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Morgen -Kusgabe.
1. Wl 'crtt.

KoloiüMeirAe.
T. Berlin , 1. März.

Vom 1. April ab wird , zunächst für ein. Jahr , etats-
niäßig der Posten eines Kolonialbeirats bei uinserer
Botschaft in London bestehen. Die BudseMmMssion
hat die SDHttei dazu bewilligt , und damit ist einstweilen
eine Angelegenheit erledigt, ibiie vor genau einenr Jahre
so viel Lärm gemacht hat , daß der Nachhall selbst heute
noch mißtönig 'klingt. Man erinnert sich des Vorgangs:
Der Kolonialdirektor Stübel wurde in der Büdget-
kommission hart angelassen, weil er -d-en geforderten er¬
höhten. sogenannten Kommissionsouds Mir Befoldüng von
zwei Äolünialattachss in London -unb Paris verwenden
wollte, während diese' Stellen etatsmätzig niemals be¬
willigt worden waren . Es wurde behauptet , daß die
Gelder für die bisherige Besoldung der beiden Attaches
verftrsstmgswidrig aus Fonds entnomEn worden seien,
die für diese Zwecke nicht bestimmt waren,,und ver¬
schiedentlich ging man so weit, vom Kolonialdirektor
Stübel den Ersatz der aufgÄvendeten Summen,zu ver¬
langen . Tie Folge war zunächst, daß ine Legationsräte
Zimmermann und Bumiller aus London und, Paris ab-
berufen wurden , und daß das Deutsche Reich seitdem
bei diesen leiden Botschaften durch sachkundige Kolonial¬
beamte nicht vertreten ist. Jetzt erst soll eine meine Der-
tretung , probeweise für ein Jahr , wenigstens in London,
nicht aber auch in Paris , geschaffen werden . Nun wird
sich gewiß nichts dagegen sagen lassen, wenn die Budget-
karmmssivn uitiv mit ihr der Reichstag eifersüchtig darüber
machen, daß jederzeit streng verfassungsmäßig .gehandelt
wird , daß keine Summen Verausgabt werden, die nicht
bewilligt ' lind, und daß für eine doch vielleicht mwer-
meidlickie Aufwendung sofort, unter Umständen im Wege
der Jndönmitätsnachsuchung die nachträgliche Genehmi¬
gung eingehoilt wird . Jnr vovliogenden Fall « jedoch
streitet mir der Genugtuung über die Sicherung der
Budgetrechte das Bedauern darüber , daß zwei jedenfalls
hochverdiente Beamte als Opfer halben fallen müssen,
und in dies Bedauern wieder mischen sich sonderbare.
Empfindungen , wenn man sich erinnert , daß dem vor¬
jährigen Ansturm in der Budgetkommission von der
Regierung anders begegnet wurde , als es sonstwohl zu
erwarten gewesen wäre. Der Staatssekretär im Aus¬
wärtigen Amt sprach gar nicht, und der KoloniaMrektor
nahm sich 'einer Legationsräte Zimmermann und Bu¬
miller so wenig an , daß der Eindruck entstehen konnte,
jene Beurteiler hätten nicht so- ganz Unrecht, die ihre
Entsendung nach London und Paris als eine persönliche
dienstwidrige Gefälligkeit hoher Protektoren ausgelegt
hatten . Wenn jetzt der Londoner Posten endlich et-ats-

Femlleton.
Crmneruugeu an Johann Strauß.
Es regt sich wieder bedeutsam an der Stätte der klassi¬

sche,t Oper -ute , die junge Wiener Operettenschule schickt
sich -an , da , Terrain wieder zu erobern, von dem der
wandelbare Geschmack unserer Zeit sie eine Zeitlang schon
verdrängt hatte . Als Altmeister Strauß gestorben war,
trat eine beängstigende Stille ein in. dem Wien, dessen
Lust, dessen natürliche Stimmung sein Talent zur Blüte
ausreifeu ließ. Der Quell des musikalischen Humors
schien versiegt zu sein, das Volt von. Wien seine Lustig¬
keit vergessen zu haben. Lange Zeit hat es gebraucht,
atze wieder das Bedürfnis nach dein heiteren Genre ur
der Musik so weit sich Bahn brach, daß eine neu« Musiker,
gcneration e:t der Stelle allknüpfen konnte, wo der Tod
-des Meisters -den Faden -entzweigeschn-itten hatte , lind
trotzdem klafft dre Lücke noch augenfällig , wenn auch die
Versuche, -sie zu Überdrücken, nicht -ganz ohne Aussicht aus
Erfolg zu sein scheinen. Freilich, — auch in der Kunst
ist der Erfclg zum -großen Teile an die Persönlichkeit ge¬
knüpft. Besonders auf dem Gebiete des musikalischen
Humors läßt sich die künstlerische Wirksamkeit des ein¬
zelnen von seinem innersten Wesen nicht trennen . Wer
Johann Strauß -gekannt hat , weiß, daß seine Werke das
Abbild des Menschen in ihm darstellen.

Was uns aus seiner Musik entgegentritt , die liebens¬
würdige Feinheit und Anspruchslosigkeit, ine zarte Grazie
und Anmut , das alles ist er selbst, wie -erlebte , wie er
sich gab. Und auch der künstlerische Schimmer , der
goldige Glanz , mit dem seine Weisen übevgossen sind,
sie spiegeln uns -den lebensfreudigen Mann wieder, der
in seinem Wiener Heim -ein kleiner Fürst war , umgeben
von Wohlbw-agen auch in den Äußerlichkeiten des Lebens,
und der treu der Pracht , die ihn umflutete , bescheidon und
selbsi-Vewuße zugleich austrat . In der stillen Jgelg -asse,

Freitag , den 3 . Marz.
mäßig besetzt werden soll, so ist -damit allgemein aner¬
kannt, daß dieser Posten wichtig, vielmehr notwendig
ist. Wer aber die bisherige Tätigkeit der . Herren
Zimmievmann und Bumiller aus dem Gebiete der
Kolonialpolitik genauer verfolgt hat , der hat ohnöhin
-schon gÄvußt, -daß sie in London und Paris keine Sine¬
kure vorgesunden haben werden. Beide waren lange
Jahre im internen Kolonialdienst tätig gewesen, als sie
(Zimmermann 1901, Bumiller 1902) nach London und
nach Paris geschickt wurden . Beide haben -der Regierung
zweifellos durch ihre Berichterstattung und durch ihre
Fühlungnahme mit den Zentralpunkten der kolonial-
politischen Bewegung in England und Frankreich erheb¬
liche Dienste geleistet, und cs mag schon sein, daß die
einjährige Lücke in dieser Berichterstattung >eben als
Lücke stark gefühlt wird . Zur Sturide scheint die Sache
ja einigermaßen wieder in Ordnung zu sein, wenigstens
was den jedenfalls wichtigeren Londoner Posten betrifft;
aber welche Genugtuung -wartet denn mm für die ge¬
nannten -beiden Legationsräte ? Wir haben das Gefühl,
daß ein Unrecht geschehen ist, an dem der Reichstag
selbst die weitaus geringere Schuld trägt , wofern ihm
überhaupt eine Schuld beiFmnesfen ist, und wir bedauern
es mit allen guten Kennern der kolonialpoMschen Ver¬
hältnisse, daß das Hauptopser bei der Affäre der Lega-
tronsvat Zimmermann geworden ist, der im Verfolg
dieser Dinge ans dem Neichsdisnst schied und in das
Privatleben eine Summe von Erfahrungen und Fähig¬
keiten mitgenommen hat, die gerade _unserer noch so
jungen und unerfahrenen Kolomalpolitik von größtem
SBette hätten sein müssen.

Politische Uberstcht.
Die Burenfrage in Südafrika.

Ans Johannesburg  wird uns geschrieben:
Wenn die Buren der englischen Regierung -auch noch
vielfach mit Mißtrauen begegnen, so sprechen doch ver¬
schiedene Anzeichen dafür , daß sich zwischen ihnen und
den „Uitläpdern " eine „«Mnöhliche Älnnäheruug vollzieht.
Hatten sie sich vor dem Krieg von der eingewanderten
Bevölkerung gänzlich fern gehalten , so beginnen sie..nun-
mehr den industriellen Unternehmungen -der Ausländer
doch größeres Interesse entgegenzubringen . Zum Teil
ist das auf die Tätigkeit des Großindustriellen Marks
zurückzuführen, der unter ihnen als ehemaliger intimer
Freund Krügers eine Vertrauensstellung bekleidet, die
durch die wichtigen Dienste, welche er den Büren während
des Traüsväalkrieges leistete, gefestigt worden ist.
Marks nahm als russischer Untertan im Kriege eine
vermittelnde Stellung ein, verhinderte seinerzeit die
Ausführung des verhängnisvollen Beschlusses, die Minen
in die Lust zu sprengen, und bewirkte schließlich die
Zusammenkunft zwischen Lord Kitchener und Botha , die

von den: regen Verkehr der Großstadt fern abgelegen,
schuf er sich- seine Residenz. Dort hielt er Hof über seine
Getreuen , denen eine Einladung in -das -elegante Palais
allemal ein hochwillkomniencs Ereignis war . Er selbst,
der ruhige , stille Mann , war Wohl kein Freund -der lauten
Geselligkeit. In dem gemütlichen Wien aber schreitet
-die Freude und die Geselligkeit immer mit dröhnenden
Schritten einher. Stille Sammlung ist des Wieners
Sache nicht, und wer überdies noch als der Spender
heiterer Weisen und berauschend schöner Walzer galt,
der konnte nicht sagen: „-Bleibt mit eurer lauten. Freude
von mir fern !" Er mußte wohl oder übel mittanzen,
mitjubilieren , mitlachcir und sich amüsieren, Strauß tat
all dies aber nur zu ganz -genau bestimmten Stunden
des Tages oder vielmehr der Nacht. Der Vormittag ge¬
hörte ihm und seiner Arbeit , -an dem Harnroninnr in einer
Ecke des großen Speisesaales zu ebener Erde seines
Palais . Diese Arbeit erstreckte sich ans die Ausführung
der Skizzen, die er gewöhnlich während seiner Spazier¬
fahrten nach dem Prater in den ersten Nachmitt-a-as-
stundeii -aufzuzeichnen pflegte. In einer Großvater¬
kutsche, vor die zwei schwerfällige Rappen gespannt -waren,
faß dann der Meister znrückgel-chnt und schrieb seine Ge¬
danken -aus die Manschetten seines Hemdes, Ein
eigentümliches Noteirpapier fürwahr , und dazu eine stete
Sorge für die Gattin , die niemals -sicher war , mit den
gebrauchten Hemden des Meisters zugleich Schätze der
Musiklitcratur in die Wäsche zu geben. '

Nichts konnte Strauß eine größere Freude bereiten,
als wenn man ihm seine Walzer ans dem Klavier vor¬
spielte. Er selbst,beherrschte die Kunst des Klavier¬
spiels n-ur höchst mangelhaft . Wenn er sich einmal aus¬
nahmsweise im engsten Kreise seiner Freunde daizn be-
que-mte, etwas neues am Klavier zu zeigen, so erlebte
man das merkwürdige Schauspiel, wie ein großer Meister,
der -durch seine Kompositionen ungezählten Tausenden
Freude und Erhebung zu bereiten verstand, sich mit seinen
eigenen Gedanken Physisch abguälte. Die ungelenken
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zum Frieden führen sollte. Von den Engländern -wurden
ihm nach der Pazifikation im Transvaal «die großen
Länder-kongessionen, die er von Krüger erhalten hatte,
bestätigt . Sein Eigentum erstreckt sich ans 20 000
Quadratkilometer und umfaßt Goldgruben , Diamcmr»
lagerungen , Steinkohlenlager , landwirtschaftliche Be¬
triebe usw. Ein derartiger Besitz in bert Händen eines
von -den Engländern begünstigten- B-urenfr -eiindes be¬
deutet natürlich auch die Möglichkeit, nach verschiedenen
Richtungen hin Gutes zu bewirken. Das Territorium
von Marks zerfällt in mehr als tausend Farmen , die von
Burenfamilien bewohnt werden, die den -Eigentümer der
Ländereien -als einen der ihren betr-achten und durch ihn
zu einer versöhnlicheren .Auffassung der Verhältnisse be¬
kehrt worden sind. Auch die Verteilung von Ehrereu
tausend Hektaren Bodens an notleidende Buren -hat auf
die Stimmung günstig eingewirkt. Falsch wäre es aber,
von einem förmlichen Stim -mnngsumschwung reden zu
wollen. Denn wenn es auch einer größeren. Anzahl
von Familien unter den: neuen Regime nicht schlecht
geht, so -läßt die allgemeine wirtschaftliche Lage des
Volkes doch noch Vieles, und oft das Notwendigste zu
wünschen übrig . Der Mangel an einem Ber-atun-gs-
körper aus der Mitte der Büren , der sich -mit der Be»
seitigung der herrschenden Mißstände beschäftigen könnte,
macht sich immer mehr fühlbar , © ie Hoffnung , daß die
Versass-ungssrage von England - im. Sinne der dem
Gouverneur Mi-lner vorgetragenen-Wünsche gelöst werden
wird , ist eine sehr geringe. -Auch ein Wechsel in der
Leitung der südafrikanischen Besitzungen, von dem neuer¬
dings gesprochen wird , gäbe z-u sanguinischeren Erwar¬
tungen keinen Anlaß , da von den beiden Kandidaten,
die in diesem Zusammenhänge genannt weiden , weder
Lord Balfour oj Burleigh noch Sir Arthur Lawley, der
bisherige Vize-Gouverneur des Transvaal , neue Wege
einschlageu dürsten.

Rooscvclt — Vertrauensmann der Demokraten.
k . N c w ?) oit , 20. Februar.

Am 4. März findet die feierliche Amtseinsetzung des
Präsidenten Roosevelt statt und es verlohnt sich -ans
diesem Anlaß darauf hiuzuweisen, wie sich das Ver¬
hältnis der beiden tonangebenden Parteien zu dem
Präsidenten in den wenigen Monaten , die seit seiner
Wahl verflossen sind, verschoben hat . Mit erdrückender
republikanischer Mehrheit gewählt , haste Rovsev-elt seit
seinem Wahlsiege nichts Eiligeres zu tun , -als die Haupt-
puntte d-es demokratischen Pvogramurs der Verwirk¬
lichung entgegenzubringen . Er begann -den Kamps gegen
die Eisenbahnen und die Trusts , in dem er von den
Demokraten aller Nnio-nsstaaten immer mehr Zuzug
erhält , er suchte ib-ie Zollta -risfrage in ein gemäßigt
protektionistisches Fahrwasser -hinüberz-ulen-ken, er trat,
im Gegensatz zum republikanischen Programm , für eine
Verstärkung der Kriegsmarine -ein — kurz, er brachte
es innerhalb einiger Monate zu Wege, daß die Repu»

Finger wollten nicht mit , der Rhythmus verschob sich, —
es ging nicht. Dann sprang er vom Flügel aus und schien
verstimmt zu sein. Überhaupt war ein tiefer Ernst der
Gt -undzug seines Wesens. Immer ruhig und freundlich,
blieb er sich nach außen- stets -gleich-. Nicht die ossenlücht-
liche Ehrfurcht, mit der mau ihm in. der Wiener Gesell¬
schaft begegnete, nicht der . laute Ausbruch- -d-es Jubels,
wenn er im Theater dirigierte , konnten ihn aus seinem
Gleichgewichtbringe ». Und wahrlich, eine w-eniger be¬
scheidene Natur hätte wohl inmitten der z-ahllosen -Huldi¬
gungen. die ihm aus Schritt und Tritt zuteil wurden,
dem- -Hochmutsteufel verfallen können. Wenn Joh -ann
Strauß in. die Gesellschaft cintrat , war es, als hätte ein
Mächtiger der -Erde seinen Fuß in den Raum , gesetzt. Es
gab wvh-l keinen Menschen in- Wien, der es sich nicht zur
höchsten Ehre airgerechnet hat . -wewr Strauß einer Ein¬
ladung zu ihm gefolgt ist. Allerdings , er machte sich
„rar ". Es war allemal ein Ereignis , wein: er eine .Ein-
laduirg annahm . und mit -welcher Fürsorge , ni-it welchem
Respekt er dann behandelt wurde, das läßt sich nicht
schildern.

Für den aufmerksamen Beobachter seiner Persön¬
lichkeit war -es kein Geheimnis , -daß Strauß nicht be¬
sonders regen Geistes gewesen ist. Er lebte sich, wenn
-der Ausdruck zulässig ist, gewissermaßen nach, innen aus.
So wie er Vielredner nicht liebte, so war auch er wenig
gesprächig. Von seinen. Erfolgen redete er niemals . Das
konnte er getrost anderen überlassen. Seinen Intimen
machte er wohl manchmal Mitteilung von neuen Plänen,
das aber war auch alles , was er in der Konversation mit
seiner Person in Verbindung brachte. -Die Bescheiden-
heit, -die ihn erfüllte, entsprach völlig seiner wahrhaft vor¬
nehmen Natur , die frei war von Neid und Gesallsucht,
von Ruhmredigkeit und Großmannssucht . Der Haus¬
halt in dem Palais in der Jgelgasse bewegte sich- auf,
sürstlichcm Fuße . Ganz aus das Große zugsschnitten,
äußerst elegant und behaglich dabei. In dem-Musiksaal
in der ersten Etage sah man in einer Nische eine Büste
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lblikamr in den meisten Kragen der imleren ruck»äußeren
Dvlitil -gegen ihn Front machen. Das hatte anderer¬
seits den Bortest , daß seine Feinde vor der WM . die
Bryan nnd Haarst, zu Fverrnden nach der Wahl wuvdW
imrd nun .mit -dem ganzen Ginfluß, der idem einen dieser
Parteihönpter in den BMKverMnMmrgen , «dem -anderen
fat der -Presse zu Gebote stecht, die Roosevektsche Politik
lrnterstiidc-in Das U-nikmn eines « puUikcmischen Präsi¬
denten , der von -den Demlckraton gegen seine Partei
tzSschützi wird , ist damit in die Welt gesetzt. BiÄleicht
ßot Ro-o-Wel -t etwas von dem Hunwr dieser Situatioir
gespürt , -als er kürzlich dem Bankett -des -durch seine
Berspottim-g politischer Schwächen bekmmten Grid -iran-
Mlubs beiwohnte. Das -O-berchau-pt der Vereinigten
Staaten - wurde in -dieser -a-nS Zeittm-gskocrefpondsnten
Kesiehenden Bereinigung nicht geschont. Ein lichendes
Bild gab eine satyxische Darstellung von der Jnau -gnr-a-
ition dos Präsidenten , wobei der Gesellschaft ein „Staats-
ssetretär der Peitsche" als neues KMnottsmliMied vor¬
igsstellt ward — eine Anspielung mit die Stellung Ko ose-
chelts zu der Vorlage , welche Männer , 'die ihre Frästen
schlagen, -mit der Peitsche bestraft wissen will . Auch an
Anspielungen auf die demokratische Ader -des vepubWa-
»ischen Präsidenten , die von RoosovÄt herzlich bÄacht
wurden , fehlte es nicht. Fm übrigen ist das Lertvcmcn
der «DßlWkraten fitr den Präsidenten nicht mir schimeichel-
haft , sondern auch nützlich. Es seht ihn in «die Lage,
der repuAibamschen Partei seine eigene Politik « ifzu-
idrängen, während er sonst nach -ihrer Pfeife tanzen
müßte.

Die Uevoüttign in Uutzlmld.
Gorkis Freilassung.

Genauere Einzelheiten über Gorkis Befreiung ans
t&cim Gefängnis telegraphiert der Korrcspmrdent des
>,Mtan-r«rd" vom 27. Februar nach London: „Nachdem er
einen Monat in der Festung verbracht hatte", so -erzählt
er , „erfreute sich Maxim -Gorki heute nachmittag nur
kurze -Minuten der Freiheit . -Schon -mit mittag war die
Kaution von .10 600 Rubel -für ihn bezahlt, -doch die
Formalitäten zur Entlassung eines- Gefangenen -aus der
Frsinng lassen sich nicht so schnell erledigen . -Es war be¬
reits fünf Uhr, als -Gorki endlich die verhaßten G-e-
attgenenkleider abl-ogen nnd seine eigene Kl-eidustg an-
iehen konnte und aus den finstern Mauern hinaus auf

jdcn Hof der Kathedrale treten durfte, in den Besucher
Hin-eingelassen werden . Der Platz lag im vollen hellen
«Sonnenlicht und der -endlich Befreite hielt an der
Schwelle seines -Gefängnisses innc, um in einem -langen.
Vollen ÄtLmznge die reine und frische Luft in sich einzn-
vtmen und nach -dem blauen Himmel aufzublicken. -Dann
ging -er wie -gestärkt-Mit schnellem fe-stom-Schritt -dem Aus-
igang zu; er -war noch nicht 'weit gegangen, als -ihn sein
Freund und -Verleger Piatnizky begr-ühie. -Die beiden
ischüttellen sich herzlich, aber schnell die H-än-de, und- danrr
«ing es eilig -weiter , denn zu Hause, nur eine kurze
Strecke entfernt , warteten auf ihn fein Weib -und seine
Kinder . Zwar hatte Gorki sein Weib auch in best Zelle
sprechen dürfen , aber nur -durch- ein -Gitter getrennt,
iim «Dunkeln und in Anwesenheit eines Beamten . Unge¬
duldig , seine Liebeic zu umarmen , in-ii ihnen sich auszu-
sprecheu, eilte Gorki «mit -dem- Fr -eun.be durch -das Hvfto-r
und -wollte, nun endlich -ganz frei, ist -die Droschke steigest,
die draußen wartete . Wer -in die-sam Augenblick -kamen
ein paar Leute in Zivilklei-dung auf ihn zu und faßten
ihn an -der -Schulter . „Es tut Itns sehr leid", -sagte einer
um ihnen, „aber -wir -müssen Sie bitten , '.ms zu folgen..
-Ich bin ein Beamter der Okrcmnoe Otdelenie " (so -heißt
-das besondere Bureau für -die -Sicherheit .des Zaren und
-des Staates ). Gorki -wurde leichenblaß: er schien nur
mit äußerster -Selbstbeherrschung an sich zu halten und
-kämpfte einen starten innerlichen Kamps. Aber -da er -die
Nutzlosigkeit jedes Widerstandes einsah, folgte er den

Beechovens, zu ihren Seiten einen Bösendorfor- und
einen Ernndslügel . An den Längsseiten -des geräumigen
Saales standen Bänke mit gelbem Brokätstoff bezogen,
eine andere Einrichtung war nicht vovhawden. Dort
tonode bei großen Fsstsn getungt. In seinem glänzenden
Orden-schmuck nmchte -dann Strmch bei s-o-lch-en Geilogen-
heiten eine Zeitlang die Honneurs , .dann -aber zog er sich
-schleunigst mit einigen Getreuen zurück, um -dem geliebten
Aarvckspiel zu -huldigen . Am Spieltisch ließ er dann beit
-Morgen an sich hevarckommen und von -dort schritt er
.frisch zur Arbeit.

Das Pa -lais in -der J -gelg-asse ist ein stilles Hans
geworden. Die Witwe -des Meisters lebt -dort der Er»
tnimratn-g an ihn nn-d an -die schönen Tage , -die an ihr
vorübergezogen -sind. Ans , -die wir Johann -Strauß ge-
Eannt haben, war er mehr als der geniale M-nifiker. Für
-uns ist er der Typus des vornehmen Künstlers , -des
wahrhaft edlen Manschen, der Mensch blieb trotz -der -sinn-
betörenden Verehrung , die ihn umgab . Die alten Rappen
zichsn nicht -mehr -die alte Kutsche nach- dem Prater , -der
adle Meister lebt nur noch in -seinen Werke». Nicht -minder
aber auch in der -dankbaren Erinnern,,ig all jener, die
seines persönlichen Umgmtges sich erfwiren durften . Lg.

Stillet und sein Heiter.
Wenn einem Manne in diesem Jahre der «Schiller-

seun aufrichtiger Dank dafür -dargebracht werden darf,
-.daß er -dem Dichter in schwerer -Not gehöls-en un-d -die
«kurze Spann « -s-etües Lebens verlängert utt-i> -verschönt
Habe, so -gebührt unsterbliches Verdienst dem Fürste»
Friedrich Christian von Schleslvig-Holsteiu-Son -derhurg-
Aiugustenburg, -dam Urgroßvater unserer Kaiserin . Es
«war in jenem unheilvollen Jahre 1761, -da «Schiller von
fetter schweren Krankheit befallen -worden war , hie den
Keim zu seinen, frühen Tode in ihn -legte. Nach einer
«hitzigen Bmfftkräükheit sich langsam dem Krankenlager
und .den»-drohenden Tode entringend , plagte» ihn schwere
Gvrglyn um seine. Existenz, n-m die Möglichkeit einer
Weiteren Pflege und .ruhigen Erholung . Der Herzog
«Karl August erklärte sich anßerstan -d-c, ihm mehr als
seinen Gehalt -von 200 Talern jährlich zu -geben: die
Hittcr-e Not pochte an -Schillers -T-ür : sollte er sich«bei seine»

Beamten -zu -ihrem -Wagen nn-d fuhr mit ihnen zu -dvm
berüchtigte!! und gefürchteten P -uschra-Haus an den
Ufern des M-oika-Flusses. Ptatirrzky fuhr in -der -Droschke,
di« seinen Freund in die Freiheit un-d nach seinem Heim
hatte führen sollen, Hinterher -und sah ihn hinter «den
-Pforten verschwinden, die -kaum 'weniger verabscheut -und
gefährlich sind als die Tore der Festung , -die er eben
verlassen. Dann eilte er zu dem nächsten Telephon , um
Frau . Gorki von dem- neuen Utt-glückssall zu benach¬
richtigen. Nachdem er einige Stunden gewartet -hatte,
erfuhr er , -daß General Tr -epom bestimmt hatte, Gorki
sollte St . Petersburg .-verlassen» und daß er «deswegen
seine Verhaftung angeordnet hatte, odwohl er soeben mit
seiner -Einwilligung aus dom-Gefängnis entlassen -Morden
-war. «Gorki sollte also forttrausportiert 'werden , übest
alles Weitere vestweigert«» die Beamten jede AnSkMlst.
dibends um 9 Uhr ging ich nach s-einer -Wvhnnn-g, da ich
gehört hatte, -er sei Meder frei -gelassen. -Sie «war hell
«er-leüWbet, -wie wenn sie zur Begrüßung ihres -Herrn
feierlich illuminiert morden -wäre. In dem Attgenb-lick,
da -ich die -Klingel zog, ritz Frau -Gorki, ohne auf «das
Di -ewstmädchen zu warten , die -Türe, -weit ans -und der
kleine -Junge , -fein Wohn, lief -auf -mich« zu und rief:
„Papa ! Papa !" Ich kann «die schmerzliche-Enttäuschung
nicht beschreiben, Hie -sich ans ihren Gesichtern ausdrückte,
als sie einen -Fremden vor sich sahen. Ader Frau G-orki
ist eine tapfere Frau , sie wischte«sich eine -Träne ans dem
Auge, -nntevdritckte einen 'Seufzer , -lächelte schmerzlich
und reichte -mir -die Han-d. Sie wußte wohl von -der plötz¬
liche lt -erneuten Festnahme ihres Gatte», aber sie hatte
doch noch vier «Skun-d-en -gewartet , in der Hoffnung, -man
-würde ihn noch freigeben. . . ."
.. . - . --- --. . . - ■—

Ans Stadt rmd Fand.
W i e S b a d en , 3. März.

Die freie Arztwahl,
mit der man, nach einer Mdittc-ilmig im gestrigen Morgen-
blait , wenig erbauliche Erfahrung «.» in unserer Nachbar¬
stadt Frankfurt a . M . bei der dortigen Gc-meinsam-en
Ortskran 'kestkaff« gemacht hat, dürfte überhaupt nicht die
auf sic güsetzten Hoffnungen erfüllen . Auch hier in W-ieS-
baden ist mau bereits zu d-er llberzeug-ung gelangt , daß
die freie Arztwahl den 'KraNken-kafscu zwar viel, sehr vi-el
jGcl-d kostet, Haß aber der eigentlich« Zw«ck, den Mit¬
gliedern den freiesten Spielraü -m Lei der Jnansp -vu-ch-
-n-cchm« der Avzt-e zu lassen, und daneben aus letztere den
Sonnenscheirt der Kasse etwas glcichm-ätziger zu verteilen,
«kaum erreicht «Mrden dürfte . «So ist vor kustzem bei der
„«G-emeinsamen OrMran -ken'kasse" d-a'hier der «Kranken-
stan'd in einer Woche plötzlich auf etwa 1000— ein bischen
-viel «bei n-ür 14 000 Mttgliadern — Hinausgeschnellt ge-
-mesen, so daß d-er Kassenivorstand die Arztc-Bereinigun -g
auch hier auf ein - offenbar etwas stark herv-ortretenbes
„sn-b'jskti«ves Bestimmen der Patienten auf ihre Evmestbs-
nnfähigkeit" hrn-wMen Mutzte. «Die-se Maßregel hatte
denn -auch ein Abfch nellen d-es Kranlkenstandes- aus rund
500, das normalere Maß , binnen kurzem zur Folge . Was
die Wahl der Arzte durch die Mitglieder d-er Ortskranken-
«kasfc ang «ht, so hat sich-gezeigt, d-aß das-, ivas -kundige
Thebaner von vornherein prophe-zeiten, tatsächlich cinge-
treten ist: einige wenige Arzte haben den Löwenanteil von
dem für di-e ärztliche Behandlung der Mitglieder austf«-
-weüdetcn Betrag fd«as- macht für die W-iesbadcn-er -Ge¬
meinsame Orts -kraüken-kassc das nette SüMm-che-n von etiva
60 000 Nt. im Jährj , das Gros ihrer Kollegen dagegen,
muß sich mit den verbleibenden Brosamen begnügen. Und
hie Ursache-dieser int mehrfachen Interesse -bedauerlichen
«Erlfthäin-mg ? Sie liegt nicht etwa in der mehr oder min¬
der -her->7orragenden ärztliche» Tüch-ti-gkeit und G-eW>issen-
haftigkcit, sondern wohl Hauptsächlich in der im Menschen
nun mal so tiefgründigen Gewohnheit, die auch in diesem
«Falle ihre große Rolle spielt. «Diese Gew-ohnhe>it in erster

fortwährenden Kram-pfanfäll-en auch noch durch« Er-
regungeit des Schrebbens um den Broterwerb ausreiben?
Da kam ai» 13. Dezember 1791 ein Brief -aus Dänemark,
-der Rettung -brachte. Prinz Christian von Augnstenbu-rg
und -d-er Graf -S -ch-rmmelmann luden «den Dichter ein,
nach Kopenhagen zu -kommen-und boten ihm je 1000 Taler
auf -drei -Jahre zum Geschenk an . Zum «Dank für -diese
Hülfe hat Schiller dem Prinzen ein -ewiges Denkmal ge¬
setzt, in -d-e-m er an ihn d-ie -Briefe -richtete, aus denen
spätest «d-ie „Briefe über -die ästhetische Erziehung des
Menschen" hervorginge » und ihm «dieses «sein größtes
philosophisches Werk -widmete. Diese Briefe sind ja durch,
einen Zufall seinerzeit noch glücklich aufgefunden «n««or-
-den, nachdem «man sie längst bei -dem Brande -der
Christiansburg in Kopenhagen vernichtet -glaubte, und
-geben-ein« -wichtige, in vielem klarer und schärfer präzi¬
sierende Bvvstuf-e der endgültigen Fassung, gewähren
einen tiefen Einblick in -Schillers Gedankeniwerkftatt. Im
Märzhcste «d-er „Deutschen Rundschau" entwirft nun
hauptsächlichauf Grund bisher unbenutzter Briefe «des
Prinzen selbst un-d seiner -«Schwester Luise Hans Schulz
ein rat einzelnen sorgfältig ansgeführtes Bild - -dieses
folgenreichen Verhältnisses, in dem- -Friedrich Christian
zu dem -Dichter gestan-den hat. -Es war -zunächst der
Dichter Baggesen, der den jungen Fürsten -mit -der M«»se
Schillers bekannt machte. „Besser glückte es ihm -mit
«Schiller. -Mit vieler Mühe brachte -er es dahin, «daß ihm
erlaubt «wurde, „Don Carlos " vorzulesen : -er bedang
-sich aus , «daß «Friedrich Christian den ersten Akt ganz an¬
höre — und hatte gewönnen. -Der -Prinz war hingerissen:
als Baggcien am folgenden Tage -wic-derkam, «hatte er
schon in der Äkacht alles übrige gelesen. Der Bann war
gebrochen." Die «Schillervevehrung des -dänischen«Kreises,
dessen Mittelpunkt der Prinz bildete, fand nun zunächst
ihren Ausdruck in jener dreitägigen Totenfeier am
Meevesstrande , die auf die fälschliche Kunde von Schillers
Tod veranstaltet -wurde. Dann Iväre -der Prinz dem
-Dichter beinahe in Karlsbad begegnet, wohin -Schiller
am 10. Juli 1791 -zur Kur kam. Aber 'der Prinz mit
seiner -E-emahlin -Luise -A-nguste reffte am -Tage darauf ab
und so -sind sich-die beiden nie von Ange-sicht zu Angesicht
gegeirnberg«treten , -was -Schiller später, da er an den
Fürsten schrieb und -sich sein Bil -d nicht lebendig vor «die
Seele rufen konnte, schmerzlich- empfand. Den ersten
«Anlatz zu dem helfenden und rettenden- «Schritte «des

Wn-ie ist es, die «die mit der freien ALztw-ahl verL-uNdene-
gute Absicht nicht zur wünschenswerten Geltung kommen
läßt , mkb-eWm'mert n-m- die P e r s o n des «Ar-z-tes, , i-m
iB-edÜstfnWall-e den zunächst -wohnenden „«Doktor" ' zu.
Rate zu ziehen, was doch-in den meisten Fällen zweifellos
ohne Beeinträchtigung des Patienten geschehen könnte.
G-üwiß ist der Arzt „Bertranenssach-e", aber ebenso gewiß
ist es auch, daß dieser Spruch-gar häufig zur Phr -a«se, zur
inhaltslosen Redensart wird . Wir -glauben, daß -ma-n zu
jehe-m der irr Frage kommenden Arzte das unbeöingts
«Vertrauen haben darf, daß er nach- Recht und Pflicht und
-Gelw'iffen seinem schweren Beruf obliegt, und daß gerade
in dein Urnstande, daß -die Tätigkeit -der Arzte durch- die
-Gcjwährung der freien Arztwahl zur gleichmäßigen Ber-
teilung , und zwar nicht zuletzt im Interesse des ärztlichen
Standes selber, gebracht werden soll, ein Ansporn liegt,
wenn es eines--solchen böd-arf , zu -jener an Selbstlostgkcit
grenzenden Berufserfüllun -g, wie sie L'-Arron -ge in seinem
prächtigen „Or . Klaus " so wahrhaftig verkörperte . Offen
'herausgesagt: es muß ein öeprimier-endes Gefühl sein,
für einerr tüchtigen, p«slichteifri-gen Mann , zufe-hen zu
müssen, rvie v'ft G-e'mohnheit und Zufall hier gegen ihn
entscheiden. -Aber, tvas läßt sich dag-egen tun ? Nichts.
Höchstens, daß der Kollege B . sich jovialere Umgan-gsfor-
men -angeiwöhne, ähnlich, wie sie dem «Kullegen A. ange¬
boren zu sein scheinen, dem- die Patienten nur so -zn-
laufen . Die Menschheit sieht eben heutzutage vorwiegend
aus „coulante Bedienung ", auch im Krankheitsfälle, und
Da die Konkurrenz alles regelt rat gegenwärtigen Er-
iwerbslebetr, so «sind auch hieraus die entsprechendenK'on-
seguen-zen «zu ziehen, will man nicht im- Hintertreffen
bleiben . «So ist eS, rv-i-e gesagt, wom-it es- nicht gerade
schön und billigeNSwert -wird , daß es- so ist, gerade
in -unserem Falle . Aber „einer sagt's- dom änderen ", das
gilt auch hier , und Zwar ganz besonders von dem weib¬
lichen- -Geschlecht, daZ für „fr-eundlich-e B-ehaNdlun-g" ja.
bekanntlich ein besonders ansgeprä -gtes natürliches Gefühl
hat . „«Kommt den Frauen zart entgegen", diese Mahnung
ist Zwar für die Männerwelt im allgemeinen, doch lasten
sich aitch S -pezialmttzaNw-endnngen -aus' diesem D-ichiier.
Worte herleite«. Um nun wieder aus den „besagten
Ham«m-el" znrückzu'komm-en, so sind das alles Momente,
«die bei der pralktischen Ausübung der theoretisch- so schön
und bestechlich auss-e'h-cndcn -freien Ur -ztHiahl von nicht zu
nnterschätzen«dcr Bedeutung sind, und hauptsächlich m«it
dazu V-eitrage«», daß die -auf dieselbe gestützten -EbMar-»
tungen bei weitem nicht erfüllt werden. Nur die AnS-
gaSen der Krankenkassen mit freier AMWahl steigern sich
ins Ungemessene, der mit derselben verfolgte ethische-Ge-
-danke aber scheint gründlich Fiasko -zu machen. . e. r.

— Tägliche Erinnerungen . (S. März .) 1193: Sultan
Saladin . f (Damaskus ). • 1793: CH. Se-alS-f-iel-d <K. A.
Postl ), Schriftsteller, geb. (Poppitz). 1861: Attfhsbung
der Lei-Veigenschaft in Rußland . 1871: Wahlen zum -ersten
-deutschen Reichstag. 1900: «Purffcheller, «Alpin«!st, si
(«Solothurn ).

Königliche Schauspiele. -Es dürfte von großem-
«Interesse sein, zu erfahren , daß in der kommenden Woche
Richard Wagners „Ring des NÄeltMgen" nrit -den cin-
he'iinischen Kräften d-es hiesigen Königl . Jnstitniß zur
Aufführung gelangt . Di « Rolle des „Si -egmund" in der
HVßMve " und des „«Siegfried " in 5er „«Götterö-Lmme-
rnng " wird Herr Kasttmersäng-er Kali  s ch, di-e -Rolle
des „Loge" in „Rh-eingvld" un'd des „«Siegfried " irr
„«Siegsriäd " Herr Kammersänger -Sommer  singen.

— Schiller-Feier itt der Volksschule. Die Königliche
Regierung hat angeordnet , daß am 9. Mai zur Erinne¬
rung an den 100jährigen Todestag -Schillers in den
BoMAchulen eine besondere Feier ver-anstältet werde.
«D-er Unterricht ist an diesem Tage auWu-setzcn und den
IDchülern der Oberstufe ein ihrem Verstän-dn-isse ent¬
sprechendes Lebens- und Charakterbild des Dichters und

Güpsten bot ein -die bedrängte Lage -des Dichters schildern-
d-er Brief «des bekannten Philosophen und Kantsch-ülerS
Reinhold an «Baggesen, den -dieser Friedrich« Christian,
vorlas . Dadurch kam der Prinz ans -den -Gedanken un«d
wandte sich nun erst an S -chimmelmann. D-ie Anregung
ging also allein von ihm aus , obwohl auch «S 'ch«iuiMe-l-
mann ein großer -Verehrer Schillers war und Baggesen
-den Fürsten in seinen Absichten bestärkte. -Gerad-e in
-dieser Z-eit las Friedrich Christian «Schillers „Künstler",
die damals hu „Deutschen Merkur " erschienen, n«nd war
«begeistert von ihrem tiefen Ideengehalt , ebenso entzückten
ihn -seine historischen Schriften und «der „D-vn Carlos ".
Nicht so konnte er «die philosophischen Ansch-au-ungen
«Schillers gan-z zu seinen -eigenen machen: «da er sich nicht
in Kant recht heimisch fühlte, so mochte ihn auch Schillers
«Spekulation, -die sich ja ganz dem- großen «Königsberger
ergab, ans ein fr-c-mdes und ihm nicht genehmes Gebiet
lvcken. „«Schillers philosophischeMuse Hat einen sehr
hohen nn-d kühnen Pflug , der -nicht «wenige «fchwin-deltr
mach-en dürfte ." D -er Brief an «Schiller, den -auch
-Schimm-clm-amt unterzcichrtete, ist in seinem ehrlichen
und begeisterten Tenor von dem Fürsten selbst aus «dieser
«Stimmung seiner -damaligen Lektüre «der „K«ünstlcr"
heraus verfaßt und «das Äe-lste«D-en-kmal, bas er sich-setzen
konnte. Schim-m-elmann setzte nur seinen -Namen,
-darunter, «wie er selbst in einem französischen Brief an
-ixm Fürsten ausspricht. «In seiner Bescheidenheit hätt -r
er -gern auch- -darauf verzichtet. «Schillers Dank waren
nun jene kostbaren Briefe , itt denen er „eine Ästhetik
nach Kantschen G-rund«sätz-en" ausarüeitcte . Aus den
Briefen d-es Prin «ze-it und seiner «Schwester geht es -her¬
vor, mit -welchem-Interesse diese Äußerungen einer neuen
«Tchönheitslehre ausgenommen wurden . -S-ie waren
immerfort unterwegs und- -mauserten von einem- zum
anderen , kursierten auch in M -schriften. Im - Ganzen
-waren es sieben Briefe , von «denen jedoch nur un-v-oll-
ständrge Isöschriften noch aufgefunden -worden «sin-d. Die
Umformung in -den „Horen" -gefiel Friedrich Christian
schon weniger . Seine rein vevstmrdeKg-einähs, in -den
Ideen der -Anfklärnn-g wnrzelndc Weltanschauung hatte
im Grunde mit -dem nüchternen Nicolai , zu «dem er sich
später neigte, -ebenso viel Gew-einsa-m-es «wie mit -Schiller.
Er fand die Ausführungen «Schillers- häufig v-n-ver-stän«d°-
-lich, -dunkel, «durch ein -allzu glänzendes, poetisches-Gew«an-d
-umhüllt. Obwohl so -dem Spender die Arbeiten «dessen-.
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seine hohe Bedeutung für das deutsche Volk vorz»»sühren.
Die mit der Feier 'zu verbindenden Gesairgsvortrüge und
Deklamationen sollen einen dem Ernste des Tages an¬
gemessenen Charakter tragen und namentlich die Dich¬
tungen Schillers berücksichtigen.

— Meisterprüfung im Handwerk. Die Pflasterer
Herren Karl Kaiser  zu Bierstadt und Wilhelm Bern¬
hardt  hier haben am 8. Februar d. Z . vor der durch
Heu Herrn Regierungspräsidenten hier eingesetzten
Me iste rpr üsungskominission die Meister Prüfung im
Pslaste rerhandwerk bestanden.

<>. Die Übungen des Benrlanbtcnstandes in diesem
Jahre bringen nach mancher Richtung hin Neues . Sv
sollen beim Garö-Äorps , 1-, 2., 4. und 6. bis 11-, 14. und
17. Armeekorps je ein Res«rve-Jnfanterie -.Regiment,
beim Gardekorps , 2. Vis 4., 6. bis 10., 14., 17. und 18.
Armeekorps je eine Reserve-Fel dartillerie -Abteilung in
Kriegsstärke möglichst'in der für den Möbilmächungssall
vorgesehenen Züsammensetzung gebildet werden . Bei
allen Übungen des Beurlaubtenstandes soll neben gründ¬
licher Wiederholung des früher Erlernten und Festigung
der Disziplin Sie Förderung der Gefechtsausbildung der
wichtigste Gesichtspunkt sein. Die Übungen dauern bei
den Mannschaften in der Regel 14 Tage . Mach den
Ubirngsbestimmungcn ist bei Heranziehung der Jähres-
itlassen zu Len Übungen anznstreben in erster Linie, daß
den im Kriege auszustellenden Feld- und Resevvetruppcn
Leute mit möglichst guter Ausbildung zugeführt werden
können, in Zweiter Linie , daß möglichst alle Mann¬
schäften im Reserve- und Landw'-chrverhältnis mindestens
e»um-al üben. Die Elnbernfnn -g erfolgt daher in der
Reserve inir der Kweit'jüng'stcn, in der Landwehr ersten
Aufgebots mit der jüngsten JahreAklasse beginnend. Da-
bei sind jedoch zunächst diejenigen Mannschaften, welche
im Rechnungsjahr 1004 wegen häuslicher ufm. Berhäli-
nisse zurückgestellt wurden , heranzutziehen, wenn nicht
besonders dringende Gründe Ausnahmen rechtfertigen.

— Der Betrieb der Glitcrabsertignngs -Bcrsandstclle
im hiesigen Bahnhof hat der Speditions -GcseNschast Wies¬
baden Veranlassung gegeben, an die Kgl . Preußische und
«Großb. Hess. Cn'sen'bahndirc'ttion zu Mainz eine Eingabe
zu richten, worin u. a. Folgendes ansgeführt wird : Mit
dem 1. Dezember v. I . wurde auf der hiesigen Güter-
abserti-gungs -Versandstelle der 6 UhräDchlutz eingesührt.
Bei dem früheren 7 Uhr-Schluß ivar cs gerechtfertigter
Brauch für das Publikum , daß alles , 'was bis 7 Uhr im
Bähn 'hof war , auch noch abgefertigt wurde . Da nun eine
volle Stunde früher geschlossen«wird , sollte man arinneh-
men lNnsieu, daß dieser Brauch erst recht aufmerksam be¬
achtet werden würde , da der 7 Uhr-Schluß schon an und
für sich ein großes Hemmnis des Verkehrs bildet . Dem
sist aber nichr so. 8 Minuten vor 6 Uhr schließt die Ber-
sandstclle die Tore ihrer Halle und die Fuhrwerke , die
moch im Bahnhof sind, müssen mit ihrer Ladung den Bahn-
fef verlassen. Das ist besonders für Akzisgüter eine
chöse Nuß, da man nie recht weiß, wohin man mit den¬
selben soll. Aber die Wiesbadener haben auf diese Weise
körnen 6 Uhr-, sondern einen 5 UhrMbsertigungsschluß.
Denn bei den geradezu hervorragenden Einrichtungen,
welche die Güterabfertigung Wiesbaden besitzt, mutz mau
stundenlang warten , ehe man an die Reihe kommt. Ein
Borarbeiter ist an jeder der zwei Waagen. Dieser spielt
Wiegemeister, Lädemeister, Bezetteler und Arbeiter.
Natürlich kann der Mann , namentlich in den Abend¬
stunden, den Verkehr nicht bewältigen und das Publikum
«ruß helfen. Man mutz sich über die Ehrlichkeit der Wies¬
badener freuen, denn anderwärts würden doch bei einer
derartigen Handhabung Massendiebstähle zur Tagesord-
lnrrng gehören, die ja auch hier Vorkommen können. Die
Gesellschaft ersucht die Eisen'bahn-iDirdktion Mainz um sv-
svrkige Abstellung der Mitzstände. Bor allen Dingen
bittet sie um sofortige Veranlassung , daß Fuhren , welche
bis UM6 Uhr im Bahnhof sind, auch noch abgesertigt wer¬
den und daß genügend Arbeiter gestellt werden, welche die

an 'zuliefernden Güter in Empfang nehmen. Die jetzigen
Zustände seien einer Kgl. Preußischen und Großherzogl.
Hessischen Behörde nicht würdig.

— Der gute Glaube »» bei Ausübung der Fischerei.
Ein Müller aus Bisten (Kreis Saarlouis ) war wegen
unberechtigten Fischens in einem Mühlenkanal aus
Grund des § 370 Nr . 4 des St .-tG.4B. von der Straf¬
kammer des Landgerichts zu Saarbrücken in der Be¬
rufungsinstanz zu einer Geldstrafe verurteilt worden.
Die Strafkammer gelangte zu einer Verurteilung , trotz¬
dem sie festst ellte, daß der Angeklagte sich im guten Glau¬
ben befand, er habe aus Grund eines zivilrechtlichen
Titels das Recht gehabt, die Fischere» ausznüben . Ans
erhobene Revision hob der Strafsenat des KÄlner Ober-
laüdesgerichts durch eine an» 18. Februar d. I . gefällte
Entscheidung das landgerichtlicheUrteil aus, und erkannte
aus folgenden Gründen auf Freisprechung : Sah sich der
Angeklagte gutgläubig auf Grund besonderen Titels als
fifcherciberechtigtan , so war dies ein zimlrechtlicher, das
Strafrecht nicht berührender Irrtum , der nach erkannter
Rechtsprechung die Anwendung des § 59 St .-G .-G . nach
sich zog, denn nicht darüber irrte der Angeklagte, «was
unter „unberechtigt" im Sinne -des 8 370 Nr . 4 des St .-
G .-B . zu verstehen fei, sondern er nahm irrtümlich das
tatsächliche  Bestehen dieses Rechtes an . Infolge¬
dessen war ihm ein zum Tatbestände des § 370 Ziffer 4
gehöriger Umstand, nämlich das Nichtbestehen eines
Fischereirechts, nicht bäwuht, und es fehlte somit subjektiv
an der Rechtswidrig'keit seines Handelns.

— Der Bildcrrahmeu -Schrvindel. Der auch hier be¬
kannte Reifende Albert Dietsche hat sich als Vertreter
des Kunstateliers Metropole ln Berlin einer Frank¬
furter Büglerin gegenüber erboten , zwei Photographien
von ihr umsonst vergrößern zu lassen. Er wolle ihr dies
„'Geschenk" machen, da das Institut durch solche Bilder
iweiter empfohlen werde. Verschwiegen hat er ihr aber
wohlweislich , daß mau die Bilder nur umsonst bekommt,
wen »» man die Rahmen von dein Atelier bezieht, die mit
'Glas 7.50 Mk. kosten. Das „'Geschäft" »vnrde schließlich
rückgängig gemacht. Wegen B-etru-gsversnchS verurteilte
das Schöffengericht den Dietsche zu 30 Mk. Geldstrafe.
Die Strafkammer hat, wie die „Kleine Presse" berichtet,
das Urteil bestätigt.

— Znm Schutze der oft mißhandelten Arbeitspferde.
1. Die Fuhrwerke dürfen nicht überladen sein, sondern
die Kraft der Tiere muß im rechten Verhältnis zu der
sortzube'wcgeUden Last stehen. 2. Das ungestüme Reißen
an den Zügeln durch die Fahrbnrschen nfrv. hat zir un¬
terbleiben . 8. Die Pferde dürfen nicht an Kopf und
Ohren geschlagen, durch Fußtritte ui»d durch Schlagen
mit dem Peitschenstiele mißhandelt werden . Durch
Schweiß oder Regen naß gewordene Pferde sollen nicht
unbedeckt stehen bleiben. 4. Lahme Pferde solle»» nicht
zum Anspannen, blinde und lahme nicht zum Reiten be¬
nutzt »verden. 6. Die — ohnehin 'überflüssigen — Schen-
leder dürfen nicht zu dicht anliegen , weil sonst die Augen
leiden und die Sehsähig'keit beeinträchtigt wird . 6. Das
'Geschirr muß gut sitzen. Die Zugstränge dürfen die Haut
nicht wuirb reiben und nnetichen; An'ssatzzügel und
SHwanzrtemen sind zu vermeiden ; die Hufeisen sollen
fest sitzen, die Stollen in» Winter stets scharf sein; das
Hemmiver-k halte man in guter Beschaffenheit. 7. In,
Winter bewahre das Geschirr im Stalle auf ; eiskaltes
Gebiß tauche vor dem Anlegen in warmes Wasser oder
reibe es mit eir»en» Lappen! 8. Wundgkwordene Pferde
sind bis zu erfolgter Heilnug außer Gebrauch zu setzen
und dürfen nicht angespannt werden. 9. Das 'Zwecklose,
übermäßig rasche Fahren ist zu verbieten, als gefährlich
für den -Straßenvetztehr und nachteilig für die Tiere,
Lastwagen dürfen nur in» Schritt fahren . 10. Bei dem
Ausfahren der Baugründe sind zuvor feste Bahnen her-
Austellen; bei Steigung ist Vorspann zu nehmen. 11. Die
Räder des Wagens sind »»ach dem Abladen des Magen¬
inhaltes — Kohlen, Erde , Schutt ufw. — vor dem Av-

Ssem  er zum Schaffe,» Freiheit geschenkt, immer fremd¬
artiger wurden , verlängerte er ihm doch sein Jahres¬
gehalt aus reiner Ehrfurcht vor dem Genie ; nicht Eitel¬
keit oder selb,'richtige Gründe bewogen ihn, nur der Ge¬
danke der Menschheit ein unchtiges Mitglied zu erhalten.
Die scharfen Angriffe der Lenien , der e»»ge Anschluß
an Goethe haben dann eine Verstimmung des Prinzen
gegen Schiller hervorgerufen , nicht gerade in Ungnade
fiel der Dichter bei ihm, wohl aber trat die Beschäftigung
mit seinen Kerken vor allzu großer Arbeitsüberhäufung
mit Regieruiigsgcschäften zurück. Doch leben in den
Reformen , die er in Erziehung und Unterricht «»»strebte,
Gedanken «Schillers fort , unid gerade die Idee einer
ästhetischen Durchbildung der Kinder hat er aus jenen
Briefen gelernt , die Schiller zuerst a» ihn allein gerichtet.

Aus Kunst und fshen.
* Das Jubiläum der Schreibmaschine. Es sind jetzt

gerade 50 Jahre vergangen , feitöen» in Washington die
erste Schreibmaschinezum Patent angemeldet wurde . Der
Antragsteller hieß Charles Thurber und feine Maschine,
die er „Mechanical Chicographer " na»»nte, war groß und
ziemlich unförmig . Trotzdem »veist sie bereits alle Merk¬
male der heutigen wesentlich vervollkommneten Maschinen
auf . Der erste damit geschriebene Brief wird »in Patent-
amte in Washington noch ausbewährt und ist sicherlich als
solcher von einem ungewöhnlichen Interesse . Thurber
hat entiveder die. kommerzielle Verwertung seiner Erfin¬
dung nicht unternommen oder aber , -m»s wahrscheinlicher
ist, sie mißglückte ihm. Besseren. Erfolg hatte die Ersin-
«dnng erst, als 'sich der BuchdruckerC. Lathen»Sholes ihrer
bemächtigte, der in den 'Jähren 1863 bis 1876 etwa 25 ver¬
schiedene Ddmchinen konstruierte, die als Muster der heuti¬
gen «Typewriter gelten können. Die eigentliche Fabri¬
kation solcher Maschinen übernahm um jene Zeit eine
New Notker Maschinenfabrik, sie brachte es aber bis 1882
nur auf einen jährlichen Umsatz von 1600 Stück. Die
«Einbürgerung vollzog sich sehr langsam, «weil die
Typeiwriter zu teuer »raren und sich zu schnell abnutzten.
®mt da ab kamen aber mannigfache Verbesserungen, und
trotz zahlloser Patente anch wesentlich billigere Preise.
Neben der eigentlichen Maschlnenverbcsserung hat die
iSchnelligkeit in der Benutzung des mechanischen Schreib¬

»nedimns ganz bedeutende Fortschritte gemacht. So »reit
bekannt , ist eine von der Bundesregierung in Washington
augestellte. Sekretärin die Rekordbrecherin, da sie 27 000
Worte bei ihrem achtstündigen Tagewerk zu leisten
vermag.

* Verschiedene Mittcilirngen . Ein Wörterbuch
der rheinischen Mundart  läßt unter der Ober¬
leitung von Professor Franck in Bonn «die preußische
Akademie der Wissenschaften«nsarbeitcn.

D ie Kü n st l e r s cha f t »n C h r »sti a n »a «bau t
sich ein eigenes Ansstellnngsgebäude . Wie von dort ge¬
schrieben rvir-d, hat der Kronprinz -Regent für diesen
Zweck einen Platz im Schlosspark zur Verfügung gestellt.
Ein Bausouds ist durch die Künstler selbst gesammelt.

«Eine englische Operette  mit dein Titel
„The Kuights of thc Road" (Die Ritter der Landstraße),
bei der mit Stolz bemerkt wird , daß auch wirklich alles
von Engländern stammt, die Musik von Sir Alexander
Mackenzie, der Text von Henr») A. Lytton, gelangte am
Montag m dem Londoner Palace - Theatre 'rnit großer»»
Beifall zur Ausführung . Die kleine Operette , die nur
26 Minuten dauert , spielt in einein Wirtshaus von Ports-
mauth Road . Vier fröhliche Straßenräubcr in
»nalerischcn Köstiimen treten ein und beir'erbe»» sich um
Rose, «das Wirtstöchterlein . Sie begünstigt ihren An¬
führer Will O'Dene, der in der Bc-geisterung über seine
Eroberung schwört, für immer L«en Freuden «der Land«-
stratze zu entsagen und treu seinem König zu dienen.
Er singt mit seinen Geführten ein patriotisches Lied, nach
Lessen Schluß — die Truppen kommen und sie verhaften.
Die Musil ist graziös , reich an Melodien und sehr ge¬
schickt orchestriert, und einige der Lieder, besonders eine
Ballade und ein Madrigal , haben Aussicht, populär zu
werden.

Der Tod ci»»cs populären Romandichters «wird anS
London  berichtet : Gur » Boothbi»  ist nach kurzer
Krankheit in» 88. Lebensjahr gestorven. Er wurde in»
Jahre 1867 zu Wdelaid: iir Südaustralie »» geboren und in
England erzogen. Zuerst »nachte er sich durch Reisebe-
schreibungen bekannt und hatte dann seinen ersten großen
Erfolg , als 1996 „Dr . Nikola" im „Windsor - Magazine"
erschien. Dieser Erzählung , deren Held eine gewisse
Ähnlichkeit mit Conan Doyles „Sherlock Holmes" nicht
verleuglrete, folgte eine stteihe anderer Werke, die alle

re'tag , 8 . Marx 1905 , Kette 3.
— - -— — — - - - -— ■ ' ■«

fahren frei zu »nachen, um unnötige Anstrengungen de-
Tiere zu vermeiden. 12. Regelmäßige und ausreichend«
Fütterung und vcr !»üriftiger Wechsel von Arbeit uns
«Ruhe sind unerläßliche Bedingungen für das Gedeih er
un'serer unentbehrlichen Gchülsen.

— Fastnachts-Zeitung . Die von einem der getreueste»;
und verdienstvollsten Vasallen des Prinzen Jv 'kns, Herr»
I . CHr. Glücklich  hier , seit 33 Jahren herauSgegeben«
^Wiesbadener Brühbrnnue -, Kasse « /
müht -, marine Brödcher-  irr » Krcppek,
Zeitung"  ist für die diesjährige Saison soeben er«
schienen und sei allen Freunden echten rheinische»;
'Hnm'ors empfohlen. 14 «Seiten großes Format um»
fassend, enthalt sie eine Menge Stoff in Poesie und Prosa
,)Fester Preis für jeüermünnig — Ist pro Numiner
20 Pfennig . — Jeder Arme, der mit rennt —, Hv(
5 Pfennig als Prozent ". Damit dokumentiert dei
Heransgeber , daß er seinem alte »» Wähtspruche ,/Wa'hltu»
durch Humor " treu gÄliebcu ist.

— Der Wiesbadener Lehrer-Gesarigverei» veranstaltete —
irm auch der Faschingszeit einen Tribut zu zollen — am Samstag¬
abend eine humoristische Liedertafel mit folgendem Ball . Es mar
ein glücklicher Gedanke, zu dieser Veranstaltung den Theatersaal
der Walhalla zu wählen. Die prachtvolle Ausschmückung dieses
im Lichterstrahl erglänzenden Raumes trug wesentlich zur Ver¬
schönerung des Festes bei und »vrederholt wurde der Wunsch laut,
der Verein möge auch fernerhin ans dieses Etablissement sein
Augenmerk richten. Es soll auch gleich hier erwähnt werden, datz
die Walhalla-Kapelle durch ihre herrltchen Weisen viel zur ani¬
mierten Stimtnung beitrug und bah die Darbietungen des Gast¬
wirts nur „gut" ivaren. — Das Programm umfaßte 0 Nummern,
darunter zivei kleinere Theaterstücke: „Der gepfändete Freier ",
und „In Zivil", »nelche von Mitgliedern des Vereins . Damen
und Herren , »vahrhaft künstlerisch gespielt wurden . Das zahl¬
reiche Prrblikum — der große Saal war ganz gefüllt — wurde in
die heiterste Stimmung versetzt und spendete rauschenden, wohl¬
verdienten Beifall. Ebenso war der Vortrag : „Ein Stündchen im
Gesangverein" eure Glanzleistung. Das Duett : „Die musikalische
Ehe" wurde ebenfalls trefflich vorgesührt und erregte viel Heiter¬
keit. Fräulein Chelius — als Liedersängerin bereits bekannt
— und Fräulein Döhring bereicherten das Programm durch
einige Lieder. Der Chor hatte sich vier nnbcdentende Kornpo¬
sitionen gewählt, doch bewies der Vortrag , daß der Lehrer-Gesang¬
verein solche Lieder »vcntger liebt, sondern seine Aufgabe »m
Studium größerer Chorwerke und echter Volkslieder erblickt.

— Stras ;emperrungcn . Die rechte Fahrbahn des
Kaiser Friedrich - Ringes  von der Scheffel-
bis Schcn.kendorfsstraße, die P a u line  n st r a h e von
der Vierstadter - bis Gartenstraße und «der Werbintdungs-
>roeg Sonnenberger -Parkstraße zwischen den Häusern 44
nn«d 46 der Sonnenbergerstraße »verden zwecks .Her¬
stellung von Wasser- und Gasleliuwgen auf die Dauer
der Arbeit für den Fährverkehr polizeilich! gesperrt,
ebenso die Hauptfahrbahn der Rhe i n str a ß e .zwischeir
der Adolfs- »rnd S -ch'w-albachcr'straße zwecks Neupflaste¬
rung . Währenid dieser 'L-perrung müssen «sämtliche Fuhr>
rocoke die südliche Fahrbahn daselbst benutzen.

DercinS -Nachrichte « .
* Der „M 8 n n e r t u r n v e r e i n" wird am Fastnacht-

Samstag in seiner Turnhalle Platterstraße 16 seine» -diesjährigen
Maskenball abhaltcn . Zur Verteilung an die schönste» Masken
gelangen süns wertvolle Damen- und drei Hsrrenpreise. welche
bei Herrn Ferdinand Zange, Marktstt'ahe, ausgestellt sind.

* Die Gesellschaft„G l ü h I i cht" hält ihre letzte große Gala,
sttzuna ain Fastnacht-Sonntag im Saale „Zur Waldlust." ab. Ein
äußerst amüsantes und urkomisches Programm ist ausgestellt.

* „L «h r e r i n n e n - V e r e t n für N a s f a u , E. 25.*.
Die -diesjährige Generalversammlung findet am 1». -März , nach-
nnttagS 5 Uhr, im VeretnSlokal statt, worauf hierinit besonders
hingeiviesc» wird.

Vereins -Feste.
(Ausnahme srei bis zu 20 Zeilen.)

* Der Maskenball -des Männergesang-Bereins „Friede", ver»
anstaltet am Sarustag , den 2!>. Februar , im Kaisersaal, verlief auf
-das beste. Der Besuch rvar ein sehr guter und erhielten die
schöirsten und originellsten Masken folgende Preise : l . Damen-
preis Frau Hügel, „2̂ icr Jahreszeiten ", v. Fräulein Marie
Ssilberger , „Delfter Porzellan", 8. Frau H., „Auster" . 4. Frau
Schmidt, „Russin", 5. Frau Bügel, „Italienische Verkäuferin".
1. Herreit-Preis Herr Rnsa, „Fahne des Vereins ", 2. Herr

eine -gute Beobachtung und elegante Daiistellungsgabe be¬
wiesen. Bo-othby »v«r ein Mann von großer Beweg¬
lichkeit und einer be-wundcrnswertcn Arbeitskraft . Er
war eifrig allen Arten des Sports ergeben und lebte anch
-gesellschaftlichsehr angervgt, dabei aber hat er anch ein«
große Anzahl von Werken geschrieben, die eine sorg¬
fältige Behandlung -des Stils und eine genaue -D'nrch-
arbeitung des Details verraten.

Leutnant Robert P e a r y küiidigte bei einein-Bankett
-der Zeitnngsverleger in New Uork an» Donnerstag an,
datz er am 1ö. Ju -l» zu sei»»cr Expedition nach -dem- Nord¬
pol aufbrcchen »vcvde und daß -die arktische Forschung
z»»n» erstenmal sich der drahtlosen Tetegrap -Hie bedienen
'werde. Pearp hofft, zwischen New Dort -und- »dem 88.
Breitengrad eine Berbiirdung herzustellen »i>»»d so, wenn
ihm das -gelingt, -die Welt sofort von den Ergebnissen
seiner Beln-ühun-gen zu benachrichtigen.

Aus London  wird berichtet: Kaiser Nero  ist -der
Held des Dramas , das Stephen Phillips  für Beer-
b-ohmi-Tree schreibt: Nero wird in «dein -Stück nicht in
so schwarzen Farben dargestellt -werden, wie er -gewöhn¬
lich- geschildert wird . Der Kaiser »rar , »vi-e seine Bio¬
graphen sagen, „ein Freund der Künste und -machte
Verse", und diese -Seite seines Charakters soll betont
»verden. Seine Biutter Agrippina , die er auf Anstifter»
seiner Frau Pvppää -.-ermvr-l-etc, un-d Poppäa selbst »verden
große Rollen in dein Stück spielen.

'In Her -Gesellschaft der römischen Spitalärzie »vnrde
ei»» Fall der Heilung an  U te  r u s kr ebs  erörtert,
den I)r . Depac« aus Lecce erzielt haben will . Rein zu¬
fällig erhielt eine Patientin weaen eines -anderen Leidens
Iii -jektionei» mit Chinin nn-d -arrd-eren Substanzen , die
Depace noch geheim hält . Professor Latorre ermunterte
Depace, eine größere -Anzahl Krebskranker seinem 'Ver¬
fahren zu nnterzi -ehen.

-In Chart »»»»: (Sudan ) besteht seit einiger lsseit
ei»»e 'w'lsseri'sch-aftliche Arbeitsstätte , deren Zweck in erster
Linie die bakieriolo-gische -und phnsiotogische Unter-
suchuug aller in den Tropen und besonders im Sudan
hetinischen Krankheiten ist, namentlich so-rvert sie an¬
steckender und seuchenh-after Art sind. Die Anstalt steht
«mit den Schemen kb'' tropisch-'. Medizin irr London uwb
Liverpool in Verbindung und hat als Teil ihrer Be¬
stimmung -die -Ausgabe, diese Schulen mit Stoff zu Lchr-
nn-d Forsch-un-gsz«wecken zu versehen.



Krlr- 4. Freitag, F. Mär-k1ST8. Wr-sbaLe « rc TagLLstt.
kchnuck, „Kreuz-Ritter ", 8. Herr R. Moser, „Automobil",
l. Gruppenpreis Herren Naß und Kernenbach, „Zwei Schul¬
st,rgen", 2. Herren Karl Prcutz, Paul Schalin und Karl Scheidt,
.Clown-Gruppe". Eine große Anzahl Teilnehmer blieb bis zum
rühen Morgen in animiertester Stimmung vereinigt.

dl . Biebrich. 2. Mörz. Abermals fällt ein altes Stück von
llt -Mosbach durch den Abbruch des Gemeindebackhausesin der
ßurggasse Nr . 13,. Dasselbe stammt schon aus dem 16. Ja .hr-
tundcrt und gehörte zu dem früheren Kloster Eberbach, weshalb
es auch Gerechtsame mit der Mosbacher Kirche verbanden. Die
Straße wurde damals Backhausgäßchen genannt . Bis »um
Jahre 1790 diente der Backofen seinem Zweck als Gemeinde-Back¬
haus ; nach dieser Zeit wurde dasselbe nach dem Hause Kirch-
gasse 70 verlegt, in welchem sich auch das Rathaus befand. — Herr
Schreinermeistcr Schipp feierte gestern sein bOjühriges Jubnaum
als selbständiger Tischlermeister. Durch seinen unermüdlichen
spleiß und Ehrlichkeit, seine unbeugsame Wahrheit und durch sein
schlichtes Wesen hat sich Herr Schipp nicht nur das Ansehen und
die Achtung der hiesigen Bürgerschaft im hohen Maße gewonnen,
sondern er ist auch durch seine Sparsamkeit und Genügsamkeit
zum wohlhabenden Manne geworden. Viele Vertrauens - und
Ehrenämter sind Herrn Schipp übertragen worden.

00 . Sonnenberg , 2 . März . Die Vertreter der evange¬
lischen Kirchengemeinde bewilligten am letzten Sonntag
ihrem Pfarrer Schupp eine persönliche Zutage von 600
Mark , vor zwei Jahren erhielt er bereits eine solche von
300 M ., und erhöhten die Kirchensteuern aus 20 ProUnt,
auch wurde beschlossen, den Kirchenbau in Angriff zu
nehmen.

tri Johannisberg , 1. März . Abermals können drei in der
Maschinenfabrik Johannisberg beschäftigte Arbeiter , der Monteur
Johann Kneipp und die Schlosser Joseph Stroschnitter und Karl
Hcnrick, sämtlich in Winkel wohnhaft, auf eine Wzahrrge -rang-
ke-t in genannter Fabrik zurückblicken. Den Jubilaren , die ihre
Arbeitsstätten beute geschmückt vorfandcn, wurden seitens der
Firma ansehnliche Geldgeschenke überwiesen und warme Worte
der Anerkennung ausgesprochen. — Ein Schweizer, der erst kürz¬
lich in den Dienst der Fürstlich v. Metternichscheu Guwver-
waltnng getreten ist, stürzte gestern vom Gebalk einer Scheune
und -oa sich einen doppelten Beinbruch zu. Der Verletzte wurde
ist däs Krankenhaus nach Geisenheim verbracht. — Herr Johann
Klein jun wurde znm Kreistagsabgeordneten rm Wahlverband
der größeren Grundbesitzer des Rheingaues gewühlt.

— Limbnra. 28. Februar . In einer der letzten Nummern des
Wiesbadener 'Tagblatt" war in einer Korrespondenz von hier

unterm 18. Februar mitgeteilt worden, baß die beiden, ältesten
Lehrer , Herr Kerel und Herr Metze«, demnächst in den Ruhestand
treten werden: elfterer wegen vorgerückten Alters und letzterer
weam, hochgradiger Nervosität. Diese Mitteilung entspricht, roU
uns Herr KreisschulinspektorTripp mitteilt , Nicht den tatsäch¬
lichen Verhältnissen. Lehrer Kcr.el ist trotz seines Alters von»
Jahren noch recht rüstig, und von hochgradiger Nervosität de-,
Lehrers Metzen ist nichts, bekannt. Beide Lehrer erfüllen tn
vollem Umfange ihre Pflichten im Schuldienste und denken nicht
daran , demnächst in den Ruhestand zu treten.

fcks Nastätten. 1. März . Der heutige M ä r zm a r kt er¬
lreute sich des besten Wetters und war daher auch gut besucht. An-
aetriebcn waren vorwiegend Fahrkühe und Fahrochsen, 'welche
viel begehrt und bei guten Preisen flott gehandelt wurden. Mast¬
vieh war weniger aufgofahren und daher wurde der ganze Be¬
stand verkauft. Recht hohe Preise erzielten die Schweine, so Die
Schlachtschwcine 62 und 68 Pf . das Pfund , Einleger kosteten das
Paar 30 bis 90 M., Ferkel waren gegen sonst wenig angefahren
und fanden bei guten Preisen bald Kanfliebhaber. Nachmittag»
und abends fand im großen Saale des „Hotels Guntrum der
obligate Tanz statt. — Eine Theatergesellfchaft unter der Direk¬
tion des Herrn Dietrich jun. gibt vorübergehend hier im „Hotel
Gstntruw" Gastvorstellungen. Das Ensemble versügt über vo.r-
träfliche Kräfte, das Zusammenspiel ist gut und das Repertoire
ausgewählt: die Folge davon ein gut besetztes Haus.

' * Mainz , 1. März . Der 'provinzialairöschiiß hatte
sich gestern in mehrstündiger Sitzung mit der .Berufung
des dentschkatholischen PreR -gers Zircco v. Cuccagna
gegen Ne Entscheidung des KreisaMschufses, -der ferne
Wahl zum Stadtverordneten für ungültig erklärte , zu
beschäftigen. Der Provi -Nzialausschuß entschied, daß Ne
Wahl alS ungültig zu erklären sei, ferner 'daß der Nächst-
Hochbcift'limnite, I >r . Müller , an -die Stelle ZuecoS zu
rücken habe. I>t-. Müller war Stadtverordneter , er fiel
Der der letzten Wahl mit mehr als 2000 Stimmen Minder¬
heit dntck. Diese Entscheidung ist inappellabel , dürste
aber im Landtage noch zu weiteren Erörterungen Anlaß
geben, da .dem Prediger dort Ne .Geistlichenqualität be¬
stritten würde.

* Hanau , 1. März . Die Stadtverordneten erhöhten
das Gehalt des Oberbürgermeisters GebefHus von
12 000 auf 14 000 M . Gebeschus zog darauf seine Be¬
werbung um den Altonaer Posten .zurück.

* Ans der Umgebung. Bei der Verpachtung der Gcmeindejagd
zu H a u s e n v. d. H. erhielt Herr Söhnlein von S chi e r st e i n
a Rh , als Meistbietender mit 1710M. den Zuschlag und gleich-
zeilig die Genehmigung der Gemeindevertretung. Die seitherige
Pachtsumwebetrug nur 700 M. pro Jahr , mithin ein Mehrerlös
von 1000 M. „ ^

In der vor einigen Tagen stattgehabten Sitzung der
größeren evangelischen Kirchengemeinbe-Bertretuyg zu Soden
wurden zum Ankauf eines Ackers, für Anlage eines Pfarrgartens
bestimmt, 20 000 M. verwilligt, die anö dxw Erlös eines der
Pfarrei gehörigen Bauplatzes entnommen werden. Die durch
eine zweckentsprechende Anlage des Gartens entstehenden Kosten
sollen' auch aus dieser Einnahme gedeckt werden, so daß die
Ktrcheukasse in keiner Weise belastet wird . Die Kirchensteuer für
1806  wurde auf 26 Proz. der Staatsstener festgesetzt.

Wie segensreich das Genossenschaftswesen auf dem Lande
wirken kann, zeigt der Abschluß der Molkereigenossenschaft zu
Niederwallmenach.  Obwohl durch die Dürre des Vor»
iahres teilweise Futtermangel herrschte und als Folge davon die
Milchlieferung zurückging, konnte trotzdem die Generalver¬
sammlung noch eine Dividende von 71/- Proz . sestsetzen. Auch die
beiden anderen Genossenschaften, der Spar - und Darlehnskaffen-
verein und der Konsumverein, erzielten recht zufriedenstellende
Resultate.

Die Gemeindesteuersätze in E m s sollen auch in diesem Jahre
auf 160 Proz Zuschlag zur staatlich veranlagten Einkommensteuer,
180 Proz . Zuschläge zu den Realstencrn und 80 Proz . Zuschlag
zu der Betriebssteuer festgesetzt werden. So schlagt der Magistrat
den Stadtverordneten vor.

Vermischtes.
* Kronprinzessin «nd Kammerdicnerin . Vor kurzem

starb in Wien im Alter von 40 Jahren Fräulein Iba
Haas . Sie war die KaMmebdienevin der ehemaligen
österreichischen Kronprinzessin, jetzigen Gräfin Stephani:
Lonyay, Ne nun der Verstorbenen einen rührenden Nach¬
ruf widmet, der in 'der Form eines Brieses (in  eine
Wiener Familie in der „N. Fr . Pr ." veröffentlicht wird:
lJm Fahre 1880 war die Stelle einer Kam'merdienerin
her mir , damals junge Kronprinzessin, frei . Vierzig
Mädchen waren bei der Oberhösmeisterin für Siefen Ver¬
trauensposten vorgemerkt, unter ihnen auch Fräulein
J >da Haas , die mit vielen anderen wir vorgestellt wurde.
Die selten guten Empfehlungen, das sympathische Außere,
die feine Bildung , die Sprachkenntnisse, sowie das vor¬

nehme Auftreten der Jda Haas gefielen .mir so sehr, daß
sie Ne Erwählte wurde und kurz danach ihre neue Stel¬
lung einnahm . Bald wußte Fräulein Haas durch ihren
guten Willen, ihren Fleiß und ihren Eifer sich die Zu¬
friedenheit ihrer zukünftigen Kaiserin und Königin zu
erobern . Der Dienst war mitunter sehr mühfa-m, sehr
anstrengend , besonders während der offiziellen Reisen
nach Galizien , nach Berlin , Bosnien , Dalmatien und
Belgien . Ihre Bildung , ihr edles Wesen, ihre Be¬
gabung , ihr Takt und ihre Verschwiegenheit brachten mir
Jda Haas immer näher ? aus der Dienerin ward eine
Freundin , eine wahre Freundin , welche Freude und
Leid mit mir teilte. In schweren und in besseren Zeiten
stand sie wie ein Schutzengel hütend, schützend, aneifernd
und beruhigend mir zur Seite . Sie hat schweres, furcht¬
bares mit ihrer Herrin durchgemacht. Sie wußte vieles.
Sie hätte von großen Freveln , von großen Enttäusch¬
ungen , von bitteren Tränen , von grenzenloser Ungerech¬
tigkeit, von inneren seelischen Kämpfen erzählen können,
aber sie schwieg und nahm ihre Geheimnisse mit ins
Grab . Rührend war sie in der Pflege ; sie kannte keine
Müdigkeit , Tag und Nacht blieb sie bei meinem Bette,
tröstend und ermutigend , Mit der ganzen Kraft jener
Aufopferung , die das Kennzeichen edler, bevorzugter
Seelen ist . . . Als ich im Jahre 1000 dem Grafen Lonyay
die Hand znm ewigen Bunde reichte, war Jda Haas die
Einzige , die mir überall folgte, mich pflegte, bis sie ein
heimtückisches Leiden den Ihrigen entriß . An ihrer
Bahre weinen die Ihrigen , Freunde und Bekannte.
Doch eine weint mehr als alle, ihre Herrin . Sie weint
um die, die sie so liebte, schätzte, achtete, die eine wahre,
echte Freundin war , Ne einzige, die wahre Treue ünd
Anhänglichkeit bewahrte unter all denen, die einst mich,
die "Kronprinzessin, ümgaben. Die Hofdamen und Kam¬
merherren , Ne bei mir angestellt waren , sie dienten ja
nur der Stellung , nicht der Person . Keiner blieb in
Treue ergeben? nur sie, die bürgerlich Geborene, aber
erhaben Fühlende , Dewkende, Handelnde, sie hat die
Treue bis zum Grabe bewahrt . . . ."

* Zum Selbstmord des Grasen Finckenstein wird an-
gekündigt, daß Graf Finckenitein-Herzogswalde Schrist-
slücke nicdergelegt hat. in denen er schwere Anklagen
gegen seine Gegner ausführlich begründet . Es wird be¬
hauptet, daß durch Inanspruchnahme von DeteWv-
büreaus der Versuch gemacht worden sei, in dem Fami¬
lienleben der Angehörigen der „bürgerlichen Gräfin"
dunkle Punkte anszusuchen, wahrscheinlich, um sie gesell¬
schaftlich unmöglich zu machen. Sogar das Kgl. Polizei¬
präsidium Berlin sei um Auskunft ersucht worden , und
'GrasAlb recht Finckenstein habe von demselben auf seine
spätere Anfrage : ob und event. was für eine Auskunft
NeserhaW von dem Polizeipräsidium erteilt worden ist,
folgenden Bescheid erhalten : ,-Soweit ich feststellen konnte,
ist eine schriftliche Äußerung , wie sie Ihrerseits in bezug
genommen worden ist, seitens des Polizeipräsidiums nicht
erteilt worden ? wenigstens enthalten die Akten, die mir
zugänglich, waren , eine solche nicht. Ich halte es aber
nicht für ausgeschlossen, daß sich eine solche etwa doch noch
in besonderen, sekreten Akten befindet, die gegenüber
jedermann , auch gegenüber Mitgliedern der Behörde,
streng geheim gehalten werden. Aus dem Registerblatt
Ihres Herrn Schwiegervaters ergibt sich nur soviel, daß
derselbe jüdischen Glaubens gewesen ist."

-I. Ein Kreuzzug der Temperenzler in London. Eine
zweite große religiöse Bewegung wird jetzt in London
eingeleitet. Neben den „Evweckern" Torrey und
Dlexande-r beginnen Henry und Hemminger eine große
Propaganda für Dempere-nz, Mäßigkeit und solides
Leben. Der Leiter dieser Bewegung , Dr . I . Q . A.
Henry , Hat während drei und einem halben Jahr in 12.6
Städten in dem Vereinigten Königreiche gepredigt, zu
inehr als 2 Millionen -Volkes geredet, 120 000 Gelübde
völliger Abstinenz erhalten und 12 000 Seelen der christ¬
lichen Kirche zngcführt . So steht seine Tätigkeit in der
Geschichte der Temperenzstewegung bis jetzt unerreicht
da. Die 'Erfolge Henrys verdankt er seiner religiösen
Inbrunst , mit der er nicht nurMäßigkeit , sondern zugleich
auch das Evangelium pr-edigt. Er glaubt , daß eine Er¬
rettung von der Trunksucht nur durch eine Bekehrung
zu Gott Möglich sei. Wie Dr . Torrey , ist auch er Ameri¬
kaner und die Formen seiner Mission sind .durchaus
ähnliche. Er selbst predigt und Raymond Hemminger
leitet den Chor, singt selbst vor und ermahnt die Menge
znm Müsingen . Dr . Henry blickt ans ein bewegtes-
Leben zurück, er ist ein Kind der Prärien , hat früh im
Sattel gesessen, das Farmerleben durchgekostet und
'manche Jagd auf W-ölse bestanden. Doch eine innere
Stimme trieb ihn zu jenem .großen „'Kvenzzug gegen die
Teufel der Gottlosigkeit und Völlerei", den er nun auch
in grandioser und imponierender Weise in London be¬
gonnen bat.

-u- Republikanischer Pomp. Aus Washington wird
berichtet: Mit ungewöhnlichem Pomp und Gepränge wird
'Roosevelt am SaMsiag von neuem feierlich in die Präsi¬
den tenwürde eingeführt werden. Nach den Feierlichkeiten
in der Hauptstadt wird der Präsident Renne über eine
imposante Prozession abnehmen, der sich bürgerliche und
militärische Delegierte fast aller Staaten anschlietzen wer¬
ben. Man erwartet große Zuichauermengen? viele sind
bereits in Washington angekoMmen. Auch der Eröfs-
nungsball im großen Saal des Penssionsgebändes soll
glänzend werden. Mrs . Roosevelt wird allen ihren
'Landsmänninnen das Beispiel einer guten Patriotin
geben, indem sie eine Toilette ttagen wird , deren Stoffe
und Besätze alle in 'Amerika fabriziert sind, und die in
New UoNk gearbeitet ist. Die Seide dazu ist in Paterfon,
New' Jersey , gewebt, und kostet 4000 M. Die Zeichnung
zu dem 'Gewebe ist nach -der Ausführung vernichtet wor¬
den.. Die Seide ist blau , mit Goldfäden d-urchwirkt und
zeigt goldene Federn in Medaillons mit kleinen fliegen¬
den Vögeln . Uber 100 Meter Chiffon, fast 40 Meter Dafset
und große Mengen alter Spitzen sind zu dem Kostüm ver¬
arbeitet morden. Auch Neger ünd Negerinnen haben
Eintrittskarten zum Ball gekauft, und Ne schwarzen
Schönen bereiten pruWvvlle Toiletten vor. Roosevelt
hat bestimmt, daß niemand wegen seiner Farbe von die¬
sen Festlichkeiten ausgeschlossen werden soll, und das
Komitee kann daher den Besuch von Negern nicht ver¬
hindern . Die weiße Gesellschaft ist en-trüstet darüber , so
daß die Situation etwas gefährlich zu werden droht.

Moxge«-A«sgabe, 1. Blatt. Ms. 105»
6 . K . Ein geheimnisvoller Mord -ist, nach einer Mel¬

dung aus Neapel, bei Caferta, das an der Bahnlinie von
Neapel wachs Nom liegt, begangen worden. In einer der
Aeinen Willen in Ser Nahe des freundlichen Städtchens,
lebte die Amerikanerin Miß Mc Credy . Ihr von Gärten,
umgebenes Häuschen, in dem sie allein lebte, lag etwas
abseits vom Wege? auch im Laufe des Tages kamen nur
wenige ILente daran vorbei . Deshalb fiel es nicht beson¬
ders ans, daß man die Amerikanerin während des größe¬
ren Teils der .vorigen Woche nicht sah, über am Freitag
beschloß man schließlich doch, nach ihrem Verbleib zu
forschen. Bei 'ö-em fand man bald am Fuße der
Treppe ihre Leiche, und man sah sofort, daß hier eiw
Raübmord vorlwg. 'Am Halse zeigten sich-die Spuren von
tief eingedrückten Fingern . Am Montag hatte man sie
zuletzt gesehen, und es war klar, daß sie schon einige Tage
tv-t war . Die Nachricht hat bei den vielen Ausländern,
die den Winter in den Bergen verbringen , große Beun-
rühignng hervorgernfen ? die Polizei tat ihr Äußerstes,
«im die 'Spur des Mörders ausznfinden. Z!wei Verhaf¬
tungen wurden auch bereits am Montag vorgenommen,
und zwar sind die Verdächtigen Catalina Esposito, das
entlassene Mädchen der Eruiordeten , und ihr Väter
Francesko Esposito.

k. Ein Millionär , der arm gestorben ist. Carnegies
Anschauung, daß es eine „Schande" wäre, reich zu sterben,
scheint unter seinen amerikanischen Kollegen Anhänger zu
finden. Wie ans New Mrk berichtet wird , ist „Uncle
Stevie " Math aus Norwich, Connecticut , ein reicher,
aber geiziger Junggeselle , im Alter von 76 Jahren ge¬
storben, nachdem er sein ganzes Vermögen von 8 000 000
Mark an seine Verwandten verteilt hat . 'Er sagte
rühmend von sich, er hätte in jedem Jahre feines Lebens
etwas erspart , selbst damals , als er 24 M . wöchentlich
verdiente . Bor einiger Zeit verteilte er unter die fünf
Kinder seiner Schwester 4 000 000 M. „Ich zog alles'
Geld zusammen", sagte er, „und rückte dann plötzlich da¬
mit heraus . Dann wartete ich ab, was sie mit dem Gelds
beginnen würden . Eine Bedingung habe ich nicht gestellt?
ich wollte sehen, ob sie es zum Fenster hinauswerfen wür¬
den". Augenscheinlichgingen die Berwandtcn aber sehr
gut mit dem Gelbe um, denn vor einem Monat schenkte
er ihnen den Rest seines Vermögens im Betrage von
etwa 4 000 000 M . 'Er sagte, er wolle „arm sterben", wie
'Carnegie es geraten habe. Roath hatte sein Vermögen
durch. Getreide- und Viehhandel verdient . Obgleich, er
gegen, seine Verwandien so freigebig war , handelte er
doch mit jedem Drvfchkestkutscher um das Fährgeld und
wohnte in billigen Hotels.

GerichtsssTa!.
* Wegen Körperverletzung mit nachgefolgtem Tode

hatte sich der 82jährige Jagdhüter Joseph Ulm aus
Hindisheim vor dem Schwurgericht in Stratzburg zu
verantworten . Ulm, der Jagdhüter in Geispolsheim ist,
schoß in der Nacht vom 10. auf den 20. .November in der
Nähe von Geispolsheim ans eine Gruppe von sechs samt,
lich ans Geispolsheim stammende Wilderer , von
denen er sich bedroht glaubte . Zwier Wilderer , der
Ackerer Theodor Edel und Jakob 'Republique , blieben
tot aus der Stelle , drei andere Wilderer wurden teils
schwer, teils leicht verletzt. Ulm wurde freigesprochen.

Meine Chronik.
Das Marmorpalais in Potsdam , das bekanntlich in

den nächsten Jahren für die Sommermonate zunr
M, 'enthalt des kronprinzlichen Paares dienen soll, wird
jetzt ans diesetn Grunde renoviert . Das Palais «DH
dabei so ausgestattet , daß es später auch dem Kaiserpaar
3« kürzere'm -gelegentlichen Sominerausenthalt dienen
kann. Es geschieht dies auf namentliche Anordnung des
Kaisers.

Reiche Stiftnng . Der Rentner Scheidt in Düssel¬
dorf stiftete der Stadt «ine halbe Million Mark znm Er^
werb 'des Zoologischen Gartens.

Wie man soziale Hülfsarbcit selbst mit einer ein¬
fachen Kochkiste leisten kanu, beweisen gegenwärtig einige
Damen in der Stadt Hannover durch einen sehr nach-
ah'mun'gswürditM Gedanken. Sie stellen eine sogen.
„Kochkiste" her , also einen kleinen Holzkasten, der mit
Holzwolle, Heu, Filz und anderen die Wärme zurück¬
haltenden Stoffen gefüllt ist und im inner « soviel Raum
enthält , laß ein kleiner Topf Platz darin hat. Diesen
Topf füllen sie abends mit -heißem Kaffee, bedecken ihn
mit einem Wolltuch, legen eine Taffe dazu und ver¬
schließen die Kiste, die sie in den Hansflur stellen. Einen
Schlüssel behalten die. Damen , einen anderen geben sie
dem betr . 'Schließin-ann vom. Wach- und S -chliehinstitui,
der ihre Häuser bewacht und verschaffen diesen treuen
Hütern so die Möglichkeit, sich, nachts während des
schweren und verantwortlichen Dienstes zu erfrischen,
ohne in die Kneipe laufen zu müssen. Hoffentlich findet
diese Idee in vielen Städten und bei ähnlichen Gelegen¬
heiten Nachahmung.

Lästige Ausländer . 'Eine 'Liste von vierunddreißig
aus Berlin ausg-ewiesenen, lästigen Ausländern wird
'wiederum im Zentralpolizeiblatt veröffentlicht. Siebzehn
davon sind russische Staatsangehörige , unter denen sich
ein Kind im Alter voll sieben Jahren befindet. Vierzehn
Personen sind Österreicher, zwei Italiener , beide Dreh-
vrgelspieler, und ein Schweizer.

Hart ^bestrafter Dmnnlerjnngenstreich . Zwei Knasten,
der dreizehnjährige Michael Reimer und' der vierzehn¬
jährige Ferdinand Dietrich aus Mundenherm', waren
wegen vorsätzlicher Gefährdung eines Ei 'senbahntraiiZ>-
portes «»geklagt. Sie hatten Steine zwischen die Schienen
der elektrischen Bahn Lndwigshafen-Mundenheim ge¬
klemmt, um zu sehen, was passieren werde. Es paffierte-
-aber nichts. Das Hindernis wurde noch rechtzeitig be¬
merkt. Trotzdem verurteilte -das Gericht in Franken-
thal die beiden üsteliäter , denen es die Einsicht in die
Strafbarkeit ihres Tuns zutraute , zu je einem Jahr Ge¬
fängnis . Das Gericht beschloß, sie der Gnade des

s Regenten zir empfehlen.
Unschuldig in Untersuchungshaft. In der Nacht

. vom 14. auf den 16. September v. I . war bei -dem Bäcker-
t lmeister Karl Rotjchi'ld in Neuhos bei Fulda ein schwerer
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Einbruchsdi-eVstalil Verükbt wvvö-en, bei Äe-m Gelb unb
Schmuckgegemstäniö-e rm Gesaandwert von 18 000 M . ge¬
raubt würben . Als des Verbrechens verdächtig stanb der
Müller Karl G-rvthay von der Knochenmühle bei
Güttingen vor der Strafkammer . Nach dreitägiger Ver¬
handlung wurde er jedoch frei-gesprochen. Ein gezcich,-
netes -Fnnfmarkstück aus dem Krönungsjahve hatte den i
Verdacht auf ihn gelenkt. Der Angeklagte hat so säst
ein halbes Jahr unschuldig in Untersuchungshaft gesessen.

Die Strafkammer in Nürnberg verurteilte den 86
Jahre alten Kgl. Notar Metzger in Gr äsenberg -wegen
durch fortgesetzte Gebührenüberforderung begangenen
Vergehens im Amte zu 300 M . Geldstrafe -und Tragung
der Koben, seinen Buchhalter Rinnab wegen Beihttlfc
zu 30 M . Geldstrafe.

Festgenommene Jnmelendiebe . Die Diebe , welche
»ergangenes Jahr in Halle a . S . durch Einbrüch-e in drei
Juweliergeschäften 70 000 Mk. Beute machte», sind er¬
mittelt worden , als sie in der Trunkenheit irr einer Wirt¬
schaft mit Pretiosen prahlten . Es sind zwei alte Zucht¬
häusler , Gebrüder Schütze, und ein Restaurateur Becker,
sämtlich aus Halle.

Unglücklicher Znfakl. In Greiz spielte der 13jährige
Schnlknabe Reimschlnssel mit anderen -Knaben auf einer
an einem Baum aus Stricken angebrachten Schaukel,
wobei sich der zum Sitz dienende Strick löste. Der Knabe
blteb beim Hcruntersallen mit dom Kopfe in einer
Schlinge hängen, und ehe Hülfe herbei kam, war er tot.

Pockenepiöemie besser -entgegenzutreten , ist der Madrider
Bürgermeister jetzt auf den Einfall gekommen, Lose zu
verteilen , -worauf diejenigen , d-i-e den Imps -Vorschriften
Nachkommen, in Verbindung mit -den Ziehungen der
Staatslotterie Geldgewinne machen können. Wenn -die
Leute sich nun nicht impfen lassen, so muß man gestehen,
daß sie für ihre Gesundheit ebenso wenig etwas übrig
haben wie für ihren Geldbeutel . An und für sich ist es
aber traurig , daß -man schon zu solchen Mitteln greisen
muß, um dem Übel beizukommen.

Die Pest. Drei Millionen Menschen sollen, wie aus
iLondon telegraphiert wird , einer „Daily -Mail "-iMel-
dung ans Kalkutta zufolge angeblich bis jetzt in Indien
an der -Pest gestorben sein . Die Seuche läßt jetzt nach,
aber es kommen immer noch 30 000 Fälle von Pester-
krankungen -wöchentlich- vor , von denen 90 Prozent mit
dem Tode endigen.

Kirchen-Einstnrz . -In Brooklyn stürzte in der Neger-
kirche bei -einer Leichenfeier der -Fußboden -ein. Zehn
Personen wur -den getötet ui.d fünfzig schwer verletzt.

Me frcqucn?Her Deutrdjen MverlMen.
An den 21 Universitäten des dsnischen Reiches waren

in diesem Winter -Semester 39 719 S -tu-dierenide imlinotri-
Miert , gegen 37 551 im Winter vorigen Jahres . Wenn
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Warnung ? Im letzten „Heimgarten " lesen wir:
„Wer ein Autograph von -mir haben will , oder irgend so
etwas , 'der nehme sich in acht! Jeder , -der mir nahekoipmi,
wird angebettelt . Ich -weiß kümmerlich -dotierte Wal -d-
schulhä-nser, arme Bergbanernkinder , abgebrannte
Kirchen, notleidende Volksbüchereien . . . ! Wer mich in
Ruhe läßt, -dom tue ich nichts. Wer -mir aber auch nur
den Ärmel streift, -den betrl-e ich an . Rosegger ."

Ein Güterzng gestohlen. Man hat schon gehört , daß
in Rußland oft ganze Eisenbahnwagen gestohlen werden;
daß aber ein ganzer Güterzug gestohlen -wird , das dürfte
bisher denn doch noch nicht vorgekommen soin. In
Kraßwojarsk ist dieser Fall aber tatsächlich passiert: ein
aus 18 Wagen bestehender Güterzug , -der _ wertvolle
Waren transportierte , ist dort über Nacht plötzlich ver¬
schwunden und nicht wi-edergefunden worden . Bon den
genialen Dieben fehlt natürlich gleichfalls jede -Spur.

Warschauer Humor . Die Warschauer scheinen trotz
der schweren Tage , die über sie gekommen sind, ihren
Humor nicht eingebnßt zu haben. Polnische Blätter ver¬
öffentlichen folgende Anekdoten, die jetzt in Warschau -die
Runde machen: „Die Warschauer Diebe sind in -den Streik
getreten . Sie verlangen die Abschaffung des Prügelns
in den Polizeiarresten und daß die Polizei mit ihnen nach
einem -gerechten -Schlüssel teile ; denn bisher bekamen -die
Diebe von dem, -was sie „erworben " haben, bloß zehn,
die Polizei hingegen neunzig Prozent !" — Auf der Liste
der Terroristen war Großfürst Sergius mit Nummer 1
bezeichnet. Der Attentäter , der von Lopuchin verhört
wurde , benahm sich widersetzlich und trotzig. Durch
dieses Benehmen gereizt , bemerkte Lopuchin: „Sie
scheinen mich nicht zu kennen, d-a Sie so frech sind." —
Der Angeklagte lrnhigt : „O ja ! Ich kenne L-ie sehr
genau ." — Lopuchin: „Also wer bin ich-?" — Der Ange¬
klagte: „Sie sind Nummer 7."

Rache einer Verlassenen . Auf einem Londoner On'--
nibns hat sich eine aufregende Szene abgespielt . Der
Wagen , der eben im Begriff stand, abzufahren , wurde
dadurch zum Stehen gebracht, daß ein neunzeHn-jähriges
Mädchen, das ans einem der vorderen Sitze des -Ver¬
decks saß, den Kutscher von hinten umfaßte und ihm mit
einem Rasiermesser -über die Kehle fuhr . Es -gelang -dem
schwer verwundeten Manne , von seinem Sitze hernntcr-
zuklettcrn, während das Mädchen verhaftet würde . Es
-war die frühere Braut des Kutschers, die dieser im
Stiche gelassen hatte. Sie sprach bei der Verhaftung die
Hoffnung aus , ihren früheren Bräutigam tödlich verletzt
zu haben.

Imps -Lose. Ans Madrid berichtet -die „Köln . Ztg .":
Um die freiwilligen Impfungen zu fördern und der hier
ständig Herrschenden und s-o viele Opfer fordernden

wir überhaupt auf die Fortschritte des d̂eutschen Stüd -ien-
wesens einen RüMick werfen, so können wir seit Mitte
vorigen Jahrhunderts eine stetig steigende Tendenz be¬
obachten. Noch im Jahre 1851 Mief sich die Zahl der
Studierenden auf 12 426 . Von da ab ist sie in ziemlich
gleichen,Abständen, die allerdings -sich zogen Ende des
Jahrhunderts -meh-r und ridehr erweiterten , jetzt -auf über
das Dreifache hinaus gewachsen. Das ist doch wohl vor
allem ein Beweis für die gesunde wirtschaftliche und
geistige Fortentwickelung, des deutschen Volkes. Die An¬
sprüche an den gebildeten Mann erhöhen sich voir Jahr
z-u Jahr , -aber auch -die Möglichkeit, solche Bildung sich zu
erwerben, wird von Jahr zu Jahr mehr gegeben. Wir'
schließen unsere Ausstellung mit einem Vergleich der
Starke der einzelnen Fakultäten . Danach überwiegen
die Juristen bei weitem, da sich aus ihnen nicht allein die
forensischen und richterlichen B-eam-ten rekrutieren , son¬
dern das Rechtsstudium -auch die Vorstufe für eine
Reihe von Berufen aus den praktischen kaufmännischen,
industriellen und handelstechnische-n Berufen bildet. An
zweiter Stelle stehen Philologie , Philosophie und Ge¬
schichte. Ihnen am nächsten kommt das Studium der
Jünger Äskulaps , denen Mathematiker und Natur¬
wissenschaftlerauf den Versen folgen.. Auch -die Theo¬
logen -vermögen, -wenn man beide Konfessionen zu¬
sammen -betrachtet, noch einen -ausehnlicheu Satz von An¬
hängern zu stellen. Die folgenden, allerdings mehr
praktischen Berufe , wie das Studium der
Landwirtschaft, der Pharmaeie , der Tierheilkunde,
und was sonst dazu gehört, folgen selbst¬
verständlich erst in weiteren größeren Abständen, da die
Verwendung derart vo-vgebild-eter Leute sich immerhin
nur auf einen geringeren Raum verteilt , andererseits
man -aber in Deutschland den Wert der Hochschulbildung
für die landwirtschaftlichen Berufe leider noch nicht in
dem Maße erkannt -hat, wie das im Interesse der L-and-
wirtscha-ft nötig wäre.

Fetzte Nachrichten.
wb . Rom , 2. März . Die radikale- und die sozia¬

listisch-republikanische Kam'mergruppe hielten getrennt
Beratungen ab. Die radikalen Republikaner fordern in
-ihrer Tagesordnung das E i s e n b ah n p e r 'so n a l
auf , die Obstruktion  ausz -ngeben, wobei sie ver¬
sprechen, das Or-ganisationsrecht des Eisenbahnpersvnals

verteidigen zu -wollen . Die Sozialisten schlagen vor , alle
das Personal betreffenden Bestimmungen aus der Else»,
bahnvorlage ans -zuschalten.

-r-
wb . Gleuvitz , 2. März . Der „Ober-schlesischeW« n-de,

rer" meldet: -Gestern abend ist ans dem zur „P r e u -
ß c »"--Grube bei Michowitz gehörigen Jelkaschacht eine
Arb eiterbühne der 320 Meter -Sohle auf die 370 Meter-
Sohle hinabgestürzt . 2 0 Bergleute  wurden in -dio
Tiefe -gerissen; 16 von diesen wurden , da die Wasserhal¬
tungsmaschine durch die Steinmassen zertrünrmert wurde,
erschlage  n oder sind ertrunken  und 4 wurden
gerettet . Eine Leiche ist bisher geborgen . Die G-rnbs
gehört dem Grafen Thiele -Winkler.

EinsendmMn aus dem Leserkreise.
(Auf Rücksendung oder Aufbewahrung der uns für diese Rubrik zugrhenden, nicht

verwendeten Einsendunaen kann fick» die Redaktion nicht einlagen.)
* D e r Steuerkrieg in Wiesbaden . Seit

Wochen nnd Monaten tobt der Kampf um die neuen Steuern
innerhalb und außerhalb des Rathauses, und trotzdem tn der
letzten Stadtverorduetensitzung vom 24. Februar alle vorge¬
schlagenen Steuern abgelehnt worden sind, fühlt sich die Bürger¬
schaft noch nicht sicher, man hat das Gefühl, daß neue Angriffe
bevorftehen, zumal schon wieder eine Stadtverordncteirsjtzungauf
den 8. März zur Beratung über Steuervorlagen berufen worden
ist. Man ist von den bisherigen zahlreichen und verwickelten Er.
örterungen und Ereignisie» in -dieser Angelegenheit abgespannt
und bedarf zur Sammlung eines kurzen Überblicks über den bis¬
herigen Verlauf, wird jedoch auch hierbei möglichst Rücksicht
nehmen müssen auf Zeit und Geduld der Leser, welche in diesem
Angelegenheit in ungewöhnlich hohem Maße in Anspruch ge¬
nommen worden. ES ist bekannt, daß die Entwürfe einer Kanal¬
gebührenordnung, einer Umsatz- und WertzuwachSftcuer, seitdem
sie im Dezember 1904 an die Öffentlichkeit getreten, allgemein in
der Bürgerschaft erhebliches Mißfallen erregten, besonders bet
den durch sie schwer bedrohten Grundbesitzern. Der Magistrat
ließ sich jedoch durch die zahlreichen Proteste, welche in öffent-
lichcn Versammlungen, Eingaben, in der Presse, von Vereinen
und von Einzelnen erhoben wurden, nicht abhalten, es auf einen
Konflikt mit der Bürgerschaft ankommcn zu lassen nnd hielt seine
Entwürfe in der Stadtverordneten-Bersammluug vom 3. Februar-
unverändert aufrecht mit dem Resultate, daß die Vorlagen cot
den Magistrat und Finanzausschuß zu weiteren Beratungen zu»
rückverwiesen wurden. Als Ergebnis derselben teilte Herr
Bürgermeister Heß tn -der Stadtvcrordneten-Versammlung vom
11. Februar mir, daß der Magistrat, abgesehen von einer Ab»
änbcrung der Kanalgebührenordnung, der er zustimmc, in erste«
Linie an seinen bisherigen Vorschlägen festhaltc, in zweiter Linie
eine Erhöhung der Grundsteuer für unbebaute Grundstückea«si
4 pro Mille und für bebaute Grundstücke auf Vs pro Mille in,
Aussicht genommen habe, weiter aber eine Erhöhung der Ge¬
werbesteuer um 25  Prozent , also auf 150 Prozent Vorschläge, b»
die Erhöhung der Grundsteuer gesetzlich auch eine Erhöhung der
Gewerbesteuer bedinge. Zu diesen Mitteilungen bemerkt zu¬
treffend ein hiesiges Blatt : „Diese Mitteilungen unsererö Bürger¬
meisters von den neuer Blüten -des Steuerbuketts riefen heftige»
Kopfschütteln und laute Äußerungen der Verwunderung und de»
Mißbehagens hervor. Die Sache wird also immer komplizierter
und die Erregung in der Bürgerschaft dürste sich nunmehr auf
noch weitere Kreise ausdehnen." Das Dilemma, in welchem sich
Magistrat und Stadtverordnete angesichts der Stcuerfrage be¬
finden, wird erschreckend unheimlich und man denkt schon jetzt mit,
Grauen an die Redeschlachten, die ausgeführt werben müssen,-
bis man zu einer befriedigenden- Lösung der schwierigen Au-
gclegenheit kommt." Der Magistrat besteht biesuial mit großer'
Energie auf seinem Schein, und statt zurück geht er trotz der
ebenso entschlossenen gegnerischen Haltung einer Stadtver«
ordneten-Mehrheit munter vorwärts . Vielleicht ist er der Ansicht,
daß er am meisten erreicht, wenn er recht viel verlangt . Die
Einkommensteuerhält er auch jetzt noch für diejenige Steuer , die
nicht erhöht werden darf: ob er damit auf dem richtigen Wege
ist? Die Besteuerungsfrage ist hochinteressant und auf ihren
Ausgang kann man recht neugierig sein." Ein anderes hiesige»
Blatt schildert die Wirkung dieser Mitteilung ähnlich: „Daß de«
Magistrat auf eine Erhöhung der Einkommensteuer nicht ein»
gehen will, mag seine wohlerwogenenGründe haben: daß anderer¬
seits sich der Magistrat einer vernünftigen und überzeugende»
Darlegung der wirklichen Verhältnisse nicht verschließt, das be¬
weist der neue Beschluß bezüglich der Besteuerung der Läden.
Während nämlich in der Hauptsache der Magistrat an den erste»
Stenervorschlägenfesthält, hat er für die Ladenbesitzer die Kanal<>
benutzungsgebühr ermäßigt, wodurch allerdings 60 000 M.
weniger eingchen. Um diese Einbuße zu decken, soll die Gewerbe¬
steuer um 26 Proz . erhöht werden, so daß künftig 160 Proz . Ge¬
werbesteuer gezahlt werden. Dieser Vorschlag weckte eine»
wahren Entrüstungssturm und die „Oho" und „Hört, hört"-
schwirrten nur so in der Lust herum. Auch in der Bürgerschaft
dürfte dieser Vorschlag sehr wenig Gegenliebe finden." Ei»
drittes Blatt bemerkt hierzu: „Der Magistrat überraschte die
Stadtverordneten gestern mit seinen neuen Stenervorschlägen,
die auf das Kollegium jeden-fallS keinen sehr angenehmen Eindruck
hervorriefen. Es scheint fast, daß der Magistrat mit den neue»
Plänen zeigen will, wie schön seine ersten Vorschläge waren.
Eine Erhöhung der Grund- unS Gebäudesteuer wird weder bei
den Haus- und Grundbesitzern, eine Erhöhung der Gewerbe¬
steuer bei der Kaufmannschaft auf „große Gegenliebe" stoßen, Bo»
der gewünschten Erhöhung der Einkommensteuer cvill der
Magistrat immer noch nichts wissen. Die neuen Pläne sollen in
einer noch näher zu bestimmenden Sitzung beraten werden, in
der jedenfalls die Geister sehr scharf auseinander stoßen dürften:
auf dieser neu geschaffenen Unterlage wird die Einigkeit wohl
noch nicht erzielt werden." Diese Äußerungen der hiesigen
Presse, welche sich bekanntlich mit der Stimmung der Bürger¬
schaft in Übereinstimmung befinden, ergeben deutlich, daß der
Magistrat sich in einen bedenklichen Gegen-
sa tz g e b r a cht hat zur Bürgerschaft in einer
Frage , in welcher man derselben die Ben r -
teilungsfähigkeit nicht absprechen kann.
Man braucht jedoch wohl nicht zu erwarten, -daß man aus diesem
Konflikt Konsequenzen zieht, die bei ähnlicher Situation in Par¬
lamenten gezogen zu werden pflegen! Immerhin zog man eS
angesichts der stürmischen Haltung des Stadtparlaments vor¬
sichtiger Weise vor, die Erhöhung der Gewerbesteuer über Bord
zu werfen, und der Magistrat beschloß tu der Magistratssitzung
vom 16. F -brnar , nach Anhörung der Finanzdeputation denStadt-
verordneten vorzuschlagen:

A) In erster Linie 1. wiederum die Kaualgebsthreuorduung
mit einem Zusatze in Bezug auf den Prozentsatz der Steuer für
offene Läden, Werkstätten und Lagerräume, im übrigen unver¬
ändert: 2. die Ordnung für die Erhebung einer Gemeindesteuer
bei dem Erwerb von Grundstückenvöllig unverändert , mit Er?
Höhung der Umsatzsteuer nnd Zuschlägen zu derselben.

B) Für den Fall , daß die Zuschläge zu A 2 abgelehnt werden
sollten, an Stelle derselbena) eine Abänderung -der Ordnung für
die Erhebung einer Gemeindesteuerbei dem Erwerb »on Grund¬
stücken nach Antrag des Stadtverordneten Esch dahin, daß 1. die
in 8 8 festgesetzten Zuschläge zur Umsatzsteuer nur erhoben wer¬
den' bei unbebauten, nicht mehr wie bisher auch bei bebaute»
Grundstücken und diese Zuschläge für unbebaute Grundstücke weg¬
sallen, wenn die Wertsteigerung höchstens 10 Proz . -des Erwerbs-
preiseS beträgt: 2. die in 8 4 festgesetzten Wertsteigerungszuschläge
dann erhoben werden, wenn seit dem früherer, Eigentnmswechsel
10 Jahre bei bebauten oder unbebauten Grundstückenverflossen
sind, während dieser Zeitraum früher bei bebauten Grundstück-n
20 Jahre betragen sollte: 8. bei der Berechnung der Wertsteige¬
rung nach 8 1 Zinsverluste nach gesetzlichem Zinsfüße bei Berech¬
nung der Wertsteigerung angerechnet werden, wenn der Ver¬
äußerer sie nicht selbst „genutzt" hat, wahrend der »rsprüngliche
Entwurf solche Anrechnung nur zuließe bei unbebauten Grund-
stücken, daß dagegen' in Wegfall kommen die Anrechnung „aller
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Dl„Sg0t>e« für dauernde Verbesserung des Grundstücks einschltetz-
Rch Straßcirbaukostcn und Kanalbeitrügcu", wie es iw ursprüng-
Archen Entwürfe vorgesehen warf d) eine Erhöhung der auf Grund
«er Steuerordnung vom 1. 4. 1902 zu erhebenden Grundsteuer
Mr unbebaute Grundstücke von 2/1000 auf 4/1000 des gemeinen
Wertes.

In derselben Sitzung vom 18. Februar berechnete der
^Magistrat den Ertrag aus den von ihm A. in erster Linie un-
-verändert »orgeschlagcnen1. Kanalgebühren auf 280 000 M.,
Erhöhung der Umsatzsteuer aus 200 000 SU., 3. Zuschläge zur Um¬
satzsteuer auf 150 000 M., zusammen auf 600 000 M. 6 . der evtl,
an Stelle der ursprünglichen Zuschläge zur Umsatzsteuer vorge-
Mlagencn ns Zuschläge in der von Esch beantragte!! Gestalt auf
35 000 M.. b) Erhöhung der Grundsteuer für unbebaute Grund¬
stücke auf 150 000 M., so daß nach dem Eventnalantrag der Ertrag
im Ganzen betragen soll (250 000 und 200 000 und 25 000 und
150 000) 626 000 M. Die Stadtveryrdn et en - B e r -
Sammlung vom 24 . Februar lehnte jedoch die
s ö m t li cheu S te ne r v o r s chl 8 g e des M a g i st r a t s
nach eingehender Debatte ab,  ebenso wie einige
«andere von Stadtverordneten gemachte Vermittelungsvorschlage,
und beschloß , dem Magistrat a u h e i m z u ste l l e n ,
n e u e V o r s chl ä g e z u machen a u f i c t ® n ndlage
einer mäßigen Erhöhung der Einko m m cn-

«Jt euer.  ES würde zu weit führen, den Inhalt der auch durch
tdie Presse hinlänglich bekannt gewordenen Verhandlungen hier
««eingehend wiederzugeben. Hervorzuheben ist, daß die Magistrats-
Vertreter selbst und diejenigen Stadtverordneten, welche für die
neuen Steuern eintraten, davon ausgingen, daß durch dieselben
«aus Grundbesitz und Miete mindestens jähr-
«dich 600 000 Mark oder mehr aufgebracht w e r -
che n sollten  und daß, wenn die erforderlichen
Beträge durch Erhöhung dee Zuschläge zur
iEinkommenstsuer gedeckt werden sollten,
diese von den bisherigen 100 auf mindeitens
«180 bis 140 Prozent erhöht werden müßten,
«solche Erhöhung aber bedenklich fei, weil sie der Regierung ein
««Einmischnngsrccht in die städtische FinanzverwaNung gestatte,
den Zuzug reicher Leute verhindere und den Wegzug solcher oe-
wirk'en werde, die vorgeschlagcnc einseitige Belastung des Grund¬
besitzes mit diesen Steuern sich aber dadurch rechtfertige, daß der¬
selbe durch städtische Anlagen l-ezw. Ausgaben einen erheblichen
'Wertzuwachs erlangt habe, auch der Herr Oberbürgermeister
V. Mell von einer Erhöhung der Zuschläge zur Einkommensteuer
abgeraten habe und man zu den Vorschlägen des Magistrats Ver¬
trauen haben könne, zumal, wie Herr Bürgermeister Heß am
24. Februar bemerkte, „der Magistrat sich in steter Fühlung mit
den inneren und äußeren Geuieinbeangelegenheitenbefinde und
die meisten Magistratsmttgliebcr in dieser Versammlung meist
tzlänzend ihren Befähigungsnachweiserbracht hätten." Geht mau
«zur Prüfung der voxstehenden Begründungen über, so läßt sich
zunächst die Ansicht des Herrn Oberbürgermeisters unmöglich
verwerten, solange man auch nicht rm Entferntesten die Gründe
Tennt, welche ihn geleitet haben, und wenn dieselben erheblich
gewesen sein sollten, so ist schwer zu verstehen, weshalb sie der

«Würg erschaff vorenihalten wurden. Was die in die Wagschale
geworfene Vertrauenswürdigkeit der Magistratsmttglieder be¬
trifft , so war es meines Ermessens verfehlt, sich gerade in der
vorliegenden Angelegenheit auf dieselbe zu berufen, denn in Be¬
zug auf die hier in Betracht kommenden Eigenschaften sparsamer
«und ökonomischer FinaNzverwaltung hat die städtische Verwaltung
nach der übereinstimmendenAnsicht der Bürgerschaft sehr viel zu
wünschen übrig gelassen und jedenfalls nicht verhütet, daß wir in
die jetzige Finanzlage Hineingeraten sind, die nach der von «dem
Magistrat selbst ausgesprochenen Anschauung sehr bedenklich ist.
Hätten aber auch die Magistratsmitglieder „glänzend ihren Be¬
fähigungsnachweis" erbracht, dann müßten doch auch sie zugeben,
daß sie nicht unfehlbar sind, und die Stadtverordneten
nach gesetzlicher Bestimmung und nach dem berechtigten Willen
ihrer Wähler nicht zu dem Zwdck ins Rathaus
gehen , um «b l i n d 11 n,g § u n d ohne eigene
Prüf n n g gntznheisie n , m a s man i h ne n vor-
«schlägt.  Im vorliegenden Falle ist eine strenge Prüfung umso
lmehi am Platze, als den Magistratsmitgliedern eine gewisse Be-
-fangeickeit deshalb nicht abgcsprvcheu werben kann, weil es ihnen
WesondcrS unbequem fein müßte und nach ivren eigenen AuS-
jsührmtgen sein würde, wenn eine Erhöhung der Zuschläge zur
«Einkommensteuer auch nur auf 101 Proz . den Regiorungs-
Behörden eine Ei n m i s chn n a in «die stä d t i s che
Der w altung gestatten würde,  während «Stadtver¬
ordnete eine Mitwirkung sparsamer preußischer Stenerbeamten
sogar als heilsam und nützlich«begrüßten. Was nun das Haupt¬
argument betrifft, in welchem die Ausführungen des Magistrats
gipfeln, daß eine Erhöhung der Einkommensteuer den Zuzug
reicher Leute, hindere und den Wegzug solcher verursache, so
sollten unsere KommunalsteuerNtäunersich doch auch hier ein Bel»
.spiel nehmen an dem großen «Oberbürgermeister, der sonst als
!HeroS von ihnen verherrlicht wird und der sich nicht gescheut hat,
«die DeklarattonspsliÄt für Inländer und auch für Nusländer ein«
zuführen, folgend dem Zug der Gerechtigkeit, obwohl kleinliche

'Gemüter mit"bleichem Schrecken darauf himviesen, daß dieser
Offenbarungszwang manches schmackhafte Steuerobjekt veranlassen
«würde, sich außerhalb unseres Landes häuslich niederzulasscn.
Unser k l u.q e r O b e r b ü r g e r m e i st e r aber,  der
weiter in die Welt hinausgeschaut hatte, als kleinstädtische Ge¬
müter, wußte ganz .genau , daß es auch außerhalb
der preußischen Gr e nz p f ä h l e Steuern und
m e i st h ö h c r e gebe,  als daheim, daß deshalb nur
kurzsichtige Steuerzahler ihr Bündel
schnüren und ihren W a n d e r sta B bald wieder
reuevoll rückwärts nach der a l t e n H e i m a t
richten würden.  Sollten nufere städtischen allgemeinen
Steuern aber auch in . unbedeutendem Maße höher sein als
anderswo, so würde dies  gerade in den Augen klar -
sehender  und an wohlgefälliges Leben gewöhnter r eiche r
Leute reichlich ausgewogen dadurch , daß
» n f e r e S ta d t g l e i chm ä ß i g i n j e g l i che r I a h r e s -
zeit  Annehmlichkeiten des Lebens bietet, wie kaum eine
zweite im Inland und Ausland . Also diese
Furcht ist gänzlich unbegründet.  Übrigens würde
der mangelnde Zuzug ja gerade den Grundbesitz schädigen, dieser
aber gar nicht daran gewöhnt ist und auch gar nicht erivartet, daß
der Magistrat seine Interessen unter seine
Fittige nimmt.  Nur ein von dem Magistrat angeführter
Gesichtspunkt könnte dem Fernerstehenden ans den ersten Blick
begründet erscheinen, verliert aber seinen Wert, wenn man ihm
näher tritt , insofern als man sich darauf beruft, daß der Grund¬
besitz durch städtische Anlagen und Aufwendungen erheblichen
Wertzuwachserfahren habe und die jetzt vorgeschlagene Belastung
des Grundbesitzeseine Forderung der ausgleichenden Gerechtig¬
keit sei. Der Grundbesitzer stellt sich gerne und
täglich ans den Standpunkt , daß er von der
Stadt gemeinde nichts geschenkt erhält , daß
er ihr gernez «b l t , w « ssie s ü r ihn a u sw e n d e t,
aber na  ch dem ebenfalls gerechten Grundsatz , daß
Leistung und Gegenleistung sich decken  sollen.
Unterschreibt der Magi st rat ebenfalls dieses
Grundgesetz , dann sind beide mit einander
einig , «daun ist der Konflikt gehoben!  Also
zahlen wollen wir gerne die Rechnung für die Leistungen, die die
Stadtgemeinde uns gemacht hat oder machen will, aber wir
v c r l a n g e n billiger Weise«die Rechnung  und — Zeit zu
ihrer Prüfung , ehe wir zahlen. W o i st «d i o R e chn n n g?
Wo stehe n in ihr die Summen , die uns b e l a st e n , und
wo andererseits die Zahlungen,  die wir in Gestalt
von Abgaben vom Wasser, vom Gas , an Straßenkosten, an
Grundsteuern usw. bereits entrtchtet haben oder noch
entrichten sollen?  Wir würden großmütig, da die
Stadt in Verlegenheit zu sein scheint, auch hierauf vielleicht ver¬
zichten, wenn cS sich um unerhebliche Beträge handeln würde,
wie mir es jahrelang sogar ruhig hinge-
ii o ,n menhabe  n , daß unsere Abgaben vom GaS und Wasser
Hünderttanscnbe mehr abwarfen zugunsten «der Allgemeinheit,
als sie kosteten. Hat man doch auch in der letzten Stadtverord-
neteNsitzung ausgerechnet, daß auch in Zukunft wieder etwa von
1910 ab das Gas- und Wasserwerk jährlich einen Uberschuß von
etwa 460 000 M. abwerfen solle, trotzdem es nach zz 4 und 9 des
Kommunalabgabengesetzesgesetzlich unzulässig ist, dem Grund¬

besitz für derartige Leistlingen mehr abzufordern, als sie die Ge¬
meinde kosten. 8°4 besagt: „Die Erhebung von Gebühren hat zu
erfolgen, wenn die Veranstaltung einzelner Gcmeindeangc-
.hörigen oder einzelnen Klassen von solchen vorzugsweise zum
Vorteile gereicht und soweit die Ausgleichung nicht
durch Beitrüge (§ 9) oder eilte Mehr - ober
M i n d e r b e l a st u n a (§ 20 ) erfolgt.  Die Gebührensätze
sind in «der Regel so bemessen, daß die Verwaltungskosten der
Veranstaltung einschließlich der Ausgaben für die Verzinsung
und Tilgung des aufgemendeten Kapitals gedeckt werben."
Hierzu bemerkt der a n g e s e h e n st e Kommen¬
tar  des Geh. Oberregierungsrats Noll: „W o Gebühren
e r h o b e n w e r d e n können , sind  grundsätzlich diese
li tfä nicht  sogenannte ZwecksteIIern (im vorliegenden
Falle Kanalsteuern!) zu erheben." „Hat zu erfolgen!
Das Gesetz b r in g t den Grundsatz von Leistung
und Gegenleistung zur Geltung.  Namentlich ist
an größere Unternehmung«: — Kanalisationen, Wasserleitungen
usw. gedacht." Kann cs angesichts solcher klaren allgemein an¬
erkannter Bestimmungen des Gesetzes ein Stadtverordneter vor
seinen Wählern verantworten , Kanalgebühren oder ähnliche
Stenern zu bewilligen, ehe der Magistrat ihm die
genaue Berechnung darüber vorgelegt hat,  ob
die geforderten Beträge nicht durch die bestehende Kanalgcbühren-
ordnung, Grundsteuern, oder sonstwie gedeckt sind. Wir ver¬
langen diese Rechnung und mit Recht und verzichten nicht deshalb
darauf, weil eine solche Berechnung, wie der Herr Bürgermeister
Heß gemeint hat, sehr kostspielig und umständlich sein Wftr&e,
d e m Grundbesitzer verzeiht man au ch n i cht ,
wenn er zahlen soll und ihm das Zahlen
schwierig wird!  Die Vertreter des Magistrats werfen
anderen ja so gerne Leichtfertigkeit vor, wenn sie einmal sich an
einem Beispiele verrechnen, selbst dann, wenn infolge über¬
stürzter Steuervorlagen dem Steuerzahler nicht die nötige Zeit
bleibt, in Ruhe für sich und andere die Konsequenzen der Stencr-
bewiltigung auszurechnen. Man hatte Zeit zu solchen« Bercch
nungen, macht sic aber überhaupt nicht, legt sie jedenfalls nicht
vor. Denn das soll wohl die Rechnung nicht ersetzen, daß man
angeführt hat, die städtischen Kanäle erforderten Ausgaben von
7 Millionen Mark, wahrend nur 80 000 M. an Kanalbeiträgen
eingegangen seien. Wieviel werfen die Grundsteuern ab, wie hat
man die Überschüsse von Gas und Wasser verwendet? Man
nenne die A u s g a b e n , welche man hier meint,
berechne genau die «Summen,  welche sie kosten, und
rechne aber ebenso genau, welche Opfer derGrundüesitz
der Allgemeinheit  gebracht hat und täglichbringt
durch Abgaben und Steuern , auch dadurch, daß die Beschränkung,
der Baufreiheit in den Villenqnartieren zur Verschönerung der
«Stadt mehr beiträgt, als alle Anlagen, welche die Stadtgemcinde
gemacht hat, dagegen den Wert der in die Villcngeaenden fallen¬
den Grundstücke außerordentlich beeinträchtigt, so daß die Bvdcn-
preife im Gebiete geschlossener Bauart verhältnismäßig bedeutend
höher sind, als in den Villenanartteron . Jedermann weiß, daß
die Steigerung  unseres Wohlstandes und der
Bodenp reise  hauptsächlich nach dem letzten Kriege Hand
in Hand ging mit dem w i r t s cha f t l i che n Auf¬
schwünge Deutschlands überhaupt und nur i n
ganz verschwindendem Maße beeinflußt
iv u r b e d u r ch städtische V e r a n sta l t u n g e n.
Jedenfalls fehlt die Berechnung!  Wie kann man
ohne solche diese Steuervvrlagen spruchreif nennen? Wie kann
man sie bewilligen, ohne sich gegenüber der Bürgerschaft eine
Verantwortlichkeit aufzuladen, die man nicht zu ertragen vermag?
Die vorstehenden Erwägungen dürften genügen, um jedem
Stadtverordneten die Ablehnung der sämt¬
lichen  S t e u c rv o r l a g e n , falls sie wiederkchren sollten,
zur Pflicht zu machen , solange nicht andere
Unterlagen zur Prüfung ihrer Gesetzmäßig¬
keit und ihrer Gerechtigkeit g e jge«b e n wer¬
den , abgesehen  von all den zahlreichen sonstigen Gesichts¬
punkten, die die Entwürfe tu ihren Einzelheiten  als
unzulässig und ungei'. cht erichcinen lassen, und zu deren näheren
Ausführung heute leider Zeit und Ort nicht ausreichen, denn
der 3. März naht und man weiß nicht, was er bringt ! vr . J.

* Adler - Terrain — Coulin  st ratze . Mit großem
Interesse hat Einsender dieser Zeilen die in letzter Zeit in Ihrem
Blatte mehrfach laut gewordenen und sehr berechtigten Klagen
über die in der Tat trostlosen Zustände auf dem Adlerterrain
vernommen, und wem: diese Angelegenheit «hierdurch abermals
berührt wird, so geschieht dies, um die Aufmerksamkeit der waß-
Iebenden Behörden und der städtischen Körperschaftenauf den
geradezu häßlichen Anblick, den die beiden städtischen Brand¬
mauern des ehemals Riesfchen .Hauses und des HceSschen HauscS
in der oberen Webergasse bieten, zu lenken. Es ist doch eine
sehr starke Zumutung seitens der Stadtgemein-de an die in dor¬
tiger Nachbarschaft wohnenden Mitbürger , daß sie sich jetzt schon
jahrelang diese rohen Brandmauern , die mit ihren eckigen und
zackigen Borsprüngen Ruinen gleichen und eine Musterkarte von
Tapetenfetzcn und Wandklecksereien häßlichsten Musters ans»
weisen, gefallen lassen müssen. Ein einfacher Arbeiter sagte dieser
Tage zu dem Einsender bezüglich dieses Zustandes: „So etwas
käme bei uns in Anringen nicht vor. Dort wäre zur Abstellung
dieses MißstandcS längst eine Auflage seitens« «der Ortspolizei-
bchörde — in diesem Falle seitens des Bürgermeisters erfolgt."
Nun, man sollte doch denken, was in dem Gemeindewesen
AnringcnS als dem Schönheitsgefühl widersprechenderkannt
wird, auch in unserer Weltkurstadt erkannt werden sollte. Wenn
ferner die Conliiistraße leider immer noch nicht ansgebaut wer¬
den kann, dann sollte man sie doch in einen für den Verkehr und
für die Nachbarschaft erträglichen Zustand versetzen, indem end¬
lich ein glatteres Pflaster in der Fahrbahn horgestcllt, das stück¬
weise angelegte Trottoir bis zur Webergasse durchgeführt wird
— wozu «die ja schon längst beschlossene Niederlegung des
Hintergebäudes der Riesfchen Hofrciie unbedingt notwendig —
und die beiden vorerwähnten städtischen Brandmauern mit einem
neuen Verputz versehen werden. Diese allernotwendigste Ver¬
schönerung muß unser Magistrat schon in Rücksicht auf die Lage
der Coulinstraße inmitten des KnrviertelS und auf den in Bälde
wicderkehrenden Fremdenverkehr üben, denn Taufende von
unseren Kurfremben wandern, wie die Erfahrung lehrte, bei
trockenem Wetter — denn bei nassem Wetter ist die Coulinstraße
in ihrem jetzigen Zustande überhaupt unpassierbar — «durch diese
Straße nach dem Römertore, um sich dieses und die dort ge¬
schaffenen schönen Anlagen anznsehcn. Diese vorerwähnten
Arbeiten müßte» aber im Interesse unserer sonst so schönen
Bäderstadt möglichst noch vor Beginn der Kurzeit ausgeführt
und nicht erst wieder durch langwierige Verhandlungen im Schoße
verschiedener Abteilungen, beziv. Kommissionen verschleppt wer¬
den. um dort schließlich wieder der Versumpfung zu verfallen.

* In der letzten Hauptversammlung «des Kurvereius bean¬
tragte Herr Dr . Pleßner , das D r e h o r g e l sp i c l e n in den
Straßen des KnrviertelS polizeilich einschränken« zu lassen, um
den Kranken die Mittagsruhe nicht zu stören. Herr Dr . Kurz
beantragte dagegen ein vollständiges Verbot des Drehorgclspiclens
im Bereiche des KnrviertelS. Dieser Antrag wurde angenommen.
Sv dankenswert besonders der Antrag des Herrn Dr . .Kurz, so¬
wie dessen Annahme an und für sich ist, so scheint mir darin doch
ein Mangel zu liegen. Soivohl Herr Dr . Pleßner als auch Herr
Dr . Kurz scheinen der Ansicht zu sein, daß es in anderen Stadt¬
vierteln keine Kranken gibt, welche in ihrer MittägKrichcnicht
gestört sein wollen, oder, daß diese Kranken, wenn sie auch viel¬
leicht recht hoch besteuert sind, nicht in Frage kommen. Es ist
doch iirweratitrvortlich, daß jemand, der in der Lage ist, film
Drehorgeln a 3 M. pro Tag verleihen zu können, einer ganzen
Einwohnerschaft— noch dazu in einer Knrstadt — diesen musi¬
kalischen Unfug zweimal wöchentlich bieten darf. Wenn die be¬
treffenden Drehorgelspieler noch lauter alte Leute, Krüppel oder
dergleichen wären, welche ihren Unterhalt nicht anders erwerben
können, so würde dieser Erwerbözweig in viel milderem Lichte
erscheinen. Leider sind es aber meist junge Leute, denen dies
vagabundterendo Leben mehr zusagt, als die Arbeit. Hat Herr
Dr . Kurz mit seinem Antrag Erfolg, so wird sich natürlich die
Schar dieser Höllenmusikanten noch mehr ans die „Nichtkurviertcl"
werfen, die können es ja auch vertragen . Decken darf ich nach¬
mittags nicht klopfen lassen, weil es die Ruhe tm Hause stört,
aber die Ohren darf ich mir „voll dudeln" lassen. Für eine
Weltkurstadt, wie es Wiesbaden doch sein will, paßt meines Er¬
achtens diese Orgelei überhaupt nicht.

HafMlelsteiis
Nene deutsche Reichsahleähe. Bei der fortgesetztem Ver¬

billigung des Geldes ist es nicht leicht begreiflich, daß das
Deutsche Reich die günstige Lage nicht zur Deckung seines
Anleihebedarfs ausnutzt . Die immer wiederkehrende Begebung
von Schatzscheinen, die auch in der vergangenen Woche
wieder geübt wurde, kann doch nichts anderes als nur ein Not¬
behelf sein. Aber wenn man die Transaktion wie in früheren
Jahren wieder auf die lange Bank schiebt, darf man sich nicht
wundern, wenn der Erfolg abermals nicht der erwartete ist.
Die Unterbringung Deutscher Reichsanleihe in Frankreich sei
die Vorbereitung von Transaktionen gewesen, die noch in
diesem Monat zur Durchführung gelangen sollen. Es werde
nicht nur das Reich, sondern auch Preußen sich an den Geld¬
markt wenden. Das Reich werde mit einer Anleihe von einer
halben Milliarde Mark kommen und rechne stark auf die Teil¬
nahme des Auslandes, auch Amerikas. Wie viel Preußen für
seine Kanäle brauche, darüber erfährt man vorerst noch nichts:
Bei den neuen Anleihen wird auch auf die stärkere Teilnahme
der Sparkassen, Versicherungsgesellschaften und Korporationen
gerechnet, denen besondere Begünstigungen eingeräumt werden
sollen, um auf diese Weise der mehr als lästigen Einrichtung
der Konzertzeichner entgegentreten zu können.

Stedtanleihen. Eben hat ein Konsortium Breslauer Banken
und Bankiers 3 Millionen Mark S' /sproz. Anleihe der Stadt
Breslau übernommen ; die Anleihe gelangt zu freihändigem.
Verkauf. — Eine 31/sproz. Anleihe der Stadt Dortmund von
1903 kommt am 6. März zum Kurs von 99 Proz. zur Sub¬
skription. — 4 Millionen Mark 31/sproz. Krefelder Stadtanleihe
wird von einem Konsortium übernommen.

Diskonto-Gesellschaft Berlin. Der Jahresabschluß für 1904,
der durch ein offizielles Comimmique bekannt geworden ist,
hat den gehegten Erwartungen der Börse in keiner Weise ent¬
sprochen, so daß davon zunächst einiger Druck ausgäng und
schließlich der Kurs der Diskonto-Kornmanditanteile zuerst um
1 Prozent wich, sich dann aber später wieder einigermaßen
erholte. Es gelangen auf das um 20 Millionen Mark erhöhte
Kapital 81/* Proz. Dividende wie im Vorjahr zur Verteilung. Der
Bruttogewinn beträgt 23 760 932 Mark gegen 20 727 027 Mark
im Vorjahr. Nach Abzug der Verwaltungskosten, Steuern usw.
verbleibt ein Nettogewinn von 17 091 470 M gegen 15 276 429 M.
im Vorjahr. Auf neue Rechnung werden 528 312 M. vorge¬
tragen . Die bilanzmäßigen Reserven bestehen in voller
statutenmäßiger Höhe im Betrage von 57 529 611 M. Eine
Lehre ergibt sich aber auch wieder aus diesem Abschluß; man
darf nicht an die nachträglichen höheren Dividendenschätzungen
glauben, die vom Dezember ab in die Öffentlichkeit gelangen.

Industrie» Aktion. Die teilweise doch etwas stark über¬
triebenen Schilderungen von dem ungünstigen Einfluß, den die
neuen Handelsverträge auf fast alle Industriezweige ausüben
sollen, finden an der Börse keinen rechten Glauben. Für
Maschinenaktien ist die Stimmung nach wie vor günstig und sie
findet Nahrung in vielen der eben erscheinenden Geschäfts¬
berichte. So zahlt die Hallesche Maschinenfabrik, wie bereits
erwähnt, 18 Proz. Dividende gegen 9 Proz. im Vorjahr. Die
Maschinenfabrik Breuer u. Ko. in Höchst a. M. richtet 6 Proz.
gegen 2 Proz. aus usw. Dazu kommt noch, die erfreuliche
Kunde, daß die Rheinische Metallwaren- und Maschinenfabrik
in Düsseldorf tatsächlich von «einer Macht, die sie nicht nennen
will, Waffenaufträge in Höhe von 20 Millionen Mark erhalten
hat . Man hat es unter solchen Umständen recht schwer, vor
Überspekulation zu warnen. Sache der Banken wird es nun
sein, ihre Klientel stets daran zu erinnern, daß Kassa-Industrie¬
werte zu den „Sorten“ gehören, die nach Möglichkeit gegen
bar bezogen werden müssen. — Der Börsenkredit soll nämlich
gegenwärtig wieder recht fleißig in Anspruch genommen werden
und dies könnte unangenehme Folgen nach sich ziehen.

Buäerossche Eisenwerke Weldax. Der Abschluß für 1904
ergibt einen Bruttogewinn von 1 557 013 M. (i. V. ;1 520 498 MO.
Der Reingewinn beträgt noch 556 653 M. (i. V. 520 497 M.l.
Es werden 6 Proz. gegen 5 Proz. Dividende verteilt. Einstimmig
wurde beschlossen, der am 28. März stattfindenden General¬
versammlung den Erwerb der Aktiengesellschaft Eisenwerk
Lollar auf der bereits bekannten Grundlage zu empfehlen.

Zementfodastrie. Zu einer Konferenz der englischen,
französischen und deutschen Zementwerke in Paris entsandte
das rheinisch-westfälische Zemenfsyndiltat seinen Vorsitzenden,
Rosenstein-Borsuin, der hauptsächlich ein Abkommen mit den
englischen Zementwerken betreiben soll.

Kleina Finanzchronik. Das Stammaktienkapital der
Chemischen Fabrik Schering wird um 1 Million Mark auf
4 Millionen Mark erhöht. — Der Aüfsiehtsrat der Saline und
Solbad Salzungen hat 5 Proz. Dividende gegen 4 Proz. im Vor¬
jahr vorgeschlagen. — Nach einer Londoner Meldung wird die
Begebung einer russischen Anleihe für April erwartet. — Über
die Maschinenfabrik und Eisengießerei Gebr. Hoffritz in Gefrees
bei Nürnberg wurde der Konkurs verhängt. — Der spanische
Finanzminister dementierte das in Börsenkreisen umlaufende
Gerücht bezüglich einer Aufhebung des Affidavits auf Auslands¬
renten . — Die Westsicilianische Eisenbahngesellschaft verteilt
für 1904 eine Dividende von 11 Lire gleich 21/.-, Proz., gegen
10 Lire bezw. 2 Proz. im Vorjahr. — Die Weberei und Kleider¬
fabrik Friedrich Vogt in Rheydt ist in Zahlungsstockung ge¬
raten ; es wird ein Vergleich beantragt.

wb. Monbeal, 1. März. Die Netto-Einnahmen der Cana-
dischen Pacific-Eisenbahn betrugen im Januar 422 668 Dollar,
d. i. gegen den gleichen Monat des Vorjahres eine Zunahme
um 65 016 Dollar.

Geschäftliches,.
„Califig"

ist ein angenehmes
natürliches Abführ¬
mittel  Von hervor¬
ragendem Wohlge¬
schmack und anheror¬
dentlicher Wirkung,
erprobt bei Erwach¬
senen und Kindern,in
allen Fällen von Ver¬
stopfung, träger Ber - "3
daunngstätigkeitund ^
mangelndem Appetit. L»
In Apotheken erhültlich. §§

//, Fl .M.2,50.>/r Fl. M. I.S0. tZ
2)6st;an <H. : Syr . Fici Californ.
(Speciali Modo California Flg *
Svrup Oo.parat .) 75,Extr .Senn . JZr
liquid .20,Elix .Caryoph ,comp r».

Ms MsVgLW-K«S8« be rrmfisKt 84 Kette«.
"Uritung : W. Sch ulte  vom Brühl.

Berannvortl . Redakteur für «0l>n gesamten redaktinnellen Teil : I . SS.: C. ßo »atfetj
für dir Anzeigen und Reklamen: H. Vornanf : beide in Wiesbaden.

Lrrä und Verlag der L- Schellender gscheu Hos.Buchdmekerei in Wie»b«d«».
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'MreiMsck»
von

mmi

Ein

in Micsbaden,
SMörtifirnfic 14, am Schloffvlatz.

Betttücher ohne Naht Stück Mk. 1.40.
Betttücher ohne Nabt Stück Mk. 2 .—.
Betttücher ohne Naht , ertre vrimo,

Stück Mk. 3.8t).
Dett -Darnast , weiß , 130 cm breit,

Meter 7« Pf.
Bctt -Darnaft , rotft, 00 cm bre>t,

Meter 4« Pf.
Hemdentnch , weih,

Meter 18 , 38 . 80 , 40 , 80 Pf.
Neffel , ungebleicht.

Meier 32 . 28 , 00 n. 06 m.
Dctt -TatinS jts Bezüge,, , riesige Sluswabl,

Meter 28 , 38 , 42 80 Vk.
Wischtücher, weis;, Stück 08 PI.
Staubtücher Stück 13 Vk.
Markt -Haschen, schwär, Leder, Stück 80 Pf.
Machs -Tuche. neue Sendnnaen,

Meter «8 . 78 . 80 « . Mk. 1.—.
Mairdschoncr mit Jnschritt

3 Stück Mk. 1. - .
Kleiderstoffe in schwarz, für <sonk>rmanden,

Meter von 70 Pf . an.
Kleiderstoffe in farbia » für tsonffrmandc ' ,

Meter von 60 Pf . an.
Kleiderstoffe in weis, n . erO.ne, für ffon-

ffrmanden . Meter von 78 Pf . an bis
nt den allerbesten Sorten.

ßederleineu und Barchent,
80 cm breit Meter 35 Pf . ,

130 „ breit Meter 00 Ps . ,
160 „ breit Meter Mk. 1.80.

Neit -ffoltcri : Stück 2.80 n . Mk. 8 .-
«lardinen . obaepastt , Paar Mk. 1.80.
Konares -Stoffe » bunt , 3 Meter 80 Pf.
«ett -Borlagen 2 Stück 50 Pf.

W Siet 2 Mark Einkauf 1 Küchen-
handtnch gratis . «̂ §4 869

Lockeriwaffer
Sadnlin gibt jedem

KM ’VjaJ Haare « « verwüst»„xzm  Lid'.c Locken » und
SOeNenkranse.

18  Waffer 00 , 80 Pf . ,
1 Mk. , Pomade -Sadnlin 1 Mk. Echtnurvon
livr^. Kronen - Parf .» Nürnberg.
Hier : 1». » ichori . Drog . , vi . » vi - dem
Ratskeb . . I hr . 'Tauber . Drogt , Kirchg. 0,
Drog » Sanitaö , ManritinSsträffe . B127

Kolossalposten
hocheleganter Seidenstofe,

nur Üoiiwea &üf̂ s,
soll von Montag : all zu hierorts noch nicht da¬
gewesenen konkurrenzlos billigen Preisen gfeg ên bar

verkauft werden.

Ersies Seiden- u. Modewaren-Gescfiäfi
für Gelegenheitskäufe

Langgasse
36. Emil Süss, Langgasse

36.
EisiKig ’C'.s Cr« scliäft dieser Art.

Eigenes Fghrikat!

Echtes Kölner Broö,
hcrgcstellt aus garantirt reinem Roggenschrot, welches auf eigener Mühle gewonnen,

beliebtes Dessert -Gebäck,
täglich frisch, auch im Ausschnitt(dünngeschnitten) Pfund- und halbpfundweise,

a Laib 60 «. 80 Pf.

Willi . Rlaldaner , Marttftratze 34.

Reisodecken5,6,8. 10, 12- 50  m.
Ziegenfolie2, 4, 6, 8, 10—30.
Angorafelle 7, 8, 10, 12—80
Schlummer-mul Sophakissen

von 1—10 Mark
empfohlen 3489

J . &  F . Suth , Wiesbaden,
Delaspeastrasse , Ecke Museumstrasse.

f etzlarer deldiose
h 3 Mk., 8496 Keldgew ., Hauptgew . 70,000 , 50,000,
30,000, 20,000Mk. ec. bei de S'ullois . 10Lang-
gaffe 10. Zichg. sicher8. März anfangend. 532

M88 «viä-
(»esundlieltsMnden
Mir Btamn -n (Marks pes . pe schützt ).

Ancrbannt bestes Fabrikat:
Besitzen die höchste Aufsaugungs-

fähigkeit , sind beim Tragen von an¬
genehmer Weichheit und als Schutz gegen
Erkältung , sewiezur Schonung der Wäsche
fast unentbehrlich.

Paoket » 1 B»t * d . Wli . I .—,
„ ä '/' .. « » P5

Belesti " URgsgürtel in allen
Preislagen . 252

dar . Taillier,
Artikel zur Krankenpflege,

Kirohgasse 8. Telephon 717.

Magnnm-bonnm-Kartoffelu,
gelbe Westerwäldcr, prima Waare,

1«« Mund 3 Mark
Thüringer Eierkartoffet » , Manskartoffcln,
Zwiebel« billigst frei Haus geliefert.

Ott » U/»>kni >»» ««>, Schwalbacherstr. 71,
Kartoffelhandlung. Telefon 2734.

tün wahrer Schatz
f. alle durch jugendliche Verirrungen Erkrankte
ist das berühmte Werk:

8>r . RKetitiiN ^ fllliNtliewnlirnns:
"l7Äüfl .̂ Mü 27' Abblld. Preis 8 Mk/"

Lese es Jeder , der an den Folgen solcher
Laster leidet. Tankende verdanke » dem¬
selben ihre Wiederherstellung . Zu
bezieh, d. d. Verlagsmagazin in Leipzig,
Neumarkt21 , sowied. jede Buchhandlung.

Wie alljährlich veranstalten wir

Nur vom Sonntag bis Samstag dieser "Woche
einen reellen Inventur-

Röumunis - AusverU
sämtlicher vorjähriger

Frühjahrs - u . Sommer - Waren
zu fabelliaft billigen Preisen.

Grosse Posten Knafoe«*wascii-Auaüge
- - — - Knaben -Wasch -Blusen

Dannen -Wasch -Blngcn .
Herreu -Hemden . . .

Serie I

>s
V
u

Mk. 3.00
„ 1.50

2 .00j»
»> 2 .00

Serie II

»s

Mk . 4 .00„ 2.00
„ 3 .00
„ 3 .00

Serie III

SS

Mk . 6 .00
2 .50
4 .00
4 .00

»

»>

Wollene und seidene Damen-Blusen, WSorgenröcke, SWatinees,
Kostünir -iieke , Unterröefce , aacMisc 1iÄ- I *alet ©ts.

Sämtliche Knaben - ud Hädehen - Garderoben.
Strumpfwaren — Unterkleider — Wäsche — Kravatten — Schirme — Taschentücher etc . etc.

Selten günstige Gelegenheit. Außergewöhnlich billiges Angebot.
489

mois
Webergasse 6 Wiesbaden.

0 . Thomas.
Ecke Kleine Burgstrasse.
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Dis aus

Cottcurs Tranz Meters, Ml«,
stammenden

1 V ; ‘ H
anä wettere üetegenhetfskäufe

kommen Iieute und . folgende Tage noch , zu hehannt fitt >« I£ 12&ft toilliigfoii J 3*fi'©is « ii

Kvanzplati im Keubau Sesgel-Sdiwan
zum Verkauf.

2 . Kirsch Söhne.

«egr . Z872.

8 ° Schmitt,
Eigene Werkstätten.

Möbel-und
Innendecoration,

Telefon 3197 — Wiesbaden— Friedriclsstr . 34,
Ecke Kirchenreul, Burdigang nach dem Lnisenplatz.

Speeialität: Ausstattungen von 1000—10,000 ML
Permanente Ausstellung in 14 grossen Schaufenstern.

CSriSsmtis?!»Amslag e am Platze n . Ifmgeg ^ nd In diewer Branche«

Musterzimmer oan  Lift.
Anfertigung Ton Woimungs - Einrichtungen nach eigenen und geliefertenEntwürfen.

Gardinen, Decorationen , Teppiche.
Ansstellnngldentscher Börean-Möbel.

AIlelnTertretong der Firma Finkenrath Söhne - Barmen.

SgecialMi: SelMtOffner in BUreauscliräiiieD,Registratoren,Pulten etc.
'Vollständig staubdicht . 4Ö8

Coricurrenzlos in Gediegenheit, Auswahl und Preis.
Besichtigung erbeten . Man verlange f alalog.

X
August Thomae Nach/.,

Inh . : Gustav Hirsch.

Kohlen , Koks und Holz,
33 Friedriohstrasse 33.

Telephon 868 . Lager Rheinbahnhof. 507

, ‘i H

!Ä»ia°Mn «,"W

Lsnsdorps
ii™

... ölSlpi«
r*‘l|er »-lottonär« NE'■cäcao;

3 Eigenschaften:
Erfrischend
Anregend
Wahrhaft
Diese Vorzüge, welche sich in einem
Getränk selten in solcher Vollkommen¬
heit zeigen, machen

Bensdorß
reinen holländ.CÄCÄO

GeselMaftssclmlie
für Kinder

in Lack , Clievreaiax,
weiss Glace . 570

J. Speier Naehf.,
Spezialität: Herzschuhwaren,

Langgasse 18. ooo Wiihelrastrasse 14.

wein-versteigerung in Mainz.
Am Freitag , de» 17. März 1808 , läßt Herr Boeder , Eltville , wegen

beabsichtigter Geschäftsaufgabe

in Mainz
im Saale der Liedertafel , Große Bleiche 8«, vormittags 11 Uhr,

42 Stück Weißwein (Stück «nd Halbstück),
meistens Rheingauer und Rsteinheffen , aus verschiedenen Jahrgängen

und 2400 Flaschen bessere Rheingauer
öffentlich drob 'etage in Mainz am 18. März im Saale der Liedertafel; in Eltville am_ 14., 15.,
16. März mi Hanse des Versteigerers, Villa Westphalia, Schwalbachcrstraße. (No.2111) 1 »i

Mainz, den 25. Februar 1905.
Justizrat Haas , Groftherzoglicher Notar.» en bestenu.billigsten gebrannten Kaffee fi gpifl*||K,Jr*£ircS|Kass®

kauft man in der Kaffee-Brennerei von vdill ijLililMi , 49 . 471

zu dem beliebtesten ersten Frühstück für
Erwachsene und Kinder. — Man achte
genau auf die gelle Packung mit dem Koch.

’ (Bwg . 450)

MfleiMeit
empfehle

alle Arten Bandagen
in großer Auswahl,

sowie nach Maß » mit r,» d ohne Feder.
Garantie für guten Sitz. 567

Schmitt,:
17  Langgasse . Uanggasse 17.

Reelles Möbel-Geschäft.
Empfehle mein reichhaliiges Lager in sänimt-

lichen Kasten - u . Poiflermöbeln . Nur erstklassige
Waare unter weitgehendster Garantie . Zahlungs¬
fähigen Käufern wird Theilzahlung gewährt.

' .4 . » anrer . Möbellager lind Schreinerei,
Sedanplatz 7,

Haltestelle der Elektrischen.

GelegeKheitskaus.
Zwei neue crstklass. Fahrräder , Mod. 1905,

Torpedo-Freilauf n Rücktrittbremse, sofort billig

Jenäsolie rrsttl.Solidaiia-FahrFäde.”
:af Wunsch Teilzahlung.
Anz: 20,3ü,59M. Abz.8-15M mon.
toeichsr5derv. 64M.an. Zubehör-

_teile spottbillig". Preisl .umsonst
H J . d endroseh & Co.
OOOO Charlotten barg 5. Ko. 249.Salvator

aus der WaulanerWrauerei,
München,

ist wieder angekommcn.
Alleinvertrieb in Flaschen

Wmg'sKierhMiiW,
7 Herrnmühlgasse-7.

Telephon _
Ungefähr 200 (Sflflf = ^rtllHPlF1 Mal verpflanzte wlillt - < . 111111111,

1 Meter koch, sind zu verkaufen. Näheres rm
FlUö AU 13611(11111̂1̂ tUJUjUUt

I Nächste'Ziehung bestimmt am 8. und9..März S905. 8496 Geldgewinne
über SS ®®« ® füllt. ^!

fetter Dombau -Geld -Lotterie.
iraupfgew.: (Df. 4199a) F102

70000 , 3OOOO,
5

Dose & 8 tili ., Porto *«. Liste SO Pr . PGf- In allen Lotteriegeschäften zu haben. "lWß SOOOO . AW OOO,
i jl Oeneral-Debit Ferd. S©laafes*3 Düsseldorf- lOOOOt . Mb.
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53 »Jahrgang.

Fern von unsrer Zusammenkunft ser jener Unterichred
zwischene'tord- und Süddeutschen,,den man einen törichten, die
Gemüter verletzenden nennen darf, der nur Sinn erhalt, in¬
sofern es zuweilen frommen mag, norddeutsche Fehler und
Tugenden mit süddeutschen zu vergleichen, oder bequem scheint,
in kurzem Ausdruck zusammenzufassen, was die verschiedenen
Stämme auszeickmct. Kein solcher Unterschied kann hier der
uns auftauchen, ebensowenig darf etwas in unsre Versammlung
cinflieszcn von jenem unseligen Glaubenshader, der in unsrer
Zeit die Menschen verwirrt und voneinander abwcndet. Unsre
Vorfahren sind Deutsche gewesen, ehe sie zum Christentum be¬
kehrt wurden; es iit ein älterer Zustand, von dem wir aus¬
gehen müssen, der uns untereinander als Deutsche in ein Band
vereint bat, das durch die Scheidung der Katholiken und
Protestanten nicht zerrissen werden kann. Jene Glaubens-
irrungen führen oft ab von dem großen Felde der Wissen¬
schaft in ein enges Rinnsal oder in unheimliche Schluchten.
Ich möchte des Dichters Ausspruch:

Warum uns Gott so wohlgefällt?
Weil er uns nirgend etwas in den Weg stellt,

in seiner ernstesten Bedeutung nehmen. Gott läßt seine
Sonne über allen Menschen leuchten, er will sie nicht
einander aegenüberstellen, wie von denen zuweilen geschieht,
die uns Gottes Wort verkündigen. Kein GlaubenSzwicspalt
darf ein großes Volk, das sich wieder fühlt und aufrecht er¬
halten will, veruneinigen. Jakob Grimm.

<*•*»
k»K$•>»
Ä>
«*•»
frfr
fr»fr
frfr
*fr
fr»»
frfr
sfr
fr

(56 . Fortsetzung .)

Kdeienne.
Roman von G. Warben . — Autorisierte Bearbeitung.

Der Mann folgte der Bewegung , mit welcher Kil-
reyne wach der Türe wies, zu sehr eingeschüchtert, um ein
weiteres Wort zu wagen. Nachdem er das Gemach ver¬
lassen und die Türe sich hinter ihm-geschlossen, erhob sich
der Mann , welcher bis nun den Titel eines Grnsm von
Aberweite gesiihrt und eigentlich nur von Derring war.

„Beruht oies alles aus Wahrheit ?" fragte er mrt
heiserer Stimme . „Können Sie beweisen, daß Sie der
Sohn meines Bruders Olivier sind?"

„Gewiß kann ich das !" «ntgegnete der ländere mit
ruhiger Würde. „Der Rechtsanwalt , an welchen ich Sie
bezüglich Auskünfte gewiesen, als ich hierher kam, besitzt
die Dokumente, welche meine Geburt und Jdwrtität fesi-
stellen. . Sie werden finden, daß kein einziges Glied in
der Kette fehlt. Er weiß, wo ich bin, seit ich in Eng¬
land weile. Ich brachte alle erforderlichen Papiere mit
mir , und der Rechtsanwalt meines Vaters in New Dorr
trug Sorge Lasur, daß kein einziges derselben fehle ; ich
bin wirklich und wahrhaftig Ihr Nesse Moriz Derring,
Graf von Werweite ."

„Aber wir gaben uns immer dem Glauben hin, das;
mein Bruder Olivier in Sidney gestorben sei, sechs
Monate , rmchdem er in Australien gelandet ."

„Er war schwer krank, war dem Tode nahe , aber der
Bericht, daß er wirklich gestorben, ist ein ganz irriger ge-
wesen."

„Wußte er, Laß Liefe Kunde uns zu Ohren ge¬
kommen?"

„Ich muß allerdings zugestehen, daß er es wußte und
nach meinem Dafürhalten ist es auch ein Unrecht von
ihm gewesen, daß er diesem Gerüchte nicht widersprach,
aber Sie wissen, in welchen Beziehungen er zu seinem

Vater und zu seiner Familie stand, als er die Heimat
verließ ."

„Ja , und was weiter ?"
„Er ist gegen seinen Vater ebenso erbittert gewesen,

als dieser es gegen ihn war , und als er England verließ,
war er fest entschlossen Len Bruch einen vollständigen sem
zu lassen, er wollte, daß seine Angehörigen nie mehr von
ihm hören sollten."

„Und deshalb trug er Sorge , daß .drests falsche Ge-
rächt in Umlauf komme."

„Nein , das nicht. Es bestand wirklich auf einem
Irrtum , aber er widerrief denselben nichts Ms er ge¬
nesen war , begab er sich nach Amerika und einige Monate
später heiratete er meine Mutter , eine Jrläwderin , Alice
Kilreyne ." . .. ^

Der ältere Manu musterte scharf. die Zuge des
jüngeren und es war , als ob er Familienähnlichkeit suche,
aber es lebte im Grunde genommen längst kein Zweifel
mehr in seiner Seele und nach kurzer Unschlüssigkest bot
er ihm die Hand.

„Du bist also mein Neffe, Moriz ?"
f 'mfp-T. Lii weißt nickt. wie okt ich dich im Geiste

schon so genannt ."
Sie schüttelten sich die Hände, dann nahm Herr von

Derring Platz /und forderte -den jüngeren Mann aus , des¬
gleichen zu tun . , . . .

„Ich verstehe nur nicht, warum all diese Jahre hin¬
durch das Geheimnis gewahrt wurde . Als Olivier von
Stephans Tod vernahm , mußte er doch wissen, Laß er der
Majoratsherr sei. Weshalb hcü er nicht bekanntgegeben,
daß er unter den Lebenden weile?"

„Er erfuhr von Onkel Stephans Tod erst vor zehn
Jahren und lvahrte seinen Entschluß, sich von ,der
Heimat loszulösen, so sehr, -daß er auch nie eine englische
Zeitung zur Hand nahm . Ganz zufällig erfuhr er, daß
jener Graf Aberweste, welcher zu einer diplomatischen
Mission nach Wien entboten wurde, Bernhard und nicht
Stephan sei." , , . ^ ^

„Warum aber trat er nicht wenigstens in der Stunde,
in welcher er diese Entdeckung machte, hervor ?"

„Zum Teil , weil er sich-damals schon ganz und voll¬
ständig an die Existenz gewöhnt hatte , welche er in der
Fremde geführt , und eine Rückkehr in die alte Heimat
ihm nicht einmal erwünscht gewesen wäre . Er hatte ,sich
überdies in der neuen so viel -erworben', daß man ihn,
wenn nicht einen reichen, so doch einen sehr wohlhabenden
Mann nennen konnte. Überdies hatte er sich für seinen
jüngsten Bruder stets eine wohlwollende Zuneigung ge¬
wahrt , und du hattest in seinem Jdeengang nichts mit
den Gründen zu tun , welche ihn veranlaßten , England
zu verabscheuen. Es widerstrebte ihm daher , dich von
dem Platze zu verdrängen , den du begreiflicherweise als
denjenigen ansahst, welcher -dir von Gott und Rechts
wegen zukam." . . . .. . .

„Er hegte aber doch den Wunsch, daß früher oder
später du diesen Platz einnehmen solltest?"

„Ja , er war dazu sogar fest entschlossen. Ich bin
noch ein halbwüchsiger Knabe gewesen, als er die Ange¬
legenheit schon mit mir besprach. Der Gedanke war,ihm
peinlich, durch sein Auftreten möglicherweise deiner diplo-
manschen Karriere zu schaden, und er zog es vor, , dich
wenigstens bis zu seinein Tode ruhig im Besitze all jener

Rechte zu lassen, welche eigentlich ihm zukamen. Er
wußte , -daß er, infolge innerer Verletzungen, -die er sich
bei einem EiseNbahnnnfall zuzog, kein hohes Alter werde
erreichen können, und da er glaubte , du seiest unver¬
mählt und habest keine Kinder , meinte er auch durch sein
Schweigen dir keinen Schaden zuzufügan . Ich stemmte
mit ihm überein , daß es das Beste wäre , den Dingen
ihren freien Lauf zu lassen und nicht störend in dein
Leben zu treten , so lange dir rroch eine diplomatische
Stellung einna-hrnst."

„Nicht verheiratet ?" wiederholte Bernhard Derring
voll Bitterkeit.

„Nach seinem besten Wissen warst dir ledig . Er ahnte
nicht, daß sich die Sache anders verhalte . Alle Erkundi¬
gungen, tvelche er einzog, lauteten dahin , daß du unver¬
mählt seist. Ja , man erzählte ihm sogar, -daß -man glaube/
du -werdest stets Junggeselle Metten ."

„Wenige Menschen wußten eben von meiner , ersten
Ehe", -meinte Bernhard - Derring seufzend. „Bist du
nach England gekommen, von dem Wahne beseelt, -daß
ich Jrrn -ggeselle sei?"

„Allerdings , und ich werde die Verblüffung niemals
vergessen, welche sich meiner bemächtigte, als ich an jenem
Morgen in Orchardston-e, da ich Adrienne zum ersten
Mal im Walde sah, hörte , daß sie eine Komtesse Derring
sei."

„Hast -du damals mit ihr gesprochen?"
„Ja , ich suchte und fand eine Ausrede , itrrti es tun zu

dürfen . Von ihr vernahm ich, daß du nicht in Orchard-
stone seist; daß du -deiner diplomatischen Laufbahn ent¬
sagt habest, und -die Absicht hegtest, in die Heimat zurück-
zukchren, das batte ich -gewußt, -als ich Amerika verließ,
und -deshalb hatte ich es als meine Pflicht angesehen,
nach England zu ko-mmen, um dir -die Verhältnisse so
Kar Larzulegen, wie sie wirklich waren ."

„Und trotz dieser deiner Absicht hast du so lange ge¬
zögert, es zu tun ?" . . < .

„Ich war so grenzenlos überrascht, zu entdecken, daß
du eine Tochter 'habest, und es hat dies momentan all
meine Pläne über den H-aufen geworfen. , Davon hatte
ich mir nie träumen lassen, das -hatte ich nie geahnt . Mir
kam es -mit entern Mal « vor, als ob, wenn ich mich nun
zu erkennen -gab und sagte, wer ich sei, sowohl du wie
sie mich als einen Eindringling , als einen Räuber be¬
trachten würdest. Dieser Gedanke war mir unerträglich!
Und ich wußte nicht recht, was ich tun solle. Ich begab
mich deshalb geraden Weges nach London m  meinem
Rechtsanwalt und fragte ihn , was nun eit geschehen habe.
Dieser teilte mir vor allem, die inzwischen in allen
Zeitungen veröffentlichte Kunde von deiner Vermählung-
mit . Ich begriff , wie sehr sich dadurch die Verhältnisse
verwickelten und hätte wahrlich nicht gewußt , was ich tun
solle, wenn nicht damals gerade dein Jnser .at in -der
Zeitung gestanden wäre , daß du eines Sekretärs bedarfst.
Ich -dachte mir , daß du, wenn dir mich vorher kennen
lernen würdest, dich dann vielleicht leichter mit dem
werdest -absinden können, was ich dir ja doch nicht er¬
sparen konnte. Noch eine kleine Weile das Schweigen
zu wahren , das konnte ja schließlich keinen wesentlichen
Unterschied machen, sind dann, ich muß ehrlich gestehen,
daß Adrienne vom ersten Augenblicke an als ein ge¬
wichtiger Faktor mit in -die Wagschale fiel."

(Fortsetzung folgt.)

Seidenbaus Marchand , Langgasse 42. Blousenstafle eder Art,
eueste.
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Edaasard Böhm » Wiesbaden, Adolfstrasse1.

Für Schuhmacher!
In Folge anderweitiger Unternehmung gebe ich mein Geschäft

möglichst bald auf und verkaufe das vorhandene Waarenlager
zu äußerst billigen preisen gegen Cassa.

Dasselbe ist, wie bekannt, in nur besten Qualitäten reich¬
haltigst sortirt und Gelegenheit geboten, recht vortheilhafterr
Einkauf zu machen.

BieÄüSen,FWlbNMM.7. |J$tf! BllCffdf.

Der diesjährige große Inventur- und

MlunmOmkMs
umfnsscnd olle der jetzigen Saison unterworfenen Schuhwaren, findet im

Ersten Frankfurter Sckmhbazar,

37 Uirchgasie 37,
gegenüber der Faulbrunnenstraße,

nunmehr statt. Di- Preise sind bei vielen Artikeln biS zu 50% ermäßigt.
Mit Rücksicht auf die Bauarbeitcn neben unserem Lokal, haben wir

auch die Preise der Tanzschuhe ermäßigt.
Hcrrcn-Wachstuch-Tanzschuhc, starke genähte Sohle, «dl»«'
Hcrren-WachStuch-Schnürschuhe— nicht gestiftet, ® 75

sondern genähte Sohle.
Damcn-Lacktuch-Salonschuhe .

t ®5®* '

Damen weiße Glacslcdcr-Salon.
Damen weiße Leder-Spangenschuhe . » • '

Bitte die sonstigen Preise im Fenster zu beachten.

neben dem Bau, «S7 Jt 'H ’Cff «17, » neben dein Ban,
gegenüber der Faulbrunnenstraße.



S - tt - 10. KpvitKg, 3 . Mär ; 1905* WieskMsrreV TagökM. MKffKM -AWVKMK , L . Klcktt. Us . 108»

k UeitsmgM
iesbadmr ÄgblMßN

erschein! -aFübenÄlich G Llhr und enthält alle Stellenangebote
und SteAertgesttche , welche in der nächstveröffcntlichten Nummer des
Wiesbadener Tagblatts zur Anzeige gelangen.

Tie LLbens-Unsgabs des WrvettömarkLS kostet 8 Pfennig
das Stück.

Tagsüber , bis 8 Ntzr nachuliktags , ist freie Einsichtnahme
des ArbcitsMarktSin den Schalter-Räumen gestattet.

Bei schriftlichen Offerten von Dienstsuchendenempfiehlt eS sich,
keine Original --Zeugnisse, sondern deren Abschriften beizufügen; für
Wiedererlangung beigclegker Original - Zeugnisse oder sonstiger Urkunden
übernimmt der Verlag keinerlei Gewähr. — Offerten, welche innerhalb
4 Wochen nicht abgeholt worden sind, werden uneröffnct vernichtet.

Offertbriefe von Vermittlern befördert der Verlag nicht.

Wsidttchr RsNsspxrt . dir MeUrmg

Krem für liiösliennitliinra,
Frankfurt « . M ., Kaisechofstrnße 14. P .,

Sprechzeit 11—12 und 3—5 Uhr.
Gemeinnützige Stellenvermittlung für Haus¬
damen.Erzieherinnen, Kindergärtn. u.Fräul .,

Wirthschastsfräul., Stützen re.
Heim f. Hausbcamtinnm i. 2. Stock daselbst.
Pensionspreis pro Tag Mk. 1.80, Mittagtz-

tisch für Damen 60 Pf . § gz

ZMgcrc Erziel,cri«,UL -S:
einem 10-iähr. Mädchen gesucht. . Vorzustellen
Vormittags 11 Uhr Niederwaldsin 11. 1. Etage.

Mjtine Scri'iierin
sofort « esncht.

Meyer Schira , Kranzpkatz.

Verkäuferin m*  üodes
gesucht. I*. Jr»rktrti ‘ft«t61

SlSlfltfÖtMSC

gesucht. Tonrad Tack & Cie .*
Marktstratze Ist. .

ler
BerMUferitt

Lolonialwaarenbrirnchc , gesucht. Dieselbe
braucht keine Kenntnisse zu haben, kann an-

werden. Näh. Secrobeustraße 10, Laden.
iSU 8»*'- Angehende Verkäuferin oder
• * » Lehrmädchen sofort gesucht-

Pvthö , Bahnbofstr. 14, Lederwciarcnu. Koffer,
«erkauf ., nur branchek., s. Fett L Ca., Langa. 88.

süchtige erste Taillen », ,owie
einige Znarbeiterinnen.

RobeS & Konfccfiriii M . BlisK -Gchramnr,
Aluseumstratze 4.TorrfeMo« Ries-

Mlhclmstraße 12, 1, sucht noch gute Taillen-,
L0.0L- und Zuarbertennmn.

Mchtisie Mock« mife Taiil §Aarveitsr ?nuett für
KirchaM 8,/ ' tzräü'M '.'

T-uchttxe Taillen« und Rock-Arbeiterinnen gesucht.
ä « Metz-Ries , Gcisbcrgstraße 14.

TMllen .Znarbeiterinnen füt sofort nnd
L-rufmädche», zum 1. April gesucht.

Diekmann , Kirchgassc II.

Eelbsistiiudigc Acrme !- » . Roik-

Arbcilmimcu KL . LZfl
Tüchtige ,'snarbeiterinuen gesucht

E . EnS , Damcnconfeclion, Nerostr. 28, 2.
BS § §fâ Tücht . Znarb . f. Röcken . Tai »er,

.gesucht Zorks,raste 7, a »in »#,
Ljnarvciterrttncn n,c sofort gesucht.

Fr . G . Harz , Rob« , Krabenstraße 9, 2.
Tüchtige Znarbsitcrinn «» für dauernd sucht

K, Ächwarz -Wctzl,
AbelheWtake 22, Ecke Adolfsallee.SchneiVeriK

D . Blume »,thal & Co ., Kirchgasis 46.

Riibmiidchci ! « LSKD — » • *
Tüchtige Nähmädche » auf Kleider gesucht

Hafnergosse 16, I . Et.

J ^ RAjWGrhen UrLöEf ' scMt
. dauernd ges. Adlerstratze 18, 1.

Lüherin sofort ges. Äneisenau-
. — stratzc 10, 8 I.

Junges Nähmädchen ges. Schwalbacherstr. 43, 3.
Rähmüdmen gesucht Römerberg 82, Vdrh. 2 I.Schn'nmähcriu,
durchaus tüchtige, gegen sehr hohe Bezahlung ges.

Hofschirmfabrik de FaAviS , Langgasse 10.
Mädchen können das Meiden», u. Zuschii. gründl.

erlernen Kirchgasse 47, 8, bei Frau Schaad.
welche die feine Damen-

Clj -i iifeUiSlijtschneideret erlernen wollen,
gesucht. . M . BlieS -Schramm , MuseUmstr. 4.

Brave? Mädchen kann die feinere Damen-Schneiderei
gründlich erlernen Philippöbergstroße15, Part . r.

ZirngcS Mädchen kann diiS Kleidermnchen
gründlich erlernen Blcichstmße 1,1 l.

ßK 'AsHẐ .-. Ä LetzrmSvche» sucht'
SW. SKpardt , Wellritzstr. 9.

LehrmLdcher » f. Putz ges. Schwalbacherstr. 10, 1.

S!e8W!!chAM,ZjeWl!i!Nb"
Mauergaffe 8, t,  nächst dem Ra » ,Hanse,
sucht mehrere Köchinnen, Zim.-, Haus-, Allein-
u. Kindermädchen. A «,„ ie « nrüe , SleUeUb.

K !« Merk , sei « büEßcd . » ö . persecie
»Schi « (möglichst süddeutsche), die etwa«
Hausarbeit übernimmt, bei gnlem Loh» gesucht
Wainzerstraßc 82b.

Zg. Mbmäbchcn f.Solide t

KüchMhniishäiteri» für hier, drei
W ' Wt -Sf«’' KaffceköiNiunen, fünf Sewierfräul .,

drei Büffetfräul., .Köchinnen für Hotel, Pension
und Privat , zwei Kindermädchen, best. Stuben¬
mädchen, dreißig Allein-, Haus- und Küchcn-
mädchen, Zimmermädchen für Pension, ein
Mädchen f. BadeljauS, welcher zu Hause schlafen
kann, u. s. w.

BernNars Kar ?, Stellcnvermitiler,
Schulgasse7. Telephon 8065.

Suche
^auti hÄldigMt Antritt:

Köchinnen , fünf Beiköchinnen für sehr gute
Stellen, zwei Kaffeeköchinnen für erste Häuser
und höben Lohn, Kschisyrmädchenz Herd-
«iSdchem, durchaus gewandtes BÄstetfrünlei «?,
Ktdesgleichenz.15.April,solide«ellnertü füres Kestaurant, Eintritt sofort, eine HrrrschnfjK»
köchin (ganz selbstft.) für hier, eine desgleichen
und ein feineres SinbenMädche » nach Erfurt,
Vorstellung hier, tücht. Sllleinmüdch . nach Brüffel
zu deutscher Fainilie, feinvü '. a.ei i. U. bürgert.
Köchinnen , adrette Mädchen a. Alteinmädchen
bei hohem Lohn, bessere lind einfache KnnS-
nrädchen , Hötel -Mnrmermädchen für Hotels
1.  it . % R .. ein desgleichen, welches servireu kann,
für einen auswärtigen Gasthof, einträgliche Stelle,
KiuderfrSülei « , riühe der Hausfrau , Bev-
kätiserin für Metzakrei, ferner Mädchen für Hnus-
u. Küchettarbeit, sowie Küchettütiidchen bei hoh.
Lohn und freier Vermittelung für letztere.

Iseiüii'ffc StMiireaH
von Carl Gründer «, , Stellenvermittler,

ältestesv.HMpiHlürirmkshßkeM
Mesbki?en§,

17 Gotdgasse 17 . Telefonrnf 484.

Perj5. Märzd.Js.
werden fiir eine kleine vornehme Pension gesucht:

Eine perfekte Köchin, die vorzüglich kocht und

gi .
bei Tisch zu bedienett versteht. Meldungen käali>
van 2—4 Uhr im Hotel National, Zimmer 1f"

Tüchtige
gut bürgerliche KöchiA

",t * gute » Atugiriffen sucht
Krau Oeß -St -in , Weber -,affe 8 , Gth . 1.

Fein bürgert . Köchin (etwas
MiFW Hausarbeit) gegen hohen Lohn

gesucht(Kustav-Freytagstraßc 8.
Suche 5 Köchinnen, 10 Kuchen-, 20 Haus- und

Allein-, sowieKrnderinädch.,Mcißzeugbcschlteßerin
hier u. ausw. Frau M. Harz, Stellenv.,Langg. 18

Perfecte HerrfchKftsköchm
gesucht. Lohn 80 Mk. Zeugnisse und Adresse
unter M. 591 an den Tagvl.-Berlag.MestaNratisns--Wchim
gesucht Marktstraße 8.

erf.. zuverlässig, die etw. Haus-
wtvw ! » orbeit  übernimmt , sofort van

kinderlosem Ehepaar gesucht. Meldungen von
7 Uhr Abends an Abcggstraße 7.

Gesucht zmmM. März
perfecte ,ir„ .;ere Herrschaftsköchin. Vorzust im
Vormittags von 8—12 Uhr Bectbovenstraße

Fra » vo » Nettberg.
bi- Hausarbeit

OTvWfHI ; nntübernimmt.
zum 15. März gesucht. Mit Zeugnissen vorzu¬
stellen Kaiser-Friedrich-Ring 37, 1.

Gut bürgerliche Kö -tri» , die auch Hausarbeit
verrichtet (Hausniädchenu, Kutscher vorhanden)
per sofort 6. 15. März ges. Hoher Lohn. Meld.
». 11—1 U. 5—8 Lessinqstraße 9.

Suche perf. Hotel- und Herrschaftskochinnen, fein
bürgerl. Köchinnen, Kinderfräulcin, Allein- und
Haüsntndcheic für gleichn. später. Frau Elise
Gerich , St -IIenv., Schulgasse2. Telefon 8017.

Stütze gesucht, £ tSST»
HauSa.ro. von 2 Knaben (10 u. 12 Jahre ),
hauptsächlich Franz , n. Klavier, zu überwachen!
Offerten n. ip.  5 » an den Tngbl.-Verlag.

Sttllcn - Nachweis Gcrmaüia,

RiehlDaße 12, Ecke Herderstrafte,
sucht dtlf sofort größere Anzahl Personal für
Privat und Hotel bei scbr bohrm Lohn. Mädchen
ndetl daselbst bürg. Kost >md Logis.

Anna Kiescr , Stellenvermittlerin.

iiAüittAti  iS . Mürz eit, durchs
f «ttts brnves , Lins, tüchtiges

HgMSUrältAt « . lllLY. Dritttienstratze «47,
Mi », ff« . Sckramttt.

Gliche nach Süd-Amenla
ein besseres Stubcnn »üdchctt, welches eiw,t><8
französisch spricht, evenfalls ein nettes
MüDcherr, welches gut bürgerlich kochen
Sattst, in kleine seine Familie (Reise frei,
.Herrschaften liier) ,ferner : elttnettesSlllein-
müdchen zu jnng . Ehepaar nach Hünibnrg,
eine perfecte Köchin und besseres Stuben-
müdchen nach Erfurt (Thüringen ) , «in
fciner -rs Stube « ,nüdchen in kleine Fanrilte
nach Leipzig , eine gute feinb . Herrschasts-
köchin und adrettes Stuvenmüdchen aus
«in Schloss am.  Rhein , «ine geprüfte
Erzieherin sürhier , ZimtnerhauShülterinn .,
Küchenhansbülterintten , WüschebesckUesse-
rinnen , Kaffee-, und Beiköchinnen , Hotel«
köchintten, Köchinnen in fein « Penffonen,
Reftantmtionsköchiniien , perfecte « . über
28 fernb . Köchin» . (hSÄftes Geh.ttt ) , Büffet-
nnd DervIerkräultinS , Berkü -eftrinnen,
sprachksrnsi«, in fein «» Papeterieaefchüst,
Berküuferinnen in MSügerei , Büglerinnen
« . Näherinnen kür Hotels in S ^lsoo . über
M Zinirnermädch . in Hotels n . Pensspnen
für Sitison , über 18 bessere Stubenlnüdchen
für hier, über 28 adrette Mleinmäbchen,
Hansmüdchen . Küchenmüdchen u. s. w.

KkMllWllIk§
Tk!!Ml-A!M!Mgs-SSlM

flümfcifent,
Snttaonife 24, 1. «tltfoa 2555.

Erstes Bitrcnil mit Platze.
Frau 8 . Wallrabenstein , Stcllcnverm.

Mädchen mit g. Zeugtlissen für kl. Haushalt ges.
Scheffclstrnße5, 1 r. (um Wiser-Fricdrichring).Junges fleißiges Mädchey
für Küche und Hausarbeit per gleich
gesucht Ryrinstratze 80 , 3.

Suche sofort oder ib . März Sllleinniüdchen,
da» einfach kochen kann. Rur zwei Personen.
Nähere» v. 9—12 u. Nachmittagso. 3—6 Uhr.
v. Ketser» Oraüienstr. 44, 1 Tr.

Ein Mädchen , welcher gut bürgerlich kochen kaust
und die Hausarbeit versteht, zu kleiner Familie
gesucht. Näheres Rheinstraße 30, 1,

mm%  br. Wcheil
Lohst. Fahnstrasi - 30 , 3 rechts.

Göbenstrasse 2, Part, r., ein einfaches Mädchen,
am liebsten voin Lande, gesucht.

Alleinmüdch. u. Monatssr . ges. Zietcnring 2,  P , f,
fttfiftttflt c'n ainf . älteres solides Mädchen,
vv !. jilujl welches selbstft. gut biirgerlich kochen

kann,.Häfnergnssc 18, 1.
Ein tnchtiges 'Mädchen auf gleich gesucht

hohe« Lohn
Moritzstratzc 84,

Gin tüchti ^es Mädchen ge«,
gesucht Rheinstr . 78, »Part.

Eins, tücht. Llllrinmädsyen für kl. Haushalt per
18. März ges. Schtvaibacherstr. 22, Gth. 1. St.

Braves 'Mädchen gesucht Friedrichstr . 47,8.
Tücht . Mädchen bei gutem Lohn sofort gesucht.

Näh. Schwalbacherstrahe9, 1.
ZiMMsr̂ mdÄeN

gesucht . BadhanS
" Spiegelgaffe 10.

mit guten Zengniffett
„Zum goldenen Kreuz

Suche sofort IlfA
Haushalt . Kiedricherltraße8, Hochparterre, an der
oberen Dotzheimerstratzc.

Ein Mädche,»AL"«
gut koche» kann , zr: cinzerncr Dante per
sofort gesucht . Rüy . Hüsncrgaffe 11, 1.

KWM » . Ein tüchtiges Hansurädchen , das
_ in Zimmerarbeit gewandt und nähen

und bügeln kann, wird zum 15. Marz oder
später gesucht Kleine Fronkfurterstratze « .

Ein ordentliches nicht so junges Mädchen,
toelchts die Hausarbeit oersteht, auf gleich gesucht

Bleichstratze 18, Parterre,

Ew Lüchtraes Mävchett,
das fein bürgerlich koche» kann und bei der
Hausarbeit hilft, wird für 18» März oder
später gesucht Kleine Frankfitrterstratze 8.

BrnveS tüchtiges Mädchen für Kücheu. Haus
gesucht Taunusstr . 44 1. Zu -rfr, von Vorm,
bis 3 Uhr u. von 6 Uhr Abends ab bis 9 Uhr.

Junges braves Mädchen.ges. Herdersträtze5, Part.
llSS ®®5» Hin tüchtiges Mädchen wird für
«M Hausarbeit und Hülfe in der Küche
esticht. Nur Solche, mit guten Zeugnissen wollen

.ich melden Kapellcnstraftc 84.
Braves reinliches Mädchen auf gleich ob. später

gesucht Heililiundstrhße 58, 1 r. '
Ein Mädchen gesucht Schwal-
bacherstrnße9, im Laden.

Braves reinliches MäNcken per sofort oder
später gesucht Ktrchgaffe 18, bei Kleuk.

& ■*» +* ** * & Ästeinmädchen in klein. Haus-
lllingCÖ halt gesucht Adelheidstraße 19. 3.

Zum 15. März ein perfccteK
Zimmermädchen gesucht

Pcnsssu Winter , Sonnenbergerftr. 14.
Ein orvcnMK -K fieißig -S Mädchen vom

Lande gesucht Emserstraße4, Vorderst. Part.
Wegen Ertrattknug des jetzigen ans sofort

ei» Slstrinmädchen ges., welches selbstständig
kochen kann, A.dclhcidstraße 82, 2.

", tet » Aücinmädche » gesucht
K ^ M Adolfsallee 87, 2.
Fleiß , braves Mädchen für Kücheu. Hausarbeit

gesucht Aorkstraße 19, 2 l.
Ordciiittchcs KW .LS JSSSt

Tannrssftratzc 7, 1 r.
Ein braves tüchtiges Diädchen sofort gesucht

Oranünstraße 83, Bäckerei.
Sauverrs braves Mädchen

M8K assuckit Nengaffe 18, L.
Gei. b-ffcres HanSmädchets , w. sehr gut rcaht.

Auskunft bei Schneider - Zietenrmg 1, Gth. 8.Mävckett
ivathotel gesucht. MH. Geisbrrastratze.28.
" Ei » ordentliches Diensimädch

gesucht Wittzelmftratzr 12, 1
p»

MüeiNMädche» gesucht
Schiersteiuerstraße10, 2.

Ein braves Mädchen wird sofort gcsuchi
Faulbrunnenstraße S, P . links.

Junges Mädchen gesucht Giabenstraßt 18.
ANeinntävche » , das kochen kann, für kl. Haus.

halt gesucht Kirchgasse 11. Corsetgeschäft.
DiM- Ein sauberes -inständiges Mädchen

-sucht Luisenplatz1, Part.
"""" Zum <8. Marz gesucht i '-niges

Mädchen , welches gut bürgerlich
kochen kann und sich in der Küche weiter au«.
bilden  will . Mb . ins Tagbl.-Berlag. 5Vn»

Zum 1. April wird ein tüchtiges
getvanNtesKanSmäDchen gesucht.

Nur Solche mit guten Zeugnissen wollen sich
melden Gustav-Frehtllgstrntzcl i u.

Gesucht zu einz. Dame ein znverl « Mädchen,
das kochen kann und Hausarbeit versteht, auf
1ü.März od. 1. April. Näh. i. Tagbl.-Verl. IVir

Junges Mndche » zu einer kleinen Familie ge¬
sucht. Eintritt sofort. lNoethestraße 17, 1.

MW- Einfaches Mädchen , das etwas kochen
kann, gesucht AdolfSallee 40.

Ein LU. Mädchtt » m. g. Z . i. e. g. kl. HanSh.
gesucht. Nab. Faulbrunnensir. 3, tztb.

Hausmädchen für sofort
gesucht Hcrderstratze8, Hart,

Alleinmädchen zur Führung eine« Haushalte-
gesucht Platterstraße 126 (Gärtnerei).

(Haurakbest und Nähen) gesucht
gesucht>4

Mädch «tt  tyansaroen um
,tll Rheinstraße 67.

, , Ein tüchtiges braves HanStnädchrn sofort
gesucht FriedrichstraßeLS. , .HmlSNMltzey- en!if!; -mel ~-n-Kreuz , Schöne Aussicht 21.

KAM

AllelKmaSchLit
mit guten Zeugn. gesucht äiroße Burgstraßc 13, g>

Mlye fix  meinen Meinen IniisSjalt
ein sauberes zuverlässiger Mädchen , welches in
allen Hausarbeiten erfahren ist. Rsteinstr. 92, P.

funges Mädchen , am liebsten vom
4»«- 13 » Lande, gesucht Dotzheimerstratzc 72, 1 r.
Älleinniädchen ffür kleine Familie gesucht.

Frau Wcinbergbcsttzcr Brückcl,
Jldelycidstratze 71.

Slsteitttnädchen , w. einfach kochen kann u. Haus¬
arbeit versteht, gesucht Jahnstraße 9, 1.

Mädchen sofort ges. Echiersteincrstratze 1b, P . l.
Tücht . Mädchen b. guter Beh. ges.

Zuverlässige«
HeitteMänn , .Taunusstraße 49.

suvcrtässtges Mädchen ges. Erbaclierstr. 6, P . r.
Mn tüchtiges Mädchen,

welches gut bürgerlich kochen kann und Haus¬
arbeit versteht, auf 15. März gesucht

Kaiser -syricdrlch -Ring 88 , 3.
Ein junges Aücinmädchen f. kl. Haushalt

gesucht. Näheres Nerostraße 25, b. Christ.Geimcht
für sogleich oder zum 15. Blärz ein zuverlässige»

fleißiges Mädchen für Küche und Hausarbeit
von Frau Pfarrer Risch, Kaiser-Friedr.-Ring 87.

Ein einfaches1KÄX?
n . Hansarv . verst . , sof . gef . Ncbothnl 30.

Einstiches MchemnSdchcu
für sogleich gesucht, Lohn 28 —30 Mk.

Mainzer Bierhalle , Mauergasse 4.
Zuveplässiats Silieinrnädchc » für

- kl. f. Haushalt ges. Nicolasstr. 2,  3.
praats lifaea pffldicnL .L

Schwuwächerfir . 22 , Vordh » Part , links.GZrche
zum 15. ein Mädchen , welches ßn,1 bürgerlich

kochen kann . Humvoldtstraßc 17, Parterre.
ein ordentliches Diensttnädche»

dVfVTH-  gesucht Frankcnstratze1, P.
SanbereS AUeinmädchen für kl. Pension zum

15. März gesucht. Stüh. Adelhcidstraßc8, 2.
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Mädchen geiucht Kiedricherstraße2. Bäckerei.
Gesucht z. 15. März Alleinmädchen, welches kochen

kann. Zu erfr. 9—1, 2—5 U. Adelheidstr. 48,2.
{fitt  braves Mädchen gesucht

WWW Kirchgasse 24 » 1.
Starkes reinliches Mädchen für Haus - und

Küchenarbeilgesucht. Muß etwas kochen können.
Walkmühlstraße 8.

Braves stcitziges Mädchen per sofort gesucht.
Näh . Schiersteinerstr. 20, Metzqer Senlberger.

Ordentliches Dienstmädchen,
welches etwas kochen kann, bei gutem Lohne ges.

Gustav -Adolfstraße 1, 1. Et . l.
^4 » st, »» Kinderfrau od . Mädchen

wird zum l . April gesucht
Adolfsallce 14, 2.

Tüchtiges Mädchen kür Küche und Haus¬
arbeit sofort gesucht Adelheidstr . 42 , 2»

Hausmädchen, *& "& ««
auf sofort gesucht. Meldungen von 7 Uhr Ab.
an Abeggstraße 7.

Gewandtes KKMK SSS.
jetzt oder später. Adr. im Tagbl .-Verlag . >7«

Ein braves Mädchen vom Lande sofort
gesuch t Rerostraße 2 . _

«Mf® 5Kaafc Ein einfaches sauberes Mädchen
WWW für Küche und Hausarbeit in kleinen

Haushalt zu zwei Personen auf 1. April gesucht
Platterstraße 136.

Ein ordentliches Müdche,l für Hausarbeit
gesucht Taunusstraße 17.

Braves Mädchen per sofort oder später ges.
Wellritzstraße 6, 1 t.

Tüchtiges Mädchem,
welches gut kochen kann, gegen hohen Lohn gesucht.

de Faüois , Lanagasse 10.

Ein schnipst. Mädchen für Ausgänge zu
besorgen gesucht DelaSpecstraße 3, 4.

Eine reinl . » » abhängige Frau
MM von Morgens 7 - 11 Uhr u. Mittags
2 —5 Uhr gesucht Worthstraße 11, P.

Junges Mädchen , 14- 15 Jahre alt , tagsüber
neiucht Goethestraße 22, Laden.
«USasi «, JnngeS Mädchen tagsüber gesucht

Wellritzstraße 16, 2 l
Ein br. Mädchen o. Frau wird von 9' i —ll ’/s Uhr

gesucht Drudenstraße 7, 1 St.
Mdch. z. Ausb . für 4- 6 Wochen gef. Gerichtsstr. 5.
—T ~ Closetfran gesucht . Beausite.

Sauberes Mädchen gesucht
Webergasse 36 im Nähmaschhinaschinenladen.

Tüchtiges Alleinmädchen für Pension sofort 0
15. März gesucht Elisabethenstraße 11, 2.

Ein Mädchen , welches kochen kann und etwas
Hausarbeit übernimmt, sofort gesucht Gold
gaffe 21, Muckerhöhle.

ieiunnütes Wer!. MmMen
mit empfehlendem Dienstbuch zur alleinstehenden

Dame gesucht Rheinstraße 88, Part.
Mädchen von 15—16 Jahren zu kleiner Familie

(2 Kinder ) gesucht Gustav -Adolfstraße 14, 2 r.
«MWSA » Besseres zuverlässiges Mädchen f. kl.
IPällP Haushalt sof. ges. Rheinstr. 103, 1.
Gesucht sungcs Altcinmädchee » für kleinen

.Hausstand Adclheidstraßc 77, Part . l.
PIT - Brav , fleiß. Mädchen f. kl.' Fam . ges.

<8rnbcnstraße 26, 3.
Ein nettes Alleinmädchen

mit guten Zeugnissen, das selbstständig kochen

Er« tüchtiges Mädchen gegen
guten Lohn gesucht.

K . Schipper , Nbeinftraßc 31.
Kinderlose Herrschaft sucht gegen hohen Lohn cm

tüchtiges besseres Mädchen , das fein bürgerlich
kochen kann und bei der Hausarbeit hilft,
Humboldtstraße 21.

Ein junges einfaches Mädchen
gesucht Nerostrnße 23, Laden.

Ein tüchtige« Mädchen , weiches bürgerlich kochen
kann, gegen guten Lohn zum 15. März gesucht
Arndtstraße 6, Part , recht«.

Tüchtiges acsetztcs Mädchen p. sof. b. hohem Lohn
aesucht Rheinstraße 48, 1.

Ein einfaches tücht . Mädchen gleich
gesucht Wellritzstraße29, 2 Tr.

Gediegenes Mädchen zu zwei Personen
gesucht bei hohem Lohn . Vorzügliche
Stelle . Frau Anna Müller , Stellen¬
vermittlung , Westeubstraße 8 » 1.

OZZWs -s» Ein Dicnstmädch . gesucht Luxem-
PM -M burger Hof Biebrich , Rheinstr. 22.

Gesicht in Herrchkstchms
nach Eltville ein anständiges sauberes Mädchen

mit guten Zeugnissen, das etwas kochen kann u.
die Küchenarbeit übernimmt. Gute dauernde
Stellung . Fahrgeld wird bei persönl. Vorstellg.
vergütet. Näh. im Tagbl .-Verlaa . Vz

Perf . Büglerin gesucht Röd-rstr. 20, Wäscherei.
Eine durchaus perfekte Büglerin dauernd gesucht

Schnlberg 19, Hth. P.
M »« ^ ^ llehrmäSchen gesucht. Wäscherei

Gastrnann , Walkmühlstr. 10.
Ein tüchtiges Waschmädchen wird

WMM sofort gesucht Hirschgrabcn 4, Hth.
Putzfrau f. 2 mal wöcb. Rein. aes. Meid , von

10—12 Vorm. Rheinstraße 54, P.
Junge saub. Frau f. täglich einige Stunden zum

Putzen ges. p. sof. Kirchgasse 15 b. Ktcnk.
££ *» »* « » ft* Monatsmädchen f . Hauö-
©lll Arbeit gesucht Adelheidstr . 4 « , 2.

Tüchtige - MonatSmäsche » oder grau
gesucht Wilbclminenstraße 4, 1.

Gesucht ein Monatsmädchrn Wörthstraße 12,2.
Monatsmädchcn gesucht Oranienstraße 51, 3 links.
MtSfr . 8 - 11 Vm . ges . Bismarckr . 12 , 2 r.
Eine r. MouatSsrau gesucht Morgens von 8 bis

10 Uhr. Karl Bcraer , Jalmstraße 24.
Monatöfrau ges . Vorstellung nach 7 Uhr.

Mauergasse 8 , 1, rechts.
Aufwarlfr . f. 2 St . V . ges. Dotzheimerstr. 6. 8.

M-ibttchrN-efüneir, die SteUung
f«che«.

Unr Jesaiie Stii »»es *n de fam. diatinsr de--,
sit. aupr&s d enk, et nomine aide de 1a mait.
de maison . Mail. ref. OfF. unter #3 . S8©
an den Tagbl .-Verlasr.

Franz . Lehrerin sucht Stelle al« Gesellschafterin
zu Erwachsenen ob. groß. Kindern in f. Familie.
Adr. unter ktV. Alt 1?ll. postl. „Berliner Hot .

Aeltcre Dame , aebildet, reisegewandt, wünscht
Stellung als Gesellschafterin ohne Gehalt,
geht auch ins Ausland . Gest. Offerten unter
W . 51 . * ® postl. „Berliner Hof".

Jungfer , St», verk . schneidert , sraetzöslschc
Bonne , Haushälterin , Stütze , Kinder¬
fräulein , suchen Stelle . Annie Carne,
^telleuv . „ Bienenkorb " , Mauergaffe 8,1.

gi*  Fräulein sucht Stelle
v als Empfangsdame oder

angehende Verkäuferin. Off . unter iw . H9S
an den Tagbl .-Verlaa.

Tücht. « efchäftSdan-e
mit kalligr. schöner Handschrift sucht per bald

selbstst. Stellung auf Biirean oder zur Leitung
einer Filiale , gleich welcher Branche. Offerten
unter  Sb . Jfs# a an den Tagbl .-Verlag.

Fräulein au« auter Familie und mit
PSp 1 guten Kenntnissen in der Buchführung,
Eorrespondenz rc., sucht Stelluna als Buch¬
halterin 0. Comptoiristi « . Gest. Anft . erb. an
Wi »h . Sauerdorn , Handelslcbrer, Wörthstr. 4.

Fräulein aus besserer Familie suckt Stellung als
Kontoristin per sofort, --vent. später. Offerten
unter re„ R8H an den Tagbl .-Verlag.

mit schöner kalliar . Handschr . , nn
8 « Nechuen bew., s. Stell , auf Büieau

oder würde auch eine Filiale übernehmen
Offerten M>. 3 » vostlaaernd Bismarck-Ring.

Mädchen, 17-jähr., d. eine höhere Schule besuchte,
stcnogravbirt u. auf d. Schreibm. Peru, s. paff.
Stell . Off. u. 8 . 88 postl. BiSmarck-Rmg.

Jg . Fräulein , da« eine bieliqe Handelsschule
besuchte, sucht auf Bureau Stelle . Gef. Offerten
unter /$ . a <M* hanptpostl.

flTifihtfrti » Verkäuferin » vrima Zeugnisse, sucht
UstUIUisb Stellung irgend welcher Branche.

Offerten unter V . S92 an den Tagbl .-Verlag.
Tüditige Verkäuferin , prima Zeugnissen, sucht

baldigst Stelluna irgend welcher Branche. Off.
unter H». s . S2 » mW.  Schützenhofstraße.

Jung . Fräul . mit auter Figur sucht Stellung als
Verkäuferin in hies. ConfectionS 0. Modewaaren-
gcschäft. Off . unter S, . SN4t an d. Tagbl .-V.Msdes.

Erste Arbeiterin sucht Stelle für sofort.
spätestens !5 . März . Offert, unt . sn. S8»
an den Taabl .-Verlag erb. ,

Pntzmacher, » , zwecke Arbeit.,
VltinCl ) C11DC sucht Stelle . Feldstr. 18, H. 2 l.
DM - '' Weißzeua -Bekchliesteri » m. g. Zeugn.

sucht Stelle . Zu erfr. Friedrichstraße 28.
Gebild . Dame , cv , M . Vierziger , selbstständ

n . « mstckt . » s. Steve als Hausd. zur Fiihr.
eines nett. Haush . bei alt . Ebep., zu mntterl.
Kindern 0. zu einz. Herrn. Dieselbe ist tücht'g
in Küche und Hau?, erfahren in Kmdererzieh.
und Pflege , auch in Krankenvfl. Gefl. Offerten

Hausdamen,
Haushälterinnen in Hotels und Privat , Gouver¬
nante, Erzieherinnen. Gesellschafterinnen. Rnse-
begleiterinnen, eine Französin zu Kindern Em¬
pfangsdamen f. Ateliers , Kinderfrl.. eine Pstegcrm
zu Kindern, Fräulein zur Stütze, Kammerjungfern,
gewandte Zimmermädchen in Hotels u. Pensionen,
perfecte Herrschaftsköchinnenmit prima Zg . usw.
empfiehlt für II * ^ ^ 11 ^ ^ §111^

Central-Bürcau

frnu pHaPalltahenllEiii
(geb. Börner ), Stellenvermitü.,

$mm  ollererftcn Pfinocs,
Langsame 24, i *Etage.

Alleinst , gebild. Dame , Wwe.. ev., von 24 Jahren,
sucht p. 15. April o. später Stellung zur Führung
eines selbstst. besseren HauSb. in Wiesbaden o.
Umgegend. Kindern ist selbe besonders zugcthan.
Photographie wird auf Verlangen eingelandt.
Offerten u. 71. M.  S , Postamt Metz etnzus.

Jung . Mädchen v. Lande s. geg. Verrichtung d.
Hausarbeit , d Koch. z. crl. N . Hermannstr. 21 .P.

Jimgcs MädchenW8SS 8
sucht bis 1. 4. Stellung . Offerten unter A . » .
vostlaaernd Biebrich.

ausbcfferer Familie , welches
_ _ _— schon in gutem Hause war,
wünscht Stellung z. 15. März in kleiner Familie,
dasselbe ist bewandert im Naben, Kochenu. ür and.
Hausarbeiten . Off . u. IL. LS2 a. d. Tagbl .-Verl.

Jung . brav , steist . Mädchen s, Et . als
.Herrsch.-Hausmädchen aus sofort . Näh<
gdiüne Äkussicht 28 , Part.

welches kochen kann u. Hans-
yWi & tßfwCttr  arbeit versteht, sucht Stelle

bei ält . Ehepaar , einzel. Dame oder kl. Familie.
Oss-rten unter W. -LL hauhtpostlaaernd.
- Ein ordentliches Mädchen mit

vierjährigem Zeugnis; stickt Stelle.
Nälr zu erfr. Schicrsteinerslr, 5, Bordh^ Part . l.

An der neuen Königlichen Moorbadeanstalt
in Langenschwalbach sollen vertraglrch angc-
stellt werden:

1) ein Oberwärter (Sprachkenntnrfle
erwünscht),

2) ein Maschinist (zur Bedienung eme-
Dampfmaschine 2C.'). >'

Nähere Auskunft ist unter Vorlage der Be¬
werbungen und Zeugnisse zu erfragen der der

Königlichen Badevcrtvaltun«
in Langenschwalbach.

Gesucht

Laufmädche«
für sofort oder 1^ April sucht

L. Schwer »-?, Mühlgasse 13.
sm
J

Lauf 'nädchen gesucht Schwalbachcrstraße 10, 1
Lanfmädchen für Blumengeschäft sofort ge¬

sucht Langgasse 44.
Lauim. s. bei gut. Berg. Fett & Co.. Langg. 33.
Laufmädchen aes. Färberei H. Kunz, Saalg . 4/6.
Ein Larrsmädchen z. s. Antritt gesucht Markt-

straßc 10, im Hutladcn.

LanfmäSchen
gesucht. A . Scheibet , Wilhelmstr. 46.

Televbon 2555.

Haushälterin , 40 F . alt , bestcmpfoylen,
sucht passende Stelle . Llnnie Karne,
Stellenv . „ Bienenkorb " , Maucrgasse 8 » 1.

Köchin s. Stelle , auch zur Au?-
»KKI . yCCXC  hülfe . Helenenstr. 13, H. 2 r.
Vers. Köchin s. Aushülssst . Friedrichstr. 10, S . 2.

IBWn gS,VÄ
Empfehle Aushülfsköchin für Hotel oh. Restaurant

als Kaffeeköchin für 2 Monate , ferner dreißig
Zimmcrniädchcn für Hotel und Pension.

Bernhard Karl , Stcllcnvcrmittlcr,
Schulgasse 7. Tclephou 2085.

Selbstständ . g. 'zuverl. Pr. Herrschaftsköchin, g.
empf., m. b. Z ., s. Stell . Wcbcrgasse 50, Spcze '-eil.

EMPs . stets Herrsch .-, Hotel - PenstonS-
Pcrsonal nach hier « . auswärts . Frau
M . Ä>arz » Stcltenverm . , Langgastc 18.

« ■„ A . bis 15. März Stellung in Hotel oder
iVliUsl . Restaurant als Stütze oder Weist»

zcngbeschlicstcrin . Schriftliche Anfragen an
Frau Erbes , Lldlerstraße 4.

Junges Mädchen , welche« perfect nahen und
' bügeln lann , sucht passende Stelle auf 1. April.
Näheres Oranienstraße 56, Part.

Vessere? ». pctlSifigeS ISWen,
das kockenu. olle Hausarbeiten verrichten kann
suckt bei einz. Herrn Stelle zum 15.
auch ähnliche Stelle schon bekleidet. Offerten
unter M . 588 an den Tagbl .-Verlag. ck

8-̂ . Nektes anständiges Mädchen
i suckt in besserem Hause als Hanö-

"mädchen auf 15. März oder 1. April Stellung.
Näheres Heru-erustraüe 7, 3. St ., b. Schäfer»

Junges Mädchen.
Stellung in kleinem HanSbalt, wo cS d Ŝ Kochen
mit erlernen kann. Näh. Frankstirterstr. IT P.

Mff - Mädchen , welches bürgerlich locken kann,
k„ch» Stelle in kl Haush . N-"b. Friedrichstr. 28.

*%̂ <r* ^ ** welches schon in Hotel war,
sucht paff. Stell ., a. liebst,

z. Mitbiilse im Weißzeug. Näh. Friedrichstr. 28.
E ' ruh. Mädcke « , w. in d. fein bürg. Klicke ganz

selbstst. ist und alle Hausarbeiten gut versteht,
ante Zeugnisse bat, s. Stelle als Alleinmädchen.
Lohnanspriicheungefähr 80 Mk. Offerten unter
** . K«8  an den Tagbl .-Verlag.

das kochen, nähen kann und
W 'CÄP OTIfcSlp Hausarb . versteht, sucht St.

bei kl. Familie . Erfr . Karlstraß- 8. 2 St.
Eine ältere ÄÄÄ

kacken kann und Hausarbeit versteht, sucht paff.
Stelle . Roonstraße 12 , 4. Et . rechts. .

Enrpfehle Hotelzimmermädchen, Servcerfranleln
nach ausw .' Frau Elise E.erich , Stellenverm .,
Sckulaaffe 2. Telephon 3017.

-Besseres Mädchen , tn allen bans
k liehen Arbeiten erfahren, sucht per sofort

Stelle in ruhigem Haushalt : g-ht auch be:
einzelnen Herrn oder Dame . Gefl. Offerten u.
8*. 50 * an den Tagbl.-Verlag.

Ein an ständiges fnnges Mädchen sucht Stelle
als Hausmädchen oder bei Kindern. Näheres
Römerberg 17, 3. bei Endlich.

Drei s. Mädchen, eine Beiköchin, 1 Znnmermad» en,
ein b. Mädchen für leichte Arb. s. Stell , keine
D -rmittlung, Platterstraße 26, 3. Frau Ernst.
- «st . Perseetes Hausmädchen mit

_r langiäbr . sehr guten Zcngn . sucht
St . in Hcrrsckaftshaus. Friedrichstr. 12 . M . P.

Tücktiae Bügl . s. monatl. Beschäftigung m Hotel.
Offerten unter Kl. 502 an den Tagbl .-Verlag.

Aelt . M . s. Wasch- u. Piiübesch. Adlerstr. 6 c, D.
Frau sucht Wasch- und Pntzbeschäft.
Näh. Frankenstraße 9, Vdb. 3. St.

R. Waschmädchens. Besckäft. Walramstr 4 3 r
I Fr s. Was» - u. Pntzb. Kvrnerstr. 8 , Hth. 1 l.
Eine sunqe Frau sackt Wasch- u. Putzbeschäftigung.

Näb. bei Frau Kaiser , Albrrchtstraße 33 3.
Sb . Fr . s. Freitags Putzbesch. DambachthaI2 , M.

s. Wwe . s. Abends Laden o. Bur . zu putzen.
Bismarckr. 31 , 3 r Zu erfr. Nachm, v. 5 Uhr an.

Aust. Frau flicht Moantsstelle , auch Laden zu
vnk-n. Schacktstraße 31, 1 Tr . rechts.

33*5», Jur »ge Frau sucht Monatsstelle.
..ß  Näheres Luxemkmrgstr. 7. Sont. l.

Frau sucht Monatsstelle . Wellntzstr. 8, Vdh.
Ein Mädchen sucht Monatsstelle . Adlerstr. 59, S . 1

. . . . . sucht Vormittags Monatsstelle in best.
Hause. Karlstraße 8, Hinterhaus 1.

ST - Ein junges Mädchen vom Lande sucht
Monatsstelle . Göbenstraße 19, Mtb . 1 St . L;
daselbst wird auch ein Laden oder Bureau zum
Putzen angenommen. . .

plF “ Junge Frau sucht Monatsstelle von 10 m«
11 Ubr oder MItt . z. Spülen . H-l -nenstr. 5. 2.

G « t empfohlenes Mäd -ben sucht in besserem
' .Hanse Monatsstclle . Wellritzstraße 21, Hth. 1.

m ; . ,. (y **^ * * i . Monatsst . v.10 - 12 Ubr.
Mickelsberg 20, H. 2. St.

M » Eine ältere unabh. Frau sucht Stelle für
den ganzen Tag . Moldgasse 16, 3.Eins. ält. Frl.
erfahren, flicht in Hess. Hanse stundenweise, evtl,
tagsüber Beschäftignna. Beste Referenzen stehen
zur Seite . Näheres Rheinstraße 72, 8.

Nl . unabh. Frau m. g. Zeugn. s. Nachm. Putz- o.
Misst , in h. H. Fnulbriinnenstr. 1 !, D . Fr . S.

Tücktiae Kellnerin sucht Stelle . 2lnna Kiefer,
Stellenvcrmittl ., Riehlstraße 12, 1 links.

Heizungstrronteurc , Monteure für saintarel
Anlage », sowie Hilfsarbeiter . Es wollen stÄ
jedoch nur durchaus selbstständigeLeute melden.

A. E. ThiergärtNer,
Tech». Biireau Baden -Baden,

Zweig -Büreau Wiesbaden»

krWs«?s!WMflrteitH
sucht Carl Ackermann , Wilhelmstraße 5i.
Tüchtiger Wochciischncidcrges. Hermannstr. 18, 3.
Tüchtiger Wochenschneidergesucht Westendstr. 8,2.
Tücht. Schneider auf Werkstatt g- s- Kellerstr. 7
Schneider erh. hell. Sitzplatz. Aolerstraße 99, 2.
Schneider erhalten Sitzplätze Hermannstr. 18, &

Für Schuhmacher.
Gute Herren - und Damen - Arbeiter gesucht

Faulbrnnnenstraße 11, P.

Sbecftellnec
für Familien - und Passantenhotels , svrachkundigr
Zimmerkellner für Hotel 1. R ., Restanrant-
kelttter mit u. ohne Sprackkenntn. für die « a,»on,
zwanzig SaalkeNner , Dienerschastskerlner,
ferner Küchenchef für Hotel und Renaurarck
1. u. 2. R., Aide . Patisfier zmn 1». Mm,
Koch -Polontär , Koch - und Kettnerletirlinge,
Bademeister mit Badefrau , Portier , w.
ftanz . spricht, zum 15. April , erneu desgleichen
zmn 10. Mai , Buchhalter -Volontär , sprach!.
Commisstonär zum I . Mai , Hotelbausdiener,
Krrpferpnlzer zum 1. Mai , Burschen für Dpul-
Maschinen sucht

Wiesbadens ältestes
und Haiipt-Placiinngs-Bmeall

Rheliiislbeg§lelIm-Mrt«
von Carl Grünberg,

17 Goldgasfe 17.

Stellcn -Vermittler,
Telefon 434.

Glasreiniger LlSLI .?
Solide kräftige Arbeiter für mein Träger«

lagcr Eiseugroßhandlung.
Dotzbeimerstraße25.

Ein solider jüngerer verheirateterArbeiter
für dauernd sofort gesuckit. Gebrüder Kahn»
Dampf -Talgschmclze, Schlnchthnusstratze23.

-WS
mit guter Schul«

^ ^ bildung, gesund n,
von angenehmem Aeußcrcn, suckt die Buch¬
handlung Noertersbaenser , Wilhelmstr.4.

Lehrtiirg
; angenehmem Aeutzcr

^ebrtinn aus achtbarer Familie gesucht.
Drogerie H . RooS Nachf.

Qefutfturt mit schöner Handschrift für mein
^LlsIUnll Lederwaarcngeschaft gesucht.

Franz Becker , Kl. Bnrgstraße S.
Junger Mann mit guten Schul-

,_ _ kenntiiissen zu Ostern als Lehrling
gesucht Westeud-Drogerie Sedcmplatz 1.

Apotheker Ernst KnÄS.

Ich suche zu Ostern 2i
für Bureau und Werkstatt. Jnstallationsgeschäft
Aich . Wehle , Friedrichstraße 10.

Lehrling " "
Ein Lehrling gcncckt za Osterw

Leonhard Gro -ch, Sedanplatz 5,
Färberei u. chem. Waschanstalt.

aesucht. Eiscnwaarenbandlnng
Nein ««. Steib , Moritzstr. 9.

Wa « « liche NEvfoirslr , dis K - sUrrrrg

_ . _ Stellung sucht ! F102
verlanae per Karte die

Zll *' Allgemeine Vakanienlistc,
Berlin 276, Ncuehochstr.

Commis qesetzt. Alters , gutempf,. der ■&
Lolonialw .- u. Delicateßbranche kundig, für «
ein Agenturgeschäft per 1. Avril oder Ma : »
in dauernde Stellung ges. Offerten nnter
M. 5 » * « an D . Frenz , Mainz.  F31

LW. stldMidige MntmreMD
Elektrizitäts -Slctien -Wesellschaft,

vorm. W . Labmchcr L Co.
Jnstallations -Lürcau Wiesbaden.

Tapezicrgehülfe gesucht DelaSpecstraße .. .
Tüchtiger Damenschneider auf Jahresstclle

gesucht Rheinstraße 48, 1.
Jung . Damenschneidersof. ges. Mauntmsstr . ->, 2 1.

Für meine Weinhandluna und Likör-
fabrik suche ich unter günstigen Bedingungen
einen jung. Mann mit guter Schulbildung als
^akrirua Albert Kaufmann,
MYUlUF . Adolfsallee 47.

Sohn achtbarer Eltern für Kontor gegen sofortige
Vergütung alsLehrlmg
aesucht. <§ . Scholl .r , Eisengroßhandlung.

Dotzbeimerstraße25.

Lehrling gesucht.
Wir suchen per soiort , cvcnt. per 1. Zlpril, eine«

Lehrling mit guten Vorkenntn. für unser Contor.
Marrnorwcrk Wiesbaden , G. m. b. H.

Lnisenstraße 23.

Lehrling
mit guter Schulbild . f. unser Biireau ges. Bei

entspreck. Leistung, nach einiger Zeit steigende
Vergütung . F 30b

Die Betriebs -Verwaltung
der Wiesvadcner Straßenbah nen.

Pf ** Zghntechnik!
Lehrling gesucht. Dentist
Relnn , Friedridntraße 50, 1.

Volontär oder Lehrling mit guter Schul«
bilduiig sucht

S . Rnmbler , Hofpbotogr,, Wilhelmstr. 14.
-— — E. |)r. Jinlge k. d. Fabrikation von

Reiseartlkeln gr. erlernen. Schillerpl . 1
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Lehrling gesucht
Photographie
5 gesucht . Rät ». KarMrakKaristroke 32 , 1.

Schloffeelebekirrg gesucht Dotzheiinerstraüe 62.
SÄlofferlehrling gesucht. Sld . Bergt,äuser,

Schlossereiu. mech. Werkstatt-, Wellritzstr. 38, 1.
Scklofferledrling geg. Vergüt, ges. Frankenstr. 15.
Schlossertehrling gesucht Oeanienstraße »S.
Gchtofferlehrlina ges. Wellritzstr. -0. W. Stamm.
Sin Schreinerlehrling gesucht Frankmstratze 14.

Tapezirerleyrling auf Ostern
g»s. Will ». Bits «, Adlerstr . 10.

» ikgpezirer -Lehrling auf Ostern gesucht bei
Heinrich Jung , Frikdrichstratz« 44.

Malerlehrling KLL °'-?
« «» irerlehrling gesucht Scdanstraßc ll , 1 l.
Tünchcrlehrling ges. R . Bleidner , Morttzstr. 80.
Pf Ein braver Junge kann das Friseur«

geschSft gründlich erlernen bei
W . Größer , Friseur, Grabenstraße 6.

Ich kucke»um IS . Marz einen zuverlässigen
Diener. Dr. Meurer. Zu spr. TaunuS-
straße 44, 9—11 und 8—4 Uhr oder Hilda¬
skratze 13 um 6 Uhr Nachm.f Junger Hausdiener gejucht Teppich-
Laden Museumstraße 4.

Junger stadtkundiger HauSoursche sofort gesucht.
Peter Quint.

Junger ehrlicher HauSdursche gesucht; derselbe
mutz Radfahrer sein.

Gerstel & Israel , Langgaffe 83.

PW — Ein junger sauberer Hausbursche gesucht
TaunuSstraße 17.

Junger Bursche von 14—16 Jahren sofort, ev.
später, ges. Leontzard «Arvsch, Scdanplatz 5.

Ordentlicher Laufbursche , stadtkundig , so¬
fort gesucht Wilhelmstrafj « SN. Laden,

pf Ein ordentl. Jung « oder Mädchen für
Brödchcntragen gesucht Luxemburgstraße 6.

MS . . 4. ernpfoftlene Liftjungens gesucht,
will Räb . im Taqbl .-Verlag . Wa

H errscha fks kutsch er mit prima
Swsffr Zeugnissen gesucht Adolfsallee 40.
Cautionsfähia « tüchtige

Ztückgutfuhrleute
gesucht.
Rost-Comptoir der vereinigten Spediteure,

G. m. b. H.
Mehrere Buben ges. Couvert»
sadrik Naueuthalerstratze 10.

Buchhalter
an den Tagbl.-Verlag.

sucht per 1. April Stell¬
ung. Off. U. G . 500

Buchhalter,
ch und Einkauf bewände

Mannttch » Personen . die Kteünns
suchen.

®fn tfiöitigcr redkUmmidter Mann
sucht Stell « als Reisender , einerlei in
welcher Branche . Off. unter er . 588
an den Tagbl .-Berlag.

Kcrlr« kNP!I.öd.rauft.5tcUung
von 28-jähr. ja. Mann gesncht. Derselbe diente
5 Jahre bei Militär , besitzt beste Zeugn. und
kann eine Eaution von 500—600 Mk. stellen.
Gest. Off. uni tf\ « * 015 an Rudolf
Moste , Limbura a . 8 . , erb. (F.Li.4015) F103

Kehr aeivaMer funaet Manu.
vertrant mit Büreau-, sowie.Massenarbeiten, militär¬

frei, fähig, Eaution in Höbe von 10,000 Mk. zu
stellen, sucht Vertrauensvollen. Gest. Offerten
unter s*. SOS an den Tagbl.-Verlag.

Schuhm . s. Stellung in oder außer dem Hause.
Bismarck-Ring 88, 2 St . I.

im Hotelfach und Einkauf bewandert, sucht per
1. April Stellung . Offerten unter Sv. SO»
an den  Tagbl .-Verlag.

fgUg& sefc Ein ruhiger Bert). Mann ohne Kind.,
WEM schriftgewandt, sucht Stelle als Haus¬

mann, Aufseher oder dergl. Vertrauensposten.
Offerten unter A. 581 an den Tagbl.-Verlag.

Verheirateter Koch (ein Kind), welcher längere
Zeit in großem Etablissement thätig war, seit
4 Jahre » Geschäftsführer eines Eafä's und
Restaurants und dasselbe auf die Höhe brachte,
sucht, gestützt auf gute Zeugnisse n. Referenzen,
Stellung als Büsieticr per 1. Oktober, cvent.
früher. Eaution kann gestellt werden. Gest.
Offerten unter o>' . 58 « an den Tagbl.-Verlag.

Tüchtiger strebsau,er junger Schlosser , im
Besitz von prima Zeugn., sucht leichte Beschaff.,
z. B. in einem Hotel oder als Liftjimge oder auf
einem Büreau . Offerten unter V . 50 » an
den Tagbl.-Verlag.

verh., ohne Kinder mit aut.
l u. empfchlensw. Zeugnissen

sucht Stellung als Obcrgärtner od. Hausverw.
Off. unter l £. 588 an den Tagbll-Verlag.

Junger Gärtuergehüls «, der auch in der
Binderei bewandert ist, sucht baldigst Stellung
hier oder auswärts . Gefl. Offerten unter
„Warten “ Postamt 2.

DkllWr Kkllykr-KM,
Webergaffe 18. Telephon 3V4.

Empfehle Ober-, Zimmer-, Restaurant-, Saal-
Kellner in großer Anzahl, ferner Küchenchefs,
Aide, mehrere Kochlehrlingc.

Gg . Schmitz , Stellenvermittler.
Junger kr. Mann , verh., 34 I . alt, sucht Arb.,

am liebsten im Lager. Eleonorenstr. 10, Part.

Junger Mann (Anfänger) mit schöner Handschrift
sucht Stelle zum Abschreiben oder AchnlicheS,
Gefl. Offerten erb. Bülowstraße 11, Frontsp.

Zahnärzte!
Für einen jg. Mann aus guter Fam. wird Lehrst,

bei einem Zahnarzt ges. N. im Tgbl.-M. Wh
Dieuer.

Aelterer lediger Herrschaftsdimer, sehr gewandt, im
Besitze langjähriger Zeugnisse aus vornehmen
Häusern, sucht wegen Herrschaftsabrcise zum
1. April dauernde Stellung . Offerten unter
W» 580 an den Tagbl.-Verlag erbeten.

Herrschastsdieuer , gewandt « . solid , u . e«
KranrenUfleger empfiehlt Annie Carne,
Stellenv . „ Bienenkorb " , Manergasse 8,1.

MverlWger Diener
mit _langjährigem Zengniß sucht Stellung als

Diener oder Kutscher im Herrschaftshaus für
sofort.  Off . u. 8 . 50 » an den Tagbl .-Verlag.

SßjBi &vte Mit besten Empfehlungen gewandter
Hcrrschaftsdiener, gedienter Kavallerist,

pcrfecti.Reitenu. Fahren , s. Stelle als Herrschafts--
kutfcher. Off. u. <K. «3. 1©S9 postlag. Hanau.

HerrschafLskntsckrer,
durchaus zuverl. Fahrer , gesetzten Alt rs , mit beste«

Empf., sucht andcrw. Stelle. Offerten unter
TO. SOS an den Tagbl .-Verlag.

Hochherrschaftlicher Kutscher,
ged. r. Artillerie, 2 I . Off->Bursche, 27 I ., evang^

mit guten Zeugn., sucht1. April o. sp. dauernde
Stell ., wo >p. Heirat gest. Sehr gewandt i. Serv.
Gefl. Off. u. &,  505 an den Tagbl .-Verlag.

Ein ehrlicher Bursche sucht Stelle als Hausbursche.
N. Nau enthalcrstr. 5, H. P . l.. v. 11 Uhr ab z. H.

Kräftiger junger Mann vom Land«
DEM sucht Stelle als Hnushursch «. N.

Wollwaarengeschäft Neugasse 14.
pSj£ ~ Ein j . Mann sucht des Tags über einige

Stunden Beschäftigung im KrankenauSfahren.
Zu erfragen im Tagbl.-Verlag. Wt

Ausstellung
alter Meisterwerke der

Uhrmacherfcnnst
Infolge des starken Andranges zu der Marfels ’schen

UlireHSammlBliagf hat sich der Besitzer entschlossen, die
Ansstellung um einen Tag zu verlängern . Diese hervorragenden
Erzeugnisse früherer Jahrhunderte werden daher auch noch

Samstag vormittags
der freien Besichtigung zugänglich sein.

Tlieodor Üllsass,
ÜCSeine Burgstrasse 9.

Gnchtt Msseii-Uchmklills.
Prima Schellfische nach Größe 40 —(IO Pf . Cabliau , ganze fische,

40 Pf . Eablian im Ausschnitt 50 —00 Pf . Merlans 50 Pf.
Backfische ofine Gräten 30 Pf . Dorsch 40 —00 Pf . Prima
Flnßzander 1 Mk . Rheinzander 1 Mk . 50 Pf . Lebende Rhein-
Hechte von I Mk . 20 Pf . an . Lebende Karpfen von l Mk . an.
Lachsforellen 1 Mk . 50 Pf . bis 2 Mk . Makrele » 80 Pf.
Rouge 70 Pf . Eperlans 50  Pf.

Kleine echte Seezungen I Mk . 50 Pf . im Ansschnitt
1 Mk « 20 Pf . Frischer Winterfalm im Ausschnitt ( kein
gefrorener ) pro Pfd . 3 Mk . Lachsfoi eilen pro Pfd . 1 Mk . 50 Pk.
Bodenfeeforcllen 2 Mk . Norderneycr Angelschellfische 00 —70 Pf.

Frische Seemuschelu pro 100 Stück«o Pf. Frische
grillte Heringe pro Pf»nd 20  Pf., 5 Pf»nd so Pf.
MonickenZ)amer Brütbileklinge 10  Pf. 571

Erstes Sratiffutfer Eonsumhaus,
RerkaufssteUen Westritzstratze 30, Dreiweidenstratze4, Moritzstraße 16, Nerostraße 8/10  tu

Oranienstraße 45.

3 um ttreppelbacken!
Hiamantmehl per Pfd. 18 Pf ., bei 5 Pfd . 17 Pf ., Kuchen,,iel »l per Pfd. 16 Pf ., bei 5 Pfd. 15 Pf.
Schmalz , gar. rein, per Pfd. 4« Vf., bei 5 Pfd. 45 Pf., ff. Pflanzenfett per Pfd . 56 Pf ., I » Biteilo-
Margarine per Pfd. 75 Pf., bei 5 Pfd. 78 Pf ., frische schw« e Siedecker 4 Stück 6 Pf.
Süßrahm -Margarine per Pfd. 75 Pf., bei 5 Pfd. 73 Pf ., Dr . Oettkers Back- und Pnddina-
Vulver ck Stück 8 Pf^ 3 Stück 20 Pf ., Citronen ch Stück 6 Pf .. 10 Stück 45 Pf ., 100 Stück 4 Mk.
Rüvölvorlanf per Schoppen 27 Pf ., Salatöl per Schoppen 85 Pf.

Iliijiige
werden besorgt u. unter Garantie ausgeführt.L Bens orit OraW«»str.34,«».

Oie große Verbreitung
des Wiesbadener Tagblatts

in allen Schichten der Bevölkerung, verdankt dasselbe hauptsächlich dem Umstande,
daß es die älteste, reichhaltigst - nnd billigste naffauifche Zeitung ist.

Vas „Wiesbadener Tagblatt " erscheint in zwei KusgaSen — Morgens
und Abends — und ist dadurch in der Lage, seine Leser schnellstens von allen
Vorkommnissen zu unterrichten, die den Jntereffenkreis einer modernen Tages-
Zeitung berühren. Da das „Wiesbadener Tagblatt " den Begebenheiten in Stadt
und Land ein besonderes Augenmerk schenkt, sind seine ständigen Bezieher in
Wiesbaden selbst fast in jedem Haus, in jeder Familie zu finden. Auch alle
Fremden, welche Wiesbaden zum ständigen oder vorübergehenden Aufenthaltsort
wählen, befreunden sich bald mit dom „Wiesbadener Tagblatt ", so daß sich «s
diesen Areisen ebenfalls die Zahl der Abonnenten desselben tagtäglich erweitert.

Für 5 « Nkg. monalktch ist das „Wiesbadener Tagblatt " im Verlag
Langgaffe 27  jederzeit erhältlich, wird Zustellung gewünscht, so tritt ein kleiner
Aufschlag für die Zweig - Expedition (Ausgabestelle), die Träger oder die post,
je nach Wahl, hinzu. Einzelne Tagblatk -Nummern kosten5 pfg.

Neben einem überaus reichhakligen redactkonelken Hheike bietet das
„Wiesbadener Tagblatt " einen Anzeigenkhelk von größter Ausdehnung, da das
„Wiesbadener Tagblatt " allgemeines Zuserilonoorgan der Wiesbadener Geschäfts»
weit ist, aber auch zu den Familien-Nächrichten(Geburts -, verlobungs -, Heiraths-
und Todes-Anzeigen) und dem Arbeitsmarkt von Jedermann benutzt wird. Das
„Wiesbadener Tagblatt ", zur Zeit von

mehr als2| ,0G0 Abonnenten
gehalten, wird von königlichen, kommunalstäudischen, städtischen und anderen
Staats - und Eivilbehördon, insbesondere den Gerichten, zu Pvdlikationen benutzt_
Die Mremdeirl'iste, die Lurhatts -^ rogramme , die Hheater -Zettek, die auswärtigen
Itamiktcu -Nachrichten, die Bekanntmachungen aus dem öereinsleben und alles
Andere, über das der Fremde nnd Einheimische unterrichtet zu sein wünscht
(Jiremdensührer , Tages -Veranstaltungen, Vereins -Nachrichten, Wetterberichte,
Verkehrs-Nachrichten)' findet sich im „Wiesbadener Tagbiatt ". — Gratisbeilage«
des „Wiesbadener Tagblatt " sind: „Unterhaltende Blätter ", alle >» Tage
erscheinend,die„IllustrierteRinderzeitung ", „Alt-Nassau",Blätterfnraltenaffauische
Geschichte und Aulturgeschichte, die „Haus- und landwirthschsftlicheRundschau",
zwei „Taschenfahrpläne", der „Tagblatt -Ralender", die „verloosungsliste", sowie
„Amtliche Äuzcigen des WiesbadenerHagvkatks " , enthaltend Bekanntmachungen
hiesiger und auswärtiger Behörden, zweimal wöchentlich. ' ' ' ' '
auf die Rubrik „ Schacht

. Schachfreunde seien
Brgan des Wiesbadener Schachvereins, verwiesen,

welche das größte Interesse der Anhänger des Schachspiels findet und jeden
Sonntag erscheint. — Daß das „Wiesbadener Tagblatt " sich in gleichem Maße
de: den Einheimischen und Zugezogenen seit seinem mehr als 50-jährigen
Bestehen eingebürgert hat, wie keine andere Zeitung,

spricht am besten für seine
Gediegenheit und
volksthümlichkeit!



N» 105» Wovgen -Ansgabe , 2 . Klatt ._ Missisadenrr TagdlüN . Fvritag . 3 . Mävf 1905. Ss«e IS.

Bekanntmachung.
Donnerstag , der; 4 . Mai 1805,

nachmittags 3 Hbf , wird das den Ehe¬
leuten Rudolf Krafft und Marie , geb.
Kreiin von Hundt , zu Biebrich , eigen¬
tümlich gehörige zweistöckige Landhaus nebst
Seitenbau, Hinterbau und Hofraum in Biebrich,
belegen an der Biebricher Chaussee, zwischen
Wilhelm Kunz und einem Feldweg, Stockbuch¬
nummer 418, taxiert zu 73,000 Mk., im
RatbauSsaale z« Biebrich zum zweiten-
male öffentlich zwangsweise versteigert. F266

Wiesbaden , den 20. Februar 1905.
_ König !. Amtsgericht 12.

LieferungMMliulieu re.
Bei der Unterzeichneten Küchenverwaltung

ist vom 1. April bis 81. Oktober 1905
nachstehendes zu vergeben:

Los I : ca. 1000 kx Zucker, 2000 kg
Salz, sowie alle übrigen Viktualien.

Lot H : sämtliche Gemüsearte«, als:
Rotkraut, Weißkraut, Sauerkraut, Wirstng,
Kohlrüben, grüner und Feldsalat, Brech- und
Schnittbohnen, Suppcngrünes und Zwiebeln,
von jeder Sorte ca. 2000 kg.

Offerten mit entsprechender Aufschrift find
bis zum 12. März 1805 cinzureichen.

Die Lieferungsbedingungen können bei
der Unterzeichneten Verwaltung eingcschen
werden. 1?297

Wiesbaden , den1. Mürz 1905.
Die Küchenverwaltnngd.II.Bat. Füs.°Regts. v.Gersdorff

(Knrhess .) No . 80.
von Rettberg,

_ Hauptmann und Vorstand.

Bekanntmachung.
Montag , den 0 . März d. A.,

vormittags 11 Hhr , wollen die
Erben der Witwe des Ludwig
Bäppler , Ekisabethe , geb. Schnee-
gaft, von hier Ihr an der Adler¬
straße 17 belegenes Besitztum mit
6 »i* 36,25 jpn Hofraum nnd
Gebäudefläche in dem Rathnuse,
Zimmer No . 42 , abteilnngshalber
freiwillig zum zweitenmale ver¬
steigern lassen. F 301

Wiesbaden , den 28. Februar 1905.
Der Oberbürgermeister.

In Vertretung:
Körner.

Nichtamtliche Unreinen

Sonntag , den 5 . TI» r/ , %acliniit taten
1 —« l . ir s F 283

Volkstiimliclie Führung durch
die Gemälde-Ausstellung in den

Kunstsälen Luisenstr. 9.
l ’m 3t. So . 4 3’Jir : Vortrag d «>s Hnnot-
blntorll . ers l ) r . Wolfram Wald-

sclimidt . liier . Erklärung der Gemälde.

Eintritt 20  Pfennig einschi.Katalog.
Ute Vortr » gskoniml >alon.

6tidlteh Ster
billiger!

IO Stuck 70 Pf .,
10 Stück 75 Pf .,
10 Stück 80 Pf .,

Alles garantirt frische Trink-Eier.

Täglich frische
Landhutter Ffd . 1.15.
Verkaufsstelle Luxemburg.Molkerei
l3Faulbrunnenstr . l3

Mainzer Karneval-Verein.
Gffrzieü 'es Jcrftrrcrchts -'Uvograrnrn fftr die 3 Jastrrcrctztstcrge.

Sonntag , de« 8. März, nachmittags 4—7 und 8—11 Uhr»
in der Narrhalla (Stadthalle ) :

Grotze karnevalistische Konzerte mit Tanz.
Absingen von Chorliedern.

pqr Eintrittspreis Mt . 0.80. 1B|
Montag , den 6. März, abends 8 Uhr, in der Narrhalla (Stadthalle)

I . großer Masken-Ball
(2 Ball -Orchester).

Mutrtttspreis im Vorverkauf Mk« 8.—, abend» an der « affe Mk . 8.—.
Dienstag, den 7. März, nachmittag» 8—8 Uhrr Großer Korso.

AbenvS 8 Uhr in der Narrhalla (Stadthalle):

II . großer Masken- Ball
<2 Ball -Orchester).

Eintrittspreis im Vorverkanf Mk . 2«—, abends an der « affe Mt . 8. —.

Sofel , Taunusstraße u. Rheinstraße , und bei
(No.3115) ESI

Der Vorverkauf findet in Wiesbaden bei A
Carl Cawsel , Kirchgaffe und Marktstraße , statt.

KohFs Tee
bai Kennern in dominierender Stellung.

Ernte 1904/05 . Eigene Einfuhr.
govrinnt seines lieblichen Aroma« nnd seiner aueeer-
gowflhnliohen Billigkeit wegen von Tag sn Tag mehr
Anhänger . Käuflich in allen besseren Qeaohlften  4er

Lebensmittelbranche.

Nachlah -versteigermg.
Im Auftrag des gerichtlich bestellten Nachlaßpflegers versteigere ich

heule Freitag. Sen3. Mörj. Nachlllittags2V- llhr
anfangend , die zu dem Nachlasse der Klavierlehrerin iiutae Schmitt gehörigen Gegenstände in
meinem Versteigerungslokale Moritzstratze 12 dahier öffentlich meistbietend gegen gleich haare
ftahlunq , als:

' 1 Nnßb.-Pianino , 1 Ottomane, 1 Sofa , 1 Galleriefchrank, 2 «inthür. Kleider,
schränkt, 1 Kommode, 1 Nähtisch, 1 Banerntisch» 1 Spiegel , Bilder, Stühle,
1 Sefiel, Kleider. Weißzeug, Stiefel , Lampen, Etagere , Rippsache« , I Damen-
Uhr, 1 Wecker, Bettzeug, 1 Tisch, Glas , Porzellan, sowie noch Verschiedenes.

Geschäftslokal : Moritzstratze 12.

Adam ISciulci *.
Auktionator u. Taxator.

Bwrdipngs-4*̂ «n.
° „Friede“ und „Pietät“ ***tyu

^ Inhaber: Adolf Limbarth , 0
8 Illenbogengasse 8 und Mauergasse 15,

Begründet ISßS , 'Telefon S 8 S,

^8.

mmm
v'"4 ;3S « ^

Mk -E

empfehlen alle Arten Bolz - nnd JIetell »ärge nebst Ausstattung derselben zur
sofortigen Lieferung . Aisfsitc *4ls «ii )g vo ** BAatafaBlr nebst 14 an de labern
bei Leichenfeiern , sowie Dekoration derselben . Uebernahme von Leichentransporten

nach allen Gegenden unter couianten Preisen.
Lieferant des Vereins für Feuerbestattung nach Mainz, Offenbach,

Heidelberg und allen Crematorien.
Lieferant des Beamten --Vereins.

Transport diircla eigenen I,eictienwngen.
f Telegramm -Adresse : „ B-' ricd « “ oder „ S' ietiit “ . 198

Zahne, ganze Glcbisfe,
Kronen , Brücken,

Stiftzähne,
Plombiren schadhafter Zähne ?c.

Zahnziehen schmerzlo «,
mit Lachgas und Chloroform.

«Jos . IPfel , Rheinstraße 97 , Part .,
wissenschaftlich und technisch ausgebildet an

amcrikan . Hochschule.

HygienlsclieIBetlorfsartikel,
Gummiwaren aller Art , empfohl . von viel.
Aerzten u. Prof . Apotb . S . Schweitzer«
Fabrik hygien . PrSpnrate , ÜSerliu O . .
HoSzmarhtstr . « 8 . (Bag2823 ) F103

Flechtenkranke,
auch solche , die nirgends Heilung fanden , ver¬
langen Prospekt und beglaubigte Atteste gratis.

Apotheker 41. W . Holle.
_Altona - Bahrenfeld , Beethovenstrasse 19.

Schwarze Zähne , Zahubelcqc , übler Geruch
der Mundhöhle rufen beim Oeffnen der Lipve»
widerwärtige Enttäuschung hervor . Die Zahnpasta
Odontine von t . o . H » » lerlici ». Hofiicf.,
Nürnberg , bi-ttt volle Garanlie zur Verhütung
solcher Mängel ». Conservirung gesunder weißer
Zähne ä 50 Pfa . und 60 Pfa . bei Apotheker
« . Her »-» « Droaerie , Kr.  B urastr . 12. 3229

,25 Pf . Cadlian , im Ausschnitt
^ 40 u. 45 Pf.

80 Pf . Frische Schellfische 40 Pf.
Tclcf . 125. .8 . Ndianb , Grabenstr . 3. 572

Kieler Roheßbücklinge St . 6 u , 8 Pf.

^6l?6
versuche

Vormbaums Waschpulver
„ISureka “ .

Dasselbe verhütet das unliebsame
Abfärben und Einlaufen der Wäsche,

erhält die wollene
Wäsche wunderbar
weich, macht die weiße
ditzschnell blendend
weiß und giebt der-
derselben einen höchst an¬

genehmen frischen
Geruch.

„Eureka"
wird von den

bedeutendsten HauS»
Lfrauen-Zeitnngenrc.
"als „ bestes

MchMel der GegemM"
empfohlen und sollte daher in keinem

Haushalte fehlen.

„WiLL - VZLA -"
kostet pr / Packet 18 Pfg . und ist in

allen besseren Geschäften zu haben.
EugroS- Vertrieb: ®. A A . Huppert.

1902er Neudorser irdpei
vom Winzerverein Nendorf per Fl . 80 Pf «,
bei mindestens 18 Fl. Abnahme» einzeln»
Flasche 8 Pf . mehr.

I Bauer , Nerostratze 82 , 1.

Mur
Burmau A Helmer«

Vanillin - Zucker
enthalt den edlen Yanille - Geschmaok
und das liebllohe Vanille - Aroma in
reinster und konzentrierteiter , daher

anigiehigster Form.
Uebernll in langjährig bekannter Staniol-
paokung h 20 I *f . pro Päckchen und
neuerdings in Päckchen ä IO Pf.

zu haben.
General -Depot:

Max Elb , G. m, b. H.,
Dresden.

Vertretung nnd Lager:
Engen Eiseck , niiaseldorf,

Aderetrassc 89 . F51

Ein heller Stopf
verwendet stetsMi-« Oetlter ’s

SEnchpnlver 90 PT.
Tanlllin -Kuckcr IO PI.

Pudding ■ Pulver IO Pf.
Eructin . bester Ersatz für Blonig.

Millionenfach bewährte Recepte gratis von den
besten Kolonialwaaren - und Drogengeschäften
_ jeder Stadt . F182

Schweineschmalz, aaX'
allerbeste Qualität per Pfd . 50 Pf ., empfichlt

Mnhlg -.fi« 17,
» Ij 'UUvp Ecke der Häfncrgassc.

ur Vereinfachung des cjcfcljäftlictjcn
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber ,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gletd; zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Taadlatts.

Zn Verkaufen
eine gutgehende » elegant eingerichtete
Pension in erster Kurl -. ge. Offert, unter
<D. 503 an den Tagbl .-Bcrl.

Echremm!
mit feiner Privatkundschaft krankheitshalber billig
zu verkaufen . Käufer wird bei der 5lundschaft ciu-
geführt . Geschäftsgründung 1860. Näheres im
Tagbl .-Verlag . Via



Sette 14. Freitag , 3 . Marx 1905. Wiesbadener Tagbiatt. Nsrgen -Arr -sgMe , Z . Atatt. R°. t»?L.
Z Existenz. $
^ Mittl . Engros -Gefchäft hier anderw.
m  Untern , weg. abzuqeben. Geschäft best. ^

30 Jahre . Eins . Artikel ca. 3000 Mk . <T
C p. a. lassend. Erf . Kapital 3 . 01)0« M . D
2^ <»• Kusel . Adolfstraße3. !%,

Vcrhältnissehalber ist ein Butter -, Eier « ul
Flaschenbier -Geschäft sofort bill . zu verkaufen,
event. der Laden zu vcrmiethen . Offerten unter
Hs. TW8 an den Tagbl .-Vcrlag. _

ppT “ In einem industriereichcn groß . Orte
bei Wiesbaden habe ich zwei gutgehende Geschäfte,
Wirt !,schuft m Specerci -Gcschäft - schöne flotte
Häuser . Wegen ArbcitSüberbürdung verkaufe eins
davon unter sehr günstigen Zahlungsbedingungen.
Näheres im Tagbl .-Verlag. ' Yb

Cm Paar gold. Füchse,
1,72 Mtr . groß , 1- n. 2-spännig sicher gefahren,
7—9- jährig , sowie ein gut erhaltener Landauer
steht zum Verkauf . Näheres bei

st « !!»» , Eltville <*. fftlu,  Wallnferstr . 5.
Stark . Zughund nebst Federkarren , gr . Vogel-

Heckeu. ein Käfig b zu vk. Herrnmühlgaffe 7, P.
Al. sch, rasier^ Fox b. z. vk. Sedanstr . 7, 2 r.
Dachshund, " ! I : alt , Farbe schwarz mit

braun , nbzugeben. Näh . Karlstraße 38, B . P.
Rebpinscher , Weibch., zu vkTÄömerberg 6, 2.

Große dänische Dogge
umständehalber sehr billig zu verkaufen. Mhercs
nn Tagbl .-Verlag . _ ■w«

abzugeben.

Guter Ziehhund , wachsam,
treu und sehr gehorsam, billig

Näheres im Tagbl .-Derlag . \Yr
Gut erhaltene getragene Gesellschaftskleider

und Ttratzencostnme billig zu verkaufen . Wo?
sagt der Tagbl .-Perlag . _ Wg

Weiß . Cbev.-Jack .-Kieid u . Sraubmantel für
stärk. Figur bill . zu verk. Blücherstraße 12 . 1 r.

Ein sehr gut erhaltener pJttttCt ' PllllltCl
sehr billig (M . 6) abzugeben.

#*nss ®«»1»eie », Marktstraße 14.
Getr . Hcrrenkl ., schw. Gehrockanz. f. gr . starke

Fip ., zu verkaufen Bismarckring 36, Htb . 3 r,
Eieg . M .-Ä. sBaby ) b.  zu vk.  Nmg asse 3, 2.
Maskenanz . f. neu , ebenso 1 Hängelampe

billig zu verk. Secrobenstraßc 7, P . _
Elegant . MaSkeu -Änzug (Jndierin ) zu

«erkaufen Luiseustraße 5- Gth.
__ Eleg . M .-C . b. z. vk. od.  z. vl .Hermannstr . l5,P.

Gin Wococo -Änzüg (für 12—13 Jahre ) zu
verk., 4 M „ Göbenstraßc 14, 3 r.

El . histor . D .-M . f. 10.— Bismarckr . 32. 3.
Herren - und Damenmaske
(Gigerl -Anzug ) billigst zu ver-

kaus en oder zu  verleib en Kapellenstraße 40, 2.
_Drei sch. Kindcr mnSk. zu Vk. Adclhcidstr . 8, 1.

Eleg . Anz -, Carmen u. Tir . » bill. zu verkl
Bertram straße  13 , Vdh . Part ., utiians,

PT ~ ©tu « Parttzie SpazierstSSe aus
afrikanischem Holz billig zu verkaufen.

Colonialüaus , Gr . Burgstraße 13.

HylstA mt  BrlesUürkkü-AaMMlung.
ca. 7000 Stück , billig zu verk., ev. a. im Einzeln.
Mb Mainz , Rheinstraße 91, 1 links.

Schöne Markensammlung , über 5000 St .,
worunter viele alte Europa , sowie verschiedene
alte M ün en billig Nbcinstraße 74, P. _

_ Silb . Da men-Uhr zu vk. Iabnstr . 44, H. 3 r.
Gin Regulator , der Monat , Tag u. Datum

angibt , billigst zu verkaufen.
vr » lit . Goldschmied, Faulbrunnenstr . 7.

Gartenlaube , 20 Jahrg ., 1860—1Ö90, völlsÖ
bill ig zu verk. Kt! >1, Blcichstraße 20._

Anzahl gebr., hochfeine
Fabrikate , wie neu her-

ger.. sehr billig.
Helon -lola Wo !SS-, Wilhelmstr . 12.

Pianinos,
wenig gesp., billig zu verkaufen.

ES. t ' rliaa , Schwnlbachcrstr . 3.
. Borzüglickes , noch neues

Nußbaum-Pianiilo,
aus renoin . Fabrik , ganz kurze Zeit gespielt, ist
mit Garantieschein billig zu verkaufen . Schrift !.
Anfrag , unter w . KG«» an den Tagbl .-Bcrlag.

Vorziigl . Phonograph mit 40 Walzen wegen
Abreise sehr bilfig zu verk. Dotzhcimerstraße 24, 1.

Schlafzimmer -Einrichtung u . verschied. Ändere
wegWgshalb . billig zu verkaufen Bärenstraße 7, 2.

MiAl-AlWerjMf mm  UWg
enorm billig . - WH

Alle Arten Möbel , Betten , Sophas . Tische,
Stüble , Spiegel rc. rc. Günstige Gelegenheit
für Brautleute , -soui ikt >»kri »»s - Markl-
straße 28, Lager i. Hintcrh ., Eingang zwischen Käse-
g. Schuhgeschäft . Bitte auf No. u. Eingang zu achten.

Möbel, Velten
von heute an , wegen Platzmangel , zu bedeutend
ermäßigten Preisen : Betten 40—150 WH., Spiegel -,
Bücher - u.' Kleiderschränke, po!., 50—120 Mk.,
Büffets 160- 220 Mk., Schreibtische 36 - 140 Mk.,
Verticows 36—90 DM Waschschrauke und Kom¬
moden 18 - 65 Mk., Küchenschräuke 80—50 Mk.,
compl. engl . Schlafzimmer von 860 Mk. an,
Sopha - und Trümcauxspiegel 10—60 Mk., Sopha-
und Auszugtische 12—50 Mk., Ottomanen und
Divans 23—120 Mk. Stühle , Bilder und alle
anderen Möbel zu billigsten Preisen . Bei Aus¬
stattungen noch bedeutende Ermäßigung.

CJelsF . KSnigi
Heliinnndstratzk 20 , nahe der Blcichstraße.

Eismic Bellen ffriTS
Möbel -Lager « ear ^ nabneme» . Karlstr . 5.

Sofort verschied, gus ' erhaltene 'Äetten , Sofcy
Ottomane , Lcderstühlc, Auszieh -, Zimmer -^ und
Kuchentische, Kuchenbretter , Anrichte, Spiegel , ältere
Kommode usw. bill. zu verk. Adolfsallee 6, tzth.

Gut gearb . Möbel , m . Handarbeit - w.
Ersparnis , d . hob . Ladenmielhe sehr btk . zu
verk . r vollst . Betten 40—ISO Mk.. Bettst .12- öOMk.,
Klcidcrschr. (m. Aufsatz) 21—70 Mk., Splegclschr.
80—90 Mk., Verticows (pol .) 84—70 Mk.. Kom.
26—34 Mk., Küchenschränke 28—38 Mk., Sprung¬
rahmen 20—24 Mk., Matratzen in Seegras , Wolle,
Kapok. Airik u. Haar 10- 60 Mk.. Deckbetten 12 bis
30 Mk., Sophas , Divans und Ottomanen 26 bis
75 Mk., Waschkommoden 21—60 Mk., Sopha - und
Auszugtisch - 15—25 Mk., Küchen- u . Zimmertische
6—10 Mk., Stühle 3- 8 Mk., Sopha - und Pfeiler-
iviegel 4- 40 Mb u . s. w . Eigene Werkstätten.

^ und
Drei vollständige , sehr oute Betten zu

verkaufen. Adresse im Tagbl .-Vcrlag . Vs
Ein fast neues Nußbamn -Delt mit Spruug-

rahmen und 1 gebrauchtes zweischläf. Bett nnt
Spnmgrabmcn und 8-thcil . Roßhaarmatratze zu
verkaufen Jatzustratze 86 , 1 links.

Bett billig zu verkaufen Sedanstr . 7, H.
Gut erh. Betten , Nachttische, Wnschkom., Tische,

Sopha , Ottomane , Vertikow , Sessel , Damen - und
Herrnschreibt ., Hängelampe usw . Adolfsallec 6, H.

WeMigSh . zu verk.: 2 vollst. Wetten , volirt,
2 Divans mit Taschen , 2 Waschkom., 2 Nacbtschr.,
2 Kl-iderschr.. lack.. 1 vl . AnSzieht .. 1 pl . Antoinctte-
tiich, 1 Jcckel's Pat .-Schlafsopha m. Taschen . ! E :S-
fchr., iun . Glas , 1 Tbiir . Grude . I GaSb ., 1 Aguar.
m. Z .-Fontaine ». Blumentisch , 1 Garderobeständ .,
1 sch. Musikwerk mit Noicnpl . Bleichstraße 4, 1.

Hochfeine Bettstelle mit Sprungr .. Kanape,
zwei- n. cinth . Kleiderschränke, Spiegel , Matratzen,
Nachttisch b. zu verk. Rieblstraße 22. P . l.

K.-Bttst . mit Mtr . zu v. Clarentbolerstr . 6. F.
Mollmotrotzen . 8-theil ., 20 Mb . vorzügliche

Matratzen , in jedes Bett vassend. Telephon 2823.
*>***»«&», Bismarckrinq 33.

Wegen Wegzugs
gearbeitctc Plsifchggrnitur n »it 4 Seffelu U»
cckioer Tisch prcisw . abzug . Goldgaffe 15.

«IcstnUcitstaf. ft"gsüStZ
14—15 I ., einzelne Röcke für Damen , seidene
Blo »«sen billig zu verk. Goldgaffe 15.

Sglon-Ggriiitur,
Gödenftros ?« 1, P . l-

O 3 Polsterstübl «, Kommode,
& LlvilNV , 2 Perser Sessel billig zu

verkaufen Güveukiraße t , D . links.
Gut erb . Plüschgarnitur , grün , best, aus einem

Sovho , 6 Stühlen , 2 Sessel », ferner 1 Ausziehtisch,
2 kl. Tische, 2 SophaS , sowie versch. and . Möbel
veräudernngSb . vrw . zu vk. PhillvvSbergstr , 20,2 l.

Gelegentzeitskouf . Neuer Tafcbendlvan 48,
Ottomane , neu , 20 Mk. Rauentbalerstraße 6, P.

Ein fast nenes Büffet
ist billig zu verkaufen.

C . Mol . letKö «, „Zum Römercastell ".
Gi » mod . Nutzb . -Büfsel b. zu verkaufen

Wellritzstraße 47, Schrcinerwerkst.
BiNigcr als scve Koneurreuz.

Ein hochmod. Nußb .-Büffet 170 Mk., 1 Nnßb .-
Schlafffmmer -Einricht . 212 Mk., 1 mod. Küchen-
Einr . 180 Mk., Kleiderschränke von 20 Mk., an.
Trümenuspiegel mit Stufe 40 u. 45 Mk., Spiegel
von 3 Mk. an , Nußb .-Bücherschranl 60 Mk., Stühle
von 2,50 Mk. au , Ausziehtisch , Nußb .. 80 Mk.,
Vcrticow , Küchenschräukeu. Tische in jeder Preislage.

WeNritzsirasie 47 , SÄretuerwerkst.
Versch. Nußb .-Vertic ., sow. l - .u . 2-th . Kleider¬

schränke. Küchensch. u . Spieg . b. Wellritzstr . 47. H. 1 r.
Wegen Platzmangel svottbillig zu verkaufen:

Waschkommode, Betten , Klciderschrank, Kommode,
sonst v. Möbel Moritzstr . 8 . Htb . P . l.

ftfifflilpsa * Waschkommoden. Kleider- und
Küchenschränke, Nachttische, Bett,

Kanapes , Tische, Stühle , Badewannen , Eisschrank,
Gasherde , Spiegel rc. bill . zu verk. Schwalbacher-
straße 80, Gartenseite , linkes Hinterhaus.

Reick gcschn. aut . Cousole (1,55 m l., 21 cm
tief) billig zu verk. Wellritzstraß « 25 , Hth.

Flurtoilette , Pianino , Kassenschr,. Dameusa ôn,
Salongarn ., Schlofzim ,̂ hell, f. Brantl ., Prunk - n.
Bücherscbr., Waschk. m. Spieg . b. Hermannstr . 12,1.

MKA « »» Zwei altdeutsche große
HMW Schräuke und zwei «heu-

solche Kommoden - eine groß « Sammlung
Hirschgeweih « und Rehkroneu , darunter
viele Abuormktäte «: , ein gut erhaltenes
Pianino - ein Tafekscrvice zu 24 Personen,
ein Mahanoui -Biisfet , Eßtisch u . Schreib»
tisii, , ein Gasberd . ein irischer Ofen , eine
Badewanne - Petroleum - Lampen re . zu
verkaufen Rheinstraße 18 - 3.

Wegen Platzmangel b. zu verk. : Großer
eich. Garderobeschr ., 1- u. 2-thür . pol . n. lackirte
Kldschr. u . Waschk. m. u . o. Spicgelaufs ., 1 Vcrtic .,
1 Cylinderbür ., H.- u . D .-Schreibt ., versch. Spieg.
in allen Groß , mit u. ohne Trstm ., m. Küchenschr.,
Tische u . St . all . Art . Anzus, Metzgerg. 25, Neud.

Ein mass. 2-tb. Kl .-Schr ., 1 Bcjtst . mit neuer
Spr .-R .. mehr . R .-Kosf. w. Platzm . Pletzgerg . 29,8.

N. 2-tb . Kleiderschr. b. z vk. Weitzenburgstr .4, P.

Eisschräuke-
ein größer und kleiner, noch neu , billig zu ver¬
kaufen. Näheres siintenbergplatz 1.

Gebr . Auszieht , zu vk. Schwalbacherstr . 10, 1.
Waschtisch, Badewanne mit Dniche, Damcn-

Schreibtisch , Bett mit Matratze , Aufschlagbetc,
Sopha , Cbaisclongnc . Küchcntisch, 3 Stühle,
Spiegel , Geige, Fahrrad , Bild , Lampe zu verkauf.

Bismarck -Ring 2 « , 2.

PimMhch’‘&S .SSte
!siäh >« aschinc , Hai :d- u. Fußbetr, , ir. neu,

vor - u . rückwärts nähend , billig n. eine f, 20 Mk.
zu verkaufen Rheinganerstr . 3, Vdh. Thor links.

Nahm . 20, Petroleums 2 Akk. Roonstr . 14, P.

Metzapparate SÄ ’S
empf. bill . ep\  Wellritzstrnße 6.

Eine ». Einrichtung
verkaufen Eltvillerstr . 14.

für
M.

Eolonialwaaren
1 r

zu

Menschrank mit Glasscheiben und
Auslegekasten billig zu

verkaufen Hellmnndstraße 11._ _
Wegen Raumm . bill . z. verk.: Theken m. u. o.

Marmor , Nickel-Erkcrgest., Real , Mrin . Lüster,
Doppelpnlt , Stebleiter , Kaffen- und Bücherschrank,
Eiskasten . Secretär und noch Verschied.

Moritzstraffe 72 , Gartenbaus 1 links.
Real , 3,50x 3 .50, für Eigner .- ob. Knrzw .»

Gcsch. zu verkaufen Dotzbeimerstraße 32, P.
Hellmnndstraße 17 ist sehr solid gcarb . Schub-

ladenrcal mir 96 Schubkasten , gr . Real nnt Mehl-
u. Kartoffclkasten , 1 schöne Theke billig zu verk.

Zwei Erkergestelle mit 6 Glasplatten,
Theke - Waagen , Fabnenschild zu verkaufen.
Näheres Kaiscr -Friedricb -Ring 1, Laden.

Mn CrkergesteN mit 3 Glasplatten , verstellb.,
billig zu verk. Hellm nn dstraße 17.

Gin Fabnenschilr » und 1 Hintergrund
billig zu verkaufen Jabnstraffe 2 , 2 r.

Mundlaus , freistehend, für Garten oder Hof,
fast neu . zu halbem Preis abzug . Häfnergaffe 13.

Merdekrippen-
sowie vollständige Stall -Einrichtungen in einfacher
und feinster Ausführung liefern billigst

Wiesbadener Eisengießerei n. Maschinenfabrik
Albert Haufe <&

Mainzer Landstraße . — Telef . 233.
MBS. Gegenwärtig in Arbeit : Ein¬

richtung sür .32 Pferde für Stattueuban
der Wiesbadener Kronen -Brauerei Sl . -G . r
banleit . Slrchitekten : Herren £t
Hr etüer hier. _ __

9tme  und gebr. Einkv .-Pferdegeschirre
verk. billig <2. «vk »»nl «>t . Goldgasse 8.

Dogcart, gebraucht , in gutem Zustande
billig abzugeben Moritzstr . 50.

Ein noch ganz neuer Iagdwagen - s. bcllig,
neues Afcderrollchen , neues Tavezirer - oder
Schreiner -Karrnchen , neuer «Lchneppkarren,
eine fast ganz neue Doppelfp . -Rolle ohne
Federn zu ve rkaufen

■“ Felvstraffs 10.
Eine neue Federrolle , 20—25 Ctr . Trag¬

kraft . «in gebrauchter Fuhrwagen , «in rr.
Schnevpkarren ^n verkaufen Wcilstraße 10.

Kinderwagen zu verk. S chiersteinerstr. 12, H. l.
Ein aut erhaltener vierrädriger Kinder --

wagen billig abzugeben Herderstraße 17^ 8. _̂
Ein gut erhaltener Kinderwagen ist zu

verkaufen Michelsberg 18.
K.- u. Sporttv . b. zu vk. Luxemburgstr . 7, HP.
Sport w. m. G . zu v. Hellmunds tr . 85, H. 1.

"SVortwägen zu vk. We stendstr.  13 , H>. P . l.
Sportwagen , w . lackirt . zweisitzig, mit

Gumm irädern , billi g zu verk. Göbeustr . 1, B . l.
billig zu verkauf. Näh.
im Taabl .-Berl . V«

vkTAdlerstr . 49 . 2. H. r.
Motorwagen

hijSraMe Glättzreße
von Heim in Offenbach, Preßflächc 82 x100 , gut
erhalten , verkanft die MchelifnlierB ' whe
15«»rt »ii»olnlri !i*,J'!ere !, Wiesbaden . *

Gebr . Wagner - Werkzeug billig zu verk.
Morihstraße 49. Mtlb . P . l. _W " ANsvsrkauf.
Wegen Aufgabe diesbez. Lagers gr . Partbie neuer

Pf “ Herde , «maill . n . schwarz , "71M
änfferst billia abznaeben Workstr . 1k», H.

HydranMer Auszug,
erbaut von der Maschinenfabrik Wiesbaden,
2 Meter 20 Cmtr . Hubhöhe , sür 100 Ko.
Heb- und 400 Ko. Senk -Gewicht , billig zu
verkaufen . Besichtigung und Näheres bei

Schloffermeister Weyer,
Goldgasse 8. *

Ein heizb. Sitzbadesinhl , 1 gr , Kinder -Bade-
wanne , 1 Damen -Fahrrad . 1 antik . Kleiderschrank,
1 Stehpult , 1 span . Wand und 2 Betten wegen
Platz man gel billig zu verk. Friedrichs traße 5V, 1 r.

ßW - W « groffes W <»fl«r »Reservoir, "mit
dickem Zink ausgelegt , billig abzugeben. Adresse
im Tagbl .-Bcrlag . IVk

Herz . grlWasserre serv. z. vk. Moritzstr .9, Compt.
" UjUyn - Kadcntbüre mit" Oöerlicht ( 1 : 4)
billig nbzugcben Linsenstraße 2, Apotheke.

Urei§üt erijalt. eigene fen.föi;
125x140 nnd 125x190 , sehr billig abzugebeu
Taunnsstraße 25.

Platt e Bicrf läschen zu vk. Gnelienaustr . 8, L.
" "Eine Grube Pferdedung zu verkaufen.
Gevson BlUMentbat Sötzne , Dotzheimerstr . 14.

Eine Ladku-Tülnchtnug
für jedes Geschäft passend. 3 Lavmschränke mit
oben GlaSthüren , 1 Theke mit Schubladen und
Schränke , 1 Erkerverschl. sehr bill . abz. Goldg . 12.

^ur Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir nufere geehrten
Auftraggeber ,alle unter dieser Rubrik

^uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

0er Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Ei-!Kotel-RestaArarrt-
ev. Restaurant , Pension , bei 10,000 Wk. Anzahlung
zu kaufen gesucht. Offerten mtr mit nachweisbarer
Rentabilität  unt er ,8 . an den Tggbl .-Bcrl

Mterlhümer^eder,Ärl
kaust li, . Beiiieinanjii , Taunusstraße 42

Gebrauchter , gut erhaltenerBaedeker
für die Schweiz (neue Aufl .) zu kaufen
Off . mit Breis u. an den Tagbl .-Terlag,

Attsuahmswels mim  Preis
bezahle ich, da bei mir große Nachfrage , für nur
gut erhaltene Herren -, Daiucn - und Kinder«
Kleider , Möbel , Betten , ganze Nachlässe, Gold,
Silber und Brillanten . Äuf Bestellung komme inS
Haus . L« - . fcnf tig ;, Goldg as ?« 15. _^

Fra« Mel . «S«
kauft zu sehr guten Preisen getragene Herren - und
Damenklcider , Uniformen , Möbel , ganze WohnnngS --
Einrichtungen , Nachlässe, Pfandscheine , Gold , Silber
und  Brill anten.  A uf Bestellung komme ins Haus,

G «ge « sehr gut « sofortige Bezahtuns
kaufe ich alle Arten Möbel , Caffafchränke, Kunst-

Gegenstände . gaNze Rschlässe rrnd

WohUurrgs - Ei « richtmrgerr.
Auch werden solid gearbeitete neue Möbel u.

Polsterwaarcn g. gebrauchte in Tausch genommen,
»irroel , EfVuStr, Goldg . 12,  Tel » 8 737»

^lNgräWchi ^ lPMrot
zu kaufen gesucht. Offerten unter 594 aa
den Tagbl .-Vcrlag . _ _ _ _

inte stumme» Matur
zu kaufen gesucht. Offerten
den Tagbl .-Vcrlag erbeten.

stab 5- . 5-W4A CU

Gut erhaltener , leichter zweir . Haudkorre » ,
gr . Wafchblltt « « . W -,fchdoE zu kaufen gef.
Off , u . L8W an den T ag bl.-Ver l. erb.

Röllchen, Handkarren , Eisschr ., H.- n. D .-Rad
z. k. ges. Off , m. Pr . u . 5A « . postl . Schützenbofstr.

Gebr . Kindersitz- n. Licgewagcn m. G . zu tat-
ges. Off , in. Preis u. TT. SBS an d. Tagbl .-Verl.

KraiKliWM
zu kaufen gesucht. Off . mit Preis zu richten nach
Hatz u »Wefterr , Billa Xa uneuburg ._ _

Badrokeit zu kaufen gesucht. Off . m. Preis -»
angabe ^an Frau Erathst raße 11.

Dreiarmiger eleg. Gaslüstre gesucht. Preis-
Offerten unter V905 hauptpostlagernd.

Alt Eisen , Lumpen , Knochen, alte Metalle rc.
kaust zu d. höchsten Preisen ESeimricSa ca « » *,
Hcllmundstr . 29. Auf Wunsch k. pünkt l. ins HauS.

Jllt . Eisen , Metalle , Flaschen , Papier , gebr.
«»«mmh- u . Neutuchabfälle kauft stets bei.

Abholung » <h . Bkeichstr. 20.pünktlicher _ _ _ __
Langh . Berüllordiuer zu kaufen gesucht. Off.

mit Preis unter W . « 88 an den Tagbl .-Verlag.

lolfach vorgekommone Mißbräuche
gedsu uns Veranlassung zu er¬
klären , daß wir nur 5)i « Sste

nicht aber solche
von Vermittlern befördern.

Dev Verlag des Wiesbadencv Tagblatts.

Gsptts »! ; « «» m  Vsvüskhsn.

|pot|e!mineltier(SÄnfffi
und später zu billigstem Zinsfüße zu vergeben.

W . &O.OT,  Friedrichstraße 19.

Auf 1. Hypotheken,
ans Z . HtzpsthekeN

Privat -Cnpital zu begeben durch
Feitet . W -bergaffe 16, 1.

HypoLhekey-KapiLttL
zur 1. Stelle , in fedcr Höhe, 60 pCt . der
fcldgcr . Taxe , 4pEt . Zinse », mäßige Pro¬
vision , sowie versch. Posten zur 2. Stelle
auf hiesige Objekte anszuleiben durch

IKrna « Meerleln . Hhpoth .-Agentur,
Telephon 3052. Kirchgasse 60, 2.

Kleiner « Capitatieu ans 2. nnd 3. Hypotheken
ausznleihen . Offerten unter M. L » s an den

' Tagbl .-Verlag erbeten.

RcstkanWllingc ÄÄ
Für gute Htzpsthslken u . Restkaufschillinge,

welch « flüssig ge »nacht werden solle « , have
stets Käufer . Sensal ffleye « » nizberge*
Ädeltzeidstroffe 6 . — Telefon 524.

'Grö'ßcs
Mtv  600,000 Mk. , soll auf r. Hypothek in

belicbiacu Gumureu zu villigcn » Ziusfuff
ausgelieyeu werde « , auch für später . )
Lffertcu unter A ..  587 an  de « Tagdl »»
Bertag erbeten»

AilsMch enf2. HWih.
sind 100,000 Mk . , die auch gethcilt in kleinen

Beträge » abgegeben werden. Erbitte Offerten
unter 58 ^ an den Tagbl .-Verlag zu adr.

25 —26,006 , 40,000 nnd 48,600 Mk . ans gute
2. Hypothek per sofort oder 1. April und
20,000 Mk » per 1. Juli an 2. Stelle
vergeben durch die Geschäftsstelle des Haus - und
tziruadbesitzer-Vcreins , DelaSpeestraße 1. 1? 431

10,000 Mt . ans erste oder gute zweite Hypothek
auf 1. Juli auszuleihen . Offerten u. AV . &Q%
an den Tagbl .-Verlag.

15,0 « tt Mk . zu 4 '/ü- 5 °/o Zinsen auf nur prima
Objekt auszuleihen per sofort oder 1. April,
Offert , unter «». 5855 an den Tagbl .-Veri,
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C « vi1aire «» >** Irkhrrr grstrcht.

Sapitalifte « LL"°---/LA
guter Hhpothckeu,,nd Kicstkaltsschilling«.

CeufolJMoypr• uijbpw *'. Ildelheidstr»6»

Dis GsschäftSsicl !« des ,‘$wus$* rruv Grund«
Ncfltzer - Berelns empfiehlt sich Kapitalisten,
Instituten und Gesellschaften zur Anlage von
Capitalien aus 1. und 3« Hypotheken.
Geschäftsstelle: DclaSvccstraße1. F444

Ca . ISO Mitte werden zur 2. Stelle
auf ein erstklassiges Object gesucht.
Offerten unter A . SOS. an den Tagbl.-
Verlag erbeten.

«8, «MM» Mark
zur 1. Hypoth. auf ein in vorziigi. Lage (Kur-

vicrtcl) b-leg. Gcschäftsh. (neu), 63' /<-io  d . F .,
zu 4.7° ohne Vermittler von prompt. Zinszahler
ges. Off. u. H . .»Ol . a. d. Tapbl .-Vcrläa erb.

30—35,000 Mk. 2. Hypothek
(nach der Nass. Landesb.) vom Sclbstgeber ges.
Gefl. Arg. u. k.4. » 88 an den Tagbl.-Verlag.

2 » Hypothsk , LOhiO . EObj^
April oder Juli . Offerten nur von Sclbst-
dn-cleihern erbeten unter M . S859 an den
Taabl .-Vcrlag.

MM- lg- Ott 22.000  Mrl!
auf gute 2. Hyp. p. sofort od. 1. April von Hess.
Geschäfke-'nh. ges. Off. u. I" . US Hauptposting.

11,000 Mk . 1. Hypothek (neu erbautes Haus)
sofort gesucht. Näh. im Tagbl.-Verlag. VVc

10—12,000 Mk . auf gute Nachhypothek von
vermag. Manu u. pünkil. Zinszahler gleich oder
1. April zu leiben gesucht. Off. u. 35. S8S
an den Tagbl.-Verlag. .

A000 Mk. auf gute 1. Hypothek i. Rhg. sofort
oder 1. April gesucht. Offerten unter H . 5 » 3
an den Taabl -Verlag.

Hausbesitzer sucht 7000 Mark zu 5 */« Zinsen,
Sicherheit Verpfändung eines Restkaufs von
18,000 Mk. Offerten unter kll. SOS an den
Tagbl .-Verlag.

5000 Mk. priina Nachhhp. auf Haus in 1. Lage
ges. Off. n. £ 8 « an den Tagbl.-Verlag.

Zwei prima Rcstkallfschillinge von
Mk. 4000 UNS 3000
wegen anderer Untern, halber mir Nachlaß zu
ccdiren. Off. n. llli. L» rr an d. Tagbl.-Verlag.

■HS » . Aut neues Haus Mk« 4000
HMiWl" 3 . Hyp . zu 6 % gesucht. Object u.

Subject prima. Gefl. Offerten von Selbstdar-
lciheru unter vt. SO ® na den Tagbl.-Verlag.

Ein Geschäftsmann ÄPtl
liegenden Gütern sucht 2000 Mart zu leihen
gegen scldgcr-chtlichr Tape auf lb . Marz. Off.
unter «r . L» » an den Tagbl.-Verlag.

ur Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitte» mir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verla« de» Wiesbadener Tagblatt«.

Oberstabsarzt i.  D.
©r . Kampf,

rriedrichstr . 46 , I.
8p0cial - Afzt für Nerven - und innere (Herz -)

_ Krankhe iten . _
Feines Berlin . Rente »,Hans in X

guter Lage , gegen hiesige Dillu fii,#
eine oder zwei Familien zu tauschenA
gesucht. ^

er. Gnfe ! . Adolfstraße3._

Ic
Tausche

mein eleg. Wohnhaus gegen 'Villa oder Land¬
haus . Offerten unter M. SO ® an den Tagbl .-
Verlag erb.

Strebsamem BiMr
ist selten günstige Gelegenheit geboten, sich selbst¬
ständig zu machen. Offerten unter * 88 an
den Tagbl.-Verlag.

Kaufmann
mit ersten Referenzen und in langjähriger
angesehener Stellung hier am Platze, daher
mit den hiesigen Geschäftsvcrhältnissen gut
vertraut, sucht gutgehendes Geschäft»
gleichviel welcher Branche, zu übernehmen,
(sefl. Off. u. S* . SOS an den Tagbl.-Verl.

Theilhaber.
Herr cd. Dame kann sich an einem sehr reut.

Keschnfr mih ,0—20 Mille betkieiligen. Offerten
Un ter A.  589 an den Tagbl.-Verlcig. _
> Großer GeldMüm
Jf?  ift Kapitalisten gebot, durch Theilttahme
^ am Ankäufe zu Gelegenheitspoeis ein.
«r groß . BartterrainS in vorzngl . Lage,
p  dessen Erschlietzung sehr bald in Än-
■ griff gen. werd. kanr. Auskunft ec. durch1

« . Engel , Adolfstraste3. ■

Theilhaber,
b., m. 10—12,000 Mk. wird

Offerten
unter Chiffre . . . befördert die

Annoneen -Gxpedition

Rudolf Mofsc
InHundertenvonAnnoncen
liest man täglich Viesen
Schlußsatz, ein Beweis, wiemau sich mehr und mehr,
selbst bei kleine» Anzeigen,
wie Gesuche»» und 'An¬
gebote»» aller Art der Än-
noneell-Kxpedition Rudolf
Moste bedient. Den Znse-
rcnten erwachsen hierdurch
mancherlei Vorteile, wie
kosienireie fachmännische Be¬
ratung mit Bezug auf zweck-
mästlgc Abfassung und Aus¬
stattung der Annonce,
richtige Wahl der Blätter,
strengste Dstlictiou (ein-
lauseudc Offerten werden
dem Zniereuten nNeri-sfnct
zugestellt), sowie eine Er¬
sparnis au Koste», Zeitund Arbeit.

FRANKFURT a . M.
Rossmarkt 17 -^ 19

Telephon No . 112.

Vertreten in IVIenbaden
durch

FelSee*St  Gecks,
Buchhandlung,

Ii ?»njgg -aKse.

Gesuch.
Kauf oder Betheiligungfür einen jungen Kauf¬

mann gesucht, am liebsten Eisen, Stahl ab, ähn¬
liche« Geschäft. Offerte» unter US- » » «» NN den
Tagbl.-Verlag. __ _

Gev. Barne
m. eleg. Wohnungseinrichtung wi sich mögl. sof.
an f. 'Pension ?>»t »etheitigen . Gefl. Offert¬
unter M . V - ItetSA erbeten ast 5r8.ii.<Sä»S»■
M «, »>>»». MsinÄen « (Mo. lil2 ) f i03

Einem erfahrenen umsichtigen»
kaufmännisch wie technisch ver-
sirtem Vertreter eines größeren

WiMrkes
ist Gelegenheit geboten, ein in
Concurs gerathenes Concurrenz-
werk mit sämmtlichen Maschinen,
Gebäuden und Wasserkraft bittig
Zu kaufen und sucht derselbe hier¬
für einen Capitalisten mitca. Mk. 2©0 Mitte. Kans-
und Betriebs-Kapital sämmtlich
einbegriffen. Die Fabrik liegt
am Rhein. Gefl. Offerten unter
Z*. 880 an den Tagbl.-
Verlag.

Existenz.
Gut cingcsührt: Berf .-E-esestschalt will ihre

Unfall - und Haft - re. Agentnr mit Jnkasti«
an thätrae »» § 51Vertreter
neu vergeben . Del. Off. »uh V.  S35 » an
Haatenstein L Vogler Frankfurt a. M.

Roh-Kaffee.
Import -Firma (Seeplatz) sucht tücht. Bcrtrcter»

der mit Grossistenu. größeren Detaillistcn arbeitet.
Offerten »ud or. TB. 5 ©s>8 an F103

EEudnir Wo ««e , Bremen.

kanfm. geb., m. 10—12,000 Mk. wird zur Uebcr-
nabme eines feit st0 Jahren bestehenden hockif.
Geschäftes gesucht. Hoher Reingewinn. Branchc-
kenutuisse nicht erfordert. Offerten uut. C . SvtL
rn den Tagbl.-Verlag.

Biehversicherung.
Äon einer erstklassigen Gesellschaft ein

tüchtiger Inspektor gegen Gehalt, Spesen und
Provision für dm Regb, Wiesbaden gesucht.
6)efl. Off. unter E . E . V . 3 <si an ns«»«iolF

Frankfurt M . (Fh 4872/2) F 102
von 100 Mk. aufwärtsWer « elS (auch weniger) zu sedem

Zwecke braucht, säume nicht, schreibe sofort an das
Büre »u „ Fortuna " , König - berg itt Pr . ,
Französ. Str . 7. Ratenweise Rückzahlung. Rückp.

auf Wechsel,
erhalten solvente

Schuldschein, Hypotheken rc-
Leuie zu cnulanten Be¬

dingungen durch Harry Hoenler,
Adelheidstrasie 40. Parterre . Sprechstunden:
Vorm. 10- 12, Nachm. 0- 5 Uhr.

Darlehue
Berlin , Trcskowstr. 38. (Rückporto.) FlhO

Gcld -DarlchStt » kl., giebt auf Sicherheit diS-
cret. Bitte Off, u. « . S « K au d. Tagbl.-Derl.

«teschSslSntänn"sucht 18—1Sv0 Mk.
sof . z. lristeu geg . g. Sicherheit , ttrouatl.
Sibzaiilg . u . gut « Zinsen . Off. »n C . L» »
a« den Lagbl— Derl . erbeten.

gl. Theater.
Ein Viertel Lrüiesterfesskl für Rest der

Saison abzugcbcn Kaiser-Friedrich-Riug 40, 3.
Ein Achtel-Abomienient Ist l . Parquet . 5. R.

f. d. Rest d. Sail . abzug. Adolfsallee 21. Part
Zwei Plätze s.Mauggallerto , li*  Äbonn. A
15. Marz bis 1. Mai abzugcben.vom _ _ -. ..

sagt der Tagbl.-Verlag

4 •. 4UIMII»» ,
Von wem?

Wq

KÄmals Thettter.
Ein Viertel Abonnementv , 1. Ranggallerie,

Vorderplatz, Mitte , abzugcben Humboldtstr. 5, 1.
Guten bürgcrl. isrnelit . Mittags » und

Stvcndtisch billigst Langgassc6, 2 Tr._

ßachwißenschaftllcher
verein sucht

zu Mittwoch - Slbeuden von 6 Uhr ab
ungestörtes VereinSsälchcn mit Klavier für un¬
gefähr 50 Besucher in besserem Lokale. Stadtmitte
bevorzugt. Angebote unter B2. 504 an den
Tagbl.-Verlag. _ ■

Helios,
Auteruat. Detektiv«, MuSkuitftS«, Incafso -,
Jmmov .»und Hypoth.-Anftitut. Eemitte-
lttngen, geheim« Missionen , Reisen re.
Detektivsachen nach allen Mützer» der Erd«.
GeschästS.AuSknnft Esutrale Wiesbaden,
Oranienstratz« LI, P -»rt«

Vrivat -Deteetw.
werden prompt und gewiffen-

lifli liistz Haft erledigt. Gefl. Offerten
unter ü"'. BB. s 'e»o bauvtpostlagerud.

Ein liidstiger Aiigenieur , Autorität in einem
Speeialfach, sndst zur AuSföhmna seiner von Be¬
hörden und Privaten gegebenen lohnenden Aufträge
Verbindung mit Fabrik, eingerichtet mit Schlosserei
lt. Schreinerei (bet Neueinrichtnnaf. Masch. inSges.
ca. 15,000 MI. erfordert.). Auskunft durch

Ina . S5tm«is « nu
Civllingeni cur  s . Bauconstr., Wiesbaden.

Maschincn-T. crff Techniker, L,  Eiscne°nst.
und Kunstschmiedearbciten vertraut, cmpf. sich im
Ansertigen von Zeicbn. in seiner freien Zeit. Gefl.
Offerten unter .»» * an den Tagb!.«Verlag.Bttchführrmg,
sowie techn. Arbeiten
f. Elektr . , GaS - und Wasseranlage » und

besorgt stundenweisej. Jngeitieur . Off.
S» « an den Tagbl.-Verlag_

Gewerbe
unter BI.

Mal - Arbeiten zu
vergeben!

Tslerrtirte Damen und Herren , welche
im Ucbermalen von vorhandenen Vorlagen (Land¬
schaften, Städte - Ansichten in Postkartengröße)
Hervorragendes leisten und durchaus selbst¬
ständig arbeiten, erhalten von größerem Verlag
lohnende und dauernde Beschäfttgung für zu
Hause. Gefl. Osfertcil unter H. 3 * 0 art den
Tagbl.-Verlag erbeten.  _

Tniitster - uud "Ä «rstretch»Ärbeite « , sowie
der Slnstrich ganzer Häufe « wird billig aüS-
gcfuhrt Bleichstraßc 14. MrlSris.

Das Anfarbeite, » und Beziehen von
Polstermöbeln und Betten wird gut und
billig be sorgt Jabnstraste :i , S>thS . P art , r.

möbl. Mans.Ordcnll. ehrt. Mädch. find. gr.
ct>v. Hausarbeit. Stiftstraßc ä, Part.

Freie WshNUNg
findet ttndrrloseS Ebevaar gegen Besorgung der
Hausordnung und einiger Hausarbeiten auf
1. Mai . Angebote mit Angabe der näheren Ver¬
hältnisse unter  S ._5 ®S an den Tagbl .-Verlag.

Prachtvoll, schott . Sv >äserh »«nd , z. „Decken"
geeignet. Off, u, SÄkk an den Tagbl.-Verlag.

Goldg.5.IBattAraitH nnnGehrüsi«
zu verleihen

Wiener Herreuschn.
Bttiegler.

Dieses Ja Nr befindet sich die überall
bekannte billige
Masiken-Verleihanstatt

von .fncoli Fnlir,
Karenstr . 2 . -- WZ

Bedeutend vergrößert in schönen
>Costiiwen, originell.Gesichtsmasken.
Theater-Garderobe für Vereine in
iederAuswahl sehr bill. Tel .2737.

Vm heuiemjUMmW«
für Herren und Pümen, Ritteranziige, originelle
Sachen, von 1.50 Pik. an in schönster Auswahl,
coui plett. ,^» l>̂ » i»»-. Bärenstraße 2.

Älpenrofe, Span , k (SgfTf. z. vh ^ ellritzstr.40, st
Dä-Cost., einmal get,, b. z. v. Sedavstr. 9, H. 1 r.

ReapoliiiNteri!!, Zig., Elf«. Rud., tt«D„
Mk . (Friibl ., PrSm.) b. zu vl. Hellmun dür. 2, 8,

Dameu -MüHim , Tyr ., ElfässHauerin,
Zig., v. 2 Mk. an zu verl. Steingasie M, Fi !t>. r:^ "— t «'. ri «. j 1

Dom. sstH ? Mr."4 zu vl B "ucherstr. 24. 2 n
MM7 ?Want .)H vl. Sch wälRhrstr. trf,  M"L ...
" wei elen Zeid. i8futti.»C.T. ». v/, Morigstr.4, st,

aSken-Äuzugê^ vk^eî en" Wetlstrllhe7, P.
D.-EÄ . (Jvckeyrcitertn) zu vl. Dotzhstr. 78,2.
: eleg. Dom, m. chir. Hut z. v. Bcrlramstr. 4,3 L

Drei Dontittoö ,e. fest. Masi 'en -Eastütw
billig zu verleihen Stirtstraße 5, 2._ —

D.-M. (Sa >iitt !chulil., Tyr ) vl. Stcing . 13, 2r»
H.-M. (Chinese) g Mk. zu v. Bertramstr. 6,1 st

ss_ Eleg.  ZigeunrriiiH Verl. Drudenftr. 9, 1 r.
"DtaSk «Ü-4rut,tg zu verleihen.

8°I». ’Wii -ak . Hermannstraße 12.
D -Vl., Monte Carlo,jj . vl. Steingaffe
Eleg . Masken -Änzug , Span . TLnzcrin,

zu verl. Hcll niundstraße 23, Part. _;
_Sch . D.-M. ISonnenbl.) z. v. Marklstr. 12. H. 5 r.

BW " Mehrere eleg. Preis - u. a. Maskenmrz.,
Span ., Tyroi ., Z!g„ Ital ., Tanz. 2c. d. 2 Mk. an,
Dominos u. Clownanz. z. vl. RieKlstraße 11,

-
3 L

Vcrsch. MaÄ -Anzüge zu verl. Moritzstr. 28, 3.
Eleg. Reform-Domino, Münch. Kindl,Zigeun.̂

Pierrette bill. zu verl. Bisma rckring 28, P . Scherfe
Sgnnngglerin zu vl. Hellmundstr. 12,__ P . O
Ein schönes eleg. M «Ske« »Costüm f. Fastn^

Montag u. Dienstag bill. zu verl. Zlorkstr.  8 , 3 v.-
weißf. Dom, b. zu vl. Sedanftr. 7, 2 r.

Drei Ma «k.-Anz."fMaleri'n. Zigeunerin, Prinz
Earu eva!) bill. zu verl. Näh. Zr etenring 1. H. L

Mask.-A. (Carmen)  zu vl. Langg. 20 W, 0 tu
D..M . -A . (Ritter, Königin irHiroü )^

zu verleihen Adlerstraßc 3, Part,
' MaSkI7"UüKn-, Jugendst, ätotoco, Iw,
Elf., « pan., Tyr ., Dom., v. 0.M an zu verleih»
«temgaffe 81, Wordcrh. % Anruf , v. 12 Uhr oft.

„r.-VkaSken-Änz. zu verl. Vorkstraß- 7," 2 lks.
jreismaske lIagerin )' .̂ verl. Drüdeustr. 13.
Zw. D.-M.-Ä. z. vl. o. z. vf.Faul §r!-S !r . 11,1.
M. -AnzUg, Zigeunerin, z. vl. lfzalmstt. 18, Pt.
Pr .-Anz.; Tag ». Nacht 5Mk. « leichstr. 29,1.
Masken -Anzüge von 1 Mk". an, auch Preis --

masken zu verleihen WellritzstraßcM, H. 8. _ .
M „skcn -3lüz . , fast neu, Span ., Tyr ., 2 chice

Fant,  m . H, n. Frühl .-R. b. z. v. Rootißr. 8,1 r.
M.-8l»z. (»e») b. zu verm. "iDesteudikr. 4, 3
Ein eleg. Mavtertcoftürn (Hexe) billig z»

verleihen Luisenstraße 17, 1. Et.
GersÄiev. Damen-MÄste«,
sowie Flidetmau « für JuugeuS

von 8. 9 Jahren zu verleihen Sedaustraße 3, Pt,
Fs «»»f neue Bndh -Anzüg «, rosa und blau,

zu verleiben Bertramstr aße 15, 2 St . L _
Ein hellblauer Atlaö-D",ni«o mit Hur

billig zu verleihe « Wellritzstrah « 4», L U
EOVOÄ" Woeocr) zi» verl. Sedanftr. 1, oT.
Domino , feilte. Atlas , mit pass. Hnt, fest«

elegant, f. 6 Mk. zu  verl . Drnd enstraße 9, 1 r.
Roc, Edelw., r. Bäu, z. v. Dntdensir. 9. P . r.
Zwei H.-Pr -Mst-Anz. b. z. vl. Helenenstr 27,3
E. eleg.'M.-A. s. S ., M. u, D. z. vl Bseichstr. 81.
Zwei M.-Anz. b. zu verl. Bm chstr. 8l , B. 2,
Mohnblume
<Leg

zu
D.-Ma«kenx verl . Nerostrâ e 17, 3 r.

, spanischeT ., Schn. u. rroch
er!. Saalgasse 32, Hths. 8 r„verfch, andere b. zu verl. Saalgal _ , , ,

_Do tzheimerstr.  2 4, C , 2 el. zu verl.
Eerschi «dene" D «me»rÄli,Skeu t>. zu verl.,

einmal getragen. Kirdigaffe 30. Leitend. 2. St.
El .Atst-A., Goldfisd,, 57vlMöri 'sstr7si2.H.P .rl

"NcgI Domino , hellbl ., »nit
Hut v. z. vl . Karlstr . tt, P . r.

IMÄi .. (Eli . u.Uothk^ b. Kieh-str/K, H. P.
" 2. Et .. 2 eleg. Alaskencost.,

mittl . Fig ., z. vl. od. z. vtz
" TMüÄrK 'I .' l 'Ut:

MNdM. ll.
Eleg. M.-üinz., neu,  z. vl

ZweiZwei schöneD .-MaSken -Eosi.
^ ä mllig zn verl. Adclheidstr. 69, B.

"Ma Ske,in»»; , zlr Verl. Gckrachtstr. 2i , 1 r .
Tchits . BLnci 'i»»- Estflitt , wie Neu, billig

zu verleihen Friedriä> stroße 1)1, B geradeaus.

Elegant « keu-Costü we billig zu ver-
letften Wörttzstraßei , 1 l. __

Äiestr. M.-Änz. z. v-'rl . od. z. vk, Bleichstr. W,P.

GleßAM irnlirn  u.WfiiüiipTe
billig z>» verleihen Sedatttzlatz 4,  P . _

Pramtvoll « elegante MaSkeu Coftü »ne
tsilltg z« verleiben Blümersirnste U,  8 lkS.

Drei sch. M.-Anz. b.  z . vl. ?8kl!ritzftr. istZl 1.
Hocheleg., D.-Mä»tenanz. (2 Rynff - ü. Zig .),

neu, billig zu verl. Hcrmanustrlltzc 10, 2 1.

Zigeutieriist z. v. Gradensttnße 6, 2.
Zwei seid, elegante DominoS , ganz neu,

Empire, blau und schwarz, billig zu verleihen
Friedrichstra ße 8l , 3 geradeaus. __ _

Sch. biÜDD.-MaSkeU zu verl) Zöl>nstr. 14. P.
Elegante MaSke (Königin Luise) zu verleihen

Adelheibstraßc 62, Hth._ _ _
Zig, u. Schellenpierret te vl. bist. Karlstr^ '̂ ^ tz

"Eleg. Maske (Span .) b. z. vl. Langgäffe 28,1.
o. vk. Dotzh eimerstr. 89, 3 l.

zu vl. Hellmundstr. 14, PI
E. Domino z. vl.
Drei chiceM.-Anz._
Helenenstr. 4 MaSienanẑ b z. verl. od. z. vk.

und originell ««
Michelsberg 18, 2.

SchW. Atlas -Domina
Maskeuunzug zu verleihen _ _ __

lieg . M.-Anz., Grammophon, f7Samkll, Mont!
u. Dienst, zu verl. Näh. Raucnthalerstr. 4, 2 r.

Zw. sch. Mask.-Anz. z. vl. Hellmundstr. 33,'P!
SltlaS -MnSkcn -Slnzug , Tag und Nacht, zu

verleihen Fricdrichstraße 44, Laden.__
Zwei saubere MaSk.-An»., franz. Bäuerinnen,

sind zu verleihen,  Stü ck3 Mk, Dotzheim er str. 61.
Sch . Macke »»-Anzug (Gärtn .) billig zn

verl. Fricdrichstraße .81, Frontsp ._ _
Maskcnauzugc zn verl. Lĉ rUäye 1, Pärtl
MaSkcnanzug z» verl. Jahnstraße 10, 2.
BlanfeiSener Dornino mir Hut zu ver->

leiben oder zu verkaufen Wellritzstraßc 46, 1 St.
Zw. Stud . u. F .-Ülost. Earnhorststr . 16, P . r.
Bl, föaby-Auz. bist, z. vl, Rhmerberg LÖ7l
E. Zig. ». Baby z. vl. Fanl dnütneiistr.  6) D
Bcrschirserre MaSkrn - liostti »»« biüftj zu

i verleihen Helenenstraße2, 1 St . I._
I “ feiumnt fielt, prachtvoller"Domtuö T billig
i zu verl. oder zu verl. Erbacherstroße3, 2.
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M.-A. Geisha zu Verl. Frankenst raße 31, 8 l.
El . rothe Atl.-Flitt ermaske B is marckr. 82, 8.
Waffe rrose, Pi errette zu vcrl. Cllenbogeng. 9, 1.
.HtP.  s ch M.-Cost. hül. z. vl. Herdcrstr. 3, P .
2 fd). Rt.-A. int! :t gu ttcrl  F cldstr.  16, L>. 1 1-
Masken -Anzug (Phantasie), noch neu, zu

verleiden oder zu betfattfen DotzheimerstrK SO,  1.
Zwei schöne Masken - Anzüge (Süßes

Mädel und Aschinger) zn t>erl.^Abl erstraße 47, 2 l.
Zwei schöne Masken (Schnitterin u. Teufelin)

Verl. Näh, bei so. (. imiaa nn , Castellstr. 1.

Umzüge
per Möbelwagen u. Federrollen bei. u. Garantie

B*in. iainn , Rheinstr. 42,.(gib . Part.

Uwzmge
werden prompt ausgeführt in Stadt und über
Land Adlerstraße 29) JSiclrHB Bestellungen bei
Peiri , Wellritzstraße 4T _ Po stkarte g. auch._

Umzüge
werden bei billigster Berechnung unter Garantie
übernommen Zietenring 8^ Balt ii. Reithmann."WrUthsd §Umglichstt
Pr . J.iider ». Frotteur , Bisma rckring 86, H)th, 1.

Uttsarv . v. Bolstermöv . u. Wette« , Gard.
«lfm.. Zim. tap. billig st. Rcmc ntb alerstraße 6, P .

Ofensetzer jßpinüä), ikoiiopflL 11
T . Schneiderin e. >. i.Auf. v. Cost., Kinder:!,,

.HauSkl. z. d. Pr . Dotzhrime rltraße 41, H. V.
Erfahrene Schiiciderin, verschiedene Jahre in

ersten Geschäftenv. Berlin u. hier, empfiehlt sich
in u. außer dem Hause. Philippsbergstr. 1, Ftp.

Schrrcidcrirr sucht Kunden nutzer dem Haufe.
Näh. Karlstraße 11, Laden. _

VM- "SÄneiv. nnpf. s. s. Straßen kl., Haüski.,
Kinderkl., sowie Aendern und Ausbessern in und
außer dem Hauke. Steingaffe 3t , Vdh. Pt . r._

Hauski. 8 Mk., Blousen 3 Mk„ s. Cosrüme v.
8 Mt . anw. g. sih. angef. Dotzheimerstr. M/S .2.

Kleider , sowie'Knabenanzüge werden unter
Garantie angef. zu b. Preisen Schlichtcrstr. 15, P.

$& ’ Eine tücbttßc Weißnäherin und eine t.
Schneiderin s. Kunden. Zieten ring 1, 1. Sto ck._

TaMstuttden -BKn - er werden
gestickt Saalg nsse6._

sder » iv- d. Dampfapparat gründl. ge¬
reinigt bei Frau Klein, Albrecht str. 00.

KMllklvAM'lUlklk! KtKÄIL

Disinig. Damen LWiZÜ.
a. gewiffenb. erfahr. Frau (früh. Oberhebam.) in
Nähe; evtl. Ausnahme. Offerten unter B . 533
an den Tagbl.-Verlag ._

Ein schönes Kind (Mädchen) als Eigen ab»
zuaeben. Näh, im Tagbl.-Verlag. 'Wb

Gesundes Kind wird in liebevolle Pflege
genommen Wellritzstraße 21, Hth. l.

kKinil » besserer Herkunft wird iß gute Pflege
«UHU genommen von einer Lehrerwittwe

auf dem Lande (Bahnstation nahe Wiesbaden).
Offerten unter «F. an den Tagbl.-Ver!ag.

Äelt., gut fituirte Dante wünschtd. Bekanntsch.
einer gleichen Dame z. geselligen Umgang, Reisen.
Offerten unter A. 5WK an den Tagbl.-Verlag.

BrlkfmW!
Gegenden, w. beh. .Heirat st» gegens. in nnauff.
u. vollst. diskr. Weise kennen lernen wollen, verl.
Pro ?p. gegen 20-Pf .-Marke.

CorreQ ' .-Vcr »rr«-Rmst. Frankfurt a/M.

Reelle Heirat.
Aelteres gediegenes Mädchen, katholisch, hier

in Stellung , sucht die Bekanntschaft eines soliden
älteren Herrn zu machen. Gef. Anerbieten unter
W . s » 3 -an den Tagbl.-Verlag._ _

Der lieben Familie 8 »elr» die herz¬
lichsten Glückwünsche zu ihrer am Sonntag
stattfindendeilSilbernen Hochzeit.

Die Stammgäste.

— Lohengrin!
Bitte brfl. Nachr. — Möchte D. g., spr. '■

Bin ganz trostlos! >N.

ßkll'

Ward , w. a. Reu  gesp. Dotzheimerstr. 26, '2 l.
Tüchtige Büglerin sucht noch Kunden in u.

außer dem Hause. Adlerstraße. 35. 1. Et.

14  MtzWr . 14. SL .ckM
bügelet. Nehme auch Hotel- u. Pen -wnsw äsc be an.

Mff - Privät -W lische aufs Land abzugeben.
Offerten unter  ffa . W. s hmipyp ostla gernd.

Eine leistungsfähige Wäscherei übernimm!
ine Herrschafts-, Hotel- u. Fremdcmvnsche. Näh,
! erfragen im Tagbl.-Verlag._ Wi

ragrs llermistaltmige»

feine
«u

M  tzriedrichstraße 14. EmpfehlemWäschereiu.Feinbnglerei. Nehmenoch
Hotel- und Pensionswäsche an.

Wäschez. gHig%w. ang.̂ Hir schgraben 12, 3 l.

Die Porifer NeuWjereiA. %?„**.
BiSmarckring 84,  Httt . Part . , empf. sich den
geehrten Herrschaften. Gr . Schon, d. Wäsche. Her¬
stellung wie  ne ». Abh. u. Lief, gratis . Bill.  Preise.

Tücht. Waschfraui. n. Kn nd. Steingasse 31, 6.

GeiMe FrissAriN
empfiehlt sich Hellmundstraße 4, 2. Et. lk«._ _

Geübte Friseuse ii . « . einige Damen
«n Adolf st raf ;- 10, Ht „ . 2 Lt. _

Tüchtt F ris. n, it. D. a. i. A . Neugasse 15, 4 l.
Friß empf. s. i. Abu. Kirchg. 11, Stb . !. 2.

f$rtf «ttft ewpb 'such Steiüaaffe 12. H. 1.
Friseuse n. n. e. D. au. Oranten str , SU, H. 2 r.MamieNre Gcisvergl

_ _ _ ltratze 0 , 1.
“ ''ßürrtttil « Sau -lgasse 2 St . ,gJ -4+ ttttf.  Hübneraugen»
er«Kew. v̂erdickt« Nägel gänzlich meffcrlos.
Zrr sprechen von 8

Tadetl . wcitu.
_ _ Maler gesucht.

SS. SSS8 att den Tagbl .-Verlag.

Modell vo»
Offerten unter

Vaffereiner Zwerg eckcl, labenrein, 1Jahr
qebr., vorzügl. Schläfer, zu vcrscheitkeu.,A. . . . . .. Lcichtweishöble 1.

DU ÄkM
Phrermlsgiu

deutet Kopf- und Handlinien.
Helenenstr . 4L, 1.

Nur f. Damen. Sprichst. i<>Morn, bis S Abd«.

Kurhaus . Abends 7'/- Ubr: 9. EykluS-Concert.
Dirigent : Herr Kapellmeister LMner . Solistin:
Fräulein Hermine Boietti, K l̂. Bay. Hofopern-und Mmmerkäuderinaus München lSoprau ).

Königliche Schauspiele. Abends 7 Uhr : Ein
-'vuinm»narbt«träum.

Zlcstdeuz-Thealer . Abends 7 Uhr: Die argenti¬
nische Ernte.

Walhalla (Restaurant). Abends 8 Ubr: Concert.
Aeichshallen-Theater - AddS. 8 Uhr : VorsteUuna.
Keilsarmee . Abds. 8V»Uhr: Oeffenil. Versamml.

Mluaryus , Kunstsalau , Wilhelmstraße16.
Manger ' s Kuustfakon, Taunusstraße 6.
Kunksalou Wiktor, Taunusstraße 1, Gartenbau.
Damen-ßlnß , Taimussiratze 6. Geöffnet von

Morgens 10 bis Abends 10 Uhr.
Wereiü für Kinderhorte , Täglich von 4—7 Uhr:

Steingasse 9, 2. und Bleichstr.»Schnl«. Part.
Kratstienkasse für Irauen und Jungfrauen.

Meldestelle: Hermaunstratzc 20.
Wolkstefehalle, Friedrichstraße47. Geöffnet täg¬

lich von 12 Uhr Mittag« bis 9'/, Uhr Abends,
Sonn - und Feiertags von 100,- 12' /, Uhr und
von 3—8*/■, Uhr. Eintritt frei. .

Whilipp Akegg - Wiöliotheit, Guteilbergschule.
Geöffnet Sonntags von 10—1, Mittwochs von,
-6—8 und Samstags von 5—7 Uhr.

Verein für Auskurzft über: Wohlfahrts -Kin-
" richtungeu und Rechtsfragen . Täglich von

6—7 Uhr Abends im Rathbäuse im Bürcau des
ArbeitsnaWveiseS(Mänuer-Abtueiluna).

Arbeitsnachweis unentgeltlich für Männer und
Kranen : im Rathhaus von 9—12'/* und 8 bis
7 Uhr. Manner-Abth. 9—121/, und von 2'/, bis
6 Uhr. — Frauen-Abth. I : für Dienstboten und
Arbeiterinnen. Franen-Abth. 11: für . höhere
Berufsartei: und Hotelpersonal.

Hentralffelle für Krankenpllegerrnnen (unter
Zitstlmmung der hiesigen ärftlichen Vereine),
Abth. II (fl böh. Berufe) des Arbeitsnachw. für
Frauen , im NathhauS. Geöffnet: V,9—Ml und
V-3- 7 Uhr.

Hemeinfame Hrtskronlenkasfe . Meldestelle:
Liliscnstraße 22.

wie: ver Umterieibsorgnuc,
Bleichsucht . Blutungen , Meustrualious»

störuugeu rc. behandelt
llüsel « r , Rhoillstratze tt 1.

®rtfS 5 f. vornehme Damen in allen
ylUiij Franen -Angelegknbeiten.

Offerten■unter »•: . Ä»>:r an den Taqbl -Ver lag.
i.  Auf . Kath, eüscret.

Frau liranö,
früher deutsolie Öber-
Itebamme, Verviers,
SS«sc SjsisjHiy ff5>,

'(ICept 365) 1?98
Dum «» finden discrete Aufnahme bei

Frau Eliue Jonas , Aschkim bei Mainz.

Auguste -Victoria - Stift , Haitdarbeitskränzchen
' im Saale der RingkirchÄigemcinde. Ans. 3'/,Ubr.
Verein für Arbeitr.-Rachweis . Nachmittags
" 4 Uhr: Vcrsanunlinig.
Duru -Oetellschaft. 6—7'/, Ubr: Turnen der

Dninen-AbtKeiluiig. SV*—10 Uhr: Turnen der
Männer-Ilhideiimig.

Kechter-Vereiniguug W>««bade«. 8—1» Uhr:
Fechten. Oberrealschule Orauienstraße 7.

Wiesbadener Aechtcluv. 8—10Ubr : Fechtabend,
tzuru -Verein . Abends8—10 Uhr : Riegeutnrnen.
Männer -Turnverein . Abds. 8»,Uhr : Kürturnen.
Keiauavereiu Wlesbadeuer Männer - Club-
' Abends 8'st Uhr: Probe.
Evanaclischer Arkeiter -Uereiii . Abends8'/»Uhr:

Gesangprobe.
Steunn- u . Niug -ElubAt8letia . 8st?Uhr:Uebung.
Wiesbadener Atiiletcn -Llub . 8'/, Uhr: Hebung.
Stemm- und Niugclub Kiuigkeil . Abends

8' /, Uhr: Uebuug.
Mereiu für L>andlu «a»-L«mmis von 18S8.
' 9 Uhr : Vereinsabend (Restaur. Wcstendhof).
Schubert-Nund . Abends 9 Uhr: Probe.
Härigerchor Wiesv rdeu» Abends9 Uhr : Gesang-
" probe. Vereinslokal Thüringer Hof.
Kttzleten-Hlub Jeutfche Hiche. 9 Uhr: Uebung.
Knekpp-Verein . Abend« 9 Ubr: Versammlung.
Scharr ' scher MSuner -^ ?»». Abd«. 9Uhr : Probe.
Lbriliktcher Herein junger Männer . Abends

9 Uhr: Turnen.
2ÜäNI,ergelaug - Vercin Loncordia . 9 Uhr : Probe.
Gesangverein Neue Goncordia. 9 Uhr: Probe.
Steuotachygrapven - Herein „ Gng - Schnell" ,

Wiesbaden . Bon 9—10 Uhr: Uebungsabend.
Nadfayr - Verein Wiesbaden 189». Abends
' 9 Uhr : Sitzung.
Atvleten -Vcrein Wiesbaden . 9 Uhr : Uebung.
.straft- und Sportclub . Abends 9 Uhr: Uebung.
Hlattdntfche Klub Wiesbaden . Abend«Klock9'/,:

Verecnsabend.
Männer -Kefangverein Ailda - Probe.
Andxx.ßlAb Wiesbaden . Abends: Uebung. '

reâ ^̂ ĵ sßsssmsmisrj^m
Einreichung von Angeboten auf die Ausführung

der Austrcicker-Aröeiten sämmtlicher Außenseiten
des Hotels Schlltzenhos, im Rathbause, Zimnier
No. st, Vormittags 10 Uhr. (S . Amtl. Anz.
No. 17 S . 2.)

Termin zur Versteigerung des Gespiils und der
Küchenabfälle im städtischen Krankenhaus, Vor¬
mittags 10 Uhr. (S . Amtl. Anz. No. 17 S . 2.)

Einreichung von Angeboten auf die Herstellung
eines gemauerten Canals und eines Steinzeug-
Rohrcanals für die Verlegung des Rambacher-
canals an der südlichen Seite de« Knrhaus-
Neubaus, ini Rathhause, Zimmer No. 57, Vor¬
mittags 11 Uhr. (S . Amtl. Anz. No. 17 S . 5.)

Versteigerung von Mobilien :c. im Versteigemngs-
lofnle Kirchqaffe 23, Nachmittags2'/, Uhr. (S.
Tagbl. 104 S . 11.)

Versteigerung von Mobilien ec. im Versteigerungs-
lokalc Möritzstraße 12, Nachmittags 2'/» Uhr.
(S . Tagbl. 105 S . 18.)

Holzversteigerungaus der Oberförstcrei Chaussce-
haus. im Rossel'schen Saale zu Seitzenhahn,
Vormittags 10'/, Uhr. (S . Tagbl. 90 S . 12.)

srnchliche Anrciyen
Isva -Uttsch« Knltn »g«ra rinde.

Synagoge: Michclsberg.
Freitag abends 6 Uhr, Sabbat morgens

9 Uhr, Sabbat morgens Predigt 9.45 Uhr,
Sabbat nachmittags 3 Uhr, Sabbat abends
7 Uhr, Wochentage morgens 7.15 Uhr. Wochen¬
tage nachm. 4.80 Uhr. — Die Gemeindebibliothek
ist geöffnet: Sonntag von 10—10V* Uhr.

Alt -Isvarlitifriie Kultnvgemeinde.
Synagoge : Friedrichstraße 25.

Freitag abends 5°/« Uhr, Sabbat morgens
8' /« Uhr, Sabbat Predigt 19»/. Uhr, Sabbat
nachmittag» 3 Uhr, Sabbat abends 7 Uhr,
Wochentage morgens 7 Uhr, Wochentage abends
5'/. Ubr.

Metesvologische Kssbachtmrgrn
dev Station Miesvsden.

1. März. 7 Uhr !2 Uhr -9 Uhr
Morg. Nachm. Abds. Mittel.

740.8 740.2 740.7 740.4
1.1 5.5 3.6 8.4
4.9 4.7 4.8 4.8

90 70 82 80.7
SO . 1 SO . 2 still —

0.4 — 0.0 - ,

Barometer*) . , .
Thermometer C. ..
Dnnstfpann. (min) .
Rel.Feuchtigkeit(“jo)
Windrichtung . .
Niedcrscblagsh.(nim)
Höchste Temperatur 5.9. Niedr. Temper. 0.6.

*) Die Barometcrangabcn sind auf 0"
reducirt.

C.

Mettcr-Sericht
des ,,Miesdadenee Tagdlatt ".

Mitgctheilt auf Grund der Berichte der deutsche»
Seewarte in Hamburg.

(Nachdruck verboten.)
4, März : feucht, bedeckt, starke Winde, milde,

Sturmwarnung.

Auf - und Untevgang für Sonne (®) nud
Mond (C).

<D« » MNN der Sonne durch Süden nach miNeteuropäischer Zeit .)

März, llm Süd ) Aufg. iUnterg.
lutir Min. Uhr Min. Uhr Min.

Unterq.
Uhr Ml«?Uhr Mb,.

i. "| 12 39 ! 7 7 | 6 12 ]|6 20V.14 32 91.

Restdsrrx-Ttzsatrr.
Diree'tion : Dr. pbiL K. Ranch.

Freitag, 8. März. 171. Abonnements-Vorstellung

Die argeritmlsche Grrrtr.
Ein Lustspiel aus dem Kaustnannslebenin 3 Asten

von Richard Skowromtck.
In Scene gesetzt von Dr. H. Rauch.

Personen:
H. Siewers, Inhaber von Gott¬

fried Kramms Erben, ver- ^
einigte Oe!-, Lack- u. Seifen-
fabrikeu, Copale »n grm  re.

Annemarie, seine Tochter . .
Olga Neugebauer, Hausdame .
Coinmerzienrathv. Gundlingcn-

Duisburg . . o. . . . .
Agathe, seine Fra », geü. Frei!»

von Hiiningensiein . . . .
Otto, ibr Sobn , Leutnant der

Reserve, General-Berlreter der
Duisburger Oelwerke . . .

Frhr . v. Hüningenstcin,Landrat,)
August Hempes, erster

Prokurist
Carl Hcßmcr, erster

Ciorrespondent
Kettncr, Buchhalter '
Müller. Lehrling
Diehi, Werkmeister
Anna Kirch,.Maschincn-

schreiberin
Meta Nebbeling,

Maschinenschreiberin .
Joseph, Arbeiter . . .
Jean , Diener bei Siewers
Minna , Köchin bei Sietoers .
Ort der Handlung: Ein rheinischer Fabrikplatz.

' Zeit : Der Sommer 1908,
Nach dem 1. u. 2. Akte finden größere Pausen statt

Anfang 7 Uhr. — Ende 9 Uhr.
Samstag, 4. März. 172. Abonnements-Vorstellung.

Carnevnlistischcr Prolog. Herzogin Crevette.
Sonntag . 5. März.Nachmittags0-4 Uhr: Münchner

Kino'lil. Abends7 Uhr: Earnevalistifcher Prolog.C‘\ rill { CVO Mo f1£>

SS

Gustav Schnitze.
Bertha Blande».
MargarelheFrep.

Arthur Roberts.

Clara Krause.

HeiazHetebrügge.
Rciuhold Hager.

Georg Nneker.
Rudolf Bartak.
Max Ludwig.
Emil Kneib.
Hans Wilhelmy.

Wally Weigener.

Else Noorman.
Tbeo Ohrt.
Friede. Degcner
Minna Aale.

Königliche KSchnuspieke.
Freitag, den 8. März.

63. Vorstellung. 35. Vorstellung im Abonnement CV

Gr« Sommern achlstranm.
Dramatische? Gedicht von Shakespeare in 3 Akten.
Ouvertüre und die zum Stück gehörige Musik von

Mendeissohn-Bartholdy.
In neuer Bearbeitung für die hiesige Kgl. Bühne.

Regie: Herr Mebus.
Musikalische Leitung: Herr Professor Mannstaedt.

Personen:
Thesen?, Herzog von Athen . Herr Leffler.
Egens, Vater der Hermia . . Herr Zollm.
Lysander. I Liebhaber der . . Herr « chwab.
Demetrius, l Hermia . . Herr Malcher.
Philostrat, Aufseher der Lustbar¬

keiten am Hofe des Thesen? . Herr Müller.
Sguenr , der Zimmermann . . Herr Mebus.
Schnock, der Schreiner . . . Herr Robrmann.
Zettel, der Weber . . . . . Herr Andriano.
Flaut , der Bälqensticker , . . Herr Vallentin.
Schnantz, der Kesselflicker . . Herr Berg.
Schlucker, der Schneider . . . Herr Spieß.
Hippolvtn, Königin derAmazonen,

mit Thescus verlobt . . . Frl . Santen.
Hermia, Tochter des Egens, in

Lysander verliebt . . . .
Helena, in Demetrius verliebt .
Oberon, König der Elfen . .
Titania , Königin der Elfen . .
Puck, ein Elfe.
Erster
Zweiter } ElfeDritter
Bobnenblüthe, l
Spmnwcb, !
Motte.
Senfsamen, I
Pyramns,
TbiSbe,
Wand,
Mondschein,
Löwe,

Elfen

Frl .Dovpelbauer
Frau Renier.
Herr Weinig.
Frl . Maren.
Frl . Natasezak.
Frl . Hans.
Frl . Cordes.
Frl . Gothe.
Mary. Vowinkel.
Franz . Vowinkel,
Clara Schneider.
Paula Gcrlach.

Rollen in dem
Zwischenspiele, daS
von den Rüpeln
vorgestellt wird.

Andere Elfen im Gefolge des Königs und der
Königin. Gefolge des Thescus und der Hipvolyta.

Scene: Athen und ein nahe gelegener Wald.
Dekorative Einrichtung: Herr Oberinspector Schick.
Kostümliche Einrichtung: Herr Kostümier Nitzsche.

Die Thüren bleiben während der Ouvertüre
geschlossen.

Nach dem 1. tt. 2. Akt finden größere Pansen statt.
Anfang 7 Ubr. — Ende 9' /« Uhr.

Gewöhnliche Preise.
Samstag, 4. März. 64. Vorstellung. 84. Vor¬

stellung im Abonnement 3». Hoffmanns Er-
zählungen.

üeetloven.
Beethoven.

8. Bach.

!. ) Verrä tst
et iv eele/J
(ij „Kling !“

Kurhaus zu Wiesbaden,
Cyklus von 12 Konzorteu unter Mt Wirkung

hervorragender Künstler.
Freitßg , den 8. März, Abends 7Vä Uhr

IX. Concert
Leilung : Tlcfr Louis l .östner . städtischer Kapell-

möister mul Köniel . Musikdireotor.
Sol stin : Fräulein ■Tiermine iloseUi , Königlich
Bayrische llofoporn - und Kammersängerin aus

München ( Pupranl
Orche>4er : Verstärktes Kur-Orchester.

Programm.
1. Onverruro zuOeethes „Eginor.t“
2. ., A perfido !“ Concert- Ajrie

Fräulein il 'Selti.
3. Parah«mic und Gavotre aus der

dritten enclischen IClavier-Suite
(Kür Orchester t earbeitet von Ilskl.)

4. Lieder mit Klavier:
a ) ScliI esse mir die Augen

. . . . V . Courvoisier.

.H . Pfitzner.

.H . Wolf.
.B . Strauss.

Fräulein Bos“iti.
5. Zun ersten Mule: Vierte Sym¬

phonie , F-moli . Tseliaikowsky.
F.intr.trspreise : T. nummerivter Platz 5 Mk.,

II. nummerirtev Platz 4 Mk., Mittela;aUeria
nninm a ll r<r Platz 3 Mk., Oallerie rechts und
links nummerirter Pietz 2 Mk.

Karten-Verkauf an <! er Tag . sUrs 'J InFaupt-
poinu’c, .

Z.. . .>.gtTi aas C1*3^ 3 rrs.-zn -tc fciu-
ciin :s diuver: dev Ssv .vs 1 de ' c„ .Lji’ien

v;,’ru -’O nur in i! t. f,w:sc. °ux>S.OV'U der
. jn n Krinnri n geöffnet.

Städtische Kur-Verwaltung.

Kurhaus zu 'Wiesbaden.
'H „s!„", den 4, März, Abends 8 Uhr:

¥. u. letzter grosser iaslienball.
Baal-Oeffnnng : 7 Uhr.

Anznfr- }4askön -Ko.«fcüni oder Ballfcoiletto
(Herren : Fnick und weisse Binde) mit karno«
vaBfit-ischem Anzeichen.

Tunx-Ordnuu^: Herr F. ITöideeker.
Kintrittsprei«: Ahonuenten jregen Ao-

sfeinpelung ihrer Kurhauskarten bis späteatens
Samsrau' Nachmittag ö Uhr : 2 Mark ; Nicht-
Abonnenten : 4 Mark.

Karten-Yerhaufan der Tageskasse im Haupt-
portal. 81iidtische Kur-Yerwaltung.

Rriih «chalrru-TH- »t- r. Stiftstraßr 16.
Specialitälen-Vorstellnug. Anfang 8 Uhr Abends.

Kaiser -Nansparna :, Rheinstratzr 37.
Diese Wbche: Serie I: Spanien . — Serie II t

Die herrlichefranzösische Riviera.  _

Arr - wLrtire Theater.
gfunätfr . ' cs AtadN)»or»ter > —

Freilag : Geschlossen. — Samstag : Die Zauber¬
glocke. —SäKsp v. Freitag : Rospimontag.
— Samstag : Im weißen Rößl.

Wainz -v SinlrlMentci '. Freitag : Meenz bleibt" Mcen-t. Samstag : Vteenz bleibt Meenz



N- . 105.
Morgen -Ausgabe.

3. Klatt.
Msbaöener Tsgblsü.

Wohnungs -Anzeiger
füt Wiesbaden und Umgegend ist seit 1852  dar

Wiesbadener Tagblatt.

Freltirg
3. Mär? 1908

SS. Jahrgang.

Allgemein verlangt ÄÄ 'Srit“
hier zuziehenden KUSivFrlkorrr Familien wegen der
unübertroffenen Auswahl von Ankündigungen.

bomtM  von den Vrrmirther -l>insbesondere
den Wiesbadener Hausbesitzern, wegen

der Billigkeit und des unbedingten Erfolges der
Ankündigungen.

Urberstchtttch geouduet « ach Avt mrd Größe d. s
r« rkerrrrrrtheuderr Raumes.

/Diel-VertrZge —Tsgdlstt-Verlsg.

Jeder Miether
▼erlange die WohnnnffsUsien des

Haus- u.Grundbesitzer -Vereins
TP. V.

Geschäftsstelle: Oelaapeestrasse I
Telephon 439. F431

lijjfte  jö |ft

_ Königlicher Hoispedtteur
M -/cttcnmaycr

Stadt - Uiuztige.

üebersiedelnngen
von und nach auswärts.

Aufbewahrungen
für kurze u . längere Zeit.

Verpackungen,
Spedition von Hinterlassen-
sclialten , äuaileuern etc . etc.

Kleine Billa
IWeinbergsiratze 14 ,UL

6 Zimmer, Bad, reichliches Zubehör, elektrisches
Licht, Garten , zu verm. Mb . Stiftstraße 24, 1.

1 Sal ., 10 Zimmer, Mansarde und
WruK , reich!. Zubeh., 3 Balk., großer

Garten , zu vermiethen. Anzuschen von 3—5
Geisbcrgstraße36. Billa Sonneck.

Eine Villa in feinster Kurlage, für Penstonszwecke
1 geeignet , per 1. April 1905, event. früher, zu

vermiethen oder zu verkaufen. Nah. bei 29?
I Heiser . Sämtzenhofstraße11.
Landhaus mit Garten,

2 Wohnungen von je 5 Zimmern, Küche und
Zubehör, für 1200 bezw. 800 M . sofort oder
1. April 1905 zu v. N. im Tagbl.-B. 2898h

Blircan : 31 Hlieinstrasse
(neben der Hauptpost . )

Da»

Lionk Sie.,
Friedrichstr. li - Telephon 708,

empfiehlt sich den Miethern zur kosten»
freien Beschaffung von

mSvlirten und unmöblirten
Dillen - und Etagenwohnnngen
GeschäftSlokalen — mövlirlen
Zimmern,

sowie zur Vermittlung von
Immobilien «Geschäften und
hypothekarischen Geldanlagen.

Ilrtmirihnnllkn

OefchSftslolrirlr etc.
| Adelhcidstratze 0, Part . , 4 große Zimmer,

für Rechtsanwalt , Notar , Arzt sehr ge.
, eignet , per 1. April zu vermiethen . 179
Adelheidstraffe 54 ist eine Werkstätte für

ruhigen Geschäftsbetrieb per 1. April zu ver-
mietben. Näh. Vorderhaus 1. St.

Mlbrechtstraße 44 Lade» m. 2 Zimmern, Küch
und Zubehör sofort oder auf 1. April, für
Geschäfts- oder Büreauzweckebillig zu verm.
Auskunft 1. Etage ober Büreau Hinterh. 817

Arndtfiratze 10 Laden u . Ladenzimmer,
auch Büreau im Souterrain , zu vermiethen.
Näheres daselbst bei Hess , 1. 298

Bertramstraß « 11 1 Werkstatte, ca. 13 lH-Mtr.
groß, auf gleich oder später zu v-rmiethenWruB, UUI Hiuwj ie»**v*Ö*; — r

Bismarck -Ring 4 ist eine crrca 90 gm große
Werkstätte oder Lagerraum für ruhigen Betrüb
ev. mit Büreau , sof. o. sp. zu v. N. das. 229

Helenenstraße 22 kleine Werkstatt per 1. April.
Hellmnndstr . 27 gr. Werkst., ev. Lagerr. zu vm
Hellmundttraße 41, Vorderhaus, ist,ein Laden

mit anstoßender Wohnung von 5wer Zimmern,.
Kücheu. 2 Kellern per 1. April zu verm. Nah.
bei J . Mornnng K Co ., Hafnergnffe 3,

Hellmmrdstratze 58 , Neubau, nächst
der Emferstraße, ein schöner Laden tu. gr.
Soutcrrainräum ., für besseres Colo-mal- u.
Delicateffengeschäkt sehr geeignet, nebst
2 Zimmern und Küche per I . April, event.
gleich zu verm. Näh. Emserstr. 22, P . 308

Herderstr . 21 sch. Sout .-Räume zu v. Näh .1  I.
.H erderstraß « 88

Hevmundstraße 58 , Ecke Emserstr.,
Neubau, große helle Souterrainränme»
auch für Werkstätte geeignet, per I . Apnl
ob. früher zu vm. N. Emserstr. 22, P . 804

Hermannstr . 8 Laden, f. j. Geschäft geeign., zu
vm., sow. 1 Thekem. Marmor , 1 Butter-Waage,
4 Eier-Körbe zu vk. Näh. Webergasse 50, Lad.

Herrn «artenstr . 17 schöner Laden m. od. ohne
Wohn. gl. od. spät. W.Noll. Bismarckring9. 809

Katfer -Kriedrich-Ring 55 sch. gr. Eckladcn mit
ar. Nebenraum als Büreau billig zu vermiethen.
Näh. Waterloostraße 3 (am Zieteurlng). 775

Kaifer -Friedrich -Ring «0 4 schöne Souterrain-
Räume als Laden. Büreau oder zu
von Möbeln billig zu
Moritzstraße 45, Laden.

_jum Einstellen
vermiethen. Näheres870

Nril«u »M «s- r etc.
Villa Hemrichsberg 10

6 große Zimmer, 2 gerade Mansarden, Central-
Heizung und schöner Garten , ist auf 1. April zu
verkameno. zu vermietbcn. Näh. daselbst. 800

Villa MSHringstraße 8 ganz oder gctheilt auf
gleich od. später zu verm. od. auch zu verk.  294

Villa Bictoriastraßc 13
Sochparterre,7Zimmer,Gas,elektr.Licht,artcnbcnutzuug, reicbl. Zubehör rc., per
sofort oder später zu verm. ^ 296

Aliquot liiiiibnrtii » Architekt,
BiSmarck-Ring 19 oder Ellenbogeugasse 8.

Villa Ltictoriastraße 18 bestehend aus acht
Zimmern mit reichlichen Nebenräumenauf sofort
oder später zu vermietben. ^ Näh. Schlichter-
straßelO P . b. Lll. S.  IViederspalm . 891

Villa Weinbergstr. 3,
elegant ausgestattet, mit Centralheizung. 12 Zim..
ist 1. April z» vermiethen oder zu verkaufen.
Näh. Taunusstraße 33/35. 1012

«wei netter ». , elegant emgrr . Btllen zum
Alleinbew., 9 Zim., Gart .. Ccntrnlh., in ges.
Lage, preiöiv. zu verm., cv. zu verk. Auskunft
Aarstr. 4. Bes. tägl. von 11- 2 'u>-.

j Bismarckring 80 ist noch ein
mit Ladenzimmer zum 1. Juni oder später zu
vermiethen. Näh. 1. Stock. _ 093

Bleichstraße 7 zwei schöne geräumige Läden
auf 1. April zu vermiethen. Näh. daselbst oder
Gvbenstraße7. 242

Bleichstr. 29 schöner hell. Ladenm. Wohn., f. ed.
Geschäft pass., P. gl. o. sp.„ zu vm. N. Ir . 1127

SV* * straffe 48 schone Werkstatte m. W.
u. Abl., auch als Lagerraum per

1. April zu verm. Näh. Laden.
Blücherplatz 2, EckhaitS, kleine Werkst, mit

Wasser zu vermiethen. N. Adelheidstr. 10. 811
Bülowstr . 0 Werkstatt, groß, bell u. ger., mit

oder.obne Wohn. p. 1. Apr., event. auch sp. z. v.
2x $ 3 „ K.. K.. Closct i. Abschl., per 1./4. zu
verm. Preis 836 und 300 Mk. Näh. bei
Herrn Scliuclimann , Mittelb. 1 r . das.

Clarenthalerstratze 1 sehr schöne Büreauräumc,
cv. mit Wohnung, auch für Laden sehr geeignet,
auf gleich oder sp. billig zu verm. , 301

Clarenthalerstr . 6 Laden, welcher sehr geeignet
für Büreau oder Friseur , auch Cigarrengeschaft,
ist zu vermiethen. Näh. 1 St . links. 931

Dotzheimerstratz« 10 ist der Eckladen auf I .Jult
zu vermiethen. Näheres 1. Stock. 252

Dotzheimerstratz« 31 , Parterre. 2 Zimmer, zu
Bürcauzweckengeeignet, auf 1. April zu verm.
Näh. daselbst bis 12 Uhr Vorm. 910

Dotzheimerstratz« 68 ist ein schöner Laden mit
Ladenzimmer, ev. mit Wohnung, zu verm. 673

Dotzicimcrstr. 74, RT»
laden , Sonterrainladen mit Flaschcubier-
keller, Lagerräume mit oder ohne Wohnung
zu vermiethen. Näh. 1. Stock. 1086

Dreiweidenstratze 10 schönes großes Büreau
zum 1. April 1905 zu vermiethen, event. mit
4-Zimnier-Wohnung. Näh. das. Part . IE«. 11

Ellenbogengaste 10 Laden mit ob. ohne Wohn,
zum 1. Oktober, eventl. früher, zu vermiethen.
Näheres Neugasse4, Schuhgeschäft. 925

Cltvillerstraffe 14 große Helle Werkstatt zu ver
miethen. Näh. Porderh. Part , rechts,

rankenstraffe 13 eine Werkstatt zu vcr-
$5 * miethen. Näh. Porderh . Part.
Friedrichstraff« 37 Friseurladcn vom1. April

bis 1. Okt. zu verm. Näh. H. P . 305
Fricdrichstr . 40 Laden mit Souterrain per

Herbst zu verm. Näheres 1. Etage rechts. 865
Gneifenanstraffe 10 ist ciu Laden mit Ladcuz.

und 3-Zimm.-Wohn. per 1. April zu vcrmicth.
Näh. Vorderh. P . r. 140

Giiciseimii'̂ L»'^ ""
Gneisenanstraffe 27 2- 3 Räume, sehr geeignet

für Büreau oder Werkstätte, auf sos. oder später
zu verm. Näh. daselbst von 4—7 Uhr. 306

Göbenstraffe 15 ca. 35 qm gr. Lagerräume
oder Werkstätten per gleich zu vermiethen.
Näh. Id '- Schmidt . 206

Gocthestratze 27 ein Parterrez. z. Büreau z. v.
Hetenenst «. 4 ein Söul , als Werkst, od. Lagerr.
Helenenstraße 30Laden,

event. mit vollständ.Colonialwaaren-Eiurichtung,
zu verm. Näh. Bismarckring 34, 1 links.  502
Pi ?'“' Lade«

Heklmnuöstratze 4
billig zu verm. Näh. Bäckerladen daselbst. 1073

Krrchgasse9
Laden mit oder ohne Wohnung per
1. April zu vermiethen. 106«

Kirchgaste 27 ^, ,
großer Laden mit Sousol zu verur. Näheres

Kirchgasse 27, 1 ^11

In unserem Neubau,

Lniseustratze IS,
neben der Reichsbank , ist das Zwischen¬
geschoß (Größe ca. 210 Quadratmeter) zu
vermiethen. Dasselbe eignet sich besonders
für Bankgeschäfte , Rechtsanwälte oder
BerWaltUNgs -BüreauS . Ceutralheizung
und elekt. Lichtanlaae und können sonstige
Wünsche von Miethliebhabern jetzt noch
berücksichtigt werden. Näh. F 431
Haus - tt . Grundbesitz .-Berein <E . B .) »

Geschäftsstelle) Delaspeestraße 1.

Philippsbergstr . 16 sch. Werkstatte zu v. 1130
Onerfeldstratz« 7 ist der Eckladeu auf 1. April

zu verm. Näh. Querfeldstraße 3,1 . 1--»
Onerseldstratze 7 großer Raum uebst Comp wer

auf sofort zu verm. 328
Rheinganerstr . S tu 5 schöne gr. Laden m»

Wohn, zir verm. Näh. daselbst Hochp. s
Rfteingauerstratze 8 schöne Werkstatte für ruh.

Betrieb, evtl, mit Wohn, zu v. N. das. Baubur.
Rheingauerstratze 7 schöne helle Werkstätte«de»

Lagerraum, Gas - und Wafferlertüng vorh.,es.
mit 2- oder 3-Zimmer-Wohnung zu veriuceth«^
Näh. Eltvillcrstr. 12. Carl l » ie -uer . 782

Ranenthalerstraff « 11 geräumiger Laden mit
Wohnung gleich oder spater zu Venn. 1040

Rhemftratze 48, .
Ecke Oranienstratze, großer EcktadiM unr Wohrr,^

3 Zimmer, Küche. 2 Keller und 2 Mansarden,
per 1. April zu verm. Näh. 2. Etage oder
Kaiser-Friedrich-Mng 78, Baubür ., Sout . 157

Römerberg 80 eine Werkstatt zu vemnetheu.^
Rüdesheimerflratze 16 Läden mit oder cg ne

Wohnung zu vennietheu. Nah. daselbst. 617
Rüdeöheimerstratze 23 schöner hoher Ecklade«

mit oder ohne Wohnung zu vernuethm. 998
Saalgaffe 10 Laaerrättme od. Werkstatt« ver

sofort. 1! Silier , Laden. 818
Saalgastc 28 ein Laden mit Ladcnzrmmcr auf

gleich oder 1. April zu vermiethen. »92

Neue Läden
Schierstcinerstraffe 4, geeignet für jede
Branche per April . Näh. beim Hausverwalter
oder Ergenthümcr, Rüdesheimerstr. 7. 1117

Schwa1bacher̂tr. 41 ,P.
3 Zimmer als Verkaufsräume ad. Bnreml zu v.

Luxemburgplap2
Bür . gecig., auf April b. z.

Laden mit Ladm-
zimmer, auch für

Bur . gectg., auf April b. z. v. Näh. P . l. 7v1
Luxemburgplatz2 ^ -^ « 7

uud 20 Omtr . überdecktem Hof auf April,
ev. März , b. zu verm. Näh. Part . I. 700

Lnrembnrgplatz 4 Büreau u. Laqerkeller zu vm.
Lnxemburgstratze 11 fcköue helle Werkst, mit

Wasser und Ablauf mit oder ohne kl. oder groß.
Wohnung zu vermiethen. N. 3. Et . links. 503

MichelSberg 6 Laden mit Ladenzimmer und
8-Zimmer-Wobuung per 1. April zu verm. 946

MichetSberg 15 Laden zu vermiethen. Nah.
bei Heinr . brause . Wellritzstr. 1.0. 182

Michelsberg 26 kleine Werkstätte zu vermiethen.
Michclsberg 2« 1 kleiner Lagerraum zu venu.
Moritzstratzc 0 Werkstatt, evt. mit Wohnung zu

vermiethen. Näheres im Laden. 1126
Moritzstraffe 10 sind große Lügerränme , sowie

gr. üefiev  per 1. April zu vermiethen. Näheres
Kirchgaffe 15 bei

Moritzstr . 14, Nähe des Gerichts, rst dre Part .-
Wohn. für Vüreanzwecke p. April zu v. 787

Moritzstraffe 41 Laden, event. mit Lagerraum
oder Wolniuna, zu vermiethen. 313

Moritzstraffe 44 Laden mit oder ohne Wohnung,
auf aleich oder später zu vermiethen. ,

Moritzstraffe 45 sind große Ladenrnumemit od.
oime großen Keller- und Lagerräumen rmd
Wohnung billig zu vermiethen. 314

Nicolassrraffc 12 sind 2 Räume (Parterre ) für
Möbel cinzustellcn, event. Büreau . Lagerräume,
gleich, eventl. 1. April , zu vermiethen. Näheres
Kapellenstraße14, 2. bei « eor » /ftSsSe«-. 189

Niederwaldstraffe 4 tft ein großer Laden mit
Zimmer und Nebenraum, Keller und Bierkeller
auf gleich zu vermiethen. l '.'Oi

Mederwaldstraffe 7, nächst Kaner-Fnedrich
Ring, geräumiger Laden mit 2-Zim -Wobn>mg
event. m. arvß. Lag.-Ranmen, für zedcs Geschäft
passend, fof. vreisw. zu verm. Nah. P . «16

Parkst raffe 13, Gartentzaitd.
Dlk öidßev von MellvrotMNddnutunte venutziLll

Büreanräume
sind vom 1. April 1S«5 an anderweitig zu ver-
miethen. 6 Zimmer, Küche. Preis 800 Mk. 828

Schiersteinerstraffe 14 , Ecke Kaiser-
Friedrich-Ring 39, vorzügl. Lage, gr.Lcidcn
mit Lagerräumen für Haushalt .-, Möbel-
gesch., Eisenhandl. u. s. w., per sof. zu vm.
Näh. Kaiser-Fricdrich-Ring 52, Part . l. 44

j
iVnrtWt »trfiiM *fh * A 7 nahe Michels-
MlllvllUjklM . ‘Ali,  b -rg, 1 Lade«

mit 2 Schaufenstern und Ladenzimmer auf
1. Avril zu ver miethen. Näh. 1. Stock. 4405

Schwalbacherftr. 3
großer Laden mit 2 Schaufenstern, passend
für Möbel- und Musikalienhandlungre. -c.,
per 1. April zu verm. Näh. 1. Stock. 266

Schwalbackerstr . 50 , P.. 1 heizb. Werkst, für
10 Mk. monatl. auf 1. Avril zu verm.

Kl . Schwalbacherstraffe 8 Laden mit oder ohne
Wohnung zu vm. Näh. Nerothal 45

Seerobenstr . 10 kl. Laden sof. od. spat. z. v. 9v8
Walramstr . 13 s. d. Parterre-Räume,, 3 Zimmer

u. K.. der Eingang von der Straße , f. geschaftl.
Zwecke auf 1. April zu verinietben. 271

Walluferstratze 12 Werkstatt oder Lagcrrawn
zu vermiethen. 96»

Waterloostraffe 3 , am Zictennng. gr. belle
Werkstatt zu verm. ^

ßJrftrtWtt Webergasse 14. ganz od. geth.. ,mtt
t ^ lUIUliU auch ohne Wohn., per sos. od. Ivat.

zu verm. Näh. Kl. Weberg 13 bei Happes.

Webergaffe 39 , Ecke Saalgaffe sind
zwei Läden , die auch zu einem Lokal ver¬
einigt werden können, mit 9lebenraumcn
auf 'l . April 1905 zu vermiethen. Näheres
bei Mal ». 4dulf Weyjrandt . 320

Webergaffe 49
aeräum . Laden mit Wobuuug auf 1. April zu

verm. Näh. daselbsto. Römerberg 30 1 r 32t
Wederqaffe 50 Werkstätte sof. ob. 1. April z. v.
Kl . Äebergaffe 13 kleiner Laden mit oder ohne

Wohnung zu verm. Nih . bei Mappe «.
3 schöner großer

v Lade » , event. mit Ladenein¬
richtung, 2 Zimmer u. Küche re., p. sof. zu vm.
Näheres bei C . Jlenref , Luisenstraße 31, 1.

Westendstr . 15 Sout .-Laden zu vermietbcn.
«Mltt,elmstraffe 10a großer Laden mit
*03 Sousol per sofort oder später zu vermiethea.

Näheres bei Slitliel.

Aorkstratze 25
schöner Laden mit Ladenzimmern. Lagerraum, cv.

midi Wohn., zu verm. Näh. das. 1. Oet. l. 934
syorkstr » 29 ger. Helle Werkst. 1. April bill. zu v.I SÄoner LadsnBärenstraffe 2 zu verntiethel ». Nähere»

bei Berger . 730
Großer Laden. TmfSi

Lagerraum per 1. April 1905 zu verm. Näh.
' Bleichstraße2. 1 St . 4223
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! getheilt für

Gcfchäfts-
xaft, groß

--jl. -vermiethen
Iß . Bleichstraße 2, 1 St . 4224

Gr . Burgstraße 6 mit 2 Zimmern
per sofort ob. 1. April zu v. 832

. - I - , Porzellanladen . _
K>i« vom uns seither benutzten Geschäftsräume,
\ DelaSpeestratze 1, find wegen Verlegung
( unserer Büreau -Raumlichkeiten in unseren Neu-

bau per Mai d. I ., ev. später, anderweitig durch
, uns zu vermietben . Näh . in der Geschäftsstelle

des Haus »u . Grundbesitzer -Vereins E . V . .
Delaspeestraß « 1. p 431

Ecklad«« nebst Wohnung Dotzheimcrstraßc76 zu
vermiethen. Näh. No. 80, 1. Et. 4237

Großer Laden sSÄ S
ober ftbnt 2 - ^ s , - . billig neben grob
Baustellen z. v. Dotzheimerstr . 106. Wecker.

Werkstatt od«r Lagerraum , cv. mit Wohnung,
auf 1. April p berat . Dreiweidenstr . 5. 160

$ $ (Ol Sfr14 für Buchbinderei . und Schreid-
waaren passend, nahe der Real¬

schule (Zietenring ) , mit Wohnung zu vermiethen.
Näheres Gneisenaustraße 25, Vdh . P . l.

Ecke GSbeu - n« Werderstraße
ftelUKPlI mit Ladenkeller , gute Lage für

Consumgeschäft . zu vermiethen . Näh . Göben¬
straße 13, 1 St . 947

OnSAti mit schöner3-Zimmer-Wohn. Ecke
%-IIVvu Göden » und Werdersträtze, für

Barbier sehr geeignet, auf 1. April zu vermietben.
Nah . Göbenstraße 13. 94g

Geraum . Lagerraum
; mit Souterrainräumeu , ca. 100 gm, ganz oder

getheilt , preisw . zu vermiethen . Baubüreau
Blnm , Göbenstraße 14. 731

Ein großer Lagerraum , zu allen Zwecken
paffend , zu vermiethen . Näh . * \ Hecker,
Herderstraße 6.

OaSah  mit Wohnung per 1. April 05 zu
(VllVvil vermiethen . Näh . 4168

Et . Petri , tzerderstraße 8.
>n der Luxemburgstraße , mit Laden
zimmer und Keller, zu vermiethen.

Näh . Kaiser -Friedrich -Ring k>0, P . 826
mit Zim . n. Küche Moritzstr . 24

^ilvvU per 1. April zu vermiethen . 280
^i ^ edr »t »raum zu vermiethen.

jr . Blank . Mtthlgaffe 17.

Großer Laden Lv °l!i
»teil --, Ncttelbcckstraßc 2. 987

Großer Maden 8S„ jKSSä
bei Steil * , Nettclbeckstrahe 2. 966

Kür .» ob. Lagere , z. v. N. Niederwaldstr . 6, P . r.
Schöner geräumiger Laden.

speziell der Lage wegen für Friseurgeschäft geeignet.
Näh . Rauenthalerstraße 8, Bureau . 827

Sfärrffflltf (Preis 250 Mt .) per 1. April zu
vermiethen Riehlstraße 3 . 863Souterrain,

sr 1. Juli zu vermiethen , gelegen am Kaiscr-
"iedr .-Ning . N. An der Ringkirche 1, P . 805

Schöner Eckladen
mit Ladenzimmer, geraum. Keller, event. schöner

4-Zimmer -Wohnung , für beff. Colonial - und
Deueateffcn - oder Drogengeschäft , Ecke der
Rüdesheimer - « nd Rauenthalerstraße per
gleich oder später zu verm . Näh . das. P . 830

,nit Ladenzimmcr , auch für
Büreau geeignet, zu venniethen.

Näheres Walluferstraße9. 832
Altes Geschäft per
sofort oder später zu

vermiethen Walramstraße 27.
Lade« , in w. ein gutgehendes Spezercigcfchäft

bctr . w., 1. April zu verm. Webergafle 50, 2 r.
Kleiner fnDeii, KngeMum.

sowie große Helle Werkstätte , auch getrennt , zu
vermiethen . Näh . Aorkstr . 81, Laden . 333

Gegenüber dem neuen Personenbahnhof
sind große Helle

Lager- mi&  ArbMäme
mit Bureau , 1590 qm Flächengehalt , feuer¬
fest erbaut , ganz oder getheilt zu vermleth.
Die Räume eignen sich für jeden größeren
Fabrik - oder kaufmännischen Betrieb
(Spedition rc.). Güter »,allen und Auslade-
geletse der Staatsbahn in unmittelbarer Nähe.
Aufzug , Dampfheizung , elektr. Beleuchtung , Gas-
nnd Wasserleitung vorhanden . Dampfkraft
kann mit vermiethct werden . Näheres durch

E). Ualkbrenner , Wiesbaden»

Geschäftslokal
mit direct anschließendem Comptoir , Lagerräume,

Keller 2t., im Centrum der Stadt , 'zu jedem
größeren Betrieb geeignet, zu Mk. 2500 p. Z . zu
vermiethen für jetzt oder später . 100 gm groß.
Näh . im Tagbl .-Vcrlag . Vw

Laden in nächster Nähe des Kochbrunncn , für
Speifewirthschaft geeignet, per 1. April zu vm.
Offerten u . W . .»3 -1 an den Tagbl .-Berlag.

Moderner Laden
in bester Lage, vordere Kirchgasse, 40 qm, mit

gleich großem Entresol , per 1. April od. später
zu vermiethen . Offerten unt . Chiffce 1» . S ! S
an den Tagbl .-Berlag.

GrHcs (föcrüiiiftsSoJial
mit Hellen, direkt anstoßenden , sehr geräumigen

Lagerräumen , inmitten der Stadt , in sehr ver¬
kehrsreicher Straße gelegen, ev. mit Wohnung
möglichst bald Preiswerth zu verm. Offerten
unter M . 598 an den Tagbl .-Berlag.

Waldttratze
WerWlteii«. Sagerrärnnen

in 3 Etagen , ganz od. getheilt, für jeden Betrieb
geeignet (Gaseinführung ), in äußerst bequemer
Verbindung zu einander , per sofort oder später
zu vermiekhen. Näheres im Bau oder Bau-
bürcau Göbenstraße 14. 33ü

Mohirrmgen Non8 und mehv
MMMLNII.

Adols§Mcc1lW ;!'« r;-ZW
Badezimmer , elektr. Licht, List , Lauf-
trepve nebst reichlichem Zubehör , per
1. Avrll Ist« !» „ » verm . Nä h. Part . .336

Die an der Adolssallee beleg. Part .-
Wohnung , Ecke Herrngartcnstr . 18, best,
aus 8 Zimmern u . Zubeb ., ist per Jan.
od. später zu verm. Näh . daselbst. 338

Clarenthalerstr . 2, b. d. Ringkirche, Nähe der
elektr. Bahn (kein Laden u . k. Hinterh .), sind
herrschaftl . Wohn ., 1.. 2. n . 3. Et ., best, ans
11 gr. Räumen , 2 Bädern , 2 Erkern , 4 Balk . u
sonstigem reich!. Zub ., z. Pr . v. 2300 —2700 Mk.
gl. oder sp. zu verm . Näh . das. 889

Villa Fritz Reuterstraße 10 : 8 Zim., Central
heiz., elektr, Licht. M . 8600 (m. Stall M . 4000)
zu vermiethen . Näheres Lesfingstraße 10. 734

Hildastr . 8, in nächster Nähe d. Kurparks, hoch
herrschaftl . Wohnuug , Hochparterre u. Sout .,
ciithaltend 10 Zimmer u . Zubehör , auf sofort
oder später zu vermiethen . Näh . « . EJirk
Maurermeister , Bcrtramstr . 7. 341

IS SSt I « I tt ^ ktraße herrschaftl . Hochpart ..
8 Zim . u. reicht. Zubehör.

Näd . Uhlandstr . 10. 3993
Kaiser - Friedrich -Ring 22 , Ecke Adelheid,

straße » ist die 1. Etage , best, aus 9 Zimmern,
auch geth. zu 4 und 5 Zimmern , mit separatem
Vorgarten und reichlichem Zubehör , per sofort
oder später -Preiswerth zu vermiethen . Altzusehen
täglich an den Wochentagen 11—1 Uhr oder
Näheres DaObachthal 15. 342

Sairer-ftirtriMiiig 44 K„Tä
2. St . hochherrsch. 8 Zimmer , Küche, Bad , GaS,
elektr. Licht, Centralheiznng rc. Näh . 1. St . 887

Kaiscr-Fricdrich-Riug 56
ist die 2. Etage , bestehend aus 8 Zimmer « ,
Bad , mit allen Einrichtungen der Neuzeit ver¬
sehen, per sofort zu vermiethen . Näheres beim
Besitzer, Albrechistraße 16, P ., oder Wohnungs-
Nachweis IIon L Cie . 1054

Kaiser -Friedrich -Ring 87 ist die 3. Etage,
bestehend aus acht Zimmern , großen Balkons,
Erker u. reich!. Zubehör per sof. zu verm. Näh.
das. bei dem Eigenth . W . Himmel . 343

Kaiser -Friedrich -Ring 78 , 2. Etage, ist die mit
allen Einrichtungen der Neuzeit versehene
Wohnung , 10 Zimmer , Küche, Badezimmer,
2 Closets , Fremdenzimmer nebst reich!. Zubehör
(Personenaufzug, Centralheizung,Herrschafts¬
und Nebentreppe ) per 1. April zu vermiethen.
Näh . dortselbst Baubüreau , Sout . Einzusehen
von II —1 und 3—5 Uhr . 154

Kaiser -Friedrich -Ring und RüdeSbeimer-
straste 2 gelegene Wohnung, 3. Etage, bestehend
aus 8 Zimmern ». reichlichem Zubehör , ist auf
1. Juli zu vermiethen . Näheres An der Ring¬
kirche 1, Parterre . 806

Kirchgasse 43,1 . Etage,
Herrschaft;. Wohmmg
in moderner Aus

8 Zimmer , Badezimmer,
fi  Gas und elektrisches Licht,

reichliches Zubehör , besonders geeignet für Arzt
oder seines Geschäft » sofort oder auf 1. Avril
zu vermiethen . Rah . 2. Etage . 889

Niederwaldstr . 7 (nächst Kais.-Fricdr.-R.) hoch-
herrschaftl . 9-Z .-Wodn ., neuzeitl . hochel. Innen-
decor. u. Etnricht ., Parkett u . Linol .-Bel ., Bad.
elektr. Licht, sehr gel. für höh. Offiz , (ev. Stall,
u . Burschenwohn .) zu civ. Pr . s. z. v. N . P . 845

Niederwaldstr »9 1. Etage, 10-Zimmer-Wohnung
nebst Zubehör , zu vm. Näh . Part , rechts . 4268

Niedcrwaldstraße 10, Ecke Kleiststraße, sind
Wobnungen von 9 Zimmern , Küche und reich!.
Zubehör per 1. Apnl zu vermiethen . Näheres
daselbst und Herderstraße 10, Bel -Etage , und
Kaiser-Friedrich -Ring 74, 3. 1009

Philippsbergstraße 17/10 , 1. Et., 8 Zimmer,
Bad , Garten ec. per sofort zu vermiethen . Näl >.
2. Etage rechts. 346

Rheinstratze 26,
Alleeseite,

herrschaftl . neu hergerichtete Bel -Etage von
8—9 Zimmern , Küche, Speisekammer , Bad,
2 . Closets n. sonst, rchl. Zubehör auf gleich
od. später z. vm. Elektr . Lichr, Gas vorh.

Cühaus Rüdtsheimerstraßc 23
(« üd- und Ostseite), Beletage , 9—10 große
elegante Zimmer und reichliches Zubehör zu
vermiethen . 997

Schiersternerstraße 18 herrschaftliche Wohnung,
9—10 Zimmer , Küche, Bad und Zubehör , der
Neuzeit entsprechend, z» ver »!. 849

mmm  io,
Bek-Gtage , Ecke Luiscnstraße, hoch¬
herrschaftliche Wohnung von
8 Zimmern und Salons mit
reichem Zubehör und allem Comfort,
Lift ic. per 1. April 1905 zu ver-
miclhen. Besichtigung zwischen 3
und 4 Uhr. Näheres Büreau .Hotel
Metropole. 350

N- . 103.

Wilhelm tuen straße 1, Neubau, in unmittel¬
barer Nähe der Haltestelle Kriegerdenkmal , ist
auf gleich oder später herrschaftliche Wohnung
von 8 —9 Zimmern und Küche und sonst rcichl.
Zubehör auf gleich oder später zu vermiethen.
5—6 Zimmer liegen Hochpart .. 3 Zimmer und
Küche im Parterre . Näh . daselbst 10—1 oder
3- 5 Uhr . 823

TaunuSstraße 41 , 3. Etage (mit Lift), paffend
für zwei znf. ged. Familien , 9 Zimmer mit Zu¬
behör, bequem eingerichtet, oder 5 Zimmer mit
Küche und Zubehör per April zu verm. 1001

Wohnnngrn von 7 Zimmern.
Adelheidstraße 58 ist die 2. Etage, bestehend aus

7 schönen Zimmern , Veranda , Bndez . u . reichl
Zubehör , zum 1. April , cventl . früher , zu verm.
Näheres daselbst Parterre . 352

AdolfSallee 32 » Hochparterre oder dritte Etage,
enthaltend je 7 Zimmer und Badezimmer , äu -
1. April zu vermiethen . 354

-AdolsSalle « 41 ist die Bel-Et.. 7 Zim. u. Zu¬
behör, auf 1. April 1905 zu vm. Näh . P . 355

Adolfstr . 4 , 2. Etage. 7 Zim., Kücheu. Zubeh.
auf gleich zu vni. Näh . Rhcinstr . 32, 2. 856

Bai 'nhofftraße 2, Hochparterre ist die Wohnung,
bestehend aus 7 Zimmern , Küche, Badezimmer
nebst Zubehör , auf 1. April 1906 zu vermiethen.

Täglich anzusehen und Nähere « zu erfragen.außer Sonntags , auf dem Büreau °s
straße 2, Parterre , von Vormittags 8 bis 1 und
2V» bis 7 Uhr Nachmittags . ' 735

Bahullofstraße 22 eine schöne7-Zimmer
Wohnung im 2. Stock auf 1. April 1905 zu »er-
micthen . Näh , bei €. »lenke r. _211

DambackNlwl 28 eine 7-Zimmer°Wohmmg an-
1- April 1905 zu vermiethen . Näh . Dambach-
thal 18 bei Architect Wer «. 359

Dotzheimerstrast« 35 Parterre-Wohnung, be¬
stehend aus 7 Zimmern , Küche und Zubehör , per
1. April cr. zu vermiethen . Miethpreis 1100 Mk.
Besichtig, der Wohn . v. 11—1 Uhr Mittags . 281

Dotzheimerftratze 68
Wohnung , 7—8 Zimmer , mit reichl. Zubehör , zum

Preise von 1700.— Mk. gleich oder später zu
vermiethen . Näh . daselbst. 937

Neubau Dostlieiinerste . 74 » Ecke Eltviller.
straße, find 7-Zimmer-Wohnungcn sofort oder
später zu verm. Näheres 1. Stock . 361

Elisabethenstr . 19» 2. Etage, 7 Helle Zimmer,
Küche, Bad , großer Balkon , Kohlenaufzug und
hübsches Gärtchen gleich hinter der Etage.
Näheres Parterre.

Friedrichstraße 19, vis-k-via dem Casino, ist
die Bel -Etage von 7 bezw. 9 Zim . und Zubeh .,
hochelegant und modern derger ., auf gleich oder
später zu vermietben - Näb . Part . 863

Goethestratze 7,
1. Etage , 7 große schöne Zimmer , Balkon,
reichl. Zubehör gleich oder später zu verm.
Näheres Part , links . 364

Billa Kainerweg 1, Kurtage,Hochpart.,Wohnu»g
von 7 Zimmern , 2 gr. Balkons , ev. Garten-
benutznng, a. 1. April zu vm. Näh . 1 Tr . 1033

Herderstr. 21 7—8 Zimmer, Küche, Bad, reicht
Zub ., per 1. April zu vm. Zum Möblirtverm .,
Ix jetzt m. gr. Grfola bctr . Pr . 1300 Mk. 4253

Mec-KieiM-MgA
ist die zweite Etage , bestellend
aus 7 Zimmern mit Bad,
elektrischer Lichtanlaae , 2 Man¬
sarden , 1 großen Frontspitzc,
geräumigen Kellern . 2 Balkons»
1 Erker, umständellalber zum
1. Slpril 1995 oder früher

sehr preiswerth
anderweitig zu vermiethen.
Näheres daselbst oder Büreau
l, »on , Friedrich straße. 366

Kaiser-Friedrich -Ring 38 , Eckhaus, ist die
herrschaftliche 2. Etage , 7 große Zimmer mit
reichl. Zubehör , per 1. April zu vermiethen . Näb.
nebenan No . 36 , Part . M » rhio (r . 198

Katser-Friedrich -Ning 41 , Neubau, Bel-Etage,
7 Zimmer , GaS , elektr. Licht, besond. Schrank-
odcr Mädchenzimmer . 2 Closcts , z» verm. 367

Kaiser-Friedrichring 48 , I. Et., No . 59, 3. Et.,
7 Zim ., Bad u . Zubeh ., p . 1. April 1905 zu
Perm. Näh . Part . 368

K.-Fr .-Ring 54 . P ., 7- stim.-AWn. zu v. 230

Kaiser-
Friedrich-Ring 71

hochherrkchaftliche erste Etage , 7Zimmer,
ver 1. Oktober , event. früher , zu vcrm.
Besichtigung 10—12, 3—5 Uhr.

Kaiser-Friedr .-Ming 65
ind bochherrschaftliche Wohnungen , 7 Zimmer und

1 Garderobezimmer , Eentralheizung u . reich¬
liches Zubehör , sofort od. später zu vermiethen.
Näh . daselbsi n. Kaiier -Friedr .-Rina  74 , 3. 371

Kaiser - Friedrich -Ring 71, 3. Et.,
Wohnung , hochherrschafti . Ausstattmig , von
7 gr . Zimmern . Bad , Erker und Balkons,
ver 1. April 1905 oder früher zu vermiethen.

'Näheres in der Wohnung selbst oder nebenan
Baubür . Schwank . 1066

Kaiser -Friedrich -Ring 76 ist die herrschaftliche
1. und 3. Etage , bestehend ans 7 Zimmern mit
rcichl. Zubehör , »u vermiethen . 370

In der Billa Kapellcnstr. 4-9
herrschaftl . Etage von 7 , event. » Zimmern mit
reichl. Zub ., Loggia , Bad , <8as , elektr. Licht, per
sofort od. später zu verm. Näh . daselbst. 873

Luisenstr . 22 ist die seither von Herrn Oberst
von Jacob ! innegehabte Wohnung von 7 event.
mehr Zimmern mit allem Zubeh . p. 1. April n . I.
’U verm . Näh . in, Tav -teuladen daselbst. 374

Nerothal 13,
zu vermiethen. 375

Kaiser-Friehrich-Müg 80,
nahe der Adolssallee . ist die bochberrschaftl.
eingerichtete 1. Etage , 7 Zimmer,
Fremdenzimmer . Küche mit Speisekammer,
Erker , 2 Balkons , Herrschafts - und Nebcn-
treppe , elektr . Fahrstuhl , nebst reichlich.
Zubehör , gleich oder später zu vermiethen.
Näheres nebenan Kaiser -Friedrich -Ring 78,
Baubüreau Souterrain . 372

Orauienstraße 42 , 3. Et., 7 Zim., Balk. und
Zubehör gleich oder später preiswerth zu ver¬
miethen . Näh . daselbst Parterre . 736

Pagenstechcrstraße l » 2 Tr.. 7 Zimmer, Küche,
Badezimmer u. Zubehör auf 1. Apri ! oder später
zu verm. Näh . nur Pagenstecherstr . 7, P . 1002

Rheiuftr. 83.
mit rcichl. Zubehör , Balkon , Bad . Gas , elektr.
Licht sof. od. 1. April zu verm. Bis 1. 4. 19( 6
erheblicher Nachlaß . Näh . das. Hinterh . Part.

Rheinste . 62 . 4
Zubehör , der Neuzeit entsprechend eiliger., per
sofort oder sväter zu verm . Näheres das . 1085

Rheinstraße 79 , Asteescite, 3. Etage, neu her¬
gerichtete 7-Zimmerwohnung mit reichl. Zubehör
sofort oder sväter -zu vw . Näh . Part . 377

Rheinftraße 88 Herrschaft!. Wohn., 7 Zimmer,
außergewöhnlich billig zu venniethen . -Näh.
Verwalter B4» m >,>. 378

S -lliersteinerstraße 8 herrschaftl. Bel-Etage von
7 Zimmern . Badezimmer mit reichl. Zubehör
auf 1. Avril zu vermiethen . Näheres Schier-
steincrstraße 10, Part . 93

S -llliihterstraße 14, 2 Tr., schone Wohnung v.
7 Z ., incl . Badcz ., auf 1. April zu vermiethen.
Näh . das. 8 Tr . hoch. 499

PlUa MmeMMrskaße 37
hochllerrschastl. Wohnung , 7—8 große
Zimmer , Speisesaal rc., aller Comfort,
Person enlift , zu vermiethen.

TaunuSstraße 1 (Berl. Hofs. 8. Etage rechts,
7 Zimmer , Küche, übl . Zubehör , per 1. April zu
vermiethen . Zu besichtigen 10—1 u. 3—6 Uhr.
Näheres dortselbs » oder bei <!» «-» Philipp *.
Dambachthal 12, 1. 379Taunusstrake 33

eine 7-Zimmer -Wohnung im 2. Stock, 2 Balkons,
Bad , Elektrisch, Gaslicht , sowie Lift n. Kohlen»
aufzuq auf 1. April zu verm . Näh . Part . 671W-lkmiMM. 15, USii:
wohn .» reichl. Zub. u. alle Bequem., park»
artiger Garten , sehr preiswerth auf lange
Zeit zu vcrm . Näh . das. bei » >»««« . 380

Willlelmstr . 8 sehr schöne Wohnung,̂ 2 St .,
7 Zimmerm. 2 großen Balkons u. reichl. Zu¬
behör, eveut . mit der darüber befindl . Giebel¬
wohn ., zu vm. Näb . zu erfr . Krcidelstr . 5. 688

WniUt 15
Wohnung , 7 Zimmer,
Bad n. reichl. Zubehör,
zwei Treppen hoch, per
1. Mpril 1665 zu ver¬
miethen. Näheres Ban-
bnrean daselbst. 138

Wörthuraße 9 , unmilleivar an der Rheinstratze,
1. Etage , 7 schöne Helle Zimmer mit allem Zu¬
behör per 1. April zu vermiethen . Einzusehen
von 10—12 Uhr. Näh . daselbst Part . L, sowie
bei Frl . Ho *en «»' » l , Moritzstraße 14, P . 3

Mohitirrrgerr von 6 Zimmern.
Adelheidstratze 48

ist die 1. u. 2. Etage , bestehend aus 6 Zimmern
(große Veranda ) mit allem Comfort und
Zubehör , auf gleich oder später zu verm. Näh.
daselbst bei Wiek , Hausverwalter . 381

Aftlheidsir.skFckeLchiecheiiiecsir.
1. und 2. Etage , je 6 großeu. 1 kl. Zimmer
3 Balkons , 2 große Mansarden m. reichl. Zu¬
behör , per 1. April zu vermiethen . Für Aerzt«
besonders geeignet. Näh . Part . 798

Lv̂sdelyeidstr . 83 6-Zimmerwohnung, 1. St ., zu
■&! ' v. Näh . daselbst od. Oranienstr .54, P . 382
Adellleidstraße 85 , 2 St ., 6 Zimmer mit reichl.

Zubehör per 1. April zu vermiethen . Näheres
b. Eigeutb . Arndtstraße 6, Part , links . 49

Ecke Sldolfsallee ti. Sllbrechtstraße 17 ist die
Parterre - Wohnung , bestehend aus 6 Zimmern
und Zubehör , auf gleich oder 1. April zu
vermiethen . Näb . das. P . r . 1072

Alwinenstraße 1/3 , Bel-Etage, 6 Zimmer mit
Bad , reichliches Zubehör , Mitbenutzung des
Gartens , auf gleich od. später zu verm. Näh.
bei s- i, »,» und Lehrstraße 15, 1. 1084

Slu der Ringkirehe 19 Beletage von 6 Z. zu
vcrm. N. Part . Anzus . 11—1 u. 3—6. 784

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ « ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

! Biebricherstr. 29 1
Bel -Etage » herrschaftliche Wohnung %
von sechs Zimmern und Zubehör (Central - *
Heizung rc.) vom 1. April 1905 ab anderweit ^
zu verm . Näh . Part . 10—12, 3—5. 385 ^

Bierstadtei straße 9 Wohnung von 6 Zimmern
zu verm. Zu erfr . Institut Schm »» baf . 386

BiSmarckring 18 herrsch. 6-Z.-Wohnungen mit
reichl. Zub ., Garten.  Elektr . Bahn -Halte !». 387

Dotzheimerstr . 36 herrschaftl. 6-Zimmer-
Wohnung (1. Stock) mit reichl. Zubehör per
sofort oder später zu vermiethen . 609
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e Grofte Burgstr. 13 l
ist die 1. Etage , schönes gesundes „ Logis ^0

0
00

öoooooooooooooo
Dotzheimerstraße SS , 1 Etage , Wohnung von

6 Zimmern nebst Zubehör auf 1. April zu ver-
micrhcir Preis INS Mk. 96

Elisabethenstratze 31 ist die Bel -Etage , besteh
aus 6 Zimmern , 2 geraden Kammern u. Zuüeh
auf 1. April zu vermicthen . Näh . Elisabcthcn-

(Sonnenseite ), best, aus 6 Zimmern , Küche ec.,
rm Seitenbau , mit separat . Aufgana , 2 gr.
Mansarden , kühle, trockene Kellerräume rc.,
per April zu vermiethen . Durch seine centrale
Lage auch zu Penstons - und Geschäfts¬
zwecken sehr geeignet. Näheres bei 389

SKingel , Wilhelmstr . 9, 2.

straße 27, 1. 1015

Emserstratze 22 , Neubau, Herrschaft!.
Wohn ., 6 Zimmer , Küche, Mansarden , Bad,
Balkons , elektr. Licht, Leucht- und Heizgas,
per 1. April , auch früher , zu vermicthen.
Näh . Part . 390

Emserstratze57 Lundhans , herrschaftl.6-Zim.-
Wohnungen mit Erker , Veranda , Balkon , zwei
Maus ., 2 Keller, Kohlenaufzug , per gleich oder
später zu verm . Näh . daselbst. 740

Für Aerzten. Spccialärzte.
Friedrickstr. 40 , 2. Etage, 6 Zimmer und Zu¬

behör (seitheriger Miether Herr Dr . Lahnstern)
per 1. Oktober , event. früher , zu verm. Näh.
Wüh . <Ja >«er L 1. Etage . 864

Goethestratze 2, 2 St ., Wohnung, 6 schöne große
Zimmer , Bad , Küche mit reich!. Zubehör , auch
Balkon u . Gartenbenutz ., a . April zu vm. 1122

Goethestr . 6, Parterre, ist eine Wohnung von
6 Zimmern , mit Vorder - u . Hintcrbalkon , Bad,
Gartenbenutzung und sonstigem Zubehör auf
gleich oder später zu verm. Näheres im Hause,
2 . Stock . 892

Goethestratze 12
herrschaftliche Etage von
mit reichlichem Zubehör per
vermicthen . Näh . Parterre.

6 Zimmern
1. April zu

1094

Moritzstratze 41 sechs Zimmer mit Küche, Bad , I Clarenthalerstr . 2 » b. d. Ringkirche, nahe Halte
“ Keller, 2 Mansarden , Kohlenauszug,rc.Balkon , 2

zu vermietben. Näh . daselbst. 768

Herrn garlenstratze 5 vollst. neu hergerichtete
herrschaftliche 6 - Zimmer - Wohn , mit reich!.
Zubehör per April zu vermiethen . Näh . Lang-
gassc 15 a, Porzellangeschäft . 1088

Käiser-Friedrich-Ring 18, 2, große6-Zimmer-
Wohnung mit reich!. Zubehör sofort oder später
zu vermiethen . Näh . Part . 397

Kaiser - Friedrich - Ring 84 , Wohnung, sechs
Zimmer und Zubehör , per sofort zu ver¬
miethen . Näheres daselbst 2. Etage . 399

Kaiser-Friedrich-Nina 72,
Bel -Etage , 6-Zimmer -Wohnung nebst Bad und

reichlichem Zubehör zu vermiethen . Näheres bei
Architekt I . I . Weder , Erbacherstraße 5. 401

Katser-Friedrich-Rln « 88 » 1, 6 Zimmer, Bad
und Zubehör zu vermiethen . 711

K -Fr .-Rg . SO, zw. Moritzstr. u. Adolfsall. geleg.
1. Et ., 6 Zim ., B . u. Zub ., per gl. od. sp. zu v.
Anzns . zu jeder Zeit . Näh . das . Part . 1059

KapeAenstrafte Iß
Wohnungen von 6 Zimmern mit reichlichem Zubehör

d. Neuzeit entspr .einger . per 1. April 1905 zu
vermiethen . Näheres Lchrstratze 13 , Parterre,
oder Geisbergstratze 4 bei C . Wer » . 17

Kapellenstratze 31 ist der 1. u. 2. Stock, besteh,
aus 6 Zimmern , Küche, Badezimmer , 2 Balkons
und reichlichem Zubehör , auf 1. April zu verm.
Näh . b. Arcbitckt Werz , Dambachthal 18. 4243

Kirchgasse 27 , 3 St ., 6 Zimmer, Küche, Speisck.,
Bad , Balk ., Erker , Maus . u . Keller per sof. od.
später . Nah . 1. Stock . 402

Kirchgasse 47 ist die seither von Herrn Dr. med,
Gerheim innegehabte Wohnung im 1. Wohnungs-
stock, bestehend aus 6 Zimmern , Badezimmer,
Küche mit Speisekammer , 2 Mansarden , und
2 Kellern auf 1. April 1905 anderweitzu verm.
Näh . P . im Comptoir v. Sj. » • .Situg . 24

Langgasse 3, 2. Etage,
enthaltend 4 Zimmer , 2 Cabinets und Zubehör
(event . auch getheilt ) , per April zu vermicthen
Preis 700 Mk. F 1. Lelimnnn.

Langgaffe 15a , 3 Treppen, Wohnung von sechs
Zimmern nebst Zubehör sofort oder 1. April zu
vermiethen. Näheres Kaiser-Friedrich -Ring68,2.

kor . Lade . 876
Laitzstr . 16 (Nerothal ) hochherrschaftl . moderne

6—7- Zimmer -Wohnung in Etagenvilla . Näh
Lanzstraße 14, Part . 1042

ITllirptinlni } 7 1, 6-Ziimncr -Wohnuna , Balkon
^utjku ^Iltllz t , und Zubehör per sofort oder

später zu vermiethen . Näh . daselbst.
Lüisenstratze 22 hocheleg. eingerichtete Wohnung

von 6 Zimmern mit allem Zubehör per 1. Aprft
zu verm. Näh . das. im Tapetengeschäft . 405

Luxemburgplatz 3,2 . oder 3. Et., eleg. herrsch.,
billig , 6 gr. Z., gr. Badez. u. Comf. d. Neuz.,
reicht. Jub ., soft o. später . Näh . 2. Et . r . 403

Nicolasstr . 26, 3.Etg., 6 Zim., Balkon,Badu. Zu¬
behör p .1. April 1905 zu vm. N. Hochpart . 4287

Nicolasstr . ist 6-Z.-W. N. Goethestr. 1, 1. 409
Rl, einstratze 18 Wohnung , 6 Zimmer u. Zubeh^

2 Treppen , p. 1. Avril zu vermiethen . 287Neubau Rhemstr. 43
schöne 6-Zimmer -Wohnimaen mit 2 Treppen,
Gas , elektr. Licht, Bad , Lift , 3 Balkons und
reichem Zubehör per 1. April zu vcrmtethen
Näh . das . Blumenladen . 276

Nüdesbeimerstratze 4 Bel-Etage, 6 Zimmer,
2 Balk ., mit reicht. Zubeh ., Alles der Neuzeit
entsprcch., per 1. April zu verm. Anzuscbcn
11- 1 Uhr Vorm ., 2—4 Uhr Nachm. N. Part . 222

Nüdesbeimerstratze 12, 2. u. 3. Et., je 6 Zim.,
mit allem Comfort , der Neuz. entipr ., auf gleich
od. 1. April zu vm. Näh . das., Part . od. 1. Et.

Gcheurendorfstratze 4, am,Ring, schöne Sechs-
Zimmer -Wobnunq zu vermiethen . 1062

Schiersteinerstl atze 10 herrschaftliche Bel-Etage
v. 6 Zim ., reich!. Zubeh ., z. v. R . Part . 87

Schlicht-rftr. 7, L »
parterre , sc 6 Zimmer. Bad und reichliches
Zubehör auf sofort oder später zu verm . Nah.
Kirchgasse 38, 2. 411

Schlickiterstratze10 ist die Bel-Etage, bestehend
aus 6 Zimmern , Bad nebst reichlichem Zubebör,
auf iof . o. später zu v. Näh . Part . das. 742

Schlichterstratze 18 , 3. schöne 6-Zim .-Wohnung
mit allem Zubehör aus gleich oder später zu
vermiethen . Näheres Part . 412

<?>>» » <» » » » » » » » »

Sonnenberperstr. S
Hochparterre 6 Zimmer etc.

Jf.  Meier , Agentur , Taunuaatr . 38 . ♦

Stiktstr . 28 , Ecke Wilhelminenstr., sch. 6-Zim.-
Wohn . mit Bad und elektr. Licht zu vm. Dies,
kann auch getheilt verm. werden . Näh . i. Lad.Taunusstrafte Z3

ist im 1. Stock . eine schöne, neu hergerichtete
6-Zimmer -Wohnung , mit allen Neuheiten aus-
aestattet , auf gleich zu verm . Näh . Nart . 672

«XAeberg . 14,1 , Wohn ., 6—7 Z . u . K., auch als
W Geschäftsräume geeignet, zu vermiethen.

Näh . Kl . Webergasse 13 bei Happen.

WciillmgsttLße 16, R -MTS
Nebenzimmer , 2 Mansarden und 2 Keller, nahe
nm Wald und der Haltestelle der Straßenbahn,
für sofort od. sväter zu vermiethen . — Nähere
Auskunft crtheilt Herr Martin « Äscher,
Wcinbergstraße 16, 1, sowie der Miteigcnthümer
Iiadwißs l . tel , Webergasse 16, 1. 413

Für Aerzte.
In meinem Hause ist die 1. Etage , bestehend aus

6 großen Räumen mit allem Zubehör , welche
feit 9 Jahren von Hrn . »r . raed . Haymann
bewohnt wird , pr . 1. April anderweit , zu tr

Conrad fnlplm , 82
Marktstraße , Ecke der Neugasse.

Marktstrafte 22
ist der 1. Stock mit 6, event. 8 Zimmern.
Küche und Zubehör , in welchem seit vielen
Jahren eine Möbclhaudlung betrieben wird,
per 1. April zu vermicthen . Näberes bei
H . Meier , Nicolasstr . 31, Part . l . 1064

«rgAorUjfnofjc 39 , 1. Etage , 6 Zimmer
wf reichlichem Zubehör zu vermicthen.

mit
403

Moritzatrasse .31 , 1. Et., schöne
Wohnung von 6 Zimmern, Balkon,
2 Mansarden , 1 Kammer , 2 Kellern . Mit¬
benutzung von Waschküche und Trocken¬
speicher, per April 1908 preiswerth zu
vermiethen. Grosser luftiger Hof, kein
Hinterhaus vorhanden . näheres beim
Eigenthümer Parterre . 407

Wohnungen von 5 Zimmern.
Adelheid « , . 87,2 . Etg ., 5 Z .. Kücheu. reichl. Zub

neu herger ., p. 1. April o. sr. N. das. P . 244
Adclbeidstratze « 5 , Part ., Wohnung von 5 Zim.

u. Zubehör . Näb . 2. St . »04MIMstr.7k,Mt  Werstelnerstr.
1. und 2 . Etage , je 6 große u . 1 kl. Zimmer.
3 Balkons , 2 große Mansarden m. reichl. Zu¬
behör . per 1. April zu vermiethen . Für Aerzte
besonders geeignet. Näh . Part . 797

Adelheidstratze 77 ist di- Parterre-Wohnung
und 3. Etage von je 5 großen Zimmern und
reichlichem Zubehör auf gleich oder später zu
verm. Näh . Adelheidstraße 79, 1 St . 415Adolfsallee 4 STÄK
per 1. April zu verm. Anzus . 10—12, 3—5.
Näheres 3 Treppen . 416

Adolfsallee 17, 2. Etage. 5 Zimmer mit Zu¬
behör und Bad per sofort . Näh . Part . 20

Adolfstratze 1
5- und 3-Zimmerwohnuugen im Vorder - u . Hinter¬

haus -, sowie das Lagerhaus , für jedes Geschäft
geeignet, 900 Quadratmeter groß , sofort oder zum
April zu vermiethen . 694

Alexandrastrafte 43,
in ruhiger Etagenvilla , 1 St , 5 Zimmer nebst

Fremdenz . u . Zubehör zu vermiethen . 1089
Arndtstr . 1 eleg. 5-Zimmerwobn . mit 3 Balkons.

Bad und Zubehör zu vermietheu . 419
Äim.-Wohn ., Bad

Part . r . 420

stelle d.' elektr. Babn (kein Laden u . k. Hinterst ),
sind herrschaftl . Wohn ., Part ., 1., 2. u . 3. Eft,
best, aus sc 6 ger. Zim ., Bad . Erkr ., Balkonc,
Küche m. Gasherd , am Kochherd angeb ., Speiser .,
Kohlenaufz ., elektr. Licht. Leucht- u . Kochgas
2 Maus ., 2 Keller, z. Preise v. 1100- 1400 Mk
gleich oder später zu verm . Näh . das. 428

Dambachthal 12, Gartenh. Parterre, 5 Zimmer,
Küche, Speisekammer , Bad , Balkon rc., p . 1. Avr.
zu vermiethen . Anzuichen 10—1, 3—6. Natu
b. C . iPüsilippi , Dambachthal 12, 1. 430

DoyheiMerstr . 9 schöne5-Zimmerwohnung mit
Balkon versetzungshalber auf 1. April zu verm.
Näheres daselbst. 16

Dotzheimerstr . 11 schöne sonnige 5-Zimmer-
wohnung aus 1. April zu vm. R. 1 s-t. 680

Dotzheimerstratze64,3 , schöne lustige5-Zimmer-
Wohnung mit reichlichem Zubehör wegen Auf¬
lösung des Haushalts per sofort oder später zu
vermiethen . event. mit Miethnachlaß . Näheres
Anwaltsbüreau Adelheidstraße 23, Part . 432

Dotzheimerstr. 84 (Neubau) ist im Vorderhaus
noch eine schöne 5-Zimmer -Woknung mit allem
der Neuzeit entspr . Zubeh ., 3. Et ., für 800 Mk.
pro I . aus gleich oder später zu verm . 1018

Dotzheimerstr . 106 große 5-Zimmerwohn., mit
allem Comfort der Jetztzeit ausgest .. preisw . a

rrrdenstratzc5, Vdh. Varl., 5 Zimmer, neu
hergcrichtct . sofort od. sväter zu verm . Rah

Seerobenstr . 19a, Ecke Drudenstr . Laden . 434
Emserstratze 2, 1. Etage, 5-Zimmer-Wohnung

herrschaftl eingericht., große Räume , zu v. 10»0

Arndtstr . 2 , 3. Et., schöne5-.̂
2 Balkons , zu verm. Näb . da

Arndtstratze 8 5-Zimmcr-Wohming zu verm.
Bachmayerstratze 14 5-Z.-Wohnung zu v. 990
Bismarckring 1, Ecke DotzKeimerstraße, schöne

5-Zimmer -Wohnung , 2 Balkons , Erker rc.. Per
sofort oder später zu vm. Näh . 1. Et . r . 911

Bismarckring 3
st die Bel -Etage von 5 Zimmern u. Fremdenzim.

mit reichl. Zubehör , der Neuzeit entsprechend,
wegen Wegzug per 1. April zu vermiethen.
(Kanu früher bezogen werden .) 422fMMl 9,\& &ÄTS!

Bismarckring 16, 2. Et., schöne Wohnung von
5 Zimmern und reichlichem Zubehör sofort oder
später zu verm. Näh . 1. Et . rechts. 424

Bismarckring 28 , in rubigem Hause, ohne
'Hinterhaus , ist der 3. Stock , bestehend au§
5 Zimmern , Küche. Bad , 8 Balkons , Gas.
Kohlcnauszug , 2 Mansarden . 2 Kellern, auf
1. April zu verm. Näh . 1. Stock . 924

Bismarärmg 30, 5- @ä
2 Balkons , 2 Mansarden , 2 Keller . Gas . 12 Mir.
Flur , Kohleuaufzug , zum 1. April 1905
verm. Nähers 1. Stock . 42i

Bismarckring 3», 2. Et., 5 Zimmer mit reicht
Zub . per 1. April zu verm. Näh . 8. Et . 427

Bülowstr . 2, Eckhausa. fr. Platze. schöne
Zimmer , Küche, Fremden - u. Badez
2 Balk . u . Zubeh ., in ich. .Hause, freie ges. Lage.
Nähe des Waldes , d. Neuz. entspr . reich ausgest
(Gartenbcnutz .) N . P . r.

D'

Billa -Neuban Emserstratze 11
herrschaftl . Wohnungen v. 4 u . 5 Zimmern,
mit allen Beguemlichkeiten d. Neuz. : Electr.
Lickt, Leucht-, Koch-, Heizgas , Badezimmer,
mehrere Balcone , Veranda , Kohlenaufzug , -
2 geräumige Kammern u. 2 Keller, Bletch-
wicsc, per 1. April zu vermiethen . Näheres
Karl Altlmussr , Uorkstr . 15,2 . 1046

Emsrrstr . 32 a , 1. Etage, eleg. 5-Zimmer-Wohn.
per 1. April zu verm. Näh . Vart . Einzusehen
von 10 bis 1 und 3 bis 5 Uhr 689

ßmserßr. 38. LMM.
reiliegende gesunde 8 «Zimmer <Wohnung mit

allem Zubehör zu verm. Näh . Part.
FeiedriÄstratze 7, Ecke Delaspeestraße, Wohng.

von 5 Zimmern , Küche u. Zubehör per 1. April
zu verm. Näher , im Schuhgeschäft daselbst. 25

Friedrichstratze 46 , 3, schöne Wohnung,
5—6 Zim ., 1 Balkon , Bad und alles Zubehör,
z. 1. April 1905 zu verm. Einzusehen täglich
zwischen 10 und 4 Uhr . 440

Geisbrrgstratze 20 » 1. Etage, 5 Zimmer und
Zubehör . 2 Balkons -c. abreisehalber zu verm.

Gobenstratze 4 gr. 6-Zim.-W. m. Erker, 3 Balk.,
Bad er. bill . zu vermiethen . Näh . 1. Et . l . 1083

GSbenstratze
vermiethen.

6 schöne 5-Zimmer -Wohnung -
Näh . 1 St . l . 4<

u
:2

Goethestratze 21 , 2. St .. 5-Zimmer-Wolmuna
mit reichl. Zubeh ., Balkon , Gas . Näh . Part . 444

Goethestr . 23 Parterre-Wohnung, 5 Zimmer,
auch als Büreau , zu vernnethen . 86

Goethestratze 23 , 3. 5 Zimmer, 2 Mansarden,
2 Keller u. Zubehör zum April zu verm. 272

Goethestratze 25 eine sch., nach Süden gelegene
dritte Etage , 5 Zimmer und a . Zubehör , auf
gleich oder ' später zu verm. Näh . Part . 446

Goethestratze 26 ist im 2. Stock die Wohnung,
bestehend aus 5 Zimmern . Küche, Keller , zwei
Mansarden u. s. w. zum 1. April zu vermiethen.
Näheres daselbst oder Moritzstraße 5 bei
I *H. A . Schmidt . Einzusehen von 10—12
und 4—6 Uhr . 4272

Mnerweg lö SirS™
Kurlage , nahe Kurhaus , Theater , Bahnhöfe,
die herrschaftlich cinqerichtete 1. Etage , enthalt.
5 Zimmer , 1 Badezimmer , gr . Balkon , 2 Man¬
sarden , 2 Keller, elektr. Licht, Gas , Bleichpla
und Gartenbenutzung , für sofort oder 1. Apri
Näh . Parterre daselbst. 448

Helenenstr. 30. „MSÄS
ung IN. Küche u. Zubehör , compl. Bad , 3 Balkons,
2 Erker , Gas u . elektr. Licht, ausnahmsweise
billig per April oder später unterznvermiethen.

aeUmunbüraOE 44
auf 1. April zu vm. Einz usehen alle Tage.

HkllwmWtze 58,
Neubau Ecke Emserstr ., 5-Zimmer -Wohnung'
Part ., mit Balk ., Leucht- u . Heizgas zu ver¬
miethen . Näh . Emserstraße 22, Part . 796

Hcrderftraße 3
Neuzeit entspr.

sch. 5-Zim .-W . m. Zubehör , der
zu verm. Näb . Part . 449

Kaiser -Fr .-Riua 60 sind im l ., 2. u- 3. Stock je
5—6 Zimmer , Bad , 2 Balkons , elektiv Licht tc*
auf gleich ober spater zu verm. Nah.

Herdcrstr. 26 8L.-L «S
entsprechend, mit reichlichem Zubehör auf
sofort zu vermiethen . Näh . Part.

__
Hcrderstr . 31 5-Zim .-Wohn ., der Neuzeit entspr ..

per 1. April vreisw . zu vm. Näh . Part . r . 952
Jahüstratze 80 ist die Part .-W . oder 8. Etage.

5 Z . u. Zub ., per sofort o. später zu v. 1103
Kai ?er -Fr . -Ni » g 30 ist d. 2. u 3. Et . je 5 Z

m. r. Zube h.. sok. o. sv. z. v, Näb . P . l . 218

Kalser -Friedrich -Ring 33 . 1. Etage,
5 Zimmer , 3 Balkons , Schrankzim ., Bad,
Warmwasserleitung , der Neuzeit ent-
sprechend, zu vermiethen . Näh . Wallufer-
straße 8, Part , und Bismarckring 32, 1.
Müller.

_ SASSMSS WWMkWKSWWW
^aiser -Fkiesrich -Niüg 45 Part ., 1. u . 2. Sto

je 5 Zimmer , Bad , 2 Balkons , elektr. Licht, aut
gleist? o, sväter zu .verm. Mb . Part , l.

Ir.
i ec.,
458

Kapcsteustxatze26 (Billa ) , ..
Bel -Etage , 4- 5 Zimmer und Zubehör,
Badezimmer , Gas und elektr. Licht, mehrere
Balkons , Gartcnbenutzmig per gleich oder
später zu verm. Näh . Hochpari . 460

mit
April

816

Kapelle, «strotze » 7 Hochparterre -Wohnung , funs
Zinimer und Zubehör mit Gärtchen an sttlie
Mictlier für 1. Avril zu vermiethen . Näheres
Kapellcnstraße 35, Part . 201

Kapelleustraßk 39 , Part . u. 1. Stock , mit je
5 große» Zimmern mit allem Comfort und
Centralheizung , ans 1. Avril zu vermiethen . Nah.
LZ. Hnelpp , Goldgasse 9. »Ko

-fl Q 1 St . , Wohnung.Io , 5Zimmerm.Balk.
t%. Zubehör bis 1. April zu verm . Nah.
Part . Zu besichtigen von 10—12 u . 3—5. 10o»

Karlstr -rtze 24 , 1 St . hoch, 5-Zjmm -rwobn . mit
Zubehör a . 1. April  zu vm. Näh . dal . 2 . 145

LaNgKa??e 4®,
Ecke Webergaste 29,

2. Etage , bestehend aus 5 Zimmern,
2 Cabinets , Küche, 2 Mansarden , Keller per
1. April 1905 zu vermiethen . Nah . 4403

Buchhandlung Feiler & Gecks.

Sitm « rrtftc39 , unweit Nerothal , unmittelbar am
Wald , in herrschaftlicher Villa Wohnung mit
Garten , 5 Ziminer , zu vermiethen . 404

Lehrstratze 5 , 2, an der Bergkirche, 6 Zim . mit
Zub . p. gl . o. sp. Preis 600 Mk.^N. 1 l. 461

Luxemburgplatz 4 , 1. Etage , 5-Zimmerwohnung
zu vermiethen . Näberes Parterre l. 33

Luxemburgstratze 1 5-Zimnler -Wohnung^
reichlichem' Zubehör , 2. od. 3. St ., per 1.
zu vermiethen . Näheres 2. Stock.

Luxembnrgstr . 7 1. u. 3. Et ., 5 Z ., 2 Balk ., Erft.
d . Neuz. entsvr . emger . Näh . 1. Et . r . 4220

Luxemburgstratze 9 ist die 2. und .3. Etage , be¬
stehend aus je 5 Zimmern mit reichlichem Zu¬
behör u. allem Comfort der Neuzeit ausgestattet,
per sofort oder 1. April 1905 zu vermiethen
Näberes Parterre rechts . ^ 57

Marktstratze 13 , 2 St ., 5 Ziminer , Küche und
Zubehör per 1. April 1905 zu vermiethen.
Näheres im Seifenladen . 163

MVnAtpL ^ stratze 12 . 2. Etage , 5 Zimmer
rMSM lf mit allem Zubehör auf 1. April

zu vermiethen . Näheres Parterres „
Moritzstratze 14 , 2. Etage , 5 Zimmer mit allem

Zubehör , auf 1. April zu vermicthen . Einzusehen
von 10 bis 1 Uhr und von 3 bis 5 Uhr . Zu
erfragen Parterre . 11»

Moritzstr . 20 eine Wohnung , 5 Zimmer u . Zu¬
behör , neu hergerichtet , auf gleich zu vermiethen.

Moritzstraße 21 , 1. Etgge links , 5 Zimmer nebst
Bad und Mädchenzimmer im Abschluß aui
1. April zu verm . Näb . Kirchgasse 6. 192

Moritzstratze 23 , 2. Et ., 5 große Zim . nebst
reichl. Zubehör p. 1. April . Näb . 3. Et . -.34
— oritzstratze 43 sch. 5-Zim .-Wohn ., der Neu¬

zeit cntsppcch., zu verm. Nah . 2 Sft der
«ine «. o. A . L«aeaohea,Seerobenstr .». 4277

Moritzstr. 58 , Ecke Goethestr., 2. Wohn., 5Zlnu,
Küche, Zubeh . z Pr . v. 900 Mk. 1. Apr . 465

Moritzstratze7«,
Zimmer , Balkon , Bad , Warmwasser !, ec., auf
sofort oder 1. Januar . Preis 950 Mk. 466

MÜllerstr . 6 ist die 2. Etage , 5 Zimmer und
Zubehör , Gartenbenutzung , auf 1. April 1905
zu verm . Näh . Nerothal 51. 467

Nerobergstrafte IG-
Hochparterre , 5—8 Zimmer , Bad , Schrauk-

zimmcr u . reichliches Zubehör . Gartenbenutzung,
per sofort oder April 1905 zu vermiethen.
Näheres daselbst. F431

Niederwaldstratze 5 schöne Herrschaft!. Wohn . v.
5 Zimmern mit allem Zubehör der Neuzeit aut
gl . o. später zu vm. Näh . daselbst Hochp. 469

Mederwalvstratze 9 5- Zimmerwobnungen newt
Zubehör zu verm. Näh . Dart . rechts . 4267

Draltienstr . 14 ist die 1. Etage von 5 Zimmern
großem Badezimmer , Küche, 2 Mansarden und
Zubehör per sofort oder 1. April er. zu verm.
Näh . daselbst 2. Etage bei Marche . Einzu-
schen von 10—12 Vormittags . 1004

L^ ^ ^ a« a «a ^» stkotze 24 eine 5 - Zimmer-
IsJI CTOlCII Wohnung zu vermiet !). 470
Oranienstratze 33 ist die 2. Etage von 5 Zim.

u. Zubeh . auf 1. April zu v. Näh . H. P . , 193
Lrauienstr . 40 Wohnung , 5 Zimmer . Küche.

2 Mansarden . 2 Keller, Bad , Balkon , mit elektr.
Lichtanlage , per 1. April billig zu vermretheu
Näheres daselbst 1. Etage . 28

Lrariienstratzs 48 ist die 1. od. 3. Etage . » graue
Z . in. Balk ., sof. o. sp. zu vm. N. 1 St . 4c1

Orimrettstratze 52, 2,
per 1. Avril 5-Zimmer -Wohuung , 2 M ., 2 Keller,

zu vermiethen . Nähere « Parterre rechts oder
bei Bilees , Moritzstraße 37, Laden . 1101

Ptnlippsber - str -itze 9 , 2. St ., 5 Zimmer mit
Balkon und Zubehör auf 1. April zu verm
Näberes im Laden . 4249

PyilippSberastrotze 27 , 3. Eloge o große
Zimitier mit reichl. Zubehör , großer Balkon , zu
vermiethen . Freie , gesunde, ruhige Lage . Nah.
daselbst 1 Stiege . 964

K .,isee -Fricdrich -Ri „ g 42 , Bel -Eft,
5 Zimmer nevst reichl. Zubeh . auf 1. April
1905 zu vermiethen . Einzus . 11—1 Uhr.
Näh . Oranienstr . 17, Hth . 1 r . 455

Nauenthnlerstraßc 3,
hinter der Rinqkirchc, sind hochelegante
Wohnungen von 5 Zimmern , Schrank - und
Badeziminer , elektr. Licht, Leucht- u . Koch¬
gas zu vermiethen . (Kein Hinterhaus .)
Näheres Parterre . 478

40

aneriitzalerstratze 11 Wohnungen, 5 Zim.
(elektr. Licht), sof. od. sp. billig zu v. 474

Rauetttvalekstrutzt 16, Part., elegante5-Zim.»
Wohnung mit reichlichem Zubehör per sofort zu
vermicthen . Päherc ? daselbst. 1125

Rauenthalerstratze 20 , Parterre und 1. Etage,
5 Zimmer mit allem Comfort u. Ccntralheizung
per sofort od. später zu verm. Näh . Part . 982

Nhcrnstr. 53, Bel-Eft, 5 Zim.. Balk., 2 M., 2 K..
1. Avril z. v. R . das. 2 Tr . Anz . 10—13 —5. 4231



Kette 20.

2 Rheingauerstraße JO ^
^ und Ecke Gltvillcrstr . sind berrschastl . ^
^ 8 - Zimmer - Wohnungen , der Neuzeit ^

entfpr . eingerichtet, per sofort oder 1. April k
£

Freitag . 3 . Mär »1905. Wresvadener TagLLM. Morgen -Airsgabr, 3 . Ai-rtt. Uo. 105.

zu verm . Näb . d. P . I. u . im Laden ob. b
^ Eigenthümer SS. LUl , Albrechtstr . 22. 262 _

MeNbftr; Rheinstr. 43
schöne 5-Zimmer -8üodnungen mit 2 Treppen , Gas,

elektr. Licht, Bad , 3 Balkons u. r . Zubehör per
1. April zu verm . N. das. Blumenladen . 275

Rheiustraße 82 , Bel -Etage , 5 Zimmer und Zu¬
behör auf gleich od. später zu vermiethen . 477

Rheinstraße 84 die 2. Etage , 5 Zimmer , Küche,
Bad , Balkon , Keller und Mansarde , per 1. Okt.
zu vermiethen . 478

Rheinstraße 88 elegante Bel -Etage , 5 große
Zimmer , Bad . Balkon , Kohlenaufzug und r.
Zubehör auf 1. April 1905 zu v. N. P . 479

Rheinftr . 105 , 2. Etage , 5 Zimmer , Bad und
Zubehör auf 1. April 1905 zu vermiethen . 4282

Rheinftr. ili , i,S3;
5 grstze Zimmer mit 2 Erkern u. Balkon , Bad,
Giebelz . u . Zubehör , sofort oder später zu ver¬
miethen . Ern zu sehen zw. 10 und 4 Uhr . 480

Rüdesheimerstratze 18 , Ecke Rauenthalcrstraße,
Parterre , 5 Zimmer , Küche, Bad . Balkon , zwei
Keller, zwei Mansarden , Ccntralycizung , elektr.
Licht, Kohlenaufzug u. s. w. zu vermiethen.
Näheres daselbst. 4062

Eckhaus Rüdesheimersttaße 23
(Süd - und Ostseite) , elegante Wohnungen von
5 großen Zimmern und Zubehör zu vm. 999

Lcharnhorststr . 18, 2, 6-Zimmcrwohnung, der
Neuzeit entspr ., sof. preiswertb zu verm. 482

SeheffeLstratze 2,
am Kaiser-Friedrich-Ring, 5 Zimmer nebst Zubeh.,

der Neuzeit entsprechend, sofort oder spater zu
vermiethen . Näh . 2 St . links . 4216

^fflfSFHilrnfip ^ am Kaiser-Friedrich -Ring,
ei. 2, Etage von 5 Zimmern

zu vermiethen . Näh . 1. Etage rechts. 1045
Schiersteinerstraße 15» Bel-Etage, 5 Zimmer,

Küche, 3 Keller, 2 Mansarden . Bad , elektrisches
Licht rc. rc^ zum 1. April oder später zu ver¬
miethen . Nähere « Parterre . 1051

Schiersteinerstraße 17 5-Zimmerwohn., 1. oder
2. Stock, sofort zu vermiethen . 745

Schiersteinerstraße 18 5 u. 4 Zimmer mit Zu¬
behör (Neubau ) auf gl. od. später zu vm. 4245

Schlichterstr. 11, Bel-Et., 5 Z., reich!. Zubeh.
a. 1. April zu vm. Besichtig. Ü —1 Uhr . 920

Schlichterstr . 17, 2, sch. 5-Zim.-Wohn. mit Ball .,
Bad u. reich!, Zub . per 1. April z. v. N. P . 484

Schützenhofstraße 14 und 16
Hochpart ., u . 2 Bel -Etage -Wohuungen,
best, aus je 5 Zimmern , Bad , Cabinet , Balkons
und Zubehör zu verm. Anzus . zw. 11 u. 1 u.
8 u. 5 Nbr . Näh . Schützenhofstr . 15 oder 13,
Baubüreau . 485

nahe Kurhaus,
»Herrschaft!. Wohn .,

Licht rc., zn verm.
«chwaldacherstr . 25 , 3. Et .. 5 Z. rc. z. vm. 31
Seerobenstraße 2 ist dir 8. Etage , bestehend aus

5 großen Zimmern , Küche, Bad , Mansarde und
3 Kellern , auf gleich od. später zu verm. MH.
daselbst 1. Etage . 486

Seerobenftr. 3» <&
8. Et . von 5 schönen Zimmern (ev. mit Front¬
spitze) und reichlichem Zubehör auf 1. April zu
vermiethen . Näheres Parterre . 4204

Keerodenjlrkße 32, Me 3ietenrino,
schöne 5 -Zirnmer -Wohnung , ev. 4 Zimmer
mit Bad , electr . Licht, 2 Erker , 2 Balkons , auf
sofort oder 1. April zu verm. Näh . Part . 709Billa , SoLmsstratze 3,
die Bel -Etage von 5 bis 6 Zim ., Balkon , Bade¬
zimmer und Gartenbenutzung mit Zubehör für
1. April 1905. Näh . daselbst oder Part , und
Nicolasstraße 12, Part . 487

, Tarmusstratze 57,1,
herrschaftliche Wohnung , 5 Zimmer , Küche, Spcisek.,

Bad und Zubehör , zn verm. Personenäufzug.
Näheres Oranicn -Apothcke. 746

Bictoriaftr. 27 MRS«
mit Zubehör , schöner Veranda und mit Garten-
benntzung per 1. April zu verm. Anzuschen von
’/all — */sl Uhr . Näh . Lcssiiigstraße 10. 747

Walluserstr . 2, Eckhaus, 5-Zim.-Wohnungen mit
reich!. Zubehör zn verm . Näh . Part . r. 4284

Waltuferstraße 5, Sonnenseite, große gesunde
5-Zim .-Wohn ., 3 Balk ., Bad , Bleichpl . rc., per
sofort b. zu verm. « . * «*n *. Port . 748

Hl̂ aNnserstraße 8 , Bel -Etage » 5-Zimmcr-
Wohnung mit allem Comfort , sowie zwei

kleinere Wohnungen , 2 Zimmer und Küche, per
April oder sofort zu vermiethen . 693

Weißenvnrgstr . 3 schöne neuberg. 5-Z.-Wohn.,
Part ., a. 1. April zu v. Näh . No. 5. 3 St . l . 488

Wilhelminenstratze t , Etagen- Villa, Neubau,
nächst der Franz -Abtstraße und Haltestelle der
elektr. Bahn , herrschaftl . 6-Zimmer -Wohnungen
mit Badezimmer n. reich!. Zubehör , der Neuzeit
entspr . eingerichtet , auf fofort ober 1. April 1905
zu vermiethen . Näh . Baubüreau esiia «>eir,
Dotzheimerstraße 41 und int Neubau , 10—1
und 3—5 Uhr . 490

Wilhelminenstr . 2 Parterre-Wohn., 6 Zim. n.
Zubehör , au ruh . Fam . zn verni. Näh . daselbst.Wörthftras-e 4, 'ZA&
Parterre -Wohnung , 5 Zimmer und Zubehör , zu
vermiethen . Näb . daselbst. 232

Slhölie5-ZmM-MnmZ
mit Badezimmer . Speisekammer , Zubehör , Kohlen-
aufzug , Gas und elektrische« Licht,Franz-Abtstraße 12,
Hochparterre , Vorgärtchen , Blick nach Ncrottial
und Kapelle, per April 1905 an ruhige kleine
Familie zu verin . Näh . int 1. Stock von 11 - 1
und 3—5 Uhr oder Langgasse 16, 1. 10t6

Wohnnng - 5—6 Zimmer,
auf 1. Avril . Näheres
siraße 1, Porzellanladen

8. Stock vreiswerth
daselbst Kl. Burg

1070

WeaziiMMer lMiethnachlaß)

!
herrschaftl . Wohnung » 5 gr. Z . » Küche,
gr. Balk . (Loggia ). 2 Mans .. 2 Keller, f. 750 Mk.,
p. 1. Apr . od. sp. zu v. Jahnstr . 44. 3. Lange.

Schöne 5-, 6- od. 10-Zimmer -Wohnnng.
der N 'Nzeit entspr chend eingerichtet, altf fof.
oder später zn vm. Näh . Herdcrstr . 10,1 . 4

Landhaus mit Garten , cnth . 2 Wohnungen von
se 6 Zimmern , Küche und Zubehör , für 1200
bezw. 800 Mk. per sofort bezw. April 1905 zu
vertu. Näh . im Tagbl .-Vcrlag . 4S1I »p

Mohmrrrgen von 4 Zimmer».
Rdelheidstraß « 65 Parterre -Wohnung von vier

Zimmern n. Zubehör zu vemi . Näh . 2 St . 513
Mtzolfstraße 4 Parterre -Wohnung , 4 Zimmer,

Küche und Zubehör , auf April zu vermiethen.
Nähere ? Rheinftraße 32, 2. 4230

Albrschtstraße 34 hübsch« geräumige 4-Zimmer-
Wohnung sofort oder später zu vermteth . Preis
6 >0—650 Mk. MH . 2 links.

Albrechtstraße 36 schöne geräumige 4-Zirmner.
Wohnung auf sofort oder später zu vermiethen.
Näheres Parterre . 515

Arndtstratze 6 . 2. Etage , eleg. 4-Zim .-Wohnnng,
Gas und elektr. Licht, groß . Balkon , reich!.
Zubehör , per sofort oder 1. April zu vermiethen.
Nähere » Parterre rechts.  4199

Bahnhofstr. 6, H.,
abgeschlossene Wohnung , 4 Zimmer , Zubehör,
per 1. 4. 05. Näheres daselbst beim Haus¬
meister icinvar * wie bei dein Besitzer
Franke , Wilhelmstraße 22. 1095

Bahnhosstr . 16, 1, Eckw., 4 Zimm., Bad und
Zubeh ., zn verm. Näh . bei t ’» ri Bioch . 260

Bertrawftr . 3, 1, neu heraerichtetc4-Zimmcr-
Wodnvng mit reich!. Zubehör auf sofort oder
1. April ' 1905 zu vermiethen . Näh . Baubüreau
« » «>»»,-1-. Dotzheimerstraße 41. Sout . 518

Opttrnmstr A * • «tage , schöne 4-Zimmcr-
PkttlUMstl . rr, Wohnung nnt Balkonu. reich¬

lichem Zubehör wegzugshalber zu verm . 696
Bertramstr . 16, 9. Stck., sch. 4-Z.-Wohn. sofort

billig zu verm . Näh . im Laden . 1005
Bievricherstraßc 4» 4-Zimm.°Wohn. zn verm.

Anzusehen von 11—1 Uhr . 705
rxzsxgtsm't&mmaBsim/mmasiiWAtmmsmmigtLimiMia

ESe Biebricher - u . Fischerstraße
schöne 4-Zimmer -Wohnung mit Küche, Bad
und Keller , Kohlenaufzua , schöner Garten-
tcrrasse an ein älteres Ehepaar oder zwei
Damen zn vermiethen ; kann sofort bezogen
werden. 1114

LUSisrnarckriug 1 , Ecke Dotzheimerstraße , schöne
4-Zimmerwohnung , '

zn vermiethen.
1. Etage, per 1. April

Näheres in der Drogerie. 856
Bismarckring 4,

fortzngShalber schöne geräumige4-Zimmer-
Wohn . mit Bad , Balkons u. sonst. Zubeh ., sowie
allem Comfort z. 1. April zu verm. Bis Juli
Preisermäßigung . Näh . Part . link«.

Bismarckring 11 Wohnung, 4 Zimmer mit
reichl. Zubehör , der Neuzeit entsprechend, auf
gleich oder später zu vermiethen . 519

Bismarck -Ring 12 eine 4 «Zimmer -Wohn.
zu vermiethen . Näh , Laden . 279

Bismarckring 14 sehr schöne4-Z.-W. z. 1. April
oder später zu verm. Näh . 1. Et . links . 965

Bismarckring 15 schöne große Wohnung von
4 Zimmern , mit reichlichem Zubehör , im 1. oder
3. Stock , prcisw . perl . Apr . R . Part . r . 4404

Bismarckring 17 ist eine große Vier-Zimmer-
Wohnung im 3. Stock sof. od. später zu verm.
Zm erfragen Bertramstraße 11, P . 520

Bismarckring 22 , im 2. Stock, 4 Zimmer.
Küche, Bad und Zubehör ver 1. April zu verm.
Näh . Bismarckring 24. 1 St . l. 511

Blücherplatz 3 sind Wohn., von je 4 Zimmern
nebst Zubeh ., der Neuzeit entspr . einger ., p . sof.
oder später zu vermiethen . Nah . das. im Laden
oder Blücherstraße 17, Part . r . 523

Blücherplatz 5 4-Zimmer-Wohnung und Küche
nebst Zubebör , per gleich, eventl . später , zu ver¬
miethen . N. Baubüreau Blücherplotz 4. 524

Blücherplatz 6» Ecke Aorkstraße, schöne Vier-
Zimmer -Wobnung auf gleich oder 1. April zu
vermiethen . Näheres im Bäckerladen . 4286

Blücherstr . 11 Part.-Wohnung. 4 Zimmer nebii
Zubeh ., a . 1. April zu vm. Preis 700 Mk. 97

Blücherstraße 17, Neubau, sind Wohn, von je
4 Zim . nebst Zubehör , der Neuzeit entsprechend
einger ., p. sof. od. sp. Näh . dorts . P . r . 525

Blücherstraße , Ecke Scharnhorstftraße , schöne
freie Lage , prachtvolle 4-Ziinmer -Wobmingcn in
modernster Ausstattung per gl . a. spät , zu vm.
Näh . im Hause selbst o. Blücherplatz 3, 1. 526

Architeet C . BSormnnn.
Bülvwstr . 3, 1. u. 3. St ., 4-Z.-Wohn. z. v. 527
Bülowstr . 11 fett. 4-Zim.-Wohn., d. Ncnz. entspr.,

auf gl. od. sp. bill . z. vm. Pr . 750 Mk. 1074
Ecke Riergkirche Clarenthalerstraße 1 ist eine

4- u. eine 5-Zimmerwohnnng im 3. Stock , mit
allem Comfort ausgestattet , auf gl. oder später
billig zu v. Näheres daselbst beim Hausmeister
oder Körnerstraße 8, Part . ~ 528

Clarentbalerstr » 5 herrschaftl. 4-Zim.-Wolm..
billig , auf gleich oder später zu vermiethen . 529

Elareattzalcrstraßc 3 (bei F. Lutz) 4 Zimmer
und Küche nebst Zubehör , der Neuzeit entspr .,
per 1. April zu vermiethen . 1110

Daßhtimcrstr . 10 4—5-Zimmer-Wohnung zu
verniiethe ». Aftermictbe gestattet . 785

Dotzbelmersiv . 13, Parterre, 4 Zimmer, Küche
und Keller auf gleich oder später zu vermiethen.

Dotzheimcrstr . 28 eleg. 4—ö-Z.-Wohn. zn verm.
Zn s. nur v. 2—4 Uhr . N. Goethestr . 1, 1. 765

Datzbeinierstraße 46 ist eine Wohnung im
Vorderhaus von 4 Zimmern nebst reichlichem
Zubehör auf 1. April ztt vermiethen . Näheres
daselbst Vorderhaus Part . 4401

Dotzheimerstraße 4®,
am Ring , lehr gcr. 4-Z .-W ., Soiiueitscite , per sof.

od. 1. April sehr prcisw . z. v. A. das. 1. Et . 1106

Dotzlieimevstraße 5i , in allernächster Nähe des
Bismarckrings , schöne 4 - Zimmer - Wohnung,
Bel -Etage , event. sofort oder später billig zn
vermiethen . Näh . Parterre links . 531

Dotzhcimerstr . 62 , Part ., 1. od. 2. St ., 4-Zim.
Wohn . m. Zubeh ., sof. od. sp. N . Part . l . 532

Nenba, » Dattheimerstraße 68 herrschaftliche
4-Zimmer -Wohnungen gleich oder später zu ver¬
miethen . Näheres daselbst und Clarenthaler-
strnße 5 bei Hüdner . 674

Dotzheimcrstr . 71 schöne4-Zimmerwohn., der
Neuzeit entsprechend, doppelten Balkons , Kohlcn-
zng rc. auf sofort oder 1. April zu vermiethen.
Näheres Parterre links . 144

Dotzvcimerstr . 72 sehr schöne4-Zimmcr-Wohn.
wegzugsh . auf April zu vm. MH . 1 St . 707

Dotzheimerstr . 74 , Ecke Eltvillerstr .» ist eine
Parterrewohnung von 4 Zimmern und Zubehör
zu vermiethen . Näh . Dotzheimerstr . 74, 1. 533

Dreiweidenstratze 4,
3. Et ., 4-Zimmer -Wohn ., der Neuzeit entsprechend

eingerichtet, Balkon , Gas , Elektrisch, Bad , Auf¬
zug, zu vermiethen . 887

Drciweir »e«»str. 5» Bel-Etage, 4 Zimmer, Küche
und reichl. Zubeh ., comfort , eingerichtet , auf
1. April , event . früher , zn v. N. P. l. 941

Drekwcidcnstr. 8 , 3 St ., 4 Zim. mit Zubehör
auf 1. April zu verm. Näh . das . 1 St . r . 47

Dreiweidenstraß « 10 schöne4-Zimmer-Wohn.
mit allen neuzeitlichen Einrichtungen versehen,
die 2. und 3. Etage , zum 1. April 05 zu verin.
Näheres im Parterre links daselbst. 12

Drndenstr . 8, 1 r., 4 Zim. m. Zubeh., Balkon
ans Avril zu vermiethen . MH . daselbst. 535

Eltvillerstraße 17
herrschaftl . Wohnung , v. ^ UlUttCni

und reichlichem Zubehör KliJJfjJ zu ver¬
miethen . Näheres Parterre rechts . 537

Eltvillerstr. 18, ßüfUft
elektr. Licht, Gas , per sofort oder später pr.
zu vermiethen . Näh . Part , links . 538

freund !. 4-Z .-
%& IWTV4 ff ( .♦ Wohnung rc. zu ver¬

miethen . (Haltestelle der electr. Bahn .) 862
Emserstraße 50 Parterre -Wohnung , 4 Zimmer

nebst Zubehör , zu vermiethen . Näheres daselbst
und Adolfsallee 25. 1. 1039

Ervacherstr . 2 herrsch. 4-Zimmerwohn . mit reichl
Zubeh . sof. od. sp. billig zu verm . 1111

Grbaesterstr . 8 4 -Z .-Wohn », der Neuz. entspr .,
sof. zu vm. Näh . daselbst 1 St . Friedrich . 539

Friedrichstratze 8 , 3. Stock , 4 Zimmer , Küche,
2 Mansarden rc. per Februar o. später zu verm.
Näh . bei Herrn Brem »cr im Hofe. 852

Friedrichstraße 44 , 2. St ., 4 große Zimmer
mit Balkon und Eabinet , Küche mit Koblen-
Aufztig , Mansarde , 2 Keller auf 1. April 1905
zu verm. Näb . bei MeinricI » .Inn : . 4407

Gneisenaustr . 5 , 1. u. 2. St ., schöne4-Zimmer
Wohnung mit o. ohne compl. Badeeinrichtuna
per sofort oder später zu vermiethen . 837

ckr» « eisenaustraße 7 prachtvolle 4 - Zimmer-
W Wohnungen sofort ober später zu vm. Näh.

daselbst oder Rüdesheimerstraße 21, 1. 181
Gneisenaustr « 8 , Ecke Forkstr., moderne Vier-

Zimmerwohnungen zu vermiethen . 830
ckrr neisenausiraße 20 4-Zimmer-Wohnung, der
V*1 Neuzeit entsprechend, per 1. April zn ver¬

miethen . Kein 1' io-L-vi«. 1075

Gneisenaustratze 27,
Ecke Bülowstr . , herrschaftliche 4-Zimmer -Wohn.

mit reichl. Zubehör auf gleich oder später zu
vermiethen . Gas und elektr. Licht vorgesehen.
Näh . dorts . od. Röderstr . 33 bei l «8l »r . 543

Göbenstr . 8 sehr sch. 4-Zimmerw ., der Neuzeit
entspr ., GaS , elektr. Licht, Bad , Kohlenaufz ., per
sof. od. i.  April zu verm. Näb . Part . r.

4-Zimmer-Wohnung
Goberrstratze 10 , Eckhaus , herrschaftlich ans-

gestattet , zu vermiethen . 544
Göbenstvaße 12 , Ecke Werderstraße , sind

schöne Wohnungen von 4 und 3 Zimmern , der
Neuzeit entsprechend eingerichtet, per 1. Jan . 1905,
event. früher , zu vermiethen . Näh . daselbst oder
Kirchgasse 4, Eckladen. 545

Göbenstratze 15 mehrere 4-Zimmer -Wohnunacn,
schön und groß , mit allem Zubehör und Kohlen-
aufzng , per sofort oder später zu vermiethen.
Näh . daselbst. 546

Goethestr . 14 , P ., schöne 4-Zimmerwohn . an kl.
Fam . auf 1. April od. 1. Juli zn verm. N. P.

Goebenstr . 17 geräumige 4-Zintmer -Wohnung
m. r. Zubehör gleich oder 1. April preiswerth
zu vermiethen . 1017

Goldtzafse 8 Wohnung (Vorderhaus 2. Stock) ,
4 Zimmer , Mansarde , per 1. April zu ver¬
miethen . Hfl. iinoi |>[5. 886

Gustav -Avolfstr . 14 Wohn ., 4Zimmer , Balkon,
Küche, Mansarde , auf April zu vertu . 60

Hellmundstr . 6 schöne 4-Ztmmerwohnung mil
Zubehör zu vermiethen . Näh . Part . ' 1133

Hellmundstr . 41 , Vorderhaus im 1. Stock , ist
eine Wohnung von 4 Zimmern , 1 Kämmerchen,
1 Küche, 2 (kellern per 1. April zu vermiethen.
Näh . b. £<. Ilnrnnn : & t Häfnergasse 3.

Herderstraße 5 , 1. und 8. Etage , 4 Zim ., Erker,
Bad , KüMe ». Zub .. sof. od. später  zn v. 548I Herderstraße 12,Ecke Luxemburgplatz,83. Etage , 4-ZimcWohn ., Balk ., Bad , reickl. »
Zub ., per sofort zu verm. R. daselbst. 549 I

Herderstraße 13 vier Zimmer mit Zubeh. weg-
zugsb . auf al . oder 1. April zn verm. 550

Herdcrstr. 21 4 Zim., Bad, Kücheu. Zubeh. pr.
l . April zn v. Pr . 800 Mk . Näh . 1 l . 1093

Hcrrngartenstraße 18, 3 St ., 4 Zimmer und
Zubehör sofort zu vermiethen . 921

Jdfteinerstr . 6 schöne4- u.5-Z.-Wohn. in neuerb.
Landhanse (auch z. Alleinbcwohn .), angenehme
Höhen!, mit g. G . Näh . Philippsbergstr . 36. 795

Kaiser -Frredrickt-Ri » q 41, Neubau, herrschaftl.
4-Zimtner -Wohnnna , 3. Etage , zu verm. 819

Kaiser-ßriedM-Hllg 41, Neubau,
3. Etage , Wer -Zimmer -Wohnungen it. 2 Man¬
sarden rc., herrschaftl . ausgestattet , zu vermiethen.
Näh . Parterre rechts. Daselbst sind zwei Bürea »-
Räuinc zu vermiethen . 457

Kaiser -Friedrich -Rina 86 , Ecke Moritzstrah«,
Hochparterre , 4 Zimmer , Küche, Badezimmer
nebst reichl. Zubehör , auf l . April zu vermiethen.
Einzuseben von 11—1 u. 3 —5 Uhr . Näheres
Kaiser -Friedrich -Ring 78. Baubür . Sout . 155

Karlstraße 7, 1 St ., 4 Zimmer, Küche, Keller,
Mansarde n . s. w auf sofort zu vermiethen.
Näh . Karlstraße 7, 2. 555

Karlstraßc 20 , 2. Etage, 4-Zimmcr-Wohnnng,
neu hergerichtet , per sofort oder 1. April zu
verm. V̂äh. Dotzheimerstraße 29, Laden . 1081

Karlstr . 28 sch. 4-Z.-Wohn. mit GaS u. sonst.
Kubeb. u. Gnrtenben . z. 1. April 1805 zn verm.
Näh . Part . o. Clarentbalerstr . 4 b. Sperber . 635

Karlstr . 31 sch. 4-Zim.-Wobn., d. Neuzeit entspr.,
preisw . ver April . Emzus . 11—6. Näh . P . r.

Karlstratze 41,
Ecke Luxcmbnrgstrnße , eine der Neuzeit entsprechend«

4-Zimmerwobnuiig im 2. Stock billig zu ver,
miethen . Mb . Parterre rechts . 197

Kiedricherstratz« 7 eine 4-Zimmer-Wohtinng mit
Bad (Gasbadeofen ) und reichlichen! Zubehör
auf gl. o. spät , zn verm. Näh . dorts . P . F 395

Kirchgasse 10 , 8. Stock, 4-Zimmer -Wohnung mit
Zubehör per sofort ztt vermiethen . 553

9 Bel -Etage . 4—5 Zim.
wfllWltvfff ♦ mif  mit Balk . u. Zubehör

auf gleich o. spät , zn vm. Näh . 1. Etage . 558
Kör« erstr. 3 eine 4-Z.-Wohn., der Neuzeit ent¬

sprechend. p. 1. April z. v. Kein Hinterh . N . P.
Kärnerstr . 5, 2. Et., 4-Zim.-W. mit reichl. Zub„

der Neuzeit -ntspr ., per sofort . Näh . Pt . l. 56t
Lalinstraße 4, kein Hinterhaus, sind4-Zimmer-

Wohnnngen , der Neuzeit entsprechend ausgestattet,
sowie eine 2-Zimmerwohnnng mit Laden sofort
zu vermiethen . Näh . Baubüreau , Part . 564

Luxemburgplatz 4, 2. Etage, 4-Zimmer-Wodn.
mit reichl. Zubehör zu verm. Näh . P . l. 565

Luxemliurgstr . 7, 1. Etage r., eleg. herrschaftl.
4-Z .-W. m. a. Z . d. Renz. sof. z. v. N . das . 566

Li ^ emburgstraße 11 ruhige , elegante 4-Zimmer-
Wohnnng an kl. Familie zu vermiethen , 684

Marktstraße 18» (Eingana Grabcnstraße 2),
2. Stock , 4 Zimmer , 2 Mansarden , Küche, Keller
per 1. April , event. auch später , zn vermiethen.
Anzuseben Nachnt. von 2—6 Uhr . Nähere«
Kaiser -Friedrich -Ring 25 , Part.  614

MauritiuSftr . 1 , Ecke Kirchgaffe 44,
im ersten Stock Wohnung , 4 schöne Zimmer,
Küche und Zubehör , auch für großes

sehr geeignet, p. 1. April
zu vermiethen . Näheres daselbst im Leder-
gcschäft. 803

Metzgergaffe 2, Ecke Marktstraße , 1, stock,
4 Zimmer , Küche per 1. April zu vermiethen
Preis 600 Mk. N. Metzgergasse 15, Laden . 1035

Metzgerg . 31 (Ncub.) 4 Z. u. K. 1. Apr. Mk. 550
MichelSbcrg 8 geräumige 4-Zimmcr-Wohnung

per 1. April oder 1. Juli zu verm . Näheres bei
Ferd . Alex ! . MichelSbcrg 9. _ 1) 12

Moritzstraße 28 ist eine schöne geräumige4-Zim.
Wohnung , 2. Etage , mit reichlichem Zubehör zu
vermiethen . Näheres bei dem Eigenthümer
%V . Himmel . Kaiser -Fr .-Ring 67 . 1 . 567

Moritzstraße 37 , 3, 4-Zimmerwohnüngm. Zub.
zu vermiethen . Näheres daselbst. 1010

Moritzstr . 60 , 1. Etage, Wohn., 4 Zimmer mit
reichl. Zub ., per gl. o. sp. zu o. N. 3. Et . 563

gaffe 17, 2 , schöne4-Zim.-Wohnnng
WlUljl mit Zubehör per ! . April zu ver¬

miethen . Näh . im Eckladen bei Hanb . 677
Rer ostratze 31 Wohnung von 4 Zimmern nebst

Zubehör an ruh . Leute zu verm . N. l . St . 940
Niederwaldstraße 4 sind 1- und 5-Zimmer-

Wohnnngen mit Bad , elektrisch und Gaslicht und
reichlichem Zubehör auf gleich zu verm. 1003

Niederwaldstr . 5 schöne4-Zimtner-Wvhn. auf
gl. oder später zu verm . Näh . daselbst Vdh . P.

Niederwaldstr . 7 (nächst Kaiser-Friedr.-R.) hoch-
herrschaftl . 4-Zimmer -Wohn ., Parkett u . Linol .-
Äel ., spec. Sveisez . in. Lincrustasockel, Bad u. clekt.
Licht, ncnzeitl . einger .. preisw . sof. . N. P . 571

Niederwaldstraße 8 4-Zimmcnvolmtuigen nebst
Zubehör zu Venn. Näh . Bart , rechts . 4269

Niederwaldstraße 10, Ecke Klciststraße, sind
Wohnungen von 4. 3. 5 und 9 Zimmern mit
allem Zubeh . auf 1. April zu vermiethen . Näh.
daselbst und Herderstraße 10, Bel -Etage , und
Kaiser -Friedrich -Rina 74, 3. Et . 885

GtMienjlt. 22 fgntJBBR  B
1. April zn vermiethen . Näh . bei Bert . 4247

Oranienstr. 5« &S±.“S
Balkon , Bckd, 2 Mans . u . Zubeh . in fein . ruh.
Hanse p. 1. April 1905 z. v. Näh . das. L. 353

PhiliPPSl,ergstraße 4 , Part., Wohn., 4 Zimmer
u. Zubehör , auf 1. April zu vermiethen . 193

Ptzilippsvergstraße 17/18 schöne 4-Zimmer-
Wohnungen nebst Zubeh . per sof. resp. 1. April
billig zu verm. Näh . 2. Etage r . 250

Philipvsbergstraße 18 vier Zimmern. Zubehör
auf aleich oder später zu vermiethen . 944

Philippsbergstr . 36 lNeubau) schöne4-Zimmer-
Wohnnngen mit Balkon , Badabtheil , u . s. w., freie
Lage , schöne Aussicht . Näh . daselbst. 573

Raueuthalerstr . 8 schöne4 Zimmer-Wohnungen,
mit allem Comfort der .Neuzeit ansgestattet,
sofort oder später zn vermiethen . Näheres
daselbst Vorderhaus Part . 1011

Rauentlialerstraße 15 4-Zimmer-Wohnung mit
Centralhcizung rc. zu vermiethen . 18

Rarrenthalerstr . 20 , 1. n. 3. Etage, 4 Zimmer
mit allem Comfort und Centralheizung sofort
oder später zu vermiethen . Näh . Part . ' 981

Rheingauerstraße 2» verlängerte Rheinstraße,
ist eine herrschaftliche Parterre -Wohnung von
4 Zimmern mit reichl. Zubehör , der Neuzeit
entspr . modern eiirgerichtet, per 1. April zu vm.
Nähere ? daselbst Part , rechts oder beim Besitzer
Onrl Hircitner , Wcllritzstr . 27. 778

Rheingauerstr . 3 it . 5 (bei d. Ringk.), geräum.
4-Z .-Wobn . m. reichl. Zub ., Bad , Erker , 2 Balk . rc.,
herrsch, einger ., z. v. Näh . No . 3, Hockip. 577

LH>M.heinga » erstraße 4 , hinter der Ringkircke,
efl . 4-Zimmer -Wohnungen mit reichl. Zubehör

sof. o. später zu vm. illäh. dafelbst. 578

Rheingauerstraße 10 und Ecke Elt-
villerstraße sind herrsch . 4 -Ziin . -Wohn . ,
der Neuzeit entspr . eingerichtet , per sofort
od. 1. April z. v. Näh . d. P . l . u . i. Laden
od. b. Eigenth . sf . Lill , Albrechtstr . 22. 264
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RJteinfhi. 48 (Neubau), Gartenhaus, sch. 4-Zim.-
Wohn . m. Ga », Bad , Balk . u. Zub . p. 1. April
zu verm. Näh . das. Blumenladen . „ 265

Riehlstraße 8 , Vdh., 4 Zimmer und Zubehör zu
dem Preis von 650 Mk. auf 1. April zu verm.

Rieylftr . 18 , Ecke Herderstr., 4-, ev. a. 3-Zimmcr-
Wohn ., der Neuzeit cntspr .. Part . od. 3. Cr ., per
fof. od. spät , zu verm. Näh . Part , links . 580

Rtelststraßc 17 Wohnungen von 4 Zimmern,
auch mehr , der Neuzeit entsprechend, zu ver¬
miethen . Näheres daselbst 1. Etage . 581

Rleylstr . 18, nahe am Ring, schöneg. 4-Zim.-

Rieylstr .. ._ _ w
4-Zimmer -Wohnung mit Balkon u. Erker , Alles
der Neuzeit entspr., sof. od. sp. zu verm. 4222

Röderall «« 12 4 Zimmer, Küche, Keller und
Mansarde auf 1. April zu vm. Nah . Part . 131

Röderstraße 41, nächst der TaunuSstr.. Wohn,
von 4 Z ., Küche u. Mansarde im 1. Stock, per
1. April zu v. Näh . bet Fron * » ttcher . 111

Eck« der Röder » n . Stiststraße , 3. Etage,
4-Zimmer -Wohnung mit Zubehör auf 1. April
zu verm. Näh. im Metzgcrladen. 32

Ecke Röder - und Nerostratze eine 4-Zimmcr-
Wohnung mit Balkon . Küche n. Zubehör , sowie
eine 8-Zimmer -Wohnung mit Küche u. Zubehör,
eventl . Wohnung von 7 Zimmern mit Küche und
Zubehör , zu vermiethen . Näh . Nerostraße 46,
Tm Laden. 841

fCifflitltä RüdeSheimerstr . 23 (Ostseite)
HgllllfUllV elegante Wohnungen von 4 großen

Zimmern u. Zubehör zu vermiethen . 1000
Scharnyorststr . 2 schöne4—5-Zimmer-Wohnung

auf 1. April zu vermiethen . Näh . 1. St . l . 584
Scharnyorststr . 8 schön- ger. 4-Zimmer-Wohn.

per 1. April zu verm. Nah . 2 St . l . 101
Scharnyorststr . 12 Wohn. v. 4 Z. p. sofort 585
Scheffelfir . 5 (am Kaiser-Friedrich-Ring) Hochp.

v. 4 Zimmern , cv. 5 Zimmern , zu verm. 586
Schiersteinerffr . 11 herrsch. Wohn. v. 4 Zim. u.

reicht. Zub . v. 1. April . Näh . Part . r . 691
Schiersteinerstraße 11 Wohn. v. 4 Z. i. Garth.

per 1. April zu v. Näh . Vdh . Part . r . 708
Schiersteinerstraste 12 eine herrschaftliche

Wohnung von 4 Zimmern und allem Zu¬
behör , der Neuzeit entspr . eingerichtet , auf 1. April
zu vermiethen . 278

Schiersteinerffr . 18 , Neubau, 4- u. 5-Zimmer-
Wohnungcn mit Zubehör , der Neuzeit ent¬
sprechend, zu vermiethen . 587

Schiersteinerffr » 22 herrschaftl. Wohnung von
4 Zimmern u. reich!. Zubehör zuw 1. April zu
vermiethen . Näh . Part , rechts. 588

Schiersteinerffr . 24 , 3, große4-Zim.-Wohnung
(780 Mk.) perl . April zu vm. N. P . l . 1129

Schulgaffe 7
oder später . 1044

i Schwalbacherstr . 30 schöne4-Zim.-
Wohnungcn , 20 Meter Vorgarten , zu verm.
Näheres im Hause. 1' 488

I

Yorkstraße 3 schöne modern- 4-Znmner-Wohn.
auf gl. o. sp. zu v. Näh . 1 St . r . 602

Uorkstraße 8 4-Zimmcr-Wohn. mit allem Zubehör
auf 1. April 1905 zu verm. Näh . Part . 7

Porkstr . 8 . L.. 2x4 -g .-W„ der Neu,, entspr. 603
Borkstraße 11 bill. sch. 4-Zimmer-Wohu. (2. St .)

mit allem Zubeb ., herrl . Lage, aus 1. April zu
vermiethen . Näh . das. Kurzw .-Gcschaft. 882

Uorkstraße 14 4 Zimmer, Küche, Keller, Bad
und Zubehör zu verm . Näh . 1 St . lks. 1048

Uorkstraße 27 Bel -Etage , schöne4-Z.-Wohn
mit allem Zubehör , bes. Badezim ., zilm 1. April
zu vermiethen , event. auch früher . Nab . dastlbst.

Zietenrina 1 u. 3 herrscbaftl. 4-Zimmerwohn.,
nahe am Wald n. Haltestelle der elektr. Bahn,
mit Linoleumbelaq versch. Muster , Veranda,
Bulkon , elektr. Licht, Bad , Aufz. u. r. Zubebör,
Vor - u. Hnfgarten , sofort preisw . zu vm. 6053ietenring8herrschaftliche4-Zimmer-Wohn.,alles der Neuzeit , per gl. od. sp. zu vm. 4228

Herrsch . 4 -Zim .-Wohn . » Hochp., Gart .. Bad
und Zubehör zu vermiethen Walkmühlstraße 21.

Schöne geräumige 4-Zimmer -Woynnng
mit Bad , Balkon und reichlichem Zubehör per
sof. od. sp. zu verm. Näh . Dorkstr . 2, 1. 606

Wolin « ng,2St ., 4Zimmer, Balkon.
Mans . , 2 Keller zum 1. April zu

verm. Näh . Drndenstratze 4 » P . (Mk. 700.)

Sebanplatz 1, 3 St ., 4 Zimmer, Küche, I Mans.
u. 2 Keller. Alles der Neuzeit entsprechend, auf
1. April zu verm. Näh . daselbst 1. St . 235

Sedanplatz 9
eine schöne 4-Iimmerwoynung mit Balkon,

Badezimmer , Küche. 1 Mansarde u. 2 Keller zum
1. April zu verm. Näh . Part , rechts. 255

Scdanstratz » 1, 2. Etage, schöne 4-Zimmcr
Wohnung mit Zubehör bi» 1. April zu ver-
miethcn . Näh . Part . 4244

Seerobenstr . «. 1. U. 2 . Eloge , je 4 Zimmer-,
sowie 3-Zim.-Wohnung p. sofort od. 1. April
zu vermietbe « , vorn und hinten geräumige
Balkons , kein Hinterhaus.

Seerobenstraß « 17 eine Wohn, von 4 Zimmern
nehst Zubehör , 2. Etage , mit allen der Neuzeit
entsprechenden Einrichtungen , auf 1. Avril zu
vermiethen . Näheres daselbst oder Wellritz¬
straße 40, 1. 715

Seerobenstr . 18» , Ecke Drudenstr., Neubau,
schöne4-Znnmer-Wokiiungen preiswerth sofort
oder später zu vm. Näh . das. im Laden . 592

Seerobenstraße 22 schöne4-Zimmer-Wohnung
auf 1. April a . c. zu vermiethen . 788

Seerobenstr. 27, Gartenhaustart.rechts,4Zimmer mit Zubehöru.schönererraffe per sofort oder später zu verm. Näh.
daselbst und Adolfsallee 31, Part . 593

Seerobenstraße 28 . 2. u. 3. St ., 4-Zim.-Wohn
mit Zubehör zu verm. Näh . 8 St . 759

Stiststraße 13 schöne Wobnung. 4 Zimmer, Bad
Balkon , Küche u . Zubehör , zu vermiethen . 130

Stislstr . 18 Part.-Wobnung, best, aus 4 Zim
Küche, Mansarde , Keller, Garteubenutz ., per
1. April. Näh. daselhst oder 2 Tr. 932

TaunuSstraße 28 , 3. Stock, eine Wohnung von
4 Zimmern nebst Zubehör per 1. April c. zu
verm. Näheres daselbst im 1. Stock. 1115

Walkmühlstr. 19 üffl
Zimmern , Küche und allem Zubehör per sofort
zu vermiethen . 594

Walkmühlstraße 21
4 Zimmer , Badestube , 2 Mans ., Gartenbcnutzung,

per sofort oder später zu vermiethen . 4239
Walkmühlstr . 21 herrsch. W., 4 Z., gr. Badez.,

Mche , 2 Mans . u . Zub ., Gartcnb . p. sof. od. sp.
Walluserstr . 2, Eckhaus, 4-Zim.-Wobnungcn mit

reich!. Zubehör zu verm. Näb . Part . r . 4285
Walramstraße 31 , Stb ., 4 Zimmer, Küche und

Keller zu 30 Mk. per Monat zu vermiethen.
Näh . im Laden . 595

Walluserstraß « 8 , nahe Kaiser-Friedrich-Ring,
ist eine 4-Zimmerwohnung , Parterre , mit reicht.
Zubehör , sofort oder später zu vermiethen.
Nähere « daselbst Parterre oder bei Adam Gräs,
Bachmayerstraße 7. 905

Walluserstr . 7, Mtlb. Part., 4-Zinimerwohming
zu verm. Näb . Vorderh . Hochparterre . 597

Watcrloostr . 3 (bei der Zietenschule), Neubau
«oni .ard ». sehr schöne 4-Zimmerwohn.
per 1. 4. 05 zu verm. Näh . daselbst. 4225

Weilstr . 15 4 Zim., Kücheu. Zubehör zu verm.
Westendstr. 18 schöne4-Zimmcr-Wohnung per

1. April für 580 Mk. zu vermiethen . 99
LMollllldstr 1  Nähe Ring , gr . comf. 4-Zim .-
MIlMllllffsti . rr , Wohn , zu vermiethen . 599
WUHelmtnenstratze 3, 1. Etage, schöne4-Zim.-

Wohnung mit Zubehör sofort oder später zu
vermiethen . Näh . Part . 600

Wilhelmftraße 6 , Gartenhaus»
1. Etage , sehr für Aerste geeignet,
stnd ver sofort vier Zimmer , event.
sechs Zim . , Badezimmer re. , mit be¬
sonderem Glasabschl ., zu verm. Näh . Bür.
Hotel Metropole . 601

Molsrmrrgen von 3 giimttmt.
Aarstr . 15 u. 17 (Landhaus-Neubau) Wohnungen

von 8 Zim . mit Bad u. Balkon zu verm. Nah.
daselbst u . Rüdesheimcrstr . 11, Baubüreau . 608

Lßtsarstratze18 , 2 St .. Wohnung von 3 Zim.,
«8 Balk ., Maus . u. Zubehör auf gleich oder

später zu vermietben . Näh . Part . 951
Adclheidstr . 6 . Part., drei große sreimdl. Zim.

mit Zub .. Badeeinr ., herrl . Balk .. Gas u. elektr.
Lickt p. i . April z. v. Näh . i. Bür . lks. 180

Ndelheidstraße 81 , Hinterb. 1. St ., eine Woh¬
nung , 3 Z . u . K. per 1. April zu verm. Nab.
Alexandrastraße 1, V . , 67

Adolsstraße 18, Gartenbaus1. Etage, ist eine
schöne 3-Zim -Wohnung p. 1. April zu v. 1099

Bachmayerstraße 8 e. sch. Wohn. gl. Erde. 8 Z„
Küche u. Zubeh ., a. 1. April . Näh . 1 St . 914

Bertramstraße 22 , am Ring, schöne3-Zimmer-
Wohnung , 1. Etage , per 1. April zu vm. 1031

iroße
eine

Biömarckrivg 27 , Frontspitze, schöne fli
3-Zimmer -Wohnung mit Zubehör an N
Familie per 1. April zu verm . Näh . Bleich¬
straße 41, Bürcau , Stb . r . 1098

BleiÄstr . 14, 2. qer. 3-Z.-Wohn. mit allem Zub
Um st. weg. bill . zu vm. a. 1. April . Nah . 1 r . 955

Bleichstraße 27 . ,1 St .. 3-Zimmerwohnung für
1. April zu verm . Näh . im Laden . 64

Blücherplatz 2 , 1, 3 Zimm. u. Zubehör, Gas
Bad , Balkons , per sofort od. später zu v. 41 -8

Blücherstr . 17 , P .. schöne3-Zimmerwohn. per
sof. od. sp., z» verm. Näh . daselbst P . r. 132

Büiowstr . . Ecke Zietcnr., sch. W.. 3 u. 4 Z a.
sofort o. sp. Näh . das. u. BiSmarckr . 9,1 l . 613

Clarcnthalerstr . 3 3 Zimmeru. Küche im Hth.
1 . St . per 1. April zu vermiethen . 1<0

Elarentyalerstraße 4 3-Zim.-Wob».. mit allem
Comfort der Neuzeit einger ., auf 1. April zu v.
Näh . Hochparterre rechts . ^ r „ 1237

Bord . Dotzbcimerstr . 3-Z .-W . N . Koethestr . 1. 7c>3
Dotzheimerstr . 11 Mans.-Wodn., 8 Zimmer, im

Hinterhaus zu verm . Näh . Vdbs . 1. Et . 679
Dotzheiuierstraße 12 kl. herrschaftl. Wohn., 3 gr.

Zimmer u. alles Zubeh .. zum 1. April zu verm.
Dohheimerftraße 26 , Mittelbau, drer Zimmer,

Küche, per 1. April.
Dohheimerftraße 34, 2 St ., schone3 Zimmer,

Küche und Zubehör per April zu verimetben
Näheres Parterre links . „ 2o4

Dohheimerftraße 54 , Part., 3-Zimmerwohnung
mit Mansarde per 1. April zu vermietb . Nah . bei
J » i4. U aithc *r , Dotzheimerstr . 47 , P . r . 957

DMeimrsliO 64,
3-Zimmer -Wohnung » Hochparterre, Schieb-
thüre , 1 Z . Parkettboden , Doppelfenster und
Doppeltbüre am Balkon . Bad rc.. auf 1. Juli zu
verm. Kein Hinterhaus , keine Läden . . 954

Dotzheimerstr . 66 , 1, mod. 3-Zim.-W. in ruh.
Hause Umständeh . s. preisw . zu v. N. 1 l. 1124

Neubatt Dotzheimerstr . 68 herrichaftl. 3-Zim.-
Wohnungen gleich oder später zu verm. Nah.
daselbst Clarenthalerstr . 5 b. Bildner . 675

NeubanDotzyeimerstr . 74, Ecke Eltvillerstr »,
sind 3-Zlmmerwohniingeir sofort oder später zu
verm. Näh . 1. Stock . 615

Dotzheimerstr. 76, Ä
von 3 Zimmern , Küche, Bad und Zubehör zu
vermietben . Näh . Dotzheimerstr . 80, 1. 4209

Dohheimerftraße 82 , 2. Etage, icböne3-Zim.-
Wohnuug aus 1. April zu verm. N. Part . 814

Dotzheimerstr . 85 , 1 St . r., 3 Zimmer, Küche,
Keller (Mittelb .), auf 1. April zu vermiethen.

Dotzheimerstr . 85 , Vorderh.. schöne geräumige
Drei -Z .-Wohnungcn . d. Neuz. entspr ., aus gleich
oder später z» "erm. Näh 1 St . rechts . 618

Dotzheimerstratze 88 Drei - Zimmer- Wohnung
(Frontspitze ) zu vermiethen . 1093

Dotzycimerstraße 186 große3-Z.-W., mit allem
Comf . der Jetztzeit nusgest ., preisw . zu v. 290

Ecke Dotzheimrr - und Kievricherstraße
(Neubau ) sind 3-, 2- und 4-Zimmer -Wohnungcn
per sofort zu vermiethen. Näheres daselbst oder
Herderstratze 19, Part . L, bei ! » «>«>«. 619

Dreiwetbenstr . 5, Part .» Wohnungv. 3 Zim.,
Küche und Zubehör auf 1. April er. zu verm,
Näh . daselbst oder Bisniarckring 6, Hochp. 161

Dreimeibenstraße 7 geräumige3-Zimmer-Wob
uuugeii zu vermiethen . 90

Drudenstraße 7, Vorderb. 1 St ., 3 Zimmer mit
Zubehör auf 1. April zu vermiethen . Näh . das.
2 St . rechts . 991

Drudeustraße 10, Vdh., 3-Zimmer-Wohn. z. v
Eleonorenstr ^ l , 1. wegzugshalber frdl. 3-Zim.:

Wohnung auf 1. April zu verm. 4184
Ellenbogenaaffe 3, Vorderhaus1. St ., kl. sehr

sreimdl . 3-Zimmerwohnung zu 480 Mk. 682

EllenbogengassellZFÄ
von 3 Zimmern , Küche II. Zubebör sofort oder
später zu verm. Näh . bei M . Baum . 810

Gllenbogeng . 8 8 Z., 1 Küchea. 1. April. 704
Eltvillerstr . 12 schöne 3-Zimmerwohnung«tu

Mittelbau zu verm. Näh . Pdh . Part . r . 268
Eltvillerstr . 14, Neubau, mehrere 3-Zimmer-

Wobnungcn NI vermiethen . Näheres bei
Wilhelm Plliz , Parterre rechts . 622

Emserstraße 75 8—4 Zimmer mit Balkon auf
gleich oder später zu vermiethen . 117

Ervacherstraße 5 Drei-Zimmer-Wohnung preis¬
würdig auf 1. April zu vermiethen . 854Crlmchcrftr. 7 iSÄrölt

Erbacherstr. 8 sch. 3-Zim.-Wohn., der Neuz, ent¬
sprechend, zu vermietben . Näh . Souterrain.

Frankenstr . 23 , Vorderh., üahe Bismarckring.
8-Zimmerwohn . zum 1. April . Näh . 1 r . 983

Friedrichstraße 8 , 2. St ., 3 Zimmer, Küche,
2 Mansarden rc. per 1. April zu vermiethen.
Anzusehen von 9—12 »nd 2—4 Uhr . Näh . bei
Herrn im Hofe. 853

Friedrichstraße 8, Hinterbau Dachstock, 3 Zim.,
Küche und Keller per 1. April an kleine Familie
zu verm . Näh . b. Hrn . I *r « ms « «' bafelbft . 851

Friedrichstraße 14, Vdhs.. 3 Z., Küche, Zub.
per 1. April , Näh . 1. Etane . 540

Friedrichstraße 44 , Vdh. 1 St ., 8 große Zimmer
mit Balkon . Küche, Mansarde , 2 Keller, mit
Kohlenaufzug , auf 1. Avril 1905 zu vermiethen.
Näheres bei »»« lui -icli Jung :. 4266

Goeisenaustr . 10 Wohnung von 8 Zimmern,
Küche und allem Zubehör per 1. April zu ver-
miethen . Nähere ? Vdh . Part , rechts. 141

Gneiscnailstraß « 11» Bel -Etage, 3- Zimmer-
Wohnung mit Zubehör per sofort oder spater
zu verm. Näh . >m Laden . 628

Gneisenaustraße 16, P „ 3-Z.-W. (Gartenhaus
auf 1. April o. sv. Aitermiethe gestattet . 1128

cklSneisenaustraß « 21 sebr schöne große
W 3* o. 4- 'ki„inrer.Wob „„ nae »» Mit Bad.

Erker u. Balkon , ohne vis-«-vi», preiswerth zu
verm. Näb . Zietenring 1. Part , rechts.

Gneisenaustr . 23 sehr schöne3-Zim.-W. (1. St .)
zu verm. Bescheid das . 1. Et . r . 1182

Göbenstraße 4 Drei-Zim.-W. m. Erker, 2 Balk.,
Bad rc. bill . zu vermiethen . Näh . 1. Et . l. 1080

Göbenstraße 5 (Sonnenseite) schöne, der Neuzeit
entsprech. 3- slimmerwobn . mit Bad , Balkon rc.
zu verm. Näb . bei >4 >pk»-»»«r . 1 St . 1037

Göbenstraße 7, Vdh., 1. u. 3. St ., s» . 3-Zim^
Wohnung ans gleich od. 1. April zu vermierber
Näh . « . Scheid , Göbenstraße 7. 630

Göbenstr . 7, Vdh. 2. sch. 3-Zim.-Wobnung mit
Zubehör per 1. April umständehalber billig
(600 Mk.) , u vm. Näh . das. b. Reinmutb . 860

Gaebenstraß « 11» Mittelb., schöne3-Zimmer-
Wohuung zu vermiethen . 127

Göbenstraße 12, Ecke Werderstraße, schöne
Wohnungen von, 3 Zimmern in der 1. u . 2. Et .,
der Neuzeit entsprechend eingerichtet , p . 1. April
eventl . früher zu vermieth . Näh . daselbst. 1069

Goetüestraße 24 , Parterre und 2^Stock, schöne
3-Zimmerwohnung mit reicht. Zubehör aut
l . April zu vermiethen . Näh . 1. St . 899

Gustav .AdolsNr » 16 schöne 3-Zimmer -Wobn.
m. Zub . v. 1. April z» v. Näh . Part . Lad . 184

Häfnergaffe 7 eine Wohnung von 3 kleineren
Zimmern und Küche im Glasabscblnß zu verm.

Hcllmnndstratze 4 3-Zimmer-Wohnung. 2 St .,
zu vermietben . Näh . Bäckerladen.

Herderstraße 1 Stimmer , Balkon u. Zubehörzu vermiethen. Näh. 1. Et. r. 45
Herderstratze 5 Wohn,, 3 Zimmer. K., Bad und

Zubehör , per 1. April zu vermiethen . Näheres
Etage links. . 74

erderstr. 8 8-Zimmerwobn. sofort zu vermieth.
erderstr. 81, 2, 3 Zim.. Bad, Küche. Zubeh. p.
1. April . Preis 650 Mk . Näh . 1 lk». 1097

». Mg ., eleg. 3-Zimmerwodn..
Hjllvtlsto . der Neuzeit entspr ., in s. ruh.

Haus . Näh . Hochparterre r . 866
Herrngartenstr . 5 vollst. neu hergerichtcte Drei-

Zimmerwobnung mit reicht. Zubehör per April
zu v. N. Langg . 15 », Porzellangcschäft . 1107

Herrngartenstr . 17 Wohn.. 3 Zim. u. Zud.,aus
gl. od. sv. N . Bismarckr . 9. Wilh . Noll . 633

Hochstraße 7. P.. Frontspitz-Wohn., 3 Zimmer.
Küche und Keller, v. 1. April zu verm . ; daselbst
Stall und Grube Dung zu haben . 1118

Jaftnstr . 3, 2. St .. 3-Zimmerwo!m. per 1. April
zu verm. Näh . Oranienstr . 54, P . l. 212

Jaynstraß « 7, Gartenhaus Part., eine3-Zimmer-
Wohnung an ruhige Leute per 1. April zu ver¬
miethen . Näb . tut Laden . 1123

Jaynstraße 36 , 3 l., freie Lage (keinv;a-»-viu),
schöne große 3-Zm .-Wohn . und Zub . Wegzugsh.
p. April , ev. früher o. iväter zu vm. N . Part.Kaiser-Friedrich-Ning 62

3- und 4-Zimn >er-Wohiiiliigcn mit reich!. Zubebör
d. Neuz. entspr ., p. 1. April zu verm. Anzuseben
bis 4 Übr Nachm. N. das. 2 r. 799

6 eine geräumige3-Zimmer
4 Wobnung zu vermiethen.

Kartstraße 26 3 Z„ Hth. D., auf 1. April zu
verm. Näh . Vdb . P . 110o

Karlstr . 35 , 1. St ., sch. 3-Z.-Wohn., ruh. Haus
per l . April z. v. Näh . 2. St . links . 7I(

Kiedrichcrstraße 10 , Ncnban » !« «>« «-.
schöne Wohnungen v . 3 Zimmern , Küche,
Bad und Mails , nebst sonst. Zubehör per
sofort oder später . Näheres daselbst oder
Dotzheimerstraße 96, 1. 961

Kirchgaste 21 , 2, 3 Zimmer, Kücheu. Zubehör
p. 1. April zu verm. Näb . im Laden . 678

KnanSstraße 1 g-Zimmcr-Wohnui,g auf 1. April
zu vermietben . Näh . Naeterre rechts. 149

***!£»£*

Körnerftrane 4,
2. Stock , 8 Zimmer -Wohnung , neu ber-
gcricht-t, mit Bad , 2 Maus . u. 2 Kellern.
620 Mk. Näh . 1 St . recht«. 11<0

Moritzstraße 47 , Mtlb. 1. Stock, 8 Zimmer.
1 Küche, 1 Keller. Speicherverschl., p. 1. April
(420 Mark ) . NäbcreS Mittelbau Parterre
links von 9—12 Vorm . 2—4 Nachm. 1067

Moritzstraße 47 , Hth. D., 3 Z ,̂ Küche, Kelle,
per 1. April zu v. Näh . Mtb . P ., 9—12. 87

Moritzstratzc 60 Wohnung, 3 Zimmer mit Balkan
u. Zubeh ., p. 1. April zu vm. N. das. 8 l. 251

Mühlqaffe 17» Hth., 3 Zimmer, Kücheu. Zub.
Ver 1. April zu verm. Näh . J . H » ub , 70

Nerostratze 18 drei Zimmer, Kücheu. Zub. zum
1. April zu vermiethen . Näh . Vdh . 1.

Rerostr . 34 . Vdh. 1. St .. Wohnung, 8 Zimmer.
Küche u. Zubehör , per 1. April zu verm. 855

Nprllstrllöo A9 Vdy . , Wohnung von 3 Zim.
MlivIllUtll » nd Küche 1. Avril zu verm.
Nettelbeckstraße 3 3-Zimmer-Wohnungen zu

vermiethen . 638
Rctteldeckstr. 11 (I. d. oberen Westendstr.) gr.

moderne 3-Z .-Wohn . mit Bad , 2 Balkon «, Epei sek,
u. 2 Keller ». s. w. zu vermiethen . Pr . 560 M.
Näh . Sclimidt . Hocbv. I. _ 30

Niederwaldstratze3
3- und 4 - Zimmer - Wohnungen mit allem
Comfort der Neuzeit zu vermiethen . 98

1 St . b. d. 4-Z-.W. große Terraffe.i

Lehrstratze16 eine größeren. kleinere3-Zimmer-
Wohn . per sofort oder später zu vermietben.
Näh . Lehrstraße 14, 1 l. , 238

Luxembnrgstr . 6 eine der Neuzeit eiitsprechcude
3-Zimmer -Wohnung mit Zubehör bis 1. April
z» vermiethen . ^ „ „ 169

Luxentvurgstraße 8 ist eine prachtvolle3-Zim.»
Wohnung (Hochparterre ) per l . Oktober d. Z .,
evtl. n» ch früher , wegzugshalber abzutreten . Die
Wohnung ist mit allem Comfort nusgestattet » .
hat rcichtickcs Zubehör . 2!äh. daselbst. 1116

Marktstr. 12, Hth., 3 Z. u. Küche int Abschl.
V. 1. od. 15. April . N. C. Hoffmann , Vdb . 1 r.

Ecke NicolaS - u . Herrngartenstraße 2 Part -
Wohnuna . 3 Z »». II. Zubehör , zum 1. April zu
vermiethen . Näh . daselbst 2 l. 1119

Niederwaldstratze 6 , 1. Et., mod. 3-Zim.-Wohn.
zu verm. Näh . daselbst Part , rechts . *

Niederwalds »r. 8 Hscd. W., 3 Z. u. Z. N. P. l.
Oranicnstraße 25 , H. 2, abgeschl. Wohn, vo«

3 Zim . und Küche per 1. April zu oermietben.
Näh . Vorderb . Part . 1055

vrauienstraste 41 ichöne Drei-Zimmerwohnung
m. Zubeh .. 2. St .. 1. April 1905 zu vermiethen.
Näheres Part , rechts . 913

Oranienstr . 62 , Hths. Part., 3-Zim.-Wohnung
zu vermiethen . Näb . Mittetb . Part . r . 878

Philippsbergstr . 26 schöne3-Zimmer-Wohn. m.
Balkon , Südseite , per April z» vermiethen . Nah.
daselbst 2. Stock links bon 9- 12 Uhr . 1087

Ptzilippsbergstraße 23 schöne neu hergerichtetr
3-Zimmcr -Wohn »ng auf gl. o. sp. zu vm. 643

Ranenthalerstr . 7 , Ne,»bau, sind schöne8-Zun -̂
Wohnungen , der Neuzeit entsprechend eingerichtet,
sofort od. später zu verm. Näh . daselbst. 644

Rauenthalerstraße 8 3-Zimmer-Wohnungen in»
Gartenhaus , mit Gas , Bad u. Speisek., auf tos.
oder später zu verm. Näh . das. P . 645

Ranentyalerstraße 10, Vdh., schöne3-Zlinmer»
Wohnung m. Balkon , Kücbe, 2 Keller , Diansarde.
Speisekammer , Müllabsall , Kohlenaufzüge per
1. April billig zu oerm^ Näh . das . bei Maasen«
oder Jo «er n » n . Sedanstr . 7, 1. 109

Rauentyalerstr . 12 3 Zimmer mit Zub. 647
Ranentyalerstraße 22 sind schöne3-Zimmtt-

Wohnungen zu verm. Näh . daselbst. 933
Ryeinqanerstr . 3, 1. Et., Wohn. v. 3 gr. Zim.,

Küche, Cl ., Bad , Warmwasser , elektr. Licht rc.»
Erk ., 2 Balk . los. z. vm. Näb . das. Höckp. 950

Ryetnganerstr . 5 (hint. d. Ringk.) schöne3-Z.»
Wohn , im Htb . zu vm. Näh . No . 8, Hp . 648

Rheinstr . 81 , Htb.. 3- bis 4-Zimmerwohn. z. v.
Rieylstraß « 13, Vdh., schöne3-Zim.-Woh„»ng.

groß , 2 Balkons mit rcichl. Zubehör per 1. April
zu vermiethen . Näheres das . P . 53

Neubau Rieblstraße 15a
3-Zimmer -Wohn »ng mit Erker , Balkon , Bad , Gas,

elektr. Licht rc.. auf 1. April zu vermietben.
Näheres daselbst. 287Miehlstr. 13», Neubau,
sind im Scitenb . schöne 3-Zimmerw . a. 1. April,
event. früher zu verm. 3!äh . daselbst. 783

H 9t 10 eine freundliche3-Zimmer-
olUUvl Wohnnna mit Zubehör zu ver¬

mietben . RäbercS 1. St . 203
Roonstraße 8 , 1. St ., drei Zimmer mit Balkon.

Küche, Keller u. Dachkammer auf 1. April zu
vermiethen . Preis 500 Mk. Näb . P . r . 10/7

Roonstraße 20 8 Zimmer u. Küche sofort oder
1. April zu verm. Näheres 1. Stock lks. 136

Roonstr . 22 , an Bülow- u. Seerobenstr., schone
3-Z .-W . p. 1. April zu v. Näh . 1. St . r. 877

Saalgaffe 12, 2, drei Zimmer, Küche, Zubehör
auf 1. April zu veriniethen.

SMachtstraß« 22 . Hinterh., 3 Zimmer, Kucke u.
Zubehör auf 1. Avril zu venilicthe ». 1121

Sktzarnyorststr. 14 ist gr. 3-Zim.-Wobuung auf
1. Juli zu vermiethen . Näh . Mittelb . P . links.Sckaruhorftstr. 15, I,
3-Zimmer -Wohnung zu vermiethen . Näh . 3 Sr.
bei Ib' i'o » »»o « o ' ' . , 833

Schiersteinerstr . I I herrsch. Wohn. v. 3 Zim. u.
Zubehör per 1. April . Näh . Part . r . 692

Schierst einerstraßc 20 zwei8-.-lim.-Wohnungen.
der Neuzeit entsprechend eingerichtcr, auf 1. April
zu vermiethen . Näh . Part . 827

Schntzenstr. 5 3 Zim.. Küche mit Zubehör per
! . April zu verm. Näb . Sckr . Xoacli , Part.

Schnlverg 19, im 1. St , 3 Z. u. 5k̂ nebst Zu»
bevor zu verm. Näb . Hiuierhaus 1 St . l. Au » .
zuseben Dienstags und Freitags lllachm. 4261

Schwalvacherstraße 3 , 2. schöne3-Zimmerw.
mir Mansarde , Keller rc. p. 1. April zu o. 902

Schwall ' -icherstr .iße 41 , Hth ., 3 Zimmer und
Zubehör zu vermiethen Näh . 1. Et.

Schwalvacherstraße 41, P., 3-Zim.-Wohnung
mit 2 Maiisarden zu vermiethen. Näh . 1. Et.

/Loititttttldlr ‘X  2 r ., schöne 3-Z .-W . auf
»iwCunillllftl ) o f  1 . April z. vm. Nah . das.Seerobeustrasze5
schöne 3-Zimmer -Wohnung auf 1. April o. später

zu vermiethen . Jo «. Waenclien . 1076
Seerobenstr . 8, Vdh. 1 >., sch. gr. Wohn.. 3 Z.

u. r. Zub . z. 1. April zu v. Preis 580 Mk.
Srerovenstraße 8 , Mtb. P .. sch. 3-Z.-Wohnung.

z. 1. April z. v. Näh . 1 St . l. b. Hrn . Hebinger.
Neubau Noll , Seerobenstr . 10 , Wohnung (3—4

Zimmer ), der Neuzeit entspr ., per gleich o. später
zu verm. Näh . das. o. Bism .-Ring 9, 1. 653

Seerobenstraßc 17 eine Woh». von 3 Zimmern
nebst Zubebör (Part .), mir allen der Neuzejt
entsprccheiidcii Einrichtungen , auf 1. Avril zu
verm. Näh . daselbst od. Weilritzstr . 40, 1. 7i6

Seerobenstratze 20 schöneZ-Zim.-LSohnunaen
im 2. Stock zu verm. 867
Seerobenstratze 27,

1. und 2. Stock, eleg. 3-Zimmer -Wobnungen mir
reich!. Zubehör per sofort zu vermiethen . Näh.
daselbst Gartenh . 1 bei S | >itz . 4193

Steingaffe 25 Wohnung von 3 Zimmern, Küche
u. Zub . (Vdh . 1 Sl .) auf 1. April z. vm. 723
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Seerohensteatze 32
Wohnung von 3 Zimmern, Küche, Bad, Balkon

und Zubehör auf sofort oder später zu verm.
Näheres Parterre . 655

Stiftstr . 1 3-Zimmerwohnuug mit Zubehör per
1. April zu vermiethen. Näb. 1 St . l.

Tannusstr . 18, 3 St ., 3 Zimmer, Küche und
Zubehör zum 1. April zu verm. Näh. daselbst
Nachmittags oder Seitenbau 1 St . 4240

LBaterloostratze 3 (b. der Zietenschule), Neubau
Gotthardt , sehr schöne 3-Zimmer-Wohn. per
1. 4. 08 zu vermiethen. Näb. daselbst. 4226

Stiftstraße 10 eine schöne Wohnung, 3 Zimmer
mit Balkon und Küche nebst Zubehör, p. 1. April
1605 zu vermiethen. Näheres beim Eigenthümer
Stiftstraße 10, Part . 916

Stiftstraße 14, Gartenhaus Parterre , eine schöne
Wohnung, 3 Zimmer mit Balkon und Küche
nebst Zubehör, per 1. April 1905 zu vermiethen.
Näheres Stiftstraße 10, Part . 617

Webergaffe 38 , Ecke Saalgaffe, ist in der zweiten
Etage eine 8-Ziiumer-Wohuung mit Zubeh. auf
1. April 1908 zu vm. Näb. im Ecklad. das. 280

Wettritzstraße L2, Ecke der Hellmundstraße,
Neubau, sind noch elegante 3-Zimmer-Wohnungen
mit Bad per 1. April , ev. früher, zu vermiethen.
Näheres bei Adolf Hambach . 656

Werdcrstraß « 3 schöne3- Zimmer-Wohnungen
mit reicht. Zubehör, Alles der Neuzeit entspr.,
zu verm. Näheres daselbst Part . l. 657

IpO- Neubau «g . Woog , Werderstraße 8,
3-Zimmer-Wohnungen mit reichst Zubehör, Bad,
Speisekammer, Balkon, Erker pp. zu vm. 658

Westendstraße 3, 3 st, hübsche Wohnung von
8 Zimmern, Küche u. Zub. z. Pr . v. 520 Mk.
1. Apr. zu v. N. L. Meurer, Luisenstr. 81, 1.

Westendstr . 33 » 8 t ., schöne 8 Zimmer mit
Balkon p. 1. April. Näh. daselbst. 1004

Wilhelminenstraße 1, Part., 3 Zim., Küche u.
Zubeh. a. sofort a. ruh. Miether zu vm. Näb.
das. o. Baubür . Hildner, Dotzheimerstr. 41. 659

Dorkstraße 8 3-Zimmer-Wohnung, der Neuzeit
entspr., auf 1. April zu verm. Nah. Part . 495

Aorkstr. 10 3-Z^Wohn., der Neuzeit entspr., per
1. April zu verm. Näh. 1. St . r. 60

Norkstratzs 14 3 Zimmer, Küche, Keller, Bad
und Zubehör zu vermiethen. N. 1 St . l. 1049

Vorkstraße 18, Vdh., Dreizimmerwohnung mit
allem Zubehör auf 1. April 1905 zu verm.
Näh. Parterre links. 756

Aorkstr. 18 schöne großeL-Zimmerwohn. (3. St .)
auf 1. April billig zu vermiethen. 762

ffottfte . 19 8 Zim-, Küche, Mans., 2 Stell., Bad,
Warmwasserl. pr. 1. Apr. z. vm. Ääh. Lad. 713

Dorkstraße 31 3-Zimmer-Wohnungen mit reicht.
Zubehör auf 1. April 1905. N. d. im L. 661

Dorkstratze 31 drei Zimmer und Mche, Front
spitze. 350 Mk. 1108

1. Stock,
- schöne8-Zimmer-

ohnung mit Balkon und reicht. Zubehör per
1. April zu v. Näh. daselbst1. St . l. 663

Zietenring 6,
Wohnung mit Balkon und

I

Zietenring 12, Borderh., Hochpart.,
schöne8--Zimm.-Wohn., Balk., Bad, Maus.,
2 Keller, per April zu verm. Pr. 580 Mk.
MH. daselbst Baubüreau.

Sch. 8 »Zimmer -Wohn . m. M. veräiidenmgsh.
auf 1. April zu verm. Näh. Frankenstr. 15,3 t.

Amständeyalber schöne 3-Zimmerwohnnng
mit reich». Znbehör auf 1. April zn ver-
miettzen. N . Gneisenaustr . 6 , 1 l . 1066

Schöne3- u. 4-Zimmcrwohn. m. Garten , Bleichpl.,
. Balk., Kohlenaufz., Mans., 2 Keller, kein Hinth.,

freie frische Luft, a. 1. Apr. N. Jahnstr . 11, 1.
Schöne3-Zimmer-Wohnung (2. Etage) per sofort

zu verm. Näh. Karlstraßc 44, 1. 664
3-Zimmer -Woh « . , Bad,Speise-
kammcr, zwei Balkon, zwei Keller,

ein Speicherverschlag, im Preise von 520 bis
580 Mk., aus 1. April zu verm. Näh. Neubau
fiBiier , Nettellbeckstratze5 oder No. 7 (Bau
büreau R. Stein ).

Schöne neue 8-Zimmer-Wohnungen mit je zwei
Balkons zu vermiethen bei 665

_ BBf**rary , Nettelbeckstraße7, 2 l.
B " Eine schöne3-Zimmer-Wohnung mit großer

Veranda, direkt am Walde, Endstation der
elektrischen Bahn, zu vermiethen. 666

FrH * Jang , Platierstraße 104.
Schöne 3- und 2-Zimmerwohnungcn mit Balkons

nebst Zubehör per sofort oder 1. April 1905
in meinem Neubau, Werderstraße 4, zu verm.
NDHeres daselbst Seitmb . P . 768

Mohurrnge» non 2 Zimmern.
Adelheidstr . 23 , Gth., 2 gr. Zim. m. Zub. au^

1. April an rub. Leute ohne K. zu vermiethen.
Adelheidstr . 48 Mansardw., 2 Z ., Küche, Keller,

z. 1. April 05 zu v. Näh. Hth. b. Fr . Lcicher,
Adlerstr . 9 kl. Mans.-W., 2 Z. u. Z., a. 1. Apr,
Adlerstraße 45 2 Zimmer, kl. Küche1. April.
Adlerstr . 54 ist eine schöne Dach-Wohnung von

2 Zimmern und Küche auf 1. April zu verm.
Albrechtstratze 2 Dachwohn., 2 Zimmer, Küche

u. Keller, auf 1. April zu verm. Näh. Part
Albrechtste. 7 Mansardw., 2 Zim. u. Zub., auf

April an kl. Familie zu verm. Näh. 2. St.
Bleichstr . 19 2 Zimmer, Küche. Keller zu verm,
Bleichstraße 23 , 1. Etage, 2 Zimmeru. Zubeh,

an eine oder zwei Personen zu vermiethen.
Blücherplatz 2 , Hochpart., 2 Zimmer , Cab.

Bad , Maas , zu verm. Näh. Adelheidstr. 10
Blücherstratze 5, Hth. Maus., 2 Zim. u. Küche

auf 1. April zu vm. N. Bismarckring 24, 1
Biilowstr . 11, Hth., 2-Zimmcrwohnung zu vm,
Clarenlhalerstraße 3 2-Zimmerwohnung, Bad,

elcktr, Licht, Kohlenaufzug, Alles der Neuzeit
entsprechend, auf 1. April.

Clarrnthalerstr . 3, bei Int *, 2 Zimmer und
Küche, der Neuzeit entspr., zum 1. April zu vm

Clareuthalerstratze 8 , Hinterh., eine Mansarü
Wohnung, 2 Zimmer u. Küche, sowie 1 Zimmer

Küche auf 1. April zu v. Zu erfr. P . P . r.
Dotzheimerstr . 72 2 Zim., Küche, Kämmerchen,

Keller auf April zu vermicth. Näh, Vorderh. 1.
Dotzheimerstraße 78 kl. 2-Zimmer-Wohmiug zu

vermiethen. Zu erfragen Part.
Dotzheimerstr . 83 , Mtb., 2 Zim., K. u. Keller,

im Abschl., a. 1. April zu vm. N. Vdh. P - r.
Dotzheimerstr . 105, Mittelb., sehr sch. 2-Zim.-

Wohnung mit Zubehör auf März oder später.
Drciweidenstr . 10 sch. Frontspitzwohn., 2 Zim.

8, Zübch-, 1. st. April zu verm. Näh. daselbst.

Eltvillerstr . 5 , Hth«., 2 Zimmer und Küche per
April zu verm. Näh. daselbst oder Scheffelstr. 4.

Eltvillerstr . 14, Htb., 2 Zimmer und Küche per
1. April zu verm. Näh. Vdb. Part , rechts.

Eltvillerstraße 18 schöneL-Zimmer-Wohnung u.
Küche per 1. April zu vermiethen.

Erbacherstratz « 9 schöne2-Zimmer' Wohnung im
Seitenbau zu verm. Näh. Souterrain.

Feldstraße 18 ist eine Mansardwohn. v. 2 Z . u.
Küche auf 1. April. Näheres Hth. Part.

Feldstraße 25  eine Mansardwohn., 2 Z., Küche
u. Keller, auf 1. April zu v. Räh. daselbst P.

Frankenstratze 10 Mans.-Wobn., 2 Zim., Küche
u. Zubeb., an ruh. Fam. z. 1. April. Näh. Lad.

Frankenstr « 14 Blaus., 2 Zim. u. Küche, auf gl.
od. sp. za verm. zum Preise von 250 Mk.

Frankenstr . 83 , H. 3, sch. 2»Z,-Wohu. zu verm.
Gneifenanstr . 23 schöne 2-Zimmer-Wohmmg,

Seitenb. 2 St ., zu verm. Näh. 1. Etage rechts.
Gneisenaustr . 25 , Hth., 2-Z.-W., N. Vdh. 1.
Göbenstr . 7, Hth., geraum. 2 Zim., Küche, Closet

i. Abschl., 1. April zu vm. N. b. Scheid, V. 1.
Göbcnstratze 9, Mtb,, sch. 2 Zimmer u . Küche

zu verm. Näheres Vdh. P . r.
Göbenstratze 18» Mittelbau , 2 Zimmer u. Küche

auf 1. April zu vermiethen.
Goethestr . 18, H.. eine Wohn., 2 Zim.. Küche,

Kell., an Leute ohne Kinder zu verm. 91. V. P.
Grabenstr . 80 . 2. St ., 2 Z. u. K. 1. April zu v.
Hslenenstr . 12, Hth., Wohnung, 2 Zim.. Küche,

Keller u. Zub, . 1. April zu verm. N. Vdh. P.
Hellmundstr . 27 2 Zimmer. Küche, K. zu verm.
Herderstr. 81 zwei Zimmer . Küche. Keller

per 1. Avril (300 - 350 Mk.) . Näh . 1 ».
Herderstr. 33 2-Z.-W., Hth. Näh. Vdh. Part.
Lehrstraße 14 2-Zimmer-Wobnuug per 1. Apnl

zu vermiethen. Näheres daselbst1 links.
Kndwigsträtze 2 . 1 St ., 2 Zim. und Küche per

1. Avril zu verm. Näh. Ludwiastraße 2.
Lndwigstratze 3 zwei Zimmer, Küche, im Vdhs.

(Neubau) auf 1. April . Näh. Plntterstraße 80.
Lnisenstr . 8, Stb ., 2 Zimmer mit Kücheu. Zu¬

behör an kinderl. Leute zu verm. Näb. Vdh. 1.
Luxemburghlatz 1 geräumige2-Zim.-Wohnung

zu vermiethen. Näh. 2. Etage.
Marktstr . 18 , Vorderh. 4. Stack, 2 Zimmer und

Küche auf 1. April zu vm. Näh. C. Hoffmann.
Metzaerg . 31 (Neud.), 2. St ., 2 Z. u. K. 1. Apr.
Moritzst'r. 43 2 Z.. Küchep. 1. Apr. N. Stb . 1.
Nerostr . 8, Part., Mansard-Wohnung, 2 Zimmer,

Küche, Keller, zu vermiethen.
Nerostraße 18 kleine Mansard-Wobu., 2 Zim.,

Küche und Zubehör p. 1. April . MH. Vdh. 1.
Nerostr . 23 , H. 1, eine schöne Wohnung, best.

aus 2 Zimmern und Küche, zu vermiethen.
Nerostr . 29 , Vordh., Frontsp.-Wohn., 3 Zimmer,

Küche, Keller, an kl. Fam . auf 1. April zu »crm.
Neugaffe 8 , Bdh., 2 freundliche Zimmer, Küche

auf 1. April zu verm. Näh. im Metzgerladen.
«mikiU.54.
Oranienstr . 58 2 Z. u. K. p. 1. Apr. N. V. P.
Oranienstr « 62 , §>th. 3 St ., 2 Zimmeru. Küche

zu vermiethen. Näh. Mittelb. Part , rechts.
Philippöbergstr . 29 , Frontsp.-Wohn., 2 Zim..

Küche, Keller, Kohlenaufz. (neu herger.). N. 2.
PhllippSbergstr . 36 schöne2-Z.-Wohnu«g an

ruhige saubere Leute. Näheres daselbst.
Platterstraße 83 schöne2-Zimmerwohnung nebst

Zubehör per 1. April zu vermiethen.
Platierstraße 48 Zwei-Zimmer-Wohu. zu verm.
Rauenthalerstr . 7, Mtb. Part., 2 Zimmer und

Küchea. 1. April zu vermiethen. 350 Mt.
Rauenthalerstratze 10 schöne2-Zimmerwohn.,

Küche k ., Mittelbau , per 1. April billig zu
vermiethen. Näh. daselbst bei Uhihpii . Vdh.,
oder .Bo*. Raa , Sedanstraße 7, 1.

Rauenthalerstr . 11 2 Z. u. K. gl. od. sp. z. v.
Rauenthalerstr . 20 , Hth. 2 l., schöne2-Zim.-

Wohn. 1. April zu verm. Näh. Vdh. Part.
Rheingauetstraße 4 Zwei-Zim.-Wohnung im

Hinterh. zu vermiethen. Näh. Vdh. Hochpart. r.
Rheinstr . 73 , Stb . 1. 2 Zimmer, Küche, Maus. u.

Keller an ruhige Leute per 1. April zu vermicth.
Rhetnstr . 87 , Frtsp ., 2 Z. u. Küche an kinderl.

Leute zum 1. April zu vermieth. Näb. 1 St . r.
Roonstr . 14 sch. Mansardw., 2 Z. u. Küche, auf

1. April a. r . L. z. v. Näh. Hartingstr. 11, 2 r.
Saalg . 24 -26 , H., Dachw., 2 Z. u. K. N. H. 1
Schachtstr. 11 schöne Wohn., 2 Z. u. Küche, z. v.
Schachtstraße 21 , 1. abgeschl. 2-Zimmerwohu.

mit Zub. auf 1. April zu vermiethen.
Schiersteincrstr . 2 2 Zimmer, K., K.. M. auf

1. April an r. L. o. K. zu verm. Näh. Part.
Schiersteinerstr . 16, Frontsp., 2 Zim. sofort od.

später an einz. Person oder ruh. Leute zu verm.
Schulder « 21 abgeschl. bess. Frontspitz-2-Zimmer-

Wohnung, freie Aussicht, ruh. Lage, an kinderl.
Fam. verhältnisseh. auf April oder später zu v.

SKwalbacher"'LL "̂L
Wohnung von 2—3 Zimmern, Kücheu. Keller
auf 1. April 1905 zu verm. Räh. Vorderh. P.

Schwalvacherstr . 71 Dachwohn., 2Z . u. Küche, u.
eine Wohn., 2 Z. u. Küche, Htb., a. 1. Apr. z. v.

Schauplatz 6, P., sehr schöne Frontspitzw., zwei
Räume, in bess. Hause, an einz. Person zu verm

Sedanplatz sch. 2-Z.-Wohn. (Hth.) an nur ruh.
Mieter p. Apr. z. v. RacseWcr , Jorkstr. 2,1,

Seerobenstr . 9 , Mittel!'., Mans.-Wöhn., 2 Zim
u. Zub., z. 1. April zu vm.. Näh. 2 St . l., Becht.

Seerobenstr . 25 , Hth., 2 Z. u. Küche(Part.) an
ruh . Leute zu v. N. Michclsb. 80 b. Hasselbach.

Seerobenstr . 29 2 Z. u. K. (Closet im Abschl.)
auf 1. April zu v. N. das. Vdh. P ., b. Fischer

Steingaffe 31, Seitenbau , Parterre und Dach^
geschoß, Wohn, von 2 Zimmern. Kücheu. Zrr
bcbör auf 1. April an ruh. Leute zu vermiethen.

Walramstr . 12 2 Z. u. 5k. im Hth. 1. Apr. z. v.
Waterlooftr . 3 , N., Gotthardt(b. d. Zietensch..

Zietenr.), sch. 3-Z.-W. a. 1. 4. 05 zu v. N. das.
Webergaffe 46 Mansardwohnung, 2 Zimmer u.

Küche) zu vermiethen. Näh. Cigarreuladen.
Webergafle 48 Mansardw., 2 Zimmeru. Küche,

auf 1. April an ruhige Leute zu vermiethen.
Webergaffe 50 2 kl. Z., K. a. kdl. L. 1. Apr. P .20.
Weilstraße 2 ist eine Frontspitz-Wohnung, zwei

grade Zimmer und Küche, aus April au ruhige
Leute zu verm. MH. 1 St . *mand.

Wetlstraßc 6 sch. 2-Zinuncrwohn., Stb., an ruh
Mietber per 1. Apnl zu vm. Räh. Vdh. Part.

Wellritzstraße 25 , 1 r., zwei Zimmer u. Küche
(Hinterh.) per 1. April zu vermiethen.

Wellritzstr. 39
Dachwohnung, zwei Zimmer, Küche u. Closei im

Abschluß, prachtvoll schön, z. 1. 4. zu vermiethen
Wellritzstraße 45 , Seitenbau, Wohnungen.

2 Zimmer und Küche, zu vernneihen.
Westeudstr. 20 zwei Zimmer u. Küche mit Zm

bchör zu vermiethen. Räh. Gartenhaus 3 rechts.

nroriur . w  icq. u-^ .-W0vn. (.«
ZieterrMg 3 ;

Wandschr. u. Speisekammer,

Wellendstr . 23 , Hth. I. Stock l.. 2 Zimmer
Küche per 1. Avril zu verm. Näh. Bdh. 3 St.

kn. Mans.-Wobn., 2 Zimmer,
-LDvtlllsl !.. ö  Küche, Kell., an 2 ruh.Leutes.

22 Mk. monatl. auf 1. April zu verm. N. Part.
!>orkstr. 14, Stb ., 2 Zimmer, Kücheu. Zubehör

soiort zu vermiethen. Näh. Vorderh. 1 St . lks.
'Aorkstr. 16 schöne2-Zim.°Wobn. u. Z., i. Vdh.

per April zu verm. Näh. Blückerplatz3. 1.
Uorkstr. 29 sch. 2-Z.-Wobn. (350Mk.t 1. Avr. z. v

' ~ nroße 2- Z.- W. im.
Abschl., Küche mit.

, , , . per 1. Avril z. vm.
Zwei Zimmer, Küche mit GaS. 1. St . Scitb .,

1. April zu verm. Näh. Bülowstratze13, 1 I.
SKöne 2 - Zimnrer - Wohuung zu vermiethen.

Näheres Clareuthalcrstraße 10, im Laden.
-ML Balko « 4 1». Küche,

elccj. Ms st., g. R., Hochpart.,
an kleine Familie 450 Mk. zn vermiethen. Dotz¬
heimerstraße106. üertiiT.

Frontspitzwohnung. 2 Zimmer, Küche, Balkon, mit
Zuhehör zu vm. Näb. Gneisenaustr. 25. Vdb. P . l.

Wohnung, 2 Zimmer u. Zubehör, Vdb. Hochp., bis
1. April zu verm. Näb. Herderstraße 15. Laden

Eine große 2-Zimmer - Wohnung ,nit
Sllkoven , nen llergerichtet , im Hinterhaus
ist per 1. Slpril preiswertst m  vermiethen.
Nstft. Herrnga rtenst ratze 8 , spart, links.

Mansardwohnung, 2 Zim. u. K., zu verm. Näh.
Kl. Webergasse 13 bei Bi tipp cs.

Wohrmngeit von 1 Zimmer.
Ltzisdlerstratze 11 ein Zimmer, 2 Kam., Küche

und Keller auf 1. April zu verm.
Adlcrstraße 66

1. April zu vermiethen. Näh. Part.
Adolsstraße 3 , Gth., Mans.-Wohn., Zimmer u.

Küche mit Abschluß, auf 1. Februar zu verm.
Albrechtstratze 88 Mansardw., Zim. und Küche,

auf 1. April an ruhige Leute zu vermiethen.
An der Bachmesterftr. , Feldweg. 1- u. 2-Zim.-

Wohn. sof. bill. z. vm. Näh. Bleichstr. 29. 1 l.
Bertramstraße 13 Wohnung, 1 Zimmer, Küche

und Keller, im Mittelbau, auf 1. April zu ver¬
miethen. Näh. Vdh. Part , bei EBi- ri.

BiSmarekring 81 ein Zimmer, 1 Küche, Speise¬
kammer (i. Abschluß) z. 1. April zu vm. Knhn.

Bleichstraße 27 1 Zimmer und Küche im Dach
. zu vermiethen. Näh. im Laden.

Bleichstr . 29 1 Zim. u. K. an kinderl. L. zu vm.
Bleichstratze 38 ein gr. Part.-Z., K., K. an einz.

Leute auf 1. April zu vermiethen.
Ecke Blücherstr . und Scharnstorststr.» schöne

Frontspitzwohn., 1 Zimmer u. Küche, zu verm.
Näh. daselbst1. Et ., oder Blücherplatz3, 1.

Bülowstr . 11 , H., 1 Zim. u. Küchep. April z. v.
Castellstr. i Z . u. K. a. 1. Apr. z. v. N. 1. St.
Dotzsteimerstr. 12 kl. W., 1 Z., K„ K., 1. Apr.
^ ^ A- steiinerstratze 171 Mansard-Zimmer u.

Küche an ruhige Leute zu vermiethen.
Dotzheimerstr . 18 , Mtb., Dachw., 1 Z. u. Küche,

sowie 2 Z. n. Stückea. ruh. L. z. vm. N. P . l.
Dotzsteimerstratz« 88 , Vordb. Part , 1 Z. u. K.

im Abschluß zu verm. N. Vordh. Part , rechts.
Dotzheimerstr . 88 , Mtb., 1 Zim., K. u. Keller,

auf 1, April zu verm. Näh. Vdh. P . r.
Dreiweidenstr . 4, Hth., 1- u. 2-Zim.-W. zn vm.
Drudenstr . 8 ein Zim. u. K. zu verm. N. V. 1.
Eltvillerftr . 8 , Hths., 1 Zimmer und Küche per

April zu verm. Näh. daselbst od. Scheffelstr. 4.
aitlbrunnenstr . 6 , Stb., 1 Z. u. K. 1. Apr.
rankenstr. 22 1Z . u. K. zu verm. Näh. Part.

Friedriitistr. 19
per 1. April zu vermiethen.

Hartingstr . 9 1 Z. u. K. auf 1. Apr. zu verm.
Helenenstratze 4 , Vdh., 1 Ziinmeru. Küche mit

sep. Abichl. auf 1. April zu vermiethen.
Helenenstr . 6 , V. 1, Zimmeru. Küche zu verm.
Helenenstr . 22 Mans.-W., Z. u. K., zu verm.
Hrllmundstr . 29 , V. D., 1 Z., 1 K. 1. Apr. z. v.
Hellmundstratze 33 ein Zimmer und Küche

(Mansard-Wohnung) p. 1. April zu vermiethen.
Hellmuttdstraße 34 zwei schöne Dachwohnungen

(1 Zimmer, Kücheu Keller, 2 Zimmer) an nur
ruhige anst. Leute zum 1. April zu verm.

Hellmundstr . 41 , Hth. 8. St ., ist ein Zimmer,
Kücheu. Keller per l . April a. c. zu vermiethen.
Näh. bei «B. Hormmst & Co ., Häfncrg. 3.Sellnrundstr.42Z„Kücheu.K.zuv.N.2St.ellmundstratze 83 , 1 r., ein Zimmeru. Küche,
Hinterh., auf 1. April an ruhige Leute zu verm.

Herwannstr . 6 eine Dachwobn. von 1 gr. Zim.,
" gr. Kücheu. Keller auf April zu vm. N. Part.

Hermannstr . 7» V. Dachst., ein Zim. u. Küche
auf 1. April zu vermiethen. Wh . Part.

Hermannstr . 92 Mansardw., je1 Z. u. K., a. 1. A.
Hermannstratze 18 1-Zimmer-Wohnung an ruh.

Leute per 1. April zu vermiethen.
Hermannstr . 18 eine Wohnung v. 1 Zimmer u.

Küche auf 1. April zu vermiethen.
Hochstätte 13, H., 1 Z. u. Küche1. April z. vm
Äastnstr. 1« , G.. 1 Z. u. K., K.. <«. N. V. P.
Rastnstr . 36 , Gth., gr. 1-Z.-W. 1. Apr. R. V. P.
Karlstraße 2 ein Zimmeru. Küche zu verm.
Kellerstr. 22 , 1, Zim., Küche, Keller sof. od. sp.
KirMgaffe 19 Mansardwohn., 1—2 Zimmer und

Küche, zu vermiethen. Nah. bei Krieg -.
Kiritzgaffr 56 ein Zim. n. Küchea. 1. April z. v.
Kndwigsträtze 6 ein großes Zimmer, Küche und

Kammer auf 1. April zu vermiethen
Lnisenstr . 16 im Stb. Frontsp.-Wohn., 1 Zim.

u. Küche, p. 1. April zu vm. Näh. Vdh. 1 St.
19 1 Zim . u. Küchep. 1. April

8.1iIIfll . Xu  zn verm. Näh. C Hoffmann.
MManergaffe 9 . 2 St ., 1 Zimmer u. Küche an

ruhige Leute zu vermiethen.
Maucrgaffe 12 srdl. Mansardw., 1 Z. u. K., an

1—2 ruhige Leute per April zu verm.
Moritzstr . 32 , P ., 1—2-Zimmerw. sof. zu vm.
Nerostr . 27 , 1, großes Z. u. K. a. Slpril zu vm.
Niederwalsstr . 8 , P . l., 1 Manf.-W., 1 Zimm.

und K., au kinderlose Leute zu verm.
Oranienstraße 6 ger. Zimmer u. Küche zu verm.

lliäh. b. 4 . itelelier . Adelhcidstraße 46.
Lranienstratze 22 Wohn., 1 Zim. u. Küche, per

1. April an ruh. Leute zu verm. N. b. EBest.
Oranienstr . 47 1 Z. u. K. 1. April. Näh. P . r.
Oranienstr . 56 , Vdh. 3, Zimiü. u. Küche zu

verm. Näh. Vorderh. Part.
Oranienstr . 60 , Mittelb . Dach, 1 Zim. II. Küche

auf 1. April zu vermiethen. Näh. Vorderh. 3.
Platierstraße 8 , Frontsp., 1 Zimmer, 1 K. und

Keller, zu vermiethen, w. herger.
Rheingauerstraße 4 Frontspitz-Wohn., 1 Zim.

und Küche zu verm. Näh. Hochp. t,

Nlreinstraße 59 , Dachgesch., 1—2 Zim., K. u. 5k..
nur an einz. ruh. Person zu vermiethen.

isthelnstraße 73 . Stb ., 1 Zim. u. Küche zu vm.
»iiehlstr . 8, Vorderh. Part ., 1 Zim. n. Sküche

per 1. April zu verm. Näh. bei W.
Riehlstr . 9 I-Zimmer-Wohu. zu vm. Näh. 1 r.
RödernWee 6, Hinterh., kleine Stube und Küche

an ein« oder zwei Personen auf 1. Avril zu vm.
Römerberg 10, Hth. 1, l Zim. u. Küche zu v.

Näh. bei Meyrcr , Rheinstr. 59.
Römerberg 12 1 Z. u . K. a. 1. Apr. z. v. N. 1 St
Römerberg 14 eine kl. Mansardw., 1 Zim. und

Küche, an einzelne Person auf 1. April zu verm.
Römerbcrg 17 ein Zimmer und Mche auf

1. April zu vermiethen.
Saalgaffc 16 1 Mansard-Wohnung, 1 gr. Zim.

u. Küche, an eine kl. Familie per 1. April , eine
schöne Werkstatt, 5 Fenster, per sofort zu verm.

Schachtstraße 29 ein Zimmer und Küche per
1. April zu vermiethen.

Scharnstorststr . 24 , Gth., 1 Z. u. K.. Abschluß,
a. 1. Apr. a. kinderl. Fam. zu vm. Näh. Bdh.

Schiersteinerstr . 18 , Htb., 1 Z . u. K. z. I . Apr.
Schierstcinerstr . 18 Mansardz., K. u. K. 15 Mk.
Schnlberg 19, H., 1 Zim. u. K. z. v. di. H. 1. 1.
Kl . Schwalbachcrstr . 8 ein Z. u. Sküche zu v.
Sedanstr . 4 1 Zimmer u. Küche zu verm. Nah.

2 St . r. Zu erfragen Mittags.
Sedan str . 5, Vdb. D., ein schönes Zimm., Küche

u. Keller zum 1. April zu verm.
Stiftstr . 86 gr. Froutspitzz. u. Küche an ruhige

anständ. Leute Preiswerth zu verm. Näh. Part.
Taunnsstr . 55 ist ein gr. Frtsp .-Zimmer u. 1 kl.

Zimmer an ruh. Leute zu verm. Näheres 3. Et
auf 1. März oder 1. April zu verm.

Walramstr . 7,1l .,D .-W.,1Z . u.Küche, I .Apr, z. v.
Weilstr . 9 sch. Mansardwohn., 1—2 Z ., Küche,

K., p. gleich od. 1. April au ruh. Leute. N. P.
Werders,r . 6 ist 1 Zim.. lküche, K., «speiset , p.

1. April zu verm. Näh. Vorderh. l St . !.
Westendstr . 13, Kth. 1, 1 Zim., Kücheu. Kelle,

zu v. Näb. H. P . r. od. Faulbrunuenstr . 11,2.
Wellritzstr . 1,1 , sch. Mans -W. (Bdh.), 1 Z., St. u.

K. f. 14M . gl. o. 1. Apr. o. ä. kdl. Ehep. o. e. F . z. v.
Wellritzstraßs 19 ein Zimmer und Küche per

1. April zu vermiethen.
Westerrdstratze 21 , P ., sch. Balkonzim., Küche,

Keller, event. mit Mans., per 1. April zu verni.
Yorkstr . 13, Hth. 1 (Neubau), 1 Zim. u. Küche

lm. Veranda) u. Keller an n. kl. ruh. Fam . z. v.
2t <vh>ttlMtm 1 ein Zimmer und , Kirche per

IIIH X 1. April zu vermiethen.
1 )̂ Mittelbau Dachstock, ein

^ ) ttI .tU1lUlz Xu,  Zimmer und Küche per
April zn verm. Näh. daselbst Baubüreau . ^

Ein Zimmer u. Küche zu verm. Schone gesunde
Lage. Carl B8r8mser , Frankfutterlandstr . 8.

Ein Zimmer, Küche und Zubebör zu vermiethen.
Näheres Gneiscnanstraße 25 , Bdhs . Part.

Frontsp . -Lvohnnng , 1 Zim., Kücheu. Keller.
. an ruhige Person zu vm. N. Körnerstr. 3, P.
Große 1- U. 2-Zimm .-WohN . preiswurdig

zu verm. Näh. Neuban Nettelbeck-
straße 5 od. No. 7 (Baubüreau R. Stern ).

Mshrmngen »Im» Zimmer-Angabe.
Hellmundstr . 28 eine Mansardwohnung zu vm.
Platterstr . 32 eine Mansardw. N. Ludwigstr. 2.
Römerberg 6 kl. Dachwohnung zu verm.
Römerberg 20 Dachwohnung zu vermiethen.
Saalgaffe 80 eine geräumige Dachwostn »,

Hth., auf 1. April zu verm. Näh. V. 1 St.
Schachtstraße 3 Dachwohnung zu vermiechen.
Schachtstr . 9 kleine Wohn, auf 1. April zu vm.
Schwalbacherstraße 9 eine schöne Mnus.°Wohn.

auf 1. Avril zu vermiethen. Näh. im Laden.,
Walramstraße 22 Mansardwohnungan ruhige

Leute zu vermiethen. Näh. Laden.
Walramstraße 30 eine kleine Wohnung für eme

oder 2 Pers. auf 1. April zu verm.
Schöne Frontspitzwohuung mit Veranda sofort zu

vermiethen. Näh. Zietenring 3, Part , rechts.

Ansmärts gelegene Mslinnngen.
Waldstr . 32 c. Iota . , 2 Z . u. K. a. gl. b. z. v
Biebrich , Rhcinvlickstr . 8 , Frtsp . 2- 3 Z., K.,

Speiset i. Absckl., an ruh. Mietb. Besicht. Vm
Bierstadt . Zwei schöne 3-Zim.-Wohn,. event

auch eine 2-Zim.-Wohuung, auf gleich oder
1. April zu vermiethen. 44. » oJms,
Blumenstratze , Eckladcu.

Sottnerrberga
Gartcnstraße 4 » , schöne ö-Zimmcr-Wohnung

der Neuzeit entsprechend, zu vermiethen. Off.
U. «« . M S « au BBaasenstetn * Vogler
ä.  Wicsbaren . . ■ ,r

Wohnungen, eine zu 3 Zim. ln 3. Et ., u. 1 Herr»
schaftl. 4-Z.-Wohn. m. gr. Balk. m 1. Et . u. r.
Zubeb. f. 1. April u. f. 1. Juli Hochs. 6-, ev. 7-
Zim.-Wohu. z. vm. Roseu-Apothcke, Biebrich.

put Bahuliss Dotzheim
schöne3-Zimmer-Wohnung. der Neuzeit entspr.
eingerichtet, sofort oder auf später zu vermicth.
Näh. das. oder Obergassc9 bei W . Bitee.

Dotzsteim , Rsteinftraße 49 , schöne3-Zimmer»
Wohnung mit Zubehör, 1. Etage, in ruhigem
Hause auf sofort od. später zu verm. Auf Wunsch
kann schönes Gärtchen bcigegeben werden.,

Dotzstelm , WieSbadcnerstraße 48 , 1 St ., drei
Zimmer und .Küche auf 1. April zu verm. Nah.
Wiesbaden, Oranienstraße 60, 8. Et . 1061

Dotzheini , Eike Wiesbadener - u . Wilhelm,
straße , Laden , schöne Wohnung, 3 Zimmer n
Küche, zu ü. Wasser it, Gas im Hause. Pr . 350

Ärtlt « t bei Marl BSest E®., direct
I . -̂ » mt der Bahn und 3 Mm . vom

Wald, Wohnung von 4 Zimmern mit Erker, ev
auch Balkon und Garten , auf gleicho. sp. zu v,

Möbittte Molntitttgeir.
JMfsalta32, »S

zimmer, elegant möblirt, auf gleich oder späte'
zu vermiethen. Näh. Part.

Frankfnrterstr . 13 möbl. Etage zu vernnethen
Goethestraße 1 möblirte Wohnung. Näh. 1 St
Mainzerstr . 14 2 - 3 möbl . Zim ., ev. KüÄd

mtl. 60 Mk . zu vm. (Nahe Bahny. u. Kuraul^

«Sdlttre Zimmer rr« d möbttrt
WarrssiSdrN . KchlKfffeiSen eit,

Adelheidstr . 23 , Gth. 2. Et , m. Zim. zu vrn
Sldelheidstraße 36 , 3, frdl. m. Zim. b. zu mn;
Adelheidstr . 45 , 1, g. m. W-- u. Schlafz. I .März
Ltdolfstr. 5, Stb . r. 2 r ., möbl. Zimmer c

anst . sol . Herrn od. Fräul . zu verm.
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Mtbrechtstr . 6 , 1, schön möbl. Zimm . zu verm.
«Ubreehtstr . LS, 3. gr. sch. möbl. Zim . zu verm.
LNbrechtstr . L8 » 3, aut möbl. Zimmer zu verm.
Albrechtstr . 30 , P ., schön möbl. Z . (sep. Eing .) .
AldreWr. 31.
Albrechtstr . 34 , P ., out ln  Z . m. Pxns. zu v.
Albrechtstr . 37 , Hth. P ., erh. rl. Arb. K. u. L.
Albrechtstr . 38 , P ., k. j. M . Kost u. Logis erh.
Slldrechtstr . 38 , 1 r.. eleg. IN. Z . mit Schreibt.
Slldrechtstr . 44 , H. 2. ein sch. w. Z . bist, zu v.
Bahnhosstr . 6 , H. 1 r . , sch. m. Z . f. e. Hrn. fr.
«ertramstratze 6 , 1 L, 1 sch. m. Z . m. Schreibt.
Bertramstr . 0 , 8 r., ein möbl. Zimmer zu vm.
Bertramftraßc 12 . 1 lks., bübsch möbl. Zimmer

mit 1 auch 3 Betten und guter Pension zu vm.
Bertramstr . 20 , 3 I., sch. möbl. Maus . s. zu v.
Bierstadter Höhe 5 möbl. Zimmer mit oder

ohne Pension zu verm.
BISmarckring 25 , 3 l.. schön möbl. Balkonz. b.
Bleichstr . 11, 1, freundl. möbl. Zimmer sof. zu v.
Bleichstraste 12 , 1 I., k. rl . Arb. Kost n. ii.  erb.
Bleichstr . 27 , 1 rechts, saubere Schlafstelle frei,
töliifhmilnlj A ^ Etage rechts , möblirtes
PMllirtzillltz Zjm . zu verm., mit od. ohne

Pens . Gut . Mittagstisch 80Pf . ». AbendtischM Pf.
<Nr. Burgstr . 8 , 3,  ein sch. möbl. Z. bist, zu v.
Clarenthalerstratze3 » bei ». » «»., ein gut möbl.

Zimmer per 1. April zu vermiethen.
Clarenthalerstr . 8 » 2, Schlink, sch. m. M . zu v.
Dotzheimerstr . 7 , Stb . 2 m. Z. gl. o. sp. z. v.
Dotzheimerstr . 10 , 1, schon möbl. Maus . zu vm.
Dotzheimerstr . 11 » Hth. 3, eins. in. Zim . zu vm.
Dotzheimerstr . 22 gut möbl. Zimmer zu verm.
Dotzheimerstr . 24, 1, m. Z . (sep.) hb. M . 1—2 8.
Dotzheimerstr . 26 , 2 r„ m. Z . m. u. o. P . frei.
Dotzheimerstr . 26 , Grth. 1l ., sch. m. Z . m.u.o. P.
Dotzheimerstratze 72 , 1 r., 2 schöne Helle

Zimmer , möbl., mit oder ohne Pension , Bad u.
Klavierbenutzung , sep. Eingang , sofort zu verm.

Dreiweidenftr . 1, Part , l., am Bismarckring,
gr . gut möbl. Balkonzimmer für 25 Mk. zu vm.

Kleonorenstr . 7 , 1 r., möbl. Z . a. 1. April z. v.
Eleonorcnstr . 10 , 2 l., möbl. Zimmer zu verm.
EltviNerstr . 18 , Mtb . 1 l., e. Z . mit 2 B . b. z. v.
Faulbrunnenstr . 4 , 1. Et ., möblirt. Zimmer.
Keldstr . 28 , Friseurl .» eins. möbl. Zimmer zu v.
Krankenstraste 4 » 1 >., möbl. Zimmer zu verm.
ê rankenstraste 7, 2 St ., erh. 2 anst. Arbeiter
II ’ sch. Zimmer mit 2 Betten.
Frankenstr « 19 , V. P ., erh. Arb. L. (W. 2 M .).
Fraukcnstr . 21 , 3 l ., möbl. Zimmer zu verm.
Frankenstr . 24 , 1 r., möbl. Zim . in. Kost zu v.
Friedrichstr . 8 , Mtb . 31 ., eins. möbl. Z . zu vm.
Friedrichstr . 14 , Mtb . I l., c. mbl. Zim . f. gleich,
friedrichstr . 14 , H. 2 !., in. Z . a. 1. Apr. z. v.
friedrichstr . 23 , 2. Et ., schön möbl. Zim . zu v.
friedrichstr . 35 , B . 3, ein möbl. Zim . zu verm.
friedrichstr . 50 , 1 r., eins. m. Frontspitzz. zu v.
Goetbestr . 1,1 , m. Zimmer (20 Mk. m.) zu v.
Goethestr . 1 m. Mans . zu verm. Näheres 1 St.
Säfnerg . 5 , 2, möbl. Z . m. sep. Ging. sof. z. v.
Selenenstr . 15 , 2, 1 a. m. Z . a. Ladenfrl . z. v.
Kelcnenstr . 27 , 3, schön inöbl. Zim. b. zu vm.
Hellmnndstr . 3 , 2 r., möbl. Zimmer zu verm.
Hellmnndstr . 6 , 1, g. möbl. Z . zu vm. R. P.
Hellmnndstr . 18 , 2, erh. j. Mann Kost u. Log.
Hellmundstr . 27 , H. 2 r., erh. j. a. M . sch. L.
Hellmundstr . 32 , 2. Et ., schön möbl. Zim . frei.
Hellmundstr . 36 , 3 St ., erb. 2 reiiil. Arb. Log.
Hellmundstr . 41 , H. 1 l.. erh. 2 rl. Arb. sch. L.
Hellmnndstr . 46 , 2 r., m. Z. m. 1 a. 2 B . z. v.
Hellmundstr . 53 , P . r., möbl. Zim. bill. z. vm.
Herderstr . 5 , Pt ., eleg. möbl. Zimmer zu verm.
Herderstr . 23 , Part ., gut möbl. Zinimcr zu vm.
Herderstr . 27 » 2, 1—2 g. m. Zim . m. od. o. P.
Hermannstr . 6 k. anst. Arb. K. u. L. erh. N. P.
Hermannstr . 19 , 1 I., 1—2 g. in. Zim. zu vm.
Herrngartenstr . 5 , 2 r., eleg. möbl. Wohn- u.

Scklafz . zu verm. Vormittags.
Hirschgraven 12, 1 l., möbl. Zimmer zu verm.
Hochstätte 8 » 2, erhält ein anständ. Mann Log.
Jaliuftr . 19 » 2 l., sch. gr. niöbl. Zimmer zu vm.
Aahnftr . 25 , Part ., sch. möbl. Zimmer zu verm.
Aahnstr . 44 , Hth. 3 r., , ch. m. Z. zu v. W. 3.50.
Karlstr . 16 , Part ., möbl. Zimmer zu vermiethen.

Anzuschcn 10—1 .1, 8—6.
CS'rtl ' lfh * 1 2 schön möbl. Zim . m. o.
Hlltltsll » 4 , ohne Pension billig zu v.
Karlstr » 27 , P ., ein groß. möbl. Zim. zu verm.
Karlstr . 38 , Hth. P . l., sch. in. Z., in. K. 8.50, z. v.

storlpütze 38,1, SÄ 1" “ *“
Kellerstr . 12 , P , m. Z . m. sep. Eing. z. verm.
Kirchgasse 52 » 3. Et ., schön niöbl . Zimmer

mit oder ohne Pension billig z» vermiethen.
Lehrstr . 3 » P ., möbl. Zimmer billig zu vermieth.
Lehrstr . 33 ein möbl. Parterre -Zimmer zu verm.
Luisenstr « 5 möbl. Mans . zu verm. Näh. B. 1.
Lnxembnrgstr . 7 , 1 r., möbl. Zimmer zu verm.
Mainzerstr . 44 mbl. Z . mit od. ohne P . zu vm.
Marktstr . 8 , 2 I., gut möbl . Wohn - und

Schlafzimmer billig zu vermiethen.
Mauergasse 9 kleine mobl. Zimmer zu verm.
Mauergasse 10 , 1. St ., ein möbl. Z . zu verm.
Mauritiusstraße 1, Ecke Kirchgasse , 2. Etg .,

ein gut möbl . Zimmer zu vermiethen . Hurtig.
Micheldderg 15 , 1, möbl. Zimmer zu vermieth.
Moritzstr . 24 , 2, möbl. Zimmer a. H. zu verm.
Moritzstr . 38 , 1, möbl. Z ., a. wochenw., zu vm.
Moritzstr . 41 , Hth. 1 r., möbl. Zimmer zu vm.
Moritzstr . 50 » Stb . 2, möbl. Z . m. 2 Betten zu v.
Moritzstrastc 52 , 1, eleg. möbl. Zimmer mit s.

guter Pension 60 Mk. zu vermiethen.
Moritzstr . 60 , Hth. 2 r., möbl. Zimmer zu vm.
Mühlgaffe 6 , 3, möblirtes Zimmer b. zu verm.
Nerostr . 14 , P . l ., ein möbl. Zimmer zu verm.

Rerostratze 21 £ S »S
1 ober 2 Betten zu vermiethen.

Nerostr . 39 möbl. Zim . zu verm. per W. 3 Mk.
« » icolaSstratz « »2 , T .-Parterre links, gut
Vl  möblirtes Zimmer.
Oranienstr . 35 , Gth. 2 r., ein möbl. Zim z. v.
Oranienstr . 35 , Mtlb . 3 l.» möbl. Zim . zu vm.
Oranienstr . 47 , H. 1 l., möbl. Zimmer zu vm.
Oranienstr . 54 , Hth. 1 l., e. sch. möbl. Z . z. v.
Oranienstr . 62 , Mtb . 2 !., erh. anst. Mann Log.
PhilippSbergstr . 17/19 , 3 r., schön möblirtes

Zimmer , sofort beziehbar, zu vermiethen.
PhilippSbergstr . 27 , 1. eins. m. Z . s. o. sp. z. v.
Oucrstr . 1 , nahe am Kochbrunnen, zwei möbltrte

Zimmer mit oder ohne Pension zu vermiethen.
Istaueuthalerstratze 6 , 2 l., möbl. Zimmer an

nur anst . Dame zu ocriniethcn.
Rauenthalerstraste 1V, Mtb . 2. Et ., 8.

freundlich möbl . Zimmer zu vermiethen.
Rheinstraß « 48 , 1, aut möbl. Zimmer zu verm.
Riehlstr . » , Mtlb . 8, erh. r. Arb. sch. Schläfst.
Riehlstr . 15 , 2. M. 2 l. b. Drcßler. f. r. A. Schl.

Riehlstr . 22 . P ., g. mbl. Zim . für 20 Mk. zu v.
Röderstr . 19 , 3 l., möbl. Mansarde sof. zu vm.
Römerberg 9/1 l , 2 l., gut möbl. Zimm . zu vm.
Römerverg 29 , 2. ein möbl. Zimmer zu verm.
Römerderg 30 , H. 3 I., ein möbl. Zim . zu vm.
Römerderg 34 , 2, sch. m. Zim . m. sep. E. z. v.
Roonstr . 20 , Hth., f. r. Arbeiter frdl. Zimmer.
Sackgasse 12 , 2, erh. zwei anst. Arb. Kost u. L.
Saalgaffe 24/26 , Vdh. 3 r., f. anst. M . Schläfst.
Saalgaffe 24/26 , H. 3 l., sch. m. Zim . b. zu v.
Scharnhorststr . 24 , V. 4 Tr ., k. a. M . L. erh.
Schützenhofstr . 16 , P . , möbl . Zimmer mit

oder ohne Pension zn vermiethen.
Schulberg 6 , 2 , freundlich möblirtes Zimmer

mit Pension zu vermiethen.
Schulberg 15 , Gth . 3 r., e. sch. möbl. Zim . z. v.
Säilvalbacherstraße 4 zwei schön mbl. Zimmer,

Salon und Schlafzimmer , sofort zu verm.
Schwalbacherstraße 6 . 2, möbl. Zim . mit oder

ohne Pension an einen oder zwei Herren sofort.
Schwalbacherstr . 7 , Sb . 1 r., sch. m. Z . m. 2 B.
Schwalbacherstr . 7 , « tü. r. 3 l., e. 1—2 L. sch. Z.
Schwalbacherstr . 11 , 1. f. möbl. Zim. zu verm.
Schwalbacherstr . 28 , d. Fraund , m. Part .-Z.
Schwalbacherstr . 37 , 8 l.. gut möbl. Z . gl. o. sp.
Schwalbacherstr . 43 , 2, m. Zim . mit Pens . z. v.
Schwalbacherstr . 53 , 3 l., sch. möbl. Z . p. sof.
Schwalbacherstr . 59 , 2 r., f. saub. Arb. K. u. L.
Sedanstr . 3 , 1 l., e. sch. möbl. Zim . sofort z. v.
Scdanstr . 6 , 2 l., sch. gr. möbl. Zimmer zn vm.
Sedanstr . 7 , 2 1, schön möbl. Zim . bill . zu vm.
Seda, »straffe 12 , 2 l ., möbl. Zimmer zu verm.
Scerobcristr . 23 , Hth. I I., mbl. Mans . sof. zu v.
Seerobenstr . 24 2 gr. Maus , zu vm. Md . 1 l.
Steingaffe 10 , I l., sch. möbl. Zim . sof. zu vm.
Steingaffe 11 , 3 t , g. möbl. Zimmer zu verm.
Steinaaffe 16 frdl. Zimmer mit 2 Betten zu vm.
Stiftstr . 1, 2 l , möbl. Z . zu v. M . 15 M . m. K.
Stittstr . 1 , 3 St . r., möbl. Zimmer zu verm.
Stiftstr . 24 , 2, möbl. Zimmer zu vermiethen.
Stiftstr . 28 , 3 I.. schön möbl. Z . billig zu verm.
TounuSstr . I , 3. Et . l., Berliner Hof , schönes

Zimmer . Straßenfr ., an sol. Herrn z. vermiethen.
Walranistr . 35 , 1, oben an der Emscrstr.. g.

möbl . Zimmer an anst . Herrn oder Frl . z» vm.
Webergaffe 49 , 1 r.» Zimm . mit 2 Betten zu vm.
Weilstr . ll . 2, aut möblirte Zimmer zu verm.
Wellritzstrafie 29 . 2 , ein möbl. Zimmer mit

ein oder zwei Betten zu vermiethen.
Wettritzstr . 43 . B . 1 r. . möbl. Zim. bill. zu v.
Westendstr . 10 , P ., möbl. Z .. 2 Betten , zu vm.
Westendstr . 20 , Gtb. 2 r.» möbl. Zim . zu verm.
Westendstr . 34 , 1, 2 g. m. Zim . b. z. v., a. ciuz.
Wörthstr . 1 , 2 L, g. m. Z . m., a. o. Pens . z. v.
Würtbstr . 1 , 3 r, gut möbl. Zimm. bill. zu vm.
Wörthstr . 17 » P . reclits. hübsches Logis zu verm.
Wörthstratze 18 , 3 St ., schön möblirtes Zimmer

auf gleich oder sväter billig zu vermiethen.
Zietenring 10 , 4 l . möbl. Zim. zu v. (12 Mk.i.
^immerinannstr . 3 , H. 3, erh. Arbeiter Schläfst.
Zimmermannstr . 7 , 2 l .. ein sch. mbl. zu vm.
Zinimcrniannstr . 9 . 2. möbl. Zimmer. Pension.
Zwei groste gut möbl . Frontsp . - Zimmer,

sonnig , Fernanssicht . preiswertb abzuaeben auf
Dauer . Zn erfr . Dotzheimerstr . 39, 2. Et . rechts.

Möbl . Zimmer zu verm . N . Frankenstr . 15, 3 r.
fit . . h. ä  fchöu möbl . Zimmer mit

2 Bette » und vorzüglicher
Pension zu vermiethen . Nerostr . 30 . 2,

Neu einaenchtcteS möbl . Zimmer an einen besseren
Herrn zu vm. N. Riehlstr . 4 , 2 r .. Sllbrecht.

Möbl . Z . tag -, mon .-, wochenw. Stiftstr . 26, P.
Part . -Zimmer , separat, zu vcr-
mictben Weihenburgstraste 1.

Gin schön möbl . Garten,immer mit Pens,
für dauernd an einen besseren Herrn von 75 Mk.
NN. Tahei . Kl . Milbelmstraße 5 , P.

Ein gut m^bl. ungeuirt . Zimmer zu vermiethen.
Näheres Wörtbstrahe 7, 1.

Leese Zimines , Warrsnsderi,
Kiimmesi ».

Albrecht "̂ ,.?',Vorderb , im Dach,
große Mansarde auf

sofort zu vermiethen . Näb . Laden.
Alvrechtstr . 25 schöne große Mansarde an anst.

Person per 1. April zu verm. Näb . 2. St.
Bismarckring 5 , Hth. 2 l .. leeres Zim. sof. z. v.
Bleichstr . 23 , Stb ., 2 kl. Maus , an r. P . zu v.
Castcllstraffe 1 Zim . zu verm. 1. April . Näh. 1.
Elarcnthalcrstr . 8 , 3 l., sch. bzb. l. Maus , zu v.
Dotzheimerstr . 18 , M ., hzb. Mans . sof. N . P . l.
Dotzheimerstr . 37 , 1, ein Frontsp .-Zim. u. Cab
. an einz. Person zu v. Einzus . bis 11 Uhr Vorm

Dotzheimerstr . 83 1 leere heizb. Maus , zu vm.
Eltsabethenstraffe 21 , Gartenbaus , Hochpart.,

ein Zimmer mit grosier schöner Mansarde auf
1. April zu v. Näh . Kl . Burgstr . 1, 1, b. Görtz.

Frankcnstr . 5 , Vdh., fch. l. Z . auf 1. Apr. z. v.
Gnciscnaustr . 25 gr. P .-Zim.. Stb . Näh. V. 11.
Helenenstr . 18 , V. 1, gr., schöne?, l., neu

bcrgerichtctes Zimmer zu vermiethen.
Hellmnndstr . 29 , 1, e. kl. Mans . a. 1. April z. v.
Helimnndstratze 41 , Vorderh., in, 3. St . ist ein

Zimnicr per sofort oder später zu verm. Näh.
bei «I . lHormintr A Häfnergasse 8.

HeNmnndstr . 41 , Hth. im 1. St ., ist ein Zim.
^ per 1. April a c. zu vermietben . Näbcrcs bei

a». Hornung : & C <>>. Häfnergaffe 3.
Herderstraffe 1» 1. Et ., Mansarde zn vermiethen.
Hermannstr . 18 ein sch. Mans . a. I. April z. v.
Kellerstr . >4 l. Part .-Zim . m. Keller a. 1. Avril.
Kirchgaffe 11 großes Frtsp .-Zim . an einz. Pcrs.
Kirchgasse 24 per l . April ein kl. leeres Zimmer

zu verm. Näh . im Nähmastliinen -Laden.
Lnisenstr . 17 Frontspitzzimmer an einzelne Frau

zu vermiethen . Näheres 1 links.
Lnisenstr . 24 , 2, zwei große leere Zimmer (sep.

Eingang » sofort zu verm . Gas - u . Wasserleitg.
Luxembürgpl . 1 1—2 f. l. Z . z. vm. N. 2. Et.
Mauergafle 19 zwei Mans . zu vm. N. Bäckcrl.
Moritzstraffe 9 schöne Mansarde mit kl. Keller

per 1. April zu verm . Näh . Mittclb . 1 rechts.
Moritzstr . 43 sch. Mans .-Z. z. v. R. Seerobenstr. 5.
Moritzstr . 50 großes Zimmer nebst Keller zn v.
Nerostr . 2V e. heizb. gr. Maus . p. 1. März z. v.
Oranienstr . 56 , Part ., 2 gr. ineinandergeh. l.

Zim . mit Abschl., Vdh . 3. St ., a. 1. April z. v.
Oranienstr . 56 2 Mansarde » auf 1. April zu v.
Philippöbergstr . 2 leer. Z . an einz. Pers. z. v.
Onerstraffe 1 ist ein großes gerades Mansardc-

zimmcr auf 1. April zu verm . Näh . 8 Tr . lks.
Rheingauerstr . 3 , Hp., gr. l. Frontspitzz. z» v.
Rheinstratze 15 , Ecke Wilhclmstraße, ein zwei-

fcnst. Zimmer vornberaus zum 1. April unmöbl.
zu vermiethen . Zu erfragen im Lade ».

Roonstr . 12 ein sch. Mansardzim . zu v. N. L.
Roonstr . 14 , 2, leeres Z . N. Hartingstr. 11, 3 r.
Roonstr. 16 heizb. Maus, zu vm. N. Klein, P.

Scharnhorststr . 14 heizb. Mans . sof. N . Mtb . P . l.
Schierstcinerstr . 22 gr. Part .-Raum z. Aufbew.

v. Möbeln , als Bür .' od . Lagerr . zu v. 3t. P . r.
Schlichtcrstr . 17 heizb. Maus , zu vm. N . Part.
Seerobenstr . 30 schönes gr. Zimmer mit sep.

Abschluß und ei» Frontspitzzimmer zn vermieth.
Walramstr . 18 eine ger. Mansorde p. 1. April

zn vermiethen . Näheres Vorderh . 2 rechts.
Walkmühlstr . 20 zwei leere Zimmer zu verm.

Wehergasse 29,
Ecke Langaaffe » im 2. Stock, 3 leere Zimmer

in. sep. Eingang , f. Aerzte und Büreauzwecke
geeignet, zu verm. Näh . daselbst im 3. Stock.

Webergaffe 43 "eine Hb. Mans . v. 1. Apr. N. P.
Wcbcrgaffe 46 heizbare Mansarde zu vermietben.
«tteilstraffe 9 zwei schöne l. Z . mit kl. Abschl.,
&&  passend für einzelne Dame . Näh . Part . I.
M ! oisstraffe 0 zwei schöne l . Zimm . mit kl.

Abschluß an ruh . Miether auf 1. April.
Weilstr . 9 sch. Mans .-Zim . m. Kochoscn. 8 Mk.
Wörthstr . 10 leere Mansarde au einz. Pers . z. v.
Saub . gr . Mansarde z. Möbeleinstellen zu verm.

Näh . Kirchgasse 15, b. 14 lenk.
Eine leere Man !, zum Einstellen von Möbel zu

vermicthen . Näheres Kirchgasse 21, 1.
GroffeS Parterrezinnner , event . n,it Lager-

ra « ,n zn vermiethen Rheinstraffe 42.
Zu erfragen Oranienstr . 14 , Hths . Part.

Mansarde , schöne, große, per 1. Avril an einz.
Person z» vermiethen Scdanvlah 3, l.

freundl . leeres Zimmer , Vdh., ev. m. Mons.
a. Apr . zu v. N. i. Tagbl .-Verlag . 1 6̂

zromisen . StirUnrrsr,r . Kchr « « rn.
Kellev etr.

Rdclheidstr . 83 Weinkeller » . Vackraum, eventl.
Kontor , per sofort zu vermiethen.

Dreiweidcnstraffe 4 Stallung für 3 Pferde mit
allem Zubehör , mit oder ohne Wobnung zu verm.

Hellmnndstr . 40 , 1 l.. sch. Flascheubicrk. z. vm.
Hcrr,tt -stn. 33 Flasckenbierkcller zu v. R . Vdb . P.
Michelsberg 28 Stal », f . 1- 2 Pf . zn verni.
Moritzstraffe 9 Stall für ein Pferd u. Remise

auf 1. April zu vermiethen.
Moritzstr . 10 ist Stallung für 1 Pferd , event.

m kl. Wohn ., zu v. N . Kirchgasse 15 bei Klenk.
Moritzstr . 30 ist ein schöner Keller mit Pack¬

raum zu verm . Näberes daselbst Vdh . 1. Et.
Scharnhorststr . 14 Stall f. 1 Pferd a. gl. o. sp.
Uorkstraffe 14 ein großer Keller zu vermiethen;

auch kann derselbe getheilt werden . Näh . 1 l.
«ß » Jener , groß , trocken, mit Aufzug , evt.
wJfUI mit Büreau u. Packroum zu v. Nah.

Gneisenaustr . 7 od. RüdeSbeimerstr . 21,1 . 1078
Für Flaschenbierhändler ! HeUmundstr . 41

ein Bierkeller per 1. April zu vermiethen.
Näh . bei I . Hornung & Co . , Häfnergasse 3.

Statt für 2—4 Pferde nebst Remise u. Heuboden
a . 1. April o. später zu verm . Ludwigstraße 6.

Groffer Kellerranm , circa 90 qm, mit bellen
Lagerräumen zu vermietben RüdeShcimerstr . 23.

Drei ineinandergehcnde , ca. 3 Meter
hohe gewölbte

Keller,
ca. 180 fH-Metcr Gesammtflächcninhalt , vor¬
züglich für Weingroßhandlungen oder andere
Betriebe gceiguct, im Centrum der Stadt
zu vermietben . Anfragen »iitcr Chiffre
A.  548 an den Tagbl .-Derlag.

.ur vereiufachnug des geschäftliche»
Verkehrs bitten wir unsere geehrlcu
Auftraggeber,alle »nter dieser Rubrik

Iuns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblalts.

Zu miethen gesucht wird zum
_ _ 1. Oktober eine herrschaftliche

Etage oder kleine Villa von 6 —8 Zimmern.
Offerten mit Preisangabe unter C . S » «» an
den Tagbl .-Verlag.

Vornehme ältere Dame möchte mit eben¬
solcher gemeinschaftlich eine herrschaftliche
6 -Zimmer -Wohnu » g miethen . Offerten mit.
.1 . 504 an den Tagbl .-Verlag. _

Eine 5 -Zimmer -Wohnung , Hochpart . ,
im südlichen oder südwestlichen Stadttheil für ca.
Mk. 1000.— per 1. Juli zu miethen gesucht. Off.
unter 14' . 598 an den Tagbl .-Verlag erbeten.

Gesucht eine schöne 4—5 -Zim m erwoIn «nng ,
wo an Damen vermietbet werden darf , z. 1. April.
Offerten unter 598 an den Tagbl .-Verlag.

Zum 1. Oktober 1905 sucht alleiustevende
Dame (Offizierswittwe ) Wobnung von 4 unmöbl.
Zimmern in feiner Familienpkiision mit Ver¬
pflegung . Offerten mit Preis unter A.  594 an
den 'Tagbl .-Vcrlag erbeten. _

Jg . Ehepaar f. frdl . 2 - Zimmer - Wobn . Off.
mit PreiSang . u. 19.  58S nn den Tagbl .-Verlag

Eit » Zistt . u . Küche für jg. Ehcp . (1 Kind)
sofort zu miethen ges. Nengasse 24, im Restaurant.

Suche für sofirt gut möblirte ungenirtc
Wobnung . separater Eingang . Angebote unter
Cbiffre V . 591 an den Ta gbl .-Verlag.

Möblirte Wohnung
von 2—3 Zimmern mit Küche zum 1. April
gesucht. Osterten mit Preis unter »4 . 594 an
den Tagbl .-Verlag.

Lehrerin (Ausländ .) sucht möbl. Z. o. Pens.
in gebild . ruhiger Familie gegen mäßigen Preis.
Adr , unter 99 11. postlag . Berliner Hof.

Möbl . Zimmer mit separatem Eingang,
Nähe Westendstr ., per 1. April gesucht. Offerten
unter 4 . 591 an . den Tagbl .-Verlag.

• Möbl . Zimmer » sev. Eing ., v. anst. Hrn. p.
sof. f . 3 W. ges. Off . ». 1» . 594 Tagbl .-Verlag.

Herr sucht möbl . Zimmer mit Pension.
Off , mit Preis unter 594 a. b- Tagbl .-Verl.

Möbl . sep . Zimmer sofort gesucht. Off.
unter « . 594 an den Tagbl .-Verlag.

Ein älterer Herr wünscht in ruhiaer Lo«
möblirtes Zinrmer . Bevorzugt Sudviertel.
Offerten unter w . 59t an den Tagbl .-Verl . T

Eine Dame , die ihrem Beruf nnchgeht, !uchr
zum 15. März Zimmer mit voller Peuston«
Offerten zu senden an Fräulein Elim » hör « «
Magdeburg , Emilienstraße 1.

Fräulein s. möbl . Zimmer « ft
^ .mr  oder ohne Pension in ruhieme

Familie in der Nähe der Rheinstratze . Gest. Off.
mit Preisang . «ub W . 59 » Tagbl -Verlag erb.

Per bald oder später wird ei«
möbl . Zimmer , mögt , mit Mittag - «
tisch , in der Rähe deS Bahnhöfe - für
dauernd zir miethen gesucht . Offerte«
unter i . 59 » an den Tagbl . -Berla-
erbeten.

Auf 1. April sucht best. Herr unaen . möbl.
Zimmer (womögl . separater Eingang ), Part , oder
1. Etage (Nähe des Bismarck-Rings ). Offerte»
unter !E. 59 * an den Tagbl .-Verlag.

}mi große Amer
unweit des neuen Bahndofes für tech « . Bürea«
gesucht . Offerten mit Preisangabe u. 4.
an den Tagbl .-Verlag.

PUT * Suche auf einige Stunden Nach¬
mittags ein nngenirteS Zirnmer . Offerten
unter ' H , 590 an den Tagbl .-Verlag.

Eine anständige ruh . Näberin sticht p. fof. em
leeres heizb . Zimmer (6—8 Mk.) mouatk.
Nähe der Schiersteinerstraße . Offerten unter
«». 59 » an den Tagbl .-Verlag.

Steiferer Herr sticht leeres Zimnirr , 1. od.
2. Stock . Off . mit Preis Göbenstraße 6, Part . r.

Eine 1. Fra « mit 3 fchulpflicht. Idindern
sticht bei einer bürgerl . Familie ein leeres Zimmer
mit voller Pension , wo . die Kinder tagsüber
unter Aufsicht find- Offerten unter 4 » 59»
an den Tagbl .-Verlag.PIT*Kleiner Laden mit Werkstatt, ûr
Mechaniker geeignet, zum 1. April m miethen ge»
sucht. Off . unter W. 59 » an den Tagbl .-Verlag.

Magazin
in der Nähe vom Marlk per sofort zu micthe»
aesucht. Gest . Offerten unter IR . 592 an de»
Taqbl .-Verlag erbeten.

Kaiser -Friedrich -Ring Stallung
für 2 Pferde , Herrschaftsw ., ev.

mit Zimmer für Kutscher , gesucht. Nähere-
Kailer -Friedrich -Ning 46, 1.

Kleiner Garten , nahe bei Neudorferstraße,
zu miethen gesucht. Neudorferstraße 6, 1.

Lagerplatz Güterbahnhof, 150 Ruthen, mit
Gleisanschluß , ganz od. geiheilt zu verpachten od.
zu verkaufe». Näb . Friedrichstr . 14, 1,

Acker , 84 Rntben, mit 14 tragfähigen Obff»
bäume», bei der Wellritzmühle , auf 6 Jahre zu
verpachten. Näb . Schwalbacherstraße 47, 1.

. ln. . . ^ 1 .. 1. "

Z
.ur Vereinfachung des geschäftlichen

Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber ,alle unter dieser Rubrik
uns zu uberweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

GrotzcS Balkonzimnrcr dauernd
oder 'wochenweise abzugeben Adelheidstraße 8. 2.

Stdelheidstcaste rill, Part . , elegant möbl.
Wohn - nnd Schlafzimmer in ruhiger Lage
preiSwerth zu vermiethen ._

Adolisallee , Hochpart., 2 - 5 Zim ., elegant
möblirt , zu verm . Näh , im Tagbl .-Verl._Hx

Eleg . mö >l . Zimmer m . Schreibt , mit
n . ohne Pension auf Tage , Wochen und
Monate . Lldolsstraße 4 , 1.

Junge Mädchen aus gcb. Fam . finden liebe¬
volle Ausnahme ». Pflege bei einer Pfarrerswittwe.
Einige Scmiuaristinncn im Hause . Adolfstr . 12,1.

Börcnstr . 2 , 2 r., in. Z . m. 1 u. 2 Bett , frei!

"¥illa ^ i*aii €lpair 9
13 li 15 Emafrstrasse 13 u. 15.

i ' ainillen - Pcniiion I . Hange «.
Rlcg . Xiinmer . gr . ( . arten , ISiider.

Voryüglic .h.e Küf -Iie.

Piüft Columbia, ©aileiißralE 14.
faitte ruhige Lage, nahe Kurhaus und Theater.
Zchöne sonnige Zimmer mir und ohne Pension.

Gute Küche.
Lnisenstr . 2 , 1 , eleg. n. eins. möbl. Zimmer

mit u . obne Pension für dauernd u. wochenweise.
Billa Friese , Mainzerstr. 14 unweit Bahn-

höfc u. Knranl ., gut möbl . Zim . W. 10—18 Mk.,
mit Pension von 3.50 Mk. an . Bäder . Garten.

Moritzstr . 21,
Woche». Preis 10 Mk. m.

1l ., möbl . Zim.
auf Tage und

Frübstück per Woche.

Billa Nerothal 31
elegant möbl. Zimmer mit oder ohne Pension frei.

Pension Pit ^ uii.
\icola <mtraiMie 22 , Parterre«

G. möbl . sonnige Zimmer , Bäder , a . ~W. P.

Gemüthliches
reiner Famiiien -Pcnsion , elegai

Heim
elegante Zimmer , vor»

Preise . Bäder im Hause.
in sein
zügliche Küche. Mäßige
Rbeinbahustraßc 2, 1._

Zwei freundl . möbl . Zimmer einzeln oder zus.
preisw. zu vermiethen Sedanstraße 8, 1 links.
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finde»
Aamil
km Ta

Schüler
gute Aufnahme in gebildeter Familie,

len - Anschluß, beste Referenzen. Näheres
Tagbl .-Verlag._ _ _ Sw

Dame
lcht gemüthl. Pension in gut bürgerl. Familie,
reie Lage, mod. Küche bevorzugt. Offert, m. bill.
misang . unter E' . 59 8 an den Tagbl.-Verlag.

Junge
Mädchen

finden vorzügliche Aufnahme zur Kräftigung
ihrer Gesundheit m Hause eines evang.
Arztes in kl. St . der Rheinprov. in Herr!, gef.
Gebirgsg . Gute Gelegenheit zur wissensch. und
Häusl. Ausbildung. Gepr. Lehrerin u. Ausl . i. H.
Eig . Villa mit elektr. Licht , gr . Garten u . Spielpl.
am Walde. 1. Refcr. und Prosp. Anfr. zu richten
unter C . 5 ®5 an den Tagbl.-Verlag.

pr Vereinfachung des geschäftlichen
^Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns ZU überweisendenAnzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Verloren
ein Portemonnaie (Marktkirche— Kapellenstr.) .
7 Mk. Belohnung Rh einst raße 87.__

am Mittwoch AbendVerloren
mit kurzem silb. Tulakettchen v. Kirchgaffe,
Webergaffe , Wilhelm -, frankfurter - bis
Mainzerstrafie . Gegen Belohnung abzu¬
geben Mainzerstraße 22.

Verloren
ein br. Portemonnaie mit 17 Mk. und Schlüssel
von Drogerie UH « bis Moritzstraße 1. Abzug.
-egen Belohnung daselbst Hinterh. 1.

Stoffärmcl vl. Abz. g. B. Bleichstr. 13, M. 2 r.
Portem m. Loos »l. Abz. Iahnstr . 42,  H . I.

EMlausm weiße
Name Marco. Vor Ankauf wird gewarnt,
geben Taunusstraße 42.

ein Schäferhund , hellgelb,
Brust, weiße Pfoten,

Abzu¬

rr Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns Zu überweisendenAnzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Ldviu .-Utzstk.
Handels- und Sehreib-

Lehranstalt,
103 Stliein ^tr . 103.

Buchführung
Stenographie

Maschinen¬
schreiben

etc.

Klavier-Unterricht,
^Wiener IfSetlsoöe,

erteilt mit bestem Erfolg an Anfänger bis zur
höchsten Stufe Marie Habich , Pianistin,
Herderstrasse 11, 2 r. __
' sucht Tages-Engaaement

fff WlflOlS (Nachhülfe und Klavier-
Unterricht). Off.u, k« . ’AV. 80 postt.Schützenhofstr.

Aiolin- u. Klavierunterricht w. grdl, crth. M.
8 Mk , wöch. 2 St , Müchcrsir , 7 , P . Sittinger.

Zither , Piano u. Englisch lehrt erfahrene
Lehrerin zumäß. Preis . Näh. Nerostr. 23, 8.

ielfach vorgekommeneMißbräuche
geben uns Veranlassung zu er¬
klären, daß wir nur direkte
Gffertkriefe , nicht aber solche
von Vermittlern befördern.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Institut§t. Mariä,
Mtmilhis- imö krjieh«ßS-A>ItlilI

der Eliglischeii Fr«!««.
Anmeldungen nimmt entgegen

Die Öberitt,
Wiesbaden, Wilhelnisplatz3.

Gepr . Lehrerin , 16 I . in Frankreicht, gew,
nnterr . in Deutsch, Französisch, Englischu. Klavier
per Sst 75 Pf „ cvent. bill,  Rüeinst r. 58, Stb . l _

Deutschen Unterricht ALL
Std , 1 Mk. Off. u. 1 . SOpostl . Schützenhofstr

Stigliseit,
JFranzjisiftCli * XtaEieaiiitaeHiy

I &ussifteli , Ifeeutscli*
—= Nationale Lehrer. ——

Privat - iiikI  Onssen -SJuterricht.

Berlitz Sehoot,
Luisenstrasse 7.

S£njSfi»*c !neffli®dterräclit u. Conyersation
erthoilt Miss Weere , Oranien atrasee 53,_

Dame e>th. englischen und deutsche»
Unterricht . Preis mäßig . Karlstrafie 18 , 1

Engl.

Engl. Dame erth. engl. Unterricht. Anfrag.
Morits i». MHinmel . Buchhandl., Wilhelmstr.

Engl., französ. u. deutschen Unterricht ertheilt
Frl . i »iti, »« » i,r ((i!», . Dambnchthal 14, Gth. P.

Unterricht von Engländerin
_ (erf.) Oranienstraße 4, 2,

KV Engl . Unterricht u . Conversation
bei Mi »» < arnc , Mauergasfe 8,1. _

Französinnen (profeseeurs diplömes ) geben
Conversations -, Grammatik -, Oorrespondenz-
und Litteratur -Stunden in u. ausser dem Hause.
Hellmundstraase 58 , I , Ecke derEmser-
strasse , Haltestelle der elektr . Bahn. _

PT Gründl . französ . Unterricht.
Mir « . M« r« i >r , Sprachlehrerin,Rödcrallee32,3.

Lnstitulril !« Crancaise , di {>läinee
(meilleures refdrencesj , donne legons : Gram .,
Litt .. Conv . eto. Adr . IVeilatraime 15 , II,

Jeuite niemand aimerait echanger
conyersation alleinande contre frangaise . Ofl'res
*eus » 91 espedition du journal.

l

Perl, etnf renommirte Fremden
ft Pension d. 3.
oooooo

Zu
tftoti

EVerotlial.
Ib  schönster Lage des Nerothals, nahe Haltestelle der

elektrischen Bahn, hei prächtiger Aussicht
neu zu erbauende comfort Villa

zu verkaufen. —1 8 Zimmer, Mansardenzimmer, Bad etc. in
bester Ausführung, Frühjahr 1906 lieferbar. - Preis incl.
Bauplatz ca. Mk. 105,000. Besondere Wünsche bezüglich
innerer oder äusserer Gestaltung können jetzt noch berück¬
sichtigt werden.

I Anfragen an Baubüreau Wilhelmstrasse 15,

3 Billa , Mainzerstraße, 10 Zim. u. reicht, fc.
3 Zubeh., etwas Garten , elektr. Licht, Central- N
ya Heizung prcisw. zu verk. oder zu vermiethen.
yp 1». Kngei . Adolfstraße8. h.
Einfan,ilien -Billa , schönste Lag- N-rothals,

Gart ., w. Abr. zu v. I . Dollhopff, Mauerg.8JL.

Großer GklcWhellMif!
Kl. Villa Nerothal , 10 Zim . m ichön.

-ovbe
verk.
Zubehör, wegen Wegzug sehr preisw . zu - .

«». « i(B«I . Adolfstt. 8.

ImmsvMeu ftt uevkaufeu.
o DOOOOOOOO < ä>00 € > 0
ft Zu verkaufen : Billa Schützenstr. 1, 8

p^ ff) Zimmer u. reichst Zubehör, für eine ft
v Familie, schönste Lage, mit Garten, hoch- ~
ft feine Ausstattung. ... . "
x Villa Tchützettstrafie 3» , für eine0Familie, hübscher Garten,6—8Zimmer
ft u. Zubehör, ruhige gesunde staubfreie.yöhm-
V läge, schöner Fernblick. ,0 ' Billa Keffelvachstratze4, für eine

u. zwei Familien eingerichtet, 10 - 12 Zim. a
P  u . reichst Zubehör, kleiner Garten, welcher v
ft vergrößert werden kann etc. ft
V Villa Friedrtchsrnh »v. Sonncnberg, ^
ft 6 Zimmer u. Zubehör, kl. Garten , hübsche ft
Ov Lage, Sonnenseite, nach3Seiten geschützt. *Alle Villen an elektr. Bahn . Näh. b. y

Bes. Max aBartmarara , Schützenstraßc1. 0
Öoo OOOOOOO <00000
Berknuke meine schön gelegene, solid geb. Villa

mit Stall n . M-ast-m Obstgarten . Znschr.
erbeten unter « . Stil an den Tagbst-Verlag.

Uülll Flitz mm.  10:
8 Zimmer, Centralheizung, elektrisches Licht

(eventuell mit Stallung ),
zu verkaufen. Näh. Lessingstraße 10.

Villa Ncrothal 45 zu verk. Näh. Part.
♦♦ ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ ♦♦❖♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ &

% Die zum VCrÜCHllfB stehende %

I Villa |
| Frankfurterstr. 19  I
H enthält ansser Mansarden u. 'Wivtschafts - J
♦ ' räumen 9 Zimmer , hat Zentralheizung J
4 un d geschmackvolle Innendekoration . ^
A I!"ksiel«« (»N« I»» I( <l̂ »((. ^
<K .8 . Meier , Agentur . Taunn *( ir . 39.

iillfl}\\ verkauft!!, M'
gestattet, 7 Zimmer. Näh. Biebricherstraße 7.

DchM-Villa, MekEM"
Offerten unter 88. » SO an den Tagbl.-Verlag.

O000 « S O O O ÖÖÖOOOn
Zu verkaufen sehr vreiswcrtb Herrschaft- 6

liche Villa mit großem Park in schönster ft
a  Lage Coburgs durch
0 ° j . Cl (r . GlUcklirh , Wiesbaden,
ft Zu verkaufen die Villa Solms , Ecke

Gustav-Freytag- und Solmsstraße, sowie die
0 Villa tut ital. Styl nebenan durch
A Ciir . Crltlciilieh , Wiesbaden.
X Zu verk. kl. Fremdenpenfion , vollst.
0 einger., für 65,000 Mk. durchJ . Cltr . OliSchlicli.

Zu verkaufen wegen Sterbfall Billa
mi Mobiliar (Ncrothal) durch

3.  Ciir . GlUcUlich , Wiesbaden.
Zu verk. Billa kuntere Kapcllenstraße)

d. 3.  CItr . eiUcklich , Wilhclmstr. 50.
Zu verk. Billa (mittl. Kapellenstraße)

für 65,000 Mk. durchJ . Oir . Gliiclilieh.
Zu verk. Biebricherstr. reut. Etagen-

Willa durch
.S. C5ar . «Miieklich.

Zu verkaufen Villa van der Capellen,
Sonneubergerstraße, durch

3.  Chr . CrliicUlicli.
Zu verk. Billa mit Gante » (mittleres

Nerothal) durch 3.  Ci . r . « Hickiseh.
Zu verk. Etagenhaus (Rheinstraße)

durch do. <t 'I(r . SMNieiilt!et (.
(i  Zu vcrk. Villa mit gr. Garten und
a  Stallung am Rhein bei Biebrich durch
y ,8. Ciir . « UicUliclB , Wilhelmstr. 50.

. v -- *■ 3m  Chr . ( äliicklich
ooooooooö

Grotzr tzerrsAsil. iüllß
KlWmbergerMße 37,

15 gr. Räume (Spcisesaal), aller Comfort,
Personenlift, Garten , zus. 14 Ar, abreiseb.
sehr bill. zu verk. o. zu vm. N. Gartenvilla.

ST» 53iiin^
mit groß . Zier - » . Obstgarten , ist znm
1. April zn verkaufen oder ans längere
Zeit sehr preiswertst zu vermiethen.

♦♦♦❖♦♦♦♦♦♦♦♦♦ * ♦♦♦♦❖♦♦♦♦♦♦ # ♦«

Nalie bei dein Museum. |
Yon Garten umgebenes ♦

Hes *rscliafisjhaus 9 ♦
enthaltend 15 meistens grosso Zimmer , £
sowie viele Nebenräume mit Zentral - 4
heizungs -, Gas - und elektrischer Licht - ♦
Anlage , zu verkaufen . Lage und Ein - J
teilnng des Hauses sind zweckmässig ^

für einen Arzt. %
3m aieier , Agentur, TaumisUr . 38 . ♦

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ »♦♦♦♦♦♦ » ♦♦♦♦
Villa vorderes Nerothal,

10 Zimmer, preiswert!) unter guten Bedingungen
zu verkaufen durch

A. M . Hörner , Friedrichstr. 36.
♦♦♦♦♦♦♦♦ ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦❖♦♦♦♦♦♦♦

Villa Emilienstrasse 5
zu verkaufen.

♦
♦€>
♦♦

.¥. Meier , Agentur, 'S'» « » ((«str . 38 . «>
♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ ♦♦♦♦ » ♦♦♦♦♦♦♦
Ltzs» : esst enth. 7 Zimmer, offene und ge-

schlossene Veranda, elektr. Licht.
“ Gas , Speiscatifzug, Bad ec., mit

schönem Garten . 26 Ruthen grob, zu verkaufen.
Preis 56,000 Mk. Angebote unter V. 588
an den Tagbl .-Verlag.

JBT  PenstoushauS , Kochbrunnen-Rähe,
15 einq.Zim., im voll . Betrieb , preisw. A

E zu verk. Anz. ca. 12- 15/ 0̂0 Mk.
^ <!5. E « b « I,  Adolfstr. 3. jzrSans, für Großmetzstcrci
paffend, mit schönem Laden, Thorfahrt , Hof.
diversen Räumen, gute Lage, für 128,000 Mst,
zu verkaufen. Offerten unter tl». •>!) ! an den
Tagbst-Verlag.

KlMeSWüAltzeWße-I.
nächst der Kirchgaffe, ist sofort zu verkaufen,
event. zu vermiethen . Näheres Brauerei
Walkmühle.

KliiueS Geschäftshaus , beste Kurtage, zil ver¬
kanten. Off, tt. V mm%% mt. be it.Tägbst-Aerla g.

Rentable Geschäfts- und Zinshäuser,
Villen, Restaurants , Hotels, hier und in
vcrsch. Badeorten, sehr preiswert!) zu ver¬
kaufen durch die Agentur S,. £ om>r » d (,
Herdcrstraßc 25, 2.

Et » Hans , sehr sthsne LctgL ünt dopp. 3-Zim.-
Wobnunq, Hinterh., Werkit. und dovp. 3-Zim.-
Wohnung, für 112.000 Mk. (mit Ueberfch. von
über 1500 Mk. zu verk. d. 3. * C . F ' lrme-
nlci », Hellmundstraße 53.

Ein Haus westl. Stadtth ., welches sich auch für
Geschäftshaus in. Werkst, cinrichten läßt , für
113,000 Mk. m. Ueberfch. v. über 1000 Blk. zu
verk., sowie eine Anzahl rentabl. Geschäfts- u.
Etagcnh. in d. vcrsch. Stadt - u. Preislagen z. vk.
d. 3 . & C . Firinrnicli , Hellmmidstr. 53.
Wem anderer MtMWkWN

beabsichtige ich mein zu verkaufen.

A . Barts , «SSSrf
2- tt. 3-Zim mer-Haus

in bester Lage vcränderungsh. bill zü »erst Ist
zweckst Off. unter V. S » 3 an. den Tagbl.-!

Mit gutg. Weinstube,, br. sofort
tyWHv billig zu verkaufen. Off. rnkter

rs . AS hauptpostlagernd»

Privat -HstsL
in bester Kurlage krankheitshalberm. Inventar zu

verkaufen. Offerten unter M . 58 « an dev
Tagbst-Verlag.
GNtgehendes Hotel

mit Restaurant , am fUhein, gegen Bau-Grund,
stuck zu vertauschen oder zu verkaufen. Gute,
Restkauf wird in Zahlung genommen. Offerten
unter 8-' . 58 © an den Taabst-Berlaa.

Zu verkaufen Villa Rlicinblirkstr . 'S,
6 Zim., Küche u. Zubel,., Garten , Haltest. U
b. elek tr. Bahn. R. Bankgesch.Wilhelmstr. 9. jg

übsche Billa
in schöner Lage Wiesbadens ist billigst

zu verkaufen . Offerten unter kk. 58^
an den Tagvl .-Berl . erbet. ,

Herrschaft!. Hans in schönster Lage am Wem,
mit großer Tcrrasseimd L Bnlkonen. enthaltend
85 Räume, für Pensionat od. Hotel vorzüglich
geeign., Umz. halber saf. zu äußerst günst. Preise
zu verk. Angeb. u. SS. 5 ©5 a. b. Tagbl.-Verst

Hochheiw.
Haus mit Weinkeller

und großen Geschäftsräumen, für jedes Geschäft,
des. f. Weinhändler, Küfer, Bierdepot rc. geeignet,
sofort preiswcrth zu verkaufen. Off. u. ri . SD»
an )3D. Mstainz. (Nro. 224) d 31

"~BBEBBaaaa—
Für Oberkcllucr!
KlegknWW.

Krankheitshalber verkaufe mein Hotel
bester Lage am Bahnbof in Mainz mit
8—10,000 Anzahlung. Off. tt. Bä- 5 ©©1 an
r ». Frei » , Mainz . (Nro. 5901) F 31

mit 16 Zimmern, dass, mit
VKVYKaS 20 Zimnn, ferner Hans mit

guter Restaur. zu verkaufen.
Test 2085. ISernliard Marl . Schulg. 7.

In der Nähe des Rheines eine Thongrube mit
2 m Abtrag u. 5 m Thon, f. Krüge, Röhren,
feuerfeste Steine u. s. w. geeignet, Terraingröße
50*5 ha, für 25,000 Mk. zu verkaufen durch
dl» & Cm  Et' irnienicli , Hcllmundstr. 53.

Bauplätze in günstigen Lagen zu vortheilh. Be-
dmaungen zu verkaufen. N. Friedrichstr. 14. 1.

Großer Bauplatz , Dotzheimcr-
straßc 211, gegenüber Hellmundstraße, mit
Baugenehm., 'w. anderwl Unternehm, preisw.
zu verk. d. den Besitzer Karlstraße 89, P . I.

Wiesb. Allee, hcrvorr. schöne Lage, preisw. zu verk.
Offerten unter Ij. »8N an den Tagbl -Verlag.

MK§R-BaNplKtz-
circa 800 (Z-Mtrr,.

an der Parkstraße, mit Baugenehmigung,
zu vcrk. Näh. im Baubüreau Luisenplatz 7.

*» günstiger Lage. Göben-
und Scharnhorststr., fertig

eingetheilt, prcism. zu günstigen Bedingungen
zu verkaufen. Näh. Baubüreau Göbenstraße 14,

Bauplatz zu verkaufen
„Geisberq" 1. Gewann, 186 Ruthen. Zu erfragen

im Tagbst-Verlag. Wl
Zwei Villenbauplätze

zu verkaufen. Schöne Lage in der Nähe des
Waldes. Näheres : üBer ^ Ung , Tennelbach»
Billa Svea.

mit Llckcr, Garten 10 Ruthen,
Llk «! das ganze 43 Ruthen groß,

billig zu verkaufen. Offerten unter W. 58S»
an den Tagbl.-Verlag.

Immsbilierr r» itEferr gssircht.
Hauskauf. Vermög. Mann s. 2 Häuser zu kaufen.

Beding.: solid gebaut, Pr. reut., Alles vm. Nur
Off. mit gen. Ang. der Hhp.- u. Miethverh. w.
berücksichtigtu. »s . LS8 an den Tagbl.-Verlag.

Neues 2- o. 8-Z.-Haus mit groß. Werkst, u. Hof-
ranm u. Thörf . zu kaufen gef. Agenten verbet.
Off. unter C.  58 « an den Tagbl .-Verlag.

❖♦❖❖♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ » ♦♦♦♦♦

I Für einen tüchtigen |
I Fachmann suche eine gutgehende
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Kbend -Ausgabe.
1. Matt.

Die militärischen Minäeststrasen.
Wiederholt umreit iit letzter Zeit bei Militärischen

Strafprozessen Fälle zn verzeichnen, in denen der öffent¬
liche Ankläger dem Bedauern Ausdruck gab, daß er dem
Gesetz entsprechend eine so hohe Strafe beantragen müsse,
weil es die Mindsststrafe sei, und die Richter, 'welche nach
dem Buchstaben des Gesetzes urteilen mußten , sich dieser
Wage anschlossen. In aller Erinnerung ist noch das be¬
rüchtigte Tesfauer XXrfexI. welches auch nach der Ab¬
milderung durch das Oberkriegsgericht in Mlagdeburg
noch immer ein für unser modernes Empfinden geradezu
drakonisches Urteil blieb. Und zn dem Dessauer Fall hat
sich vor wenigen Tagen der Saarburger Fall .gesellt, ttt
welchem ein au sich durchaus harmloser Tan.zbodenst.reit,
der sich infolge allgemeiner Bezechtheit zuspitzte, die Ver¬
urteilung zweier Soldaten zu fünf Jahren . Gefängnis
und zweier anderen sogar zu fünf Jahren Zuchthaus zur
Folge hatte.

Ebenso wie in dem Dessauer Fall hat auch in Saar¬
burg der Vertreter der Anklage in allerschärfster Farm
hevvorgohobcn, daß >di« in den Ilnfruhrpayagraph -en vor¬
gesehenen Mmdeststrafen, die hier zur Anwendung kamen,
den heutigen Verhältnissen nicht mehr entsprächen und
unhaltbar seien. Der Ankläger empfahl deshalb auch in
diesem Fall , die Gnade des Kaisers nachzusuchen, aber
er fügte hinzu : „Vorläufig muß jedoch Recht vor Gnade
ergehen." Wir meinen freilich, daß dieser Satz zu¬
treffender gelautet hätte : „Vorläufig muß jedoch Un-
recht vor Gnade ergehen." Denn wenn irgendwo, so
trifft bei den derzeitigen MindeWrafon in unserem
Militärstmsgesetzbuch der Satz zu, daß das höchste Recht
das höchste Unrecht ist.

Ter sogenannte Aufruhrpavagraph , der Paragraph
106 des Militärstrafgesetzbuches, besagt: Wenn mehrere
sich zusammenrotten und mit vereinten Kräften es unter¬
nahmen, dem Vorgesetzten den Gehorsam zu verweigern,
sich ihm zu widersetzen oder eine Tätlichkeit gegen den¬
selben zu begehet!, so wird jeder, der an der Zusannnen-
rottimg teilnimmt , wegen militärischen Aufruhrs mit
Gefängnis nicht unter fünf Jahren bestraft . Wer hier¬
bei noch eine Gewalttätigkeit begeht, für den sieht der
8 107 als Mindeststrafe Zuchthaus nicht unter fünf
Jahren vor. Tiefe Mndeststvafen sind ja -sogar nach dem
Zeugnis der tnilitärifdjcit Ankläger und Richter unge¬
heuerlich, und sie sind es uim so mehr, als bei den Militär-
richtern die Neigung besteht, den Tatbestand des Auf¬
ruhrs da anzunchinen, wo nach dem bürgerlich, rechtlichen

Empfinden solche Merkmale in keiner Weife wahrzu-
uehtneu .sind.

Wer die Aufvuhrparag .paphen smd keineswegs die
einzigen, die durch ihre erschreckend hohe Mindeststmfen
den Richter zwingen, Urteile zu fällen, die seiner eigenen
Überzeugung und die dem modernen Rechtsgefühl wider¬
sprechen. So hat zum Beispiel die ausdrückliche Ver¬
weigerung des Gehorsams eine MindeWrafe von vier¬
zehn Tagen strengen Arrests zur Folge . Mehrfache Ge-
rickitsverihandlungen.der jüngsten Zeit haben aber gezeigt,
welche geringfügigen , oft auf Mißverständnis oder doch
auf Unverständnis beruhenden Vorgänge als Verwerge-
rung des .Gehorsams anfgefaßt werden . Wer es unter¬
nimmt , einen Vorgesetzten mittels Gewalt oder Drohung
.an der Ausführung eines Tiensrbejehls zu hindern oder
zur Vornahnie oder Unterlassung einer TiensthaNdlnng
zu zwingen, wird mit einer Freiheitsstrafe von minde¬
stens 6 Monaten , und wer einen tätlichen Angriff aus
einen Vorgesetzten macht, wird mit einer Mindeststrafe
von falls die Handlung im Dienst begangen wird, von
5 Jahren Freiheitsstrafe bedroht.

Die Härte und llnbaltb artest dieser Strafandrohun-
gen wird erst dann vollständig klar, wenn man erwägt,
wie unbedeutend häufig ein Vorgang ist, der sich im
juristischen Sinne als Widerstand oder Angriff kenn¬
zeichnet, wenn man ferner in Erwägung zieht, daß Wach¬
mannschaften als Vorgesetzte aller Soldaten einer Garni¬
son gelten, und daß Trunkenheit laut ausdrücklicher Vor¬
schrift des Mlitärstrafgesetzbuches nicht als strafmildernd
in Betracht kommt. Diese Mindeststrafen werden von
den militärischen Richtern selbst, die in diesem Fall doch
gewiß zuständig sind, als so ungeheuerlich empfunden,
daß viäfach versucht wird , den Tatbestand tu einet;
milderen Strafparagraphen einzuordnen . Ost . genug
aber fallen die Richter, wenn dies nicht möglich ist, wie
im Desfaner und im Salarllurger Fall , gegen ihre innere
Überzeugung ein Urteil , das zwar mit den-Paragraphen
des Militärstrafgesetzbuches, nicht aber mit dem Rechts-
bewußtsein im Einklang steht.

Eine Reform des Militärstrafgesetzbuches nach der
Richtung hin , daß diese drakonischen Mindeststrafen ganz
erheblich herabgesetzt und dem richterlichen Ermessen, wie
im bürgerlichen Strafrecht ein größerer Spielraum ge¬
währt wird , ist ebenso notwendig wie dringlick). Sich
neuen diese Reform wenden, hieße den militärischen
Richtern ein Mißtrauensvotum ausstelleu. Zu dieser
Reform bedarf es .auch keiner nrnfassenden Revision des
Militärstrafgesetzbuches, sondern sie ließe sich durch Ab¬
änderung einer ganz geringen Anzahl von Paragraphen
durchführen. Um so mehr Anlaß sollte vorliegen , eine
gesetzgeberische Aktion zu beschleunigen, die nachgerade
allgemein und von allen Parteien als notwendig und
dringlich erkannt worden ist. Dr . j . P.

Deutscher Reichstag.
Rcichsamt des Innern . —Sozialpolitisches.

Berlin , 2. März.
Mm Bundesratsti 'sch: Graf Po'saöowMy.
Fortsetzung der Beratung des . Etats des Reichs-

ämts des Innern.
Mg . Frasdorf (Svz .) führt aus , die Beschaffung

einer Rerchsavzneitaxe sei nur zu begrüßen , wünschens-
>wert aber sei, daß den Krankenkassen, als großen Konfn-
inentcn , Rabatt gewährt würde . Der Redner äußert
verschiedene Wünsche, betr . das Kranlenkassenwefen, und
spricht besonders von dem Verhältnis von den Ärzten
zu den Krankenkassen. 'Das System der freien Artztewahl
sei an sich etwas gutes , werde aber für die Durchführung
der Krankenversicherung zu teuer . Redner geht ansführ-
lich auf den .Leipziger Krankenkassenstreit ein. Er be¬
hauptet , die Behörde habe die Krankenkassen an die Wand
gedrückt. Das Prinzip der freien Selbstverwaltung , aus
welchem die Krankenkassen beruhen , sei ihnen durch das'
Eingreifen der Behörde geschmälert worden.

«Sächsischer RuNdesra tsb evollmä ch tigtcr v. Fischer
führt aus : Das Verhältnis zwischen den Krankenkassen
und Ärzten war von Anfang an kein gutes . Die
Krankenkassen«waren in ihrer Honorierung sehr zurück¬
haltend . Dazu kommt die Notlage, in der sich die Arzte
infolge der starken Zunahme ihrer Zahl befinden. Daß
die Arzte zum Streik gegriffen haben, ist gerade in ihrem
Interesse bedauerlich. Unter den von der Kasse beschaff¬
ten Distriktsärzten befanden sich viele, die den an einen,
Krankenkassenarzt zn stellenden Anforderungen qualita¬
tiv nicht entsprachen. Deshalb mußte die KrÄshaupt-
mannfchast die Kasse zu Verhandlungen zwingen, um
eine ärztliche Versorgung der Kranken zu sichern. Unter
dem jetzt in Leipzig herrschenden System der freien Arzt¬
wahl muß die Kasse erheblich höhere Aufwendungen
machen, als früher . Eine gesetzliche Regelung der Kassen-
veryältnissc ist noch nicht spruchreif. Wenn eine solche
erfolgt, darf einerseits das Honorar nicht so hoch bemessen
werden , daß die Kassen finanziell ruiniert werden, ande¬
rerseits nicht so niedrig , daß cs den Ärzten ihre Ehre
verbietet , zu solchen Sätzen zn arbeiten.

Abg. Erzberger (Zentr .): Auch die Frage der Ange¬
stellten der Krankenkassen müsse geregelt werden . Jeden¬
falls müsse ein obligatorisches Schiedsgericht Mischen
Ärzten und Kassen eingeführt werden . Ferner müßten
die Kassen zentralisiert werden . Auch eine reichsgefetz-
liche Regelung der Versicherung der Dienstboten und
ländlichen Arbeiter ist notwendig . Redner erklärt
schließlich gegenüber den gestrigen «Ausführungen Wurms,
seine Partei vertrete nicht nur den sanitären , sondern
auch den allgemeinen MarimalalbcitLtag.

Staatssekretär Graf Posadowsky führt aus : Aus ' der
sozialpolitischen Debatte sehen Sie , welche Last auf mir

Erlöst.
Novelle von La Rosse.

„Warum du noch lange überlegst, mein guter Hans,
und dabei ein Gesicht machst, als hättest kt einen Prozeß
verloren , ist mir ganz unerklärlich ! — Wahrhaftig ., ich
begreife dich nicht. Ich kenne dich doch seit deiner Kind¬
heit und weiß, welchen' Wert du immer auf ein behag¬
liches Leben und,auf das liebe Geld- legtest. - - Und jetzt,
wo es dir plötzlich ganz unvermutet zufällt , jetzt zauderst
du , es anzunehmen. Wäre ich -an deiner Stelle , ich
machte vor Freude einen Purzelbaum um den anderen.
Kannst du die Frau nicht leiden ? Ist dein Widerwille
so stark gegen sie? Mir ganz unbegreiflich, nachdem sie
sich fo großmütig gegen dich zeigt."

Hans Rakowitz, der seinem Freunde -mit ernstem Ge¬
sichte und gesirrchter Stirn gegenübersaß, seufzte.

„Kamt es mir denken", sagte er, „daß du Leichtfuß
dich über mich wunderst, aber sieh, Max . es ist doch keine
Kleinigkeit für einen Mann , seine Karriere aufzugeben,
nur um auf Probe zu gehen, und die Ungewißheit ist
gerade nicht angenehm, ob ich ihren Wünschen entspreche.
Wenn ich ihr nicht passe, habe ich zwei -ganze Jahre ver¬
loren , bin dann auch durch Luxus und Reichtum verwöhnt
und werde schmerzlich das entbehren , was ich bisher nicht
kannte. Es ist wahrlich keine Kleinigkeit für -mich., wenn
ich 'die kommenden zwei Jahre das Leben eines Groß¬
grundbesitzers führe, im Überfluß schwelge und -dann ent¬
täuscht wieder zurückkehren muß in mein ödes, kaltes
Bureau als armer Assessor."

„Ah pah ! Das wirst du nicht. Ihr Brief an dich ist
ehrlich und klar. Wenn du ihr gefällst, bist du in kurzer
Zeit der Herr eines der schönsten Güter im Lande. Und
weshalb sollst du ihr . nicht entsprechen? Du bist ein
Ehrenmann , ein Kavalier vom _Scheitel bis zur Sohle
und hast meiner Ansicht nach keinen -anderen Ehavakter-
fehler als den. daß du, wie cs diese Angelegenheit wieder
zeigt, viel zu zaghaft und unentschlossen bist. Geh', alter
Grübler , greif ' rasch und entschlossen zu."

„Ich bin ein einfacher Mtzrisch", erwiderte Hans Rako-
witz, „zum Schmeicheln und Schöntun habe ich kein
Talent . Wie gesagt, der Gedanke, daß ich ihren Er¬
wartungen nicht entsprechen könnte, macht mich unruhig
und unschlüssig."

„Hast du sonst keinen Einwand mehr ?" fragte lachend
Leutnant Jsling . während er aufstand , seinen Säbel um¬
gürtete und nach seiner Mütze griff.

„Ich denke, der ist wichtig genug ", erwiderte Hans,
„mißverstehe mich doch nicht, Max : Ich war noch ein
Kind, kaum vierzehn Jahre alt , als der Vater mir sagte,
daß er sich wieder verheiraten werde . Ich weiß noch recht
gut , wie unglücklich ich darüber war . Meine zukünftige
Stiefmfftt -sr haßte ich, noch ehe ich sie kannte ; die bitteren
Gefühls schmolzen freilich wie der Schnee vor der Sonne,
als ich zur Hochzeit noch Schloß Erlborn kam.

Herrgott ! machte das einen gewaltigen Eindruck aus
eine lebhafte Knabenphantasie . Die Braut selbst im¬
ponierte mir nicht. J -ch fand die kleine Gestalt mit dem
großen Kopfe und der langen , gebogenen Nase unschön,
-dachte aber tücht weiter darüber nach-, und o-bschon sie recht
freundlich mit mir sprach, so erweckte sie doch keine
wärmeren Gefühle in mir . Aber das -alte Schloß -mit den
massiven Türmen , seinen kolossal dicken Mauern , und die
alten Rüstungen und Waffen , die Folterwerkzeuge, die
im zweiten Hofe in einer Nische -au der Wand hingen,
'blieben mir immer im Gedächtnis haften . Auch der Sohn
des Fechtmeisters, der in meinem Alter war , Hubertus
hieß er, und mit dem ich in der ersten Stunde , als ich
ihn sah, Freundschaft schloß, konnte ich lange nicht ver¬
gessen.

Ich kam nie mehr nach Erlborn während all der
späteren, Jahre : ich verbrachte meine Ferien immer bei
Onkel Walter in München, wo mich der Vater öfters be¬
suchte; ich bildete mir stets ein, die Stiefmutter wolle
nach nicht haben, und tröstete mich darüber , so gut ich
konnte.

'9(10 ich erwachsen war , sandte wir der Vater Geld,
damit ich während der Ferien reisen könne. Ich habe viel
Schönes und Interessantes gesehen, war in Japan , In¬

dien und Amerika, über daß ich eigentlich kein Vaterhaus
hatte , das tvar mir immer schmerzlich. Als 'der Vater
dann so plötzlich ohne vorhergehende Krankheit starb, war
ich eben in Palästina.

Damals -schrieb ich meiner Stiefmutter und drückte ihr
in kühlen Worten mein Beileid aus , ich bekam jedoch keine
Antwort von ihr , deshalb unterließ ich es auch, bei meiner
Rückkehr, die Ruhestätte des Vaters — sie ist in der Gruft
der Kirche des Dorfes Erlborn — aufzusuchen, lind jetzt,
nach so vielen Jahren , bekomme ich plötzlich den Brief der
Stiefmutter , in dem. mir solch nie geahnte Aussichten
eröffnet werden.

Auf zwei Jahre soll ich zu ihr nach Erlborn kommen
und mich diese Zeit über als den Herrn betrachten, und
wenn sie dann mit meinen Charakter -Eigenschaften-..zu-
frieden sei, so würde ich.nach Ablauf der Probejahre der
wirkliche, alleinige Besitzer des Gutes werden."

„Was auch geschehen wird , du entsetzlicher Grübler,"
rief lachend Leutnant Jsling . „Tu hör ' einmal , ich lade
mich auch gleich zu den Heribstjagden ein : aber jetzt muß
ich fort ., es ist höchste Zeit : längst sollte ich in der Kaserne
sein. Leb' wohl, Alter : nochmals meine Gratulation zu
dom unerwarteten Glück, und vergiß nicht, mir zu
schreiben. Kannst dir wohl denken, wie ich auf deinen
nächsten Brief warten werde. Glück auf , Hans ! Lebe
wohl ."

Tic Freunde reichten sich die Hände und küßten sich
herzlich.

„Jsling hat recht", dachte Hans , als sich der Freund
entfernt hatte , „es ist ein Glück, das mir da winkt . Und
doch— ich weiß nicht, mir ist, als rufe mir eine Stimme
warnend zu : Geh nicht! Zu dumm dieses Bangen !" —

Am nächsten Morgen waren die trüben Gedanken
weg, welche ihn beunruhigten , seit er den Brief der Stief¬
mutter erhalten hatte.

Es war der Tag seiner Abreise ; er war trüb und
regnerisch, der Himmel grau , die Lust feucht. .

„Das ist allerdings kein gutes Zeichen," dachte, er, zu
den schweren Wolkenmassen auffchanend, aber als er sich
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ruht . Würde weniger gefordert, so könnte das Tempo
schneller sein. Wenn die Versicherung weiter finanziell
leben soll, muh ein Wirksamer Kampf gegen die S -ünn-
Lation geführt rmrden . Wir Hallen ollen einen riesigen
Aufbau im Reichs'nersichernngAamt, aber dieser hat keinen
Unterbau . Die allgemeinen Verwaltungsbehörden können
auf die Länge die nngeh-cure sozialpolitische Arbeitslast
nicht mehr bewältigen . Krankheit, Unfall null Jnvalibi-
'tät gehören in ihren Wirkungen eng znsamwen. Wäre
heute eine sozialpolitische Gesetzgebung nur anfznbanen,
so wäre nicht der geringste Streit darüber , daß eine ein¬
heitliche Organisation geschaffen werben müßte. Eine
A-üfgäbe »der Zuiünft muß es sein, drei Versicherungsge-
felkfchaften in eine einheitliche Form zu bringen . Man
iwiid ein solch großes Werk nur schassen können, wenn
sich ein Reichstag findet, der daraus verzichtet, auf alle
iErnzelHeiten des entsprechenden Entwurfs cinzugehen,
»der vertranenÄv'oll Sie großen Grundsätze Mepkbert und
'der Zukunft den Ausbau überläßt . 'Doll die Sozial¬
politik auf eine wirksame Grundlage gestellt werden, so
wird nichts übrig bleiben, als an eine große Reform
heranzutreten . (Bravo !) Bezüglich der Versicherung der
Heimarbeiter hoffen wir , zu einem Erfolge zu kommen,
den Zeitpunkt kann ich aller hier noch nicht angeben. Dem
Wünsche auf Ausdehnung der Krankenversicherung für
die ländlichen Arbeiter kann ich nur sorgfältige Er¬
wägung versprechen. Der Konflikt zwischen den Ärzten
und KvankenVasfen ist tief bedauerlich. Die Krankenkassen
sind nicht der Organisation wegen geschaffen, auch Nicht
für die Ärzte, sondern für die kranken Arbeiter . Die
Nodelle zur Gewerbeordnung soll den Ubelstünden im
Baugewerbe entgegentrete». Wegen des Sanitätsarbeits-
tages berief ich eine Sachverständigen-Konferenz ein , zur
Feststellung, welche Manipulationen in irgend welchen
Betrieben gesnndhe'itsschä'dkich sind. Der Gesetzentwurf
»zur Sicherung von Bausordernngen wurde gestern vom
preußischer >Stuats,Ministerium angenommen . Was
schließlich den gestrigen persönlichen Angriff des Abg.
Brühn anbetrisst , so kann ich die Beurteilung , öb dieser
(Angriff de'm .parlamentarischen und sachlichen Ton ent¬
sprach, getrost dein Haufe überlassen. (Beifall links .)

Abg. Walbrecht (nat .-lib.) wendet sich gegen den Be¬
fähigungsnachweis , und befürwortet Verlegung des Fori-
bikduttgsschulnttterrichts auf die Tagesstunden.

Abg. Gothei» (freist Ver .) kritisiert die Art und Weise
>der Vornahme der K'artellenauete . Man sollte Maß¬
nahmen gegen eine Vertrustung schaffe» und den
Brunnen zudeckeit, ehe das Kind hincm-gesallen ist.

Um 6f4 Uhr vertagt das Halls die Weiterberatung
auf morgen um 1 Uhr . ■» -

Berlin , 2. März . Die B ird g e t ko m>m i s s i o n
des R e i chs t a g e s setzte die Beratung der M i litär-
»Borkatge  fort . iJ'nr V'ordergrunde der Tioinisio»
stand wiederitm die Frage der Manövernnikpsten und
Kavallerie -Vermehrung . Auch von rechtsstehender Seite
-wurden wiodcrunr Bedenken gegen die großen Manöver
Erhoben . Unter anderem erklärte Abg. v. Richthofen
-(kons.), daß feine Partei gewillt sei, die Manöverkostett
herabzusetze-n. Die Berniehrling der Kavallerie fei da¬
gegen eine Notwendigkeit, »n'm die Heeres-Ovgamsatwn
zu ergänzen . Auch Prinz Arentzerg (Zeutr .) trat für
Herabsetzung der Manvverunkosten ein, »wie für die Not-
wendigkeit einer »Kavalleri-e-Bevmehvnug , »weil die
Reserve-Kavallerie im Kriege wenig nütze, da der Reiter
mit seinem Pferde genau vertraut sein müsse und infolge
einer »Unkenntnis der Eigenschaften des Pferdes die
größten Opier zu perzeichnell wären . Schließlich wurde
die Beratung auf morgen vertagt.

der letzten Station seines Zieles Bucherringen näherte,
lütte sich plötzlich der Himmel auf.

Ein frischer Wind verjagte -die Wolken, durch -die sich
die Mnne hervordrängte.

T »er kleine Perron war »bis auf wenige Menschen leer.
Ein »alter , würdig anssehender Diener in »dunksMauer
iSiöree, -der sich chm rasch näherte , fragte ihn, ob er -die
Ehre habe, 'den Herrn Grafen Rcckowitz zu begrüßen.

Hans bejahte, 'worauf ihm -der Diener die Reisetasche
a-bnahm- und- ihn -hinter den Bahnhof führte , wo eine
recht altmodische Kutsche, mit zwei dicken Rappen be¬
spannt , seiner harrte.

Der Bahn -Expeditor , 'der Stati ons diener -und die
übrigen anwesendes Männer betrachteten Rcckowitz mit
neldgierige-n Micken: sie Verbvugten sich tief im-d ehr¬
furchtsvoll vor ihm, offenbar hielten sie ihn jetzt schon für
-den Besitzer EvWorns. Hans mußte unwillkürlich über
(sich selbst lächeln bei der Wcchmch-mmg , wie an-gen-eh-in
ihn die -devoten Berbeugiinge-n berührten.

„Als wäre ich ein König oder mindestens ein ein¬
flußreicher Mnister", -dachte er bei sich.

Er freute sich über die reizende Landschaft, -durch die
er fuhr . Die kleinen, in Obstgärten halb versteckten
Dörfer und die größeren Ortschaften, die sich -vor ihm
ausbreiteten , sahen hübsch und sauber aus . Mehrere
große Einzelhöfe zeigten den Wohlstand der Besitzer.

Die üppigen Wiesen und Felder , -die ihm -der Diener
Anton als Kwn Gute -gehörig zeigte, »Mächten in. ihm-»den.
Wunsch iminier reger , der Eigentümer dieses prächtigen
Guter- zu werden.

„Es wäre wirklich schrecklich, wenn ich ihr mißfiele und
wieder als enttäuschter, armer Assessor»abziehen -müßte",
-dachte, er, -während er die m-it jungen Obstbyumen be¬
pflanzte Anhöhe -des Schlotzberges hinanffuhr , »um die
sich schlcMgenartig eine breite Straße wand.

Je -mehr er sich dem Schlosse näherte , das -auch heute
wieder »einen überraschenden Eindruck auf ihn -machte,
desto stärker pochte sein Herz.
: Nun fuhr  er durch das hohe, gewölbte EmMngstor.
An der -linken Mauer war ein einfaches, schwarzes Kreuz
'mit »feinem lebensgroßen, aus Holz geschnitzten Christus
»»angebracht.

Hans zog den Hut »vom Kopfe und sandte ein inniges
Gebet zum Erlöser ; dabei beruhigte sich seiit aufgeregtes
Gemüt . - - ' w

Preußischer Landtag.
Abgeordnetenhaus.

sich Kulirrs-Eiat. — Schulfrage».
Berlin , 2. Mürz.

-Mm Ministertlsche: Kultusminister Or . Studt.
Das HauS »setzt die zweite Beratung d-eS Kultus-

etats fort.
Beim Kapitel „UiWersitäten " beklagt
Abg. Klitzing (kons.) den großen Zuzug von uner¬

wünschten vussWe» Studenten nach der Universität
Königsberg.

»Beim Kapitel „Höhere -Lehranstalteit" tritt
Abg.. Sche-rckeiidvrff (nat .-lib.) für -die -B-crbesseru.ng

des Gesun>dheitszn!staudes der Schüler »durch Unterricht
m Körperpflege Und Hygiene ein.

Ministerialdirektor Althoff »dankt 'dem Vorredner
für seine Anregungen . Die Angelegenheit liege -auch -der
Regierung am Herzen.

Abg. Eickhoff (frets. -Volksp.) »bittet -um Anrechnung
der Wartezeit -der Oberlehrer auf das penfionsfähige
Dieustalter . Sodann erscheine eine »Erhöhung -des Ge¬
haltes der Direktoren an »den höheren Lehranstalten
-dnrchanK angemessen. Zu begrüßen sei die Berufung
des Leiters der Frankfurter Reform-schule in »das Mi-
nisteriunr . Als »Freund Her Reform-schule »wünsch-e er
Freiheit und Entwickelung für alle Schularten , aber auch
Freiheit -und Bewegung für die Lehrer.

MH. Rat Reinhardt erklärt : M-it »der -Gründung
von R-efo-r'mschulcn müsse»bereits ans pädagogischen Rück¬
sichten vorsichtig vorgegangen werden . Die praktischen
Ergebnisse seien nach fernen bisherigen Erfahrungen
äußer -ordentlich günstig . Allein die Examen-lei-stuiigen
-seien noch -kein vollgültiger Beweis . Es komme auf den
-Geist an, der »die Lehrer und »die »Schule beseele, und da
könne nur dankbar anerkannt werden , daß er ein vor¬
züglicher -sei.

Gey. -Rat Köpke erklärt , »daß augenblicklich 517
Se -m-inarkaudidat -en vorhanden feien, davon 165 Neu¬
sprachler und 173 Mathematiker . Mangel fei an Alt-
spi achtern.

Abg. Nören (Ze-ntr .) erklärt , viele Wünsche !deK Ab- ,
geordneten Eickhoff könne -er sich zu eigen machen. Er
sei aber der Ansicht, »daß man mit Her Gründung von
-Neformschnlen außerovdentkich vorsichtig vor-gehen soll.
Redner führt sodann Beschwerde »Uber die »Verhältnisse
an dem paritätischen Gymnasium in Saarbrücken . Ob¬
gleich -von 625 Schülern 300 katholische seien, bestehe das
ganze Lehrerkollegium Nur aus -evangelischen Lehrern.
(Zuruf : Schrecklich! — Heiterkeit.)

-K»nlt »s-miu-i!ster Dr . Studt erwidert , daß den Bed-ürf-
-nisfeii-der Katholiken nach Möglichkeit RcchuWg getragen
werde. In -Saarbrücken seien jetzt ei » Religiviiskehrer
und zwei Oberlehrer katholisch. Das Ziel der Regierung
»sei, konfessionelle höhere »Lehranstalten nicht z-n geneh¬
migen.

Abg. Wremer (sreif. B-olksp.) bittet , »der -F-örö-ernng
der -Stenographie -mehr Interesse zuzuioenden.

»Abg. Gamp (freikons.) führt aus , »so lange »reicht ge¬
nügende katholische Lehrer vorhanden seien, 'hätten »die
Paritätsschmerzen »der Katholiken keine innere Berech¬
tigung . Den Wünschen des Abgeordneten -Eickhoff trete
»er ausnahmslos bei. Er wünsche -vor allem»eine Ver¬
mehrung der R-ealgy-mnwsien. Hier -m-üßle die »Regierung
pl-anmäßig vorgehen und der Freiheit eine »Gasse»bahnen.
-Auch bitte er, unserer Schuljugend nicht »eine zu enge
»Gren»ze zu ziehen -un-d sie zu »lange als -Kin»d-cr zu behau-
dein. Gegen di-e klcin-sten Freiheiten -der 'Schüler -herrsche
»gera-ö-ezri »eine schulmeisterlicheAnimosität . Bor »allem
sei »es angebracht, die Relegation nur »über Schüler »ir>eg»en
entehrender Handlungen zu verhängen.

Kultusminister Dr . Studt erklärt , er Müsse seine

Was auch die Zukunft »ihm bringen »werde, »der Wille
des Herrn gLsche-he! Mit »diesem Vorsatz fuhr er in»den
ersten Schloßh-of ein.

Da herrschte 'das Leben »und Treiben eines großen
Mustergutes ; Knechte und Mäg»de waren überall be»
schüftigt, Pferde und Wagen wuvde »üb- »und- anMschärrt,
aber alles hielt in der Beschäftigung inue, als er 'kam,
»alles blickte ihn mit Spannung an, indem- -sie ihn be¬
grüßten.

„S »ch»t, -seht, der neue Herr ", tuschelten sie »sich zu.
Hans winkte ihnen freun -Mch »mit der Hcm»d, che er

»die Schloßtreppe z-nm zweiten Hofe emporstieg.
Eine Minute später stand »er in einem »großen, alt-

imsdischen, aber reich »möb-licrte-n Gvm>whe -und»wartete
mit rasch pochendem! Herzen auf seine Stiefm »ntter . Es
danerte nicht lange -und »sie trat ein.

Ja , das war die un-scheinb-are, kleine Frau »mit dem
zierlichen »Wüchse und dem großen, imschonenK-o-Pfe ; wie
einst vor Jahren so kam sie ihm auch heute häßlich»vor.
Sie hatte sich» fast nicht verändert , wenigstens nicht in
seinen Angen.

»Sie trug ein einstiches. dunZÄgvaues, sußsreies Kleid
und »darüber eine große, schwarze Schürze . Um» »ihre
Schultern »war ein schwar̂ soidenes Tuch ü In Maria
Antoinette gewunden, auf dem Kopfe saß ein Häubchen
mit weißen Nüscheü und weißseidenam Bande , »das .unter
»den! Kinn zu einer Schleife ge'b»und»e»>! war . Sa stand- sie
da, in größter , fast ärmlicher Einfachheit und »sah »ihm fest
und ernst in die Augen.

„Gott grüße dich", sprach sic' und reichte ihm- ihre
kleine, feine Hand , die er »mit diinkelerg-lüheirdein Gesichte
küßte. Sie ließ ihn gewähren un»d fuhr fort : „Es freut
mich, »daß »du gekommen bist, »und ich hoffe sicher, »daß ich
»den zukünftigen Herrn von Erlbarn vor »mir sehe. Wir
»werden uns mich»yetviß »bald b»efreunden, »denn es scheint
mir , daß du einen offenen, freimiltMn Chara-kter hast,
»den ich»achten »und obren kann. Du wirst »dich »hier auch
bald heimisch»und glücklich fühlen.

Betrachte dich auch setzt schon tväihrend -der Probejahre
»al§ Herr des Gutes ; ich w'ünsche -dies sogar, »denn nur
als solcher kannst btt frei und -ungebunden h« »dfelu.
Büschäfti-gung wirst du übergenug finden ; »das -Gut ist
»groß, und obschon ein zwar noch juWer , aber trotzdem
sehr tüchtiger Verwalter , ein Herr von Rüg lang , hier ist,
so sollst du »doch- über alles »d»ie Oberaufsicht führen.

A»ntiv»ort an Herrn »Rören »dahin berichtigen, 'daß er das
ryAnMe » Provinzial 'sch-Ulkolle»g»i»nm »angcwie-stll »habe, in
Saarbrücken außer dem Religionslehrer noch zwei 'katho¬
lische-Lehrer anzusiellen. D »e»m»Abgeordneten Gamp er¬
widere er , »daß er »das Bestehen von Schülerverbtn -dungen
nicht »dulden könne. Die Regierung sei eifrig bemüht,
den Unterricht in den oberen K-lassen so zu gestalten, Satz
»der Übergang zur Universität nicht unvermittelt erfolge.
»Mit dem »Abgevröneteil Eickhoff wünsche auch er »möglichste
Freiheit der Be»wc»gun»g für Lehrer.

Abg. Berndt (n-at.-lib.) »wünscht, daß -die »Hälfte der
Oberlehrer an den höheren Letiranstalicn »den Titel
„-Professor" und den Rang -der Räte vierter Klasse »er¬
halte . Auch sei es -wohl angebracht, -die Anrechnung »der
Wartezeit endgültig zu regeln . »Auch sei es an der »Zeit,
»die alt Privaischuilen »mit öffentlichem Charakter zuge-
brachten Jahre auf »das penfio'Mfähige »Diettstalter in
Anrechnung zit bringen.

Geh. »Rat Tilmann er»w-id-ert , daß ö-ie Regelung der
Wartezeit »der O»berlehrer »de-m»nächst in günstigerem
»Sinne erfolgen werde.

Abg. Alletzger (nat .-lib.) erklärt sich »mit »den vorge.
tragenen W»ünsch»en auf Besserstellung der Oberlehrer
einverlstanden.

Abg. Fritsch (nat .-lib.) bittet , »detr Schülern »der
höheren Lehranstalten »die Aussicht, in iden einzelnen
akad»emisch»en »Berufen vorwärts »zu kvnrmen, von Zeit
zu Zeit durch statistische Tabellen vor Augen zu führen.

-Abg. Klitzing (kvns.) bittet , trach Möglichkeit Gym¬
nasien in den 'kleinen mittleren Städten zit errichten.

MmistcriaMrektor Althoff sagt wohlwvllen-Le Prü¬
fung zu.

Abg. Caflel (frcis. Volksp.) hält »daS humanistische
Gyni-nasinm immer noch für die erste Bil,Z»ungsgiiell»e.
Gleichwohl sei »er aber für vollkommene Gleichstellung
»aller höheren Schulen.

»Darauf vertagt »das Haus -die Weitevberatung auf
»heirte abend 7Ys  Uhr.

Abendsitznng.
Kultuö-Etak. — Dchvlsragcn. — Das Museum für Völkerkunde.

Am Ministertifche: »Kultusminister vr . Studt.
Auf der Tagesordnung steht di»e. Beratung 'des

-Kultusetats bei öenr Kapitel „Höhere Unterrichts¬
anstalten ".

Der Antrag Ernst , die »Lehrpläne der Volksschulen
und »der höheren Lehranstalten in organische Verbindung
zu bringen , wird der Unterrichtskom-mission überwiesen.

Auf eine Anfrage »des Abg. Funck (sreif. Volksp.)
erklärt »der

Regiernngskommiffar , daß über die Errichtung eines
»Gymnasiumsin Sachseühausen Berhandlungen schweben.

Weiter wurden Wünsche für die Errichtnug eines
Gnmnasiums in Lüdenscheid und »den A-usban »der Real¬
schule zu Geisenheim zur Bollanstalt vorg-ebracht.

Abg. Dittrich (Zeutr .) »beschwert sich»darüber , -daß »der
-Magistrat in Lötzen »dem katholischen Geistlichen »die Er¬
laub,ris versagt habe, -den katholischen Kindern in der
schnkfrete-n Zeit Religionsunterricht zu erteilen . , „

Hierauf wurde das -Kapitel genehmigt.
Es folgt 'das »K-apitel „Kunst und Wisfen'sch-asten".
»A'bg. Münsterberg (frets. Ver .) wünscht, daß öas-

Mufeum für -Völkerkunde im Sin -n-e des -verstorbenen
Professors Bastian weitergeleitet werde, auch sollten »die
Schätze »des MusemnS weiteren -Kreisen »durch Vorträge
zugänglich gemacht werden . »Das Alluscum sollte »mehr
zentralisiert »werden.

Generaldirektor Schöne erwidert , Bastian »habe selbst
Vorbereitungen »getrofse-n, tim die -Sammlungen zu
dezentralisicren . Das A-bhalten von Vorträgen könne
»nicht Sache der -Museumsbcamten sein, doch- werde »die
Sache verfolgt werden.

Wir ßabcir auch eine große ausgedehnte»Hoch>j,a»g»d und
einen recht netten, geselligen Kreis , so daß d-n»immer auf
eine »anregende llntcrha -lrnng zäh»kcn kannst. Da ist vor
allem »der kürzlich ernannte Forstmeister Hubertus Trost-
borg, »dessen Vater hier schon Forstmeister war , Hubertus
ist ein ausgezeichneter Mensch, nur etwas cmfbwMen'd,
-a»b»er sonst seelensgut »und auch »gebildet. Du wirst »dich
bald mit ihm befvewnden. Dann sind da »der Herr
Pfarrer un-d der Herr Lehrer -und »die Beamten von
Bncherringm , Auch nette, junge Damen snrd hier . »Ev-a,
»die»Schwester des Forstmeisters ,»d-ie ihm -d»en Haushalt
führt ist »nicht -nur ein sehr schönes, sondern auch ein
liebes, gescheites Mädchen, »dann ist -die Frau »Professor
»Ob-e>"h-e»it »mit ihre Tochter in Erlborn »seßhaft; sie hat
eine sehr schöne Villa ; kurz, ich glaube, d»u wirst gern da
feilt. Und»jetzt geh »auf »dein Mmner u»n»d »mach »es »dir
bequem und denke, daß du »daheim bist."

Er »wollte von ihrer großen Güte reden, aber »sie»w»ehrte
ihn kurz -mit der Hand ab.

„Nein, nein , nicht G»üte, sondern Wohlioollen für -»die
hiestg-en Menschen. Da»Erlborit , so groß und-der Guts»
Herr für so viele »der Brotherr ist, möchte ich eilten ge»
»diegenen Nachfolger haben. Ich hoffe, ihn in dir zu
finden", sprach sie, lvähren-d sie schellte.

»Der alte Diener trat ein.
„Anton , führen Sie -meinen Sohn in -seine Gemiäch-er;

das ist der Diener speziell für »dich; ich»»denke, et tzmr»d
»dich zufrieden stellen."

Hans küßte ihr nochmals -die Hand ; er hätte ihr so
gern seinen Dan-k »allsgesprochen, -aber er fand nicht die
rechten Worte , er w»ar verlegen, und ein LeKemWendeS
Gefühl , dessen er nicht Herr werden konnte, ließ ihn nicht
dazu komMsil, so zu sprechen, wie er gern geinocht hätte.

Die Gemächer, in»die ihn Anton führte , waren fürstlich
»möbliert mit alten gadiegenen Rokokomöhekn: die Fenster
gingen auf den Ökonomivhof, in dem noch immer reges
Leben und Treiben »herrschte.

Eine Weile sah er den. emsigen Menschjen zu, »daun
wusch er sich zmn er-sten»mal in seinem Leben tn einem
schwer silbernen Waschbecken und »machte sorgfältig
Toilette . Bald war er mit seiner Person fertig, und mm
hielt er nochmals Umschau iit den drei Gemächern-.

Salon -, Arbeits - uild Schlafzimmer waren ganz nach
seinem Geschmack unö Wunsche, so »daß »er aus »dem Er-
statmen gar flicht herauskam.

>»-, (Fortsetzung folgt.) ^
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Abg. Dittrich (Zentr .) regt ' die Errichtung eines
K-operuikus -Denkma-ls in Frauenburg an.

Minister vr . Studt erklärt , falls sich hierzu ein
Komitee Hilden sollte, sei her Staat bereit , das Werk zu
fördern.

Abg. Eckert (freikons.) wünscht Besserstellung der
Beamten des Potsdamer Observatoriums und Verlegung
des magnetischenObservatoriums.

Der Regiernngskommissar sagtPrüsung her Frage zu.
Hierauf wird die Weiterberatung auf morgen 11 Uhr

vertagt . — Schluß loy2 Uhr.
*

Berlin , 1. März . In der Handels - und Gc-
Sverbe kommitssion des  Abgeordneten¬
hauses -wurde heute abend beraten übereine Petition,
betreffend Zugehörigkeit der Handwerksgrotzbetriebe zu
den Handels - und Handwerkerkammern und Beseitigung
der Doppelbesteuerung durch Erhebung von Beiträgen
zu Handels - und Handwerkerkammeru . Der Regie¬
rungsvertreter erklärte in Übereinstimmung mit 'den
gestrigen Ausführungen -des Staatssekretärs Graf
pvsado-msky im Reichstage, daß eine Änderung der Ge¬
werbeordnung beabsichtigt sei, welche dem Wunsche der
Petenten Rechnung tragen »will. Dementsprechend wurde
Überweisung zur Erwägung beschlossen. Drei weitere
Petitionen wurden als ungeeignet zur Erörterung im
Plenum bezeichnet, bezw. durch .Übergang zur Tages¬
ordnung erledigt.

Die Revolution Ln Nußland.
Keine Verfassung.

wb . Petersburg , 2. März . Die Petersburger Tele-
graphen -Agentur ist in der Lage, aus authentischer Quelle
folgendes -mitzutetlen : Auswärtige Blätter versichern,
der Landwirtschaftsminister Jermvloff hätte -den Befehl
erhalten , einen Verfassiragseutwurf auszuarbeiten uitdes
fänden bet ihm Beratungen hoher Beamten statt? alles
dies entbehre jeder Begründung.

Die Vorgänge in Warschau.
bä . Warschau, 3. März . Der Streik der Arbeiter

der Gasanstalt nimmt einen beunruhigenden Charakter
in . Ein Meister der Anstalt wurde verletzt. Es scheint
aber nur ein persönlicher Racheakt vorzuliegen . Eine
bewaffnete Menge zwang das kaufmännische Personal,
die Bureaus der Gasanstalt zu verlassen. — Jüfanterie-
und Kavallerie-Patrouillen durchziehen die Stadt scharen¬
weise. Heute revidieren Militärabteilungen alle Häuser,
die seit 6 Ul,r abends geschlossen gehalten werden müssen.
(Im jüdischen Viertel sind bereits 350 Arretierungen er¬
folgt , besonders von jüdischen Handlmigsgehülfen . Es
herrscht allgemeine Panik . ^

wb . Petersburg , 2. März . DaS Ministerkomitee
beriet erat 28. Februar über Maßnahmen , betreffend die
Abschaffung der Beschränkungen religiöser Bekenntnisse.
Der Gehülfe des Ministers des Innern erklärte , die
Abschaffung aller Bestimmungen , „ausgenommen der für
unentbehrlich gehaltener»", sei -wünschenswert. _Das
Ministerkomitee erklärte , daß auch letztere nur bestehen
bleiben könnten, wenn sie vom Reichsrate gesetzlich be¬
stätigt -würden , und schlug vor, daß der Minister des
Innern binnen drei Monaten die Abschaffung aller die
-religiösen Bekenntnisse beschränkenden Bestimmungen,
außer der als notwendig erachteten, anordne , und künftig
bei der Behandlung religiöser Fragen nicht mehr die
Anwendung der Vorschriften über die Sicherung der
Staatsordnung und- der polizeilichen llberwachung ge¬
statte. Ferner wurde beschlossen, die Begnadigung der
wegen religiöser Irrungen Verbannten oder Gefangenen
beim Kaiser zu beantragen.

wb . Petersburg , 2. März . In einer Wählerver-
sammlmlg von 9 Abteilungen des russischen Arbeiter-
verbandes wurde heute beschlossen, den gestern ait den
Senator Schidlowsky gerichteten Forderungen hinzuzu¬
fügen, daß die Familien aller Arbeiter und ihre Wohn¬
stätten unantastbar seien. Es wurde ferner beschlossen,
bis 'morgen mittag auf Antwort zu warten und, falls
dieselbe nicht befriedigend- ausfallen sollte, übermorgen
den allgemeinen Ausstand zu erklären.

M . Petersburg , 2. Btürz . Der Streik auf der
Moskan -Rasan-Bahil dauert an . Die Bahuvevwaltuug
hat täglich 90 00» Rubel Schaden. -- Aus Baku  wird
gemeldet: Während der jüngsten Ereignisse würden
3 50 M e n s rftcii getötet  und zahlreiche verwundet.
Der Prokurator verlangte von de'm Polizeichef Auf¬
klärung darüber , wo die Polizei eigentlich während des
mörderischen Kampfes gesteckt habe.

wb . Petersburg , 2. März . In dem an der Eisen¬
bahn Moskau-Nishn i-Moiwgorod gelegenen Fabrikbezirke
Orechowv und Srisewo sind gegen 60 000 Arbeiter der
Fabriken von Moroso'w, Bogorods 'ki und andere in den
Ausstand getreten . Der Ausstand führte unter den Ar¬
beitern zu Streitigkeiten , bei denen mchrere Arbeiter
erschlagen wurden . Wie den hiesigen Blättern aus Mos¬
kau gemeldet wird , entstanden diese Streitigkeiten da¬
durch, daß 'Arbeiter einen Fabrikanten überfielen , wäh¬
rend andere ihnen entgegentraten . Militär ist in diesen
Bezirk abgegaugen. Im Whborger Stadtteile in Peters¬
burg sind 10 000 Arbeiter aus deit großen Fabriken in den
Ausstand getreten.

wb . Petersburg , 2. März . Das Gerücht, der Hetmanu
der dänischen Kosaken, Generaladjutant Maximowitsch,
werde zum Oberbefehlshaber im Kaukasus ernannt wer¬
den, ist unbegründet . Es verlautet vielmehr ans zuver¬
lässiger Quelle, daß er zum General -Gouverneur ^ von
Warschan ernannt ivird. Den Posten des Oberbdsehls-
havers im Kaukasus soll der frühere Hofminister, Graf
Worouzolw-'Daschkow', erhalten.

wb . Rostow, 2. März . Die Beunruhigung der Be¬
völkerung nimmt  zu . Heute sind die D rucke reianbei ter
iu den Ausstand getreten . Es kam zu einigen Zilsammeu-
stößeu mit Militürpatrouilleu , wobei einige Personen
veriwnndet wurden.

wb . Kiew, 2. März . Der Ausstand der Apotheker-
gehülfeu hält an . Bon 23 Apotheken bewilligten nur
drei die Forderungen der Ausständigen . . Der Ausstand
in den Druckereien ist im Zunehmen begriffen.

bä . Tomsk, 2. März . Der bekannte Gelehrte Pvtauin
ist ohne gesetzlichen Grund und Kraft eines bloßen Ver¬
dachtes seitens der Polizei am Vorabend seines 70. Ge¬
burtstages verhaftet worden . kB. T .)

bä . Paris , 8. März . Ans Petersburg  wird
gemeldet: Nicht nur die Arbeiter iu Tschita, sondern
auch die Eisenbahntruppeu in der Mandschurei ver¬
weigern den Dienst unter dem Vorwand , -daß die über¬
anstrengende Arbeit unerträglich sei. Kuropatkin tele¬
graphiert « nach Petersburg die dringende Bitte , man
möge seine Berbindnng mit Europa in vollem Umfange

.aufrecht erhalten . Die fünf telegraphischen Verbindungen
-des Hanptgnartiers werden streng bewacht. In Tschita
ist «die Mißstimmung so groß, daß die Zerstörung der
Telegraphcnleitungen mit Recht befürchtet wird . Weiter
wird aus Petersburg berichtet, daß bereits für den Fall
eines neuen Ausstaudes die nötigen Vorkehrungen ge¬
troffen werden . Derselbe soll morgen, am Jahrestage
(der (Abschaffung der 'Leibeigenschaft, proklamiert werden.
Die Zahl der Ausständigen beträgt 120 000. Die revo¬
lutionäre Bewegung gewinnt fortwährend an Um-faug.
Die Waffen- und Explosivstoff-Depots sind unangetastet.
Man versichert angeblich, daß, wenn ein neuer Aufstand
ansbricht , das Regiment S -mailoff, welches gegenwärtig
konsigniert ist, sich'dem Volke auschli-ctzcu Iverde.

Der rujslsch-Lnpanische Krieg.
Bedenkliche Gerüchte.

bä . Petersburg , 3. März . Hier zirkulieren Gerüchte
äußerst alarmierender Art über die Situation auf dem
Kriegsschauplätze. Man spricht bereits von -dem Verluste
Mukdeus und -einer Umzingelung Kuropatkins.

bä . Paris , 3. März . Wie -aus Peters  Lu r g ße»
meldet wird , lauten die vom Kriegsschauplätzeeintresfen-
deu -Nachrichten fortgesetzt sehr ungünstig . Im General¬
stabe bestätigt man, daß die Russen vor der japanischen
Offensive mehrere Stellungen räumen -mutzten. Dagegen
-wird die Meldung , daß es Kuroki gelungen sei, die
Russen zu umgehen, als Erfindung bezeichnet. Was die
Zerstörung der Brücke von Tielin -g betrisst, so erklärt
man im Geueralstabe, hierüber keine Einzelheiten -zu
besitzen. Die öffentliche Meiunug ist sehr erregt . In
allen Kreisen herrscht ein unglaublicher Pe 'sstmis-mus,

- und s-elbst in militärischen Kreisen gehen Gerüchte von
schweren Niederlagen und Rückzugsbewegungen um.
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wb . Petersburg , 2. März . (Petersburger Dclegr .»
Ageiitur .) Der Verwalter der chiucsischcnW-estbahn be¬
richtet, daß die in einer Niutschwauger Depesche des
Reut-erscheir Bureaus enthaltene Meldung über -die Zer¬
störung der -Eisenbahnbrücke zwischen Telin und Kaijuan
durchaus un-begründet ist. Diese Brücke sei völlig »n
Ordnung und-der Verkehr ungehindert.

wd . Rimschivang, 1. Mürz . (Reuter .) Heute nach,
mittag unternahmen 400 Manu japanischer Reiterei einen
Streiszug nach Hsinmiutuu , wo sic -die Eiseubahugebäude
und die chinesischen Herbergen durchsuchten. Hsinmintun
war vor .Monaten der Hauptplatz für den Handel mit
Konterbande . Zahlreiche dort lebende Händler wurden
bei dem Angriff der Japaner von Schrecken ergriffen,
doch geschah ihnen kein Leid. Nachdem die Japaner -die
Durchsuchungen beendet hatten , zogen sie sich nach Pachm-
tnn zurück. Mail nimmt an, 'daß cs dort zu einem Zu¬
sammenstöße mit den Russen kommt.

bä . Petersburg , 2. März . Ein Telegramm aus
Sachetun (meldet, -daß die Japaner mit llzölligen Be¬
lagerungsgeschützen den Pntilow -Hügel bombardieren.
Der Artilleriekampf hat ans einer Strecke von 120 Werst
begonnen . An der Schahobrücke wütet ein heftiger
Jnsanteri -ekampf. Bei Abgang 'des Telegramms dauerte
der Kampf fort . Di-? Japaner besetzten ein großes Gehöft
in der Nähe des Schahoflusses. Die japanische Division,
welche eine N'mgehiragsbcwcgiing gegen den rechten
russischen Flügel ausgesührt hat, ist in Kla-m-an ein»
getroffen.

wd . Tokio, 2. März . (Reuter .) Die Japaner ent.
falten fortgesetzt auf der äußersten Rechten eine rege
Tätigkeit ? ihr rechter Flügel dringt vorwärts und ver¬
treibt die Russen ans ihren Stellungen . Die Nachrichten
aus dem Hauptquartier des Marschalls Ovama melden,
daß eine in der Gegend von Schrngtschingtätige Truppcn-
macht, nachdem sic Tsin'khichen eingenommen liatre, nun¬
mehr den Feind nordwärts verfolge. I » Tsinkhicken
fielen, wie weiter gemeldet wird , den Japanern große
Mengen von Proviant in die Hände. Die japanische
Truppen 'macht, die von Pensihn aus tätig ist, vertreibt
den Feind allmählich aus seiner Ltellnng , welche sich
13 Meilen nordöstlich von Pensihn befindet, aus einer
weiteren , welche 7 Meilen nordwestlich von dieser liegt,
und aus einer dritten , die von der zweiten in westlicher
Richtung 4 Meilen entfernt ist. Nachdem der Feind
nordwärts gedrängt war , nahmen die am S-chabo stehen¬
den Japaner Tun -mupaotzu, 3 Meilen nördlich von Wai-
taoschan und Tiaechienhutun ein . Die Russen verfügen
auf beiden Seiten (der Eisenbahn über viele Feldgeschütze

Feuilleton.
Mmmtliche Himmels schau WärH.

Bon vr . F . Ä. D . Müller.
Bis zum 19. März bleibt (Merkur als Mo-rgelr-stern

unsichtbar, am 9. März -kommt er in obere Konjunktion
mit -der Sonne , vom 19. März an ist er dann als Abeud-
stern gut sichtbar und -geht am Schlüsse des Monats bei¬
nahe zwei Stunden nach der Sonne unter ? am 5. (März
steht Merkur mit dom Monde in Konjunktion (um 11 Uhr
nachts), -am 25. März um 0 Uhr nachts im Perthel . Die
Sichtbarkeitsdauer der Venus ist in stetem Abnehmen
begriffen, -doch geht sie auch erat- Ende des 'Monats noch
fast vi-er Stunden nach der Sonne unter ? am 4. März «nt
6 Uhr -morgens steht Venus im Perihel , am 9. März um
2 Uhr nachts in Kon'junktivn -mit d-e-m Monde und- am
26. März um 2 Uhr nachts in größter nördlicher helio¬
zentrischer Breite ? in ihrem größten Glanze erscheint
Ben ns am 21. März um 1 Uhr nachts. Der Ausgang des
Mars erfolgt jetzt immer früher , am Schlüsse des Mtonats
um etwa y2lt Uhr ? a-m 24. März um 8 Uhr nachts steht
Merkur mit dein Monde tu Kousun-ktion. In -den wach-
senden Mondabständen konrmt die allmähliche Abnahme
der heliozentrischen Marsbreite zum Ausdruck. Der
Untergang -des Jupiter erfolgt nun immer früher ? in
der Mitte des Dtärz geht er schon mit oy2 Uhr unter;
iam 9. März um Mitternacht steht Jupiter -mit -dem Bton-de
in Konjunktion . Gegen Ende des Monats b-eginnt Sa¬
turn in -der Morgendäm 'meriing wieder sichtbar zu wer¬
den ? am 4. März um 6 Uhr abends steht er mit dem
Monde in Konjunktion und dann wieder am 31. März
trat 5 Uhr morgens.

'Stint5. März mit 6 Uhr 19,4 Minuten morgens haben
wir Neumond, -am 13. März mit 9 Uhr 59,5 Minuten
vormittags erstes Viertel , am 20. Ntärz um 5 Uhr 55,6
Minuten morgens Vollmond und am 27. März trat 10 Uhr
35,2 Minuten nachts letztes Viertel . A-m 7. März um
7,7 Uhr morgens steht -der Nlond in Erdferne und mit-
20. März mit 11,8 Uhr vormittags in Erdnähe.

Versinsterungen 'der Jupitermonde finden im März
statt: Am 2. Btürz um 6 Uhr 82 Minuten 30 Se¬
kunden abends Zlustritt des ersten Mondes , int östlichen
Deutschland vielleicht noch zu sehen (Eintritt aut Rande
um 3,4 Uhr nachmittags), am 7. März -um 6 Uhr 82 Mi¬
nuten 23 Sekuu-deu abends Zlustritt des zweiten Mondes
(Eintritt am Rande um 2,5 Uhr nachmittags), am 9. März

um 8 Uhr 27 Minuten 45 Sekun-Leu nachts Austritt des
ersten Mondes (Eintritt am Rande um 5,4 Uhr uach-
-mittags) und am 28. März um 6 Uhr 46 Minuten 42 Se¬
kunden abends Austritt des ersten Ntondes, int östlichen
Deutschland vielleicht zu sehen (Eintritt am Rande -trat
8,9 Uhr nachmittags).

Am 20. März mit 8 Uhr vormittags tritt die Sonne
in das Zeichen des Widders , cs ist auf der nördlichen
Halbkugel die FrühlingÄnachtJleichc eingetreten . Die
Sonne geht am 1. März um 6 Uhr 80 Minuten ans, trat
5 Uhr 36 Minuten unter , am 10. März um 6 Uhr 30 Nti-
uuteu auf, um 5 Uhr 52 Minuten unter , am 20. März
um 6 Uhr (0 Minuten unter und am 31. März um
5 Uhr 40 Minuten auf und um 6 Uhr 29 Minuten unter.
Am i . März beträgt die Tageslängc 10 Stunden 46 Mi-
nntcn , die Nachtlänge 18 Stunden 14 Minuten , am
31. März die Tageslange 12 Stunden 50 Minuten , die
Nachtlänge 11 Stunden JO Minuten ? der Tag nimmt im
Monat Piürz also um 2 Stundeit 4 Minuten zu.

Um Mitternacht am höchsten stehen im März die Fix¬
sterne: v Wasserschlange(3,4. Größe) am 3. März , Beta
großer Bär (2,3. Größe ) und Alpha großer Bär
(2. Größe) mit 6. März , Psi großer Bär (3. Große ) am
8. März , Delta Löwe (2,3. Größe) und Theta Löwe (3,4.
Größe) am 9. März , v großer Bär (3,4. Größe) am
10. Mürz , Delta Becher (3,4. Größe ) am 11. Mär -z,
Lamda Drache (3,4. Größe) am 13. März , Denebela
(2. Größe) am 18. März , B-eta Jungfrau (3,4. Größe)
und Ganm großer Bär (2,3. Größe) am 19. März , Ep¬
silon Rabe (3. Größe) am 23. März , Gama Rabe
(2. Größe) a-m- 25. März , Eta Jungfrau (3,4. Größe) am
26. März , Delta Rabe (2,3. -Größe) am 28. -März , Beta
Rabe (2,8. Größe ) und- Chi Drache (3,4. -Größe) am
30. Mörz und Gama Jungfrau (3,2. Größe) am 31. März.

Lichtminima veränderlicher Sterne vom Algoltyp-us
finden i-m März statt: am 20. März um- 10 Uhr nachts
nn -d am 23. März um 7 Uhr nachts bei Algol ? am 5. März
um 4 Uhr nachts, am 12. März um 4 Uhr nachts, a-m
19. Riärz um 3 Uhr nachts, am 26. März um 3 Uhr
nachts bei Delta der Wage? am 4. März um 1 Uhr nachts,
am 9. März mit Mitternacht , am 14. März um Mitter¬
nacht, am 19. März ttltt Mitternacht , am 24. März um
11 Uhr nachts und am 29. Alärz trat 11 Uhr bei 17 Cephei?
am 3. 'März um 9 Uhr nachts, -am 6. März um 9 Uhr
nachts ufw. bis 2t . März um 0 Uhr nachts, a-m 24. Mär -z
um 8 Uhr nachts, am 27. Marz um 8 Uhr nachts und am
39. März um 8 Uhr nachts bei Y -des Schwanes ? am
12. März um 1 Uhr nachts und am 25. M-ävz um 11 Uhr
n-achts bei 17 des Pfeiles . (Am 5. März Neumond :)

Stcriibe -öeckung-en durch den Mond finden im März
statt: a-m 12. März bei Gama des Stiers (4. Größe ), Ein¬
tritt trat 11 Uhr 18,9 Minuten nachts, Austritt 42 Se¬
kunden nach Mitternacht , und am 20. März .bei -Beta der
Jungfrau (3,3. Größe), Eintritt um 10,10 Minuten
nachts, Austritt um 11 Uhr 10,9 Minuten nachts (a-m
12. März geht der Mvn-d um 12 Uhr 31 Minuten nachts
unter , -am 20. März steht er um- 12 Uhr 3 Minuten , nachts
im-Meridian !)

Am 5.' März findet eine Sonneitstusterit -is , die aber
für unsere Gegenden unsichtbar ist, statt. Sie erscheint
ringförmig und tritt -nach dem Durchgang durch den
niedersteigenden Knote» etwas vor dem Apogäum ein.
Die Finsternis beginnt um- 3 Uhr 19,6 Minuten nachts
(mitteleuropäische Zeit), erreicht um 4 Uhr 32,6 Minuten
nachts ihre Totalität , um 4 Uhr 36,2 Minuten die Zen¬
tralität ? um 7 Uhr 51,5 Minuten morgens ist ihre s-s-en-
tralität , um 7 Uhr 52,5 Minuten morgens die Ringform
und um 9 Uhr 5,4 Minuten vormittags 'die -Finsternis
überhaupt zu Ende . Diese Sonnensiusternis ist für -das
südliche Eismeer , die südliche Hälfte des niederländischen
Indien , Neuseeland , Australien , den südlichen Teil des
indischen Ozeans , die südliche Hälfte Madagaskars und
-die südöstliche Küste Afrikas sichtbar.

Jetzt erst liegen die erwarteten näheren Mitteilungen
über die seinerzeit -großes Aussehen erregende Entdeckung
eines nennten Saturnmondes durch W. H. Pickering vor.
Nachdem fein und- anderer Astronomen früheres Nach¬
suchen nach Saturntrabant -en vergeblich gewesen war und
er deshalb angenommen hatte, daß außerhalb der Bahn
des -Encelad'Us nur Trabanten -geringer als 15. Grüße
existieren können, nahm er die Durchforfchu-ugsversuche
von neuem aus, als -das von -Akiß E. W. Bruce gespendete
photographische Teleskop -mit 24zölli-gem Doppelo-bjektiv
in der Beobachtnugsstation Arequiba «in Peru ) ausgestellt
war . Bei -Durchforschung im August des Jahres 1888
gemachter Ansua-hmeii, zu einer Zeit gemacht, da sich der
Saturn nahe dem Stillstaudsp -iinkte seines scheinbaren
Laufes befand, fand er denn auch ans zwei Platten vom
16. August, einer Platte vom 17. - Iin-d einer vom
18. August ein Objekt, -das sich mit dem Planeten sort-
bew-egt hatte. Aus den Platten vom September , die auf
der Harvardsternwarte sorgfältig geprüft wurden , waren
nur drei sehr verwaschene und -weit von 'dem angeno-m-
menen Trabantenorte entfernte Bilder gefunden worden.
Auf den Aufnahmen vom August 1899 nach dem Btönd-
chen zu suchen, war zwecklos, weil der Planet damals in
der Nttlchftraße stand und -8er winzige Trabant unter
den vielen Sternen unauffindbar wäre , und auch des-



S-ri- 4.
antf>schwere Geschütze, Sie bisher nicht angewendet w«ur-

chen, kenn aber die japanischen Stellungen beschießen.
1x1. Petersburg , 3. März . Aus «Muk «den  wird

bestätigt, Saß die russischen Abteilungen bei Tsinhentscheng
30 Webst zurückgingen. Auch dieser Ort , wie «der Dalin-
Paß und Salunja sind in den Händen der Japaner . Die
russischen «Perluste sind hauptsächlichdurch Schrapnells
und MaschRrengewehre verursacht worden . Die Japaner
verblüfften die Russen durch ihre Tapferkeit . «Gegen die
russische Ostabteilung operieren jetzt die Armeen Kurokis
.und «Nogis.

hd . Petersburg , 3. März . General Dragomirow
trifft heute in Petersburg ein, um, rvie verlautet , in «dem
Streitfall zwischen Kuropatkin und GriepeNberg das
S -chiedsrichteramt zu übernehmen.

^vb. Petersburg , 2. März . Heute nachmittag hatte
«General Steffel Audienz bei «dem Kaiser in Zarskoje
Selo.

hd . Paris , 3. März . Aus Petersburg «wird
berichtet: Es bestätigt sich, «daß am Samstag unter «dem
Vorsitz des Zaren ein großer Kriegsrat zusammentret «en
werde, in welchem die Militärische Lage geprüft werben
soll. «Sämtliche Großfürsten , «die «Minister und höheren
Militärs -werden diesem Kriegsrate beiwohnen. Auch
General Dragomirow ist ersucht «worden, sich an dr«rm
selben zu beteiligen . Es heißt, daß trotz seines unbe«-
friedigeUden Gesundheitszustandes der General «dennoch
die Reise nach Petersburg antreten «wird.

Ausland.
* Frankreich . Brazza , der vom Kolon ialamt mit

der Untersuchung der Vorgänge in den Kolonien
betraut ist, wird in erster Linie nachforschen, ob die den
Beamten «zur Last gelegten Grausamkeiten  wirk¬
lich begangen worden sind. Erst «dann soll er über das
«Verhältnis der Beamten zu den Eingeborenen Erkun¬
digungen ein ziehen. Es sollen «Mittel und Wege gefun¬
den werden, um das Regime der «Einschüchterung zu be¬
schränken und einen friedlichen Handel mit den Einge¬
borenen herbeizusühren.

* Spanien . In Villacanas bei «Toledo faUd ein
Monstve-Prozeß gegen 151 Frauen «statt wegen
Aufruhr.  D «er Staatsanwalt beantragte gegen j«e>d«e
der Frauen 9 Jahre Gefängnis . In diesem Falle bliebe
der ganze Ort ohne Frauen.

* Vereinigte Staaten . Jur Repräsentantenhause
wurde gestern eine Resolution eingebracht, welche sich für
«die Einverleibung der Republik Panama ausspricht und
den Präsidenten auffordert , im Kongreß mitzuteilen,
unter welchen Bedingungen dieses Gebiet annektiert «wer-
«den könne.

Aus Stadt und Land.
Wiesbaden,  3 . März

Krankenkassen und sreie Arztwahl.
Aus ' Arztkreisen wird uns geschrieben: Es ist nicht

«die Absicht«dieser Zeilen , dem Gegner der freien Arztwahl,
«welcher sich in der gestrigen un«d heutigen Morgenausgabe
«̂des „Tagblatts " über die freie Arztwahl auslaßt , noch-
«mals die Vorteile und Nachteile derselben auseinander-
«zusetzen. «Diese sind den Ärzten und Kassenvorständen
«zur Genüge bekannt, und so oft erörtert word«en, daß
«Neues nicht mehr vorzubringen wäre . Rur zwei Punkte
mögen hier eine kurze Besprechung finden. «Der unge¬
wöhnlich höhe Krankenstand im Januar hat ohne Zweifel
den Kassen sehr höhe Ausgaben gebracht, und ebenso
sicher ist, daß manches Kassenmitglied «zu unrecht
Krankengeld bezog. Auch das sei zugegeben, daß einer
oder der andere Arzt in der Beurteilung «der Erwerbs¬
unfähigkeit milder gestimmt ist, und — w«ie sich«der Artikel
ausdrückt —• „durch coulantere Bedienung , joviale Um¬
gangsformen und zartes Entgegenkommen gegen Frauen"
sich größeren Zulauf verschafft, «wie andere . «Diese Dat-

Wiesbadcrrer T-rgblatL.
«fache ist den Ärzten vollständig bekannt, war aber zur Zeit
der festangestellten Kassenärzte genau ebenso. «Die letzt¬
genannten persönlichen Eigenschaften sind höchstens be¬
neidenswert , die zu milde Beurteilung kranker Kassen-
mitglieder dagegen «wird strenge kontrolliert und nötigen¬
falls inhibiert durch eine ärztliche Kommission, welche
gerade im Januar vollauf Arbeit hatte. «Ich würde «dem
«Verfasser des Artikels empfehlen, sich einmal , z. B . -aus
dem Bureau der Gemeinsamen Ortskrankenkasse hier,
«über Me wirkungsvolle Tätigkeit dieser Kommission seit
ihrem Bestehen zu informieren , und im übrigen abzu-
«warten, welche Resultate die Kassenabschlüsse feit Bestehen
«der freien Arztwahl — 1. Juli 1904— gegen früher und
später ausweisen. Die Zeit von 8 «Monaten «ist zur
Fällung eines abschließenden, resp. abfälligen Urteils viel
«zu kurz. Ferner sagt der Artikel : „Was kundige Dhebaner
voir vornherein Prophezeiten, ist tatsächlich« eingetreten,
einige wenige Arzte haben den Löwenanteil der Kranken,
das Gros der Kollegen dagegen muß sich mit dem ver¬
bleibenden Brosamen begnügen" . Er glaubt in der Ge¬
wohnheit der Kranken die Hauptursache dieser Erschei¬
nung zu sehen. Ms zu einem gewissen Grüüe mag cr
recht haben, nach meiner Ansicht ist aber die Hanptnrsache
eine ganz andere , und zwar die, daß die freie Arztwahl
eöst kurze Zeit besteht, daß viele Kranke von °der neben
Einrichtung noch«nichts wissen und die ihnen von früher
her bekannten Kassenärzte noch aussuchen, — zum großen
Teil gerade die Arzte, die auch früher schon den „Löwen¬
anteil " einstrichen. «Der Schluß des Artikels , „«daß nur
die Ausgaben der Krankenkassen mit freier Arztwahl sich
«ins Ungemessene steigern, der mit derselben verbundene
ethische GödaNke . aber «gründlich Fiasko «zu mache»
scheint" , ist «als ungerecht, mindestens als vollständig ver¬
früht zu bezeichnen. Die freie Arztwahl wird und mutz
sich« hier , wie in Mderen Städten , mit gutem Erfolge
dnrchnihren lassen, und etwaige Mißstände, die vielWcht
in der ersten Zeit noch in die Erscheinung treten , werden
gründlich beseitigt werden können durch das einmütH : .
Zusammenwirken der Arztevereinigung mit den Kassen-
vorständen «und dem Austausch ihrer Erfahrungen . W.

o. Berufs -Jubiläum . «Herr Korrektor Karl Born
von hier beging heute das 29jährige Jubiläum seiner
Tätigkeit in der L. SHellenbergschen Hösbuchdruckerei.
Aus diesem Anlässe hatte der Chef des Hauses, Herr Kgl.
HofbuchdrncksrL. S che l l e u b er g, heute vormittag vor
de«m mit Belarien , Blattpflanzen und der Gntcnberg-
büste geschmückten Arbeitsplätze des Jubilars in «dem«
iSetzebsaal der «Anzeigen-Abteilung «des „Wiesbadener
Tagb«l«atts " sein gesamtes Personal zu einer Feier ver¬
sammelt. «Er richtete dabei an Herrn Born eine An¬
sprache, worin er ihm, der durch sein anspruchsloses, be¬
scheidenes Wesen sich« allseitiger Sympathie erfreue , mit
«herzlichen Worten für seine Anhänglichkeit und treue
Mitarbeit dankte und als sichtbares Zeichen seiner dank¬
baren und w«ohlwollen'öen GeffinnUng eine goldene Uhr
überreichte, die ihm nicht nur die Stunden der Pslicht-
ersüllnng , son«dern auch solche sorglöser Erholung in
seiner Häuslichkeit anzeigen möchte. «Bon «seinen Mit¬
arbeitern Wirde dem Jubilar eine goldene Uhrkette, von
den Lehrlingen ein Bierferviee zum Geschenk«gemacht
und letzteres von einem der kleinen Jün «ger «der „sch!w«ar-
>zen Kunst" mit einer poetischen Wid-mung überreicht. Der
«so mit aufrichtigem Wohlwollen und kollegialischer Zu¬
neigung Gefeierte dankte für die Ehrun «gen und Geschenke
«mit bewegten Worten . Die kleine, aber eindrucksbolle
Feier schloß dann mit eindm von Herrn ScheÜxnberg ans
den Jubilar ausgebrachten Hoch, und bald darnach war
der große Betrieb wieder im gewöhnten Gange.

— Volksbildnngsverein . «Der Vorstand des „Nassau-
ischeu Kunstvereins " hat dem WWksbtldungsverein " die
zur Zeit in «den Räumen der früheren „'Kunstsäle",
«Lnisenftrahe 9, befindliche „W a n d e r a ü s st e l l u n «g
«des «Verbandes der Kunstfreunde am
«Rhein" «in entgegenkommender «Weise für nächsten
«Sonntag, den 6. März , nachmittags von 1 bis 6 «Uhr, zur
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halb , «weil nur «von höchstens je zwei auseinander folgen¬
den Nächten, nicht, wie. dies zu 'einer sicheren Konstatie-
rnng nötig wäre , von 'vier oder fünf auseinander folgen-
«den Nächten «Aufnahmen Vorlagen. «Eine Zeit lang
«durch andere astronomische Arbeiten abgehalten, konnte
«Pickering erst rm Oktober 1903 seine Nachforschungen
wieder ausnehmen, aber erst nach vielem vergeblichen
Nachsnchen an den Platten aus dem Jahre 1900 «konnte
er endlich auf «mehreren Platten ein Objekt 3«3 " westlich
von «Saturn «entdecken, dessen Positionen «mit «der als
«wahrscheinlich«angenommenen Bewegung «des gesuchten
neuen Saturnmon «des in Übereinstimmung «zu bringen
waren . Nun wurden von den 60 Saturnausnahmen,
die am Bruce -Fernrohr «in Arequtba «mit «mindestens ein-
stürrdiger «Belichtung erhalten worden «waren , 38 branch«-
bar-e aus-gesucht, und aus Grund dieses Materials eine
Ephemeride für das Jahr 1904 ber«ech«net. Aber in Are-
qiriba gemachte neue Aufnahmen vom April «und Mai
«zeigten«den neuen «Saturnmond nicht. Erst nach neuer-
lrcher eingehender Prüfung dieser Aufnahmen wurde der
Trabant , aber an einem zehn Minuten von der Rech¬
nung «abweichenden Orte gefunden, so «daß es fraglich ist.
ob «das früher beobachtete und b«as jetzt gefundene «Gestirn
«mit einander identisch sind. Nach der ans elf der vor¬
jährigen Beobachtungen hin aus«gerechneten Ephemeride
«ist«dieser -Trabant von Perrine auf der Licksternwarte «an
-fünf Nächten (vom 6. bis 10. November 1904) photogra¬
phisch -gesunden «w«orden . Die Umlauszeit «dieses neuen
Satnrnmondes wäre 546,5 Tage, «die «mittlere Entfer¬
nung vom «Saturn 29,6 Bo-genminuten («über 200 Saturn¬
halbmesser, fast 18 000 000 Kilometer ). Das Mittel aller
Grötzenangaben läßt den neuen Mond „Phoebe", wie ihn
Pickering benannt hat, als Stern 16. Größe erscheinen,
während er , vom Saturn aus gesehen, in «Saturnnähe
als Stern 5. G«röße, in «Saturnferne «als Stern 6. Größe
leuchten müßte. «Es ist aber gegenüber «den Wider¬
sprüchen zwischen den früheren «mb den neueren Beo¬
bachtungen nicht ausgeschlossen, -daß wir .es bei der
„Phoebe" d«och nicht mit einem neunten «Satnrnmond,
sondern «mit einem nur zufällig dem Saturn nahe-
,gekommenen kleinen Weltkörper zu tun haben. Die
«Benüsiaz. B ., «der Planetoid 499, erscheint, w«enn sie in
Sonnenferne sich befindet und dabei «zugleich.dem«Jupiter

am nächsten kommt, von uns aus «gesehen, «um «den Ju¬
piter hin und her zu pendeln, und könnte, wenn es ein-
«mal zu dieser Konstellation käme, leicht als neuer Ju-
pitermond gehalten «werden.

«Ein neuer , sechster Jupitermo -nd ist jetzt auch w«ir«k-
lich, «wie eine «Meldung von der Licksternwarte «besagt,
von Perrine entdeckt worden , «der ihn schon im«Dezember
bemerkt, aber erst jetzt nach seinem Lause berechnet hat.
«Die «Stellung dieses «Weltkörpers und« seine Bewegung
ge«gen den Jupiter «ko«mm«en der der Benusia sehr nahe,
so «daß Berberich meint, daß man es «da vielleicht mit
«einem zufällig in «die Nähe des Jupiter «geratenen «kleinen
Planeten zu tun hat. Genauere Nach«richten fehlen noch.
«Auf den photographischen Aufnahmen, die Wolf ans «der
Heid«elberger «Sternwarte «am 22. und 23. Januar von
der Umgebun-g «des «Jupiter gemacht hat , war dieser sechste
Jupiter «mo«nd nicht zu finden , aber zwei schon lange be¬
kannte Planetoiden : Leto (68) und Medusa (149), welche
aber nur einige Tage in der Nähe «des Jupiter gewesen
«sein können.

Nun liegen auch die amerikanischen Berichte «über
die letzten Leoniden-Beobachtungen vor , nach welchen«dort
Leoniden denn doch in größerer Zahl zu sehen waren,
als bei uns . Die ^vier Beobachter, welche am 14. No¬
vember ans der Harvardsternwarte das «Erscheinen der
Leoniden beobachteten, zählten 276 Meteore , von wel¬
chen 183 Leoniden waren : nach Berechnung von W. H.
Pickering ist der Durchgarrg der Erde «durch den dWtesten
Leonidenschwarmauf 7 Uhr nachts zu setze» (40 Meteore
in «der «Stunde ). Ein Beobachter in Illinois zählte in je
vier Stunden am 18., 14. und 15. November unter etwa
170 «Meteoren 85 Leoniden.

Während «man vor einem halben Jahrhundert «am
ganzen Himmel samt den „Neuen Sternen " kaum fünfzig
veränderliche Sterne kannte, sind heute allein von Ver¬
änderlichen des «Algoltypus 33 (im «Sternbild «des
Schwanes allein acht) bekannt. Die längste Periode von
«diesen Algol-!V«eräwderlich«en hat d«cr «Stern UZ «des
Schwanes «mit 31 Tagen , 7 «Stunden , 18 Minuten , «die
kürzeste Periode der .Stern W des großen Bären «mit
4 «Stunden.
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«Verfügung überlassen. Der „«Bolksbikdungsverein " wird
«die Zlusstellnng während dieser Ze«it für den öffentlichen
Gesuch offen halten . Der Kunsthistoriker, Herr Dr.
Wolfram Waldschmidt, wird im Laufe des .N«achwittags
dreimal , um 2, 3 und 4 Uhr , die Führung übernehmen,
und dabei die Bilder erläutern und kritisch besprechen.
Außerdem hat der „«Bolksb-ildungsverein " einen volks¬
tümlichen Katalog ansertigen lassen, in welchem sämtliche
Kunstwerke ausgeführt und die «wichtigsten kritisch erläu¬
tert sind. Das Eintrittsgeld , ein'schließlich Katalog, üc,
trägt 20 Pf.

o. Neues Schiller-Denkmal . Das große Komitee für
das iSchiller-DeNkmal ist auf Montag , den 6. d. M -, nach¬
mittags 5% Uhr, in den Bürgersaal des Rathauses zu
einer «Sitzung berufen , auf.  deren Tagesördnung ver¬
schiedene, die Denkmals -'Enthüllun «g und die Schiller¬
feier betreffende Angelegenheiten stehen.

o. Militärisches . «In den letzten Nummern des«
.Militär -lWochenblattes" veröffentlichte Generalleutnant
z. D . v. Abel eine Abhandlung über die Stiftungs-
tage  in der preußischen Arme«. Darin wird betont,
daß die «Bestimmung «des Stiftungs 'tages für die Truppen¬
teile von großer Bedeutung ist, da sie nach ihm ihren
Altersvang erhalten . «Bei seiner Betrachtung hat der
Versasser die Truppenteile in drei Gruppen gegliedert:
1. solche, «welche ihr Bestehen in ununterbrochenem Zu-
«faMmenhang auf ihren Stiftungstag zurncksühren können,
2. solche, welche einen Stiftungstag führen , welche ihre
«Geschich«te zwar in organischem, aber nicht ununterbroche¬
nem MMmmenhang Drückführt , und 3. Truppenteile,
welche Träger der Tradition untergegangener sind, und
nur deren Stiftungstage führen . «Die hier besonders
interessierenden Truppenteile des Füsilier -Regiments von
Gersdorff («Kurhess.) Nr . 80, die beiden nassmliichen Jn-
fanterie -Reg'imenter sstr. 87 und 88, sowie das 1. nassa'n--
ische«FeldartillerielRogiinent Nr . 27, Oranten , gehören
zur 3. Gruppe , das 80. Regiment als Träger der Tradi¬
tion des Kurhessischerr Leib-Garde -Regiments , das 88. und
87. Regiment sind Träger der Traditionen des 2. und 1.
nassaüischen Jnfantexie -MöWments und das 27. Artillerie-
«Regiment Träger der Tradition der nassaüischen
«Artillerie-Abteilung . «Als Datum der Errichtung «gilt für
die drei genannten Infanterie -Regimenter der 27.Septein-
ber 1866, für das Artillerie -Regiment der 24. Oktober
1872 und als Stistnngstage gelten für das 88. Regiment
«der 13. August 1808, für das 87. der' 14. Mär 'z 1809, «für
«das 80. der 22. Növember 1813 und für das 27. Feld-
«arlillerieMeglment der 15. März 1833. Dem Alter nach
rangieren im Arweeverband das «88. R<egi«m«ent an 5t .,
das 87. an 59., das 80. «an 89. und das 27. F«etö«artillerie-
Regiment an 145. Stelle.

— lrber die Karolinen und Marianen hielt «gestern
«abend Herr Pröfessor Dr . Balkens  in der „Deutschen
«KoloNial-lGesellschaft, Abteilung Wiesbaden ", einen länge¬
ren Bortvag . «Die Karolinen , jene «ans etwa 700 Inseln
«bestehende australische Inselgruppe , umfassen ein Gebiet
von ungefähr 2076 Quadratkilometer und ernähren eine
«Ein>wöhn«ers«Hast von vielleicht 40 000«Köpfen. «Die größte
«der Jrtseln ist Ulutsi mit einem Flächeninhalt von 347
Quadratkilometer , die überwiegende Zahl der Karolinen
umfassen «über nur 2 bis 3 Quadratkilometer . In bezug
auf «wirtschaftliche Bedeutung stehen die Gebirgsinseln
hinter den niedrigen Koralleninseln zurück. «Die Kokos¬
palme ist die wichtigste Anlturpilanze , die Eingeborenen
sind zum «größten Teil Christen, und so«gar recht fromme
Ehristen. «Der wichtigste Handelsartikel ist Koka, die
japanische Händler machen den europäischen Hand«els-
leuten große Konkurrenz . Der gfedner verbreitete sich
eingehend über die Sitten und «Gewohnheiten der Insula¬
ner , namentlich der Bewohner der größeren Inseln , «w«ie
«Ulutsi, Uap, Ponape u«fw., es würd«e «aber zu weit führen,
wollten wir «auf Me zweifellos recht interessanten Aus¬
führungen des Redners näher eingehen. «Nachdem Herr
«Professor Dr . Balkens noch die etwa 2000 Einwohner
zählenden «deutschen Marianen («Ladronen, Diebsiwseln)
geschildert hatte, — „«wir haben Ursache, uns ihres Be-

KöniMchL Schau spiele.
Donnerstag,  den 2. März , Gastspiel des Fräu¬

leins Hanna Arnstadt und einmaliges Gastspiel der Frau
Anna «Schramm vom Köni«gl. Schauspielhause zu Berlin.
„Die gelehrten Franc «." Lüstspiel in 5 Akten von
M o «l i tzr e. Deutsch von Ludwig F u l «d a . Regte : Herr
«Mebus. „Die Hand." (Du innin .) Mimodrama in
1 Akt. Handlung und Musik von Henri «BerSny.
Müflkaltsche Leitung : Herr Kapellmeister Stolz.  Regie:
Herr Dr . B r a u m ü l l e r . „«Die Dienstboten." Lust¬
spiel in 1 Mt von Roöerich Benedix.  Regie : Herr
M «eb u s .

«Ein Güstspielabend, der uns ein restloses Vergnügen
berei'tete. «Alter und Jugend hatten sich dazu vereinigt,
Anna S ch ramm,  die schier Unverwüstliche, die Greisin
Mit dem«BÜhnentempetzamenteiner Zivanizigjährigen, und
Hanna A r n st«ä d t, unsere sob-eliebte, leider „verflossene"
jugendliche Salondame , und beide in Stollen, in denen sie
das Beste leisten. Aus der großartigen Soubrette Anna
Schramm , die sich auf ihren wohlverdienten «Soubretten¬
lorbeeren «ansruhen w«ollte, hat ein für sie bedauerliches,
— für ihre Kunst aber freundliches Schicksal noch einmal
eine „komische Alte" gemacht, und was für eine! Die
gnomenhafte Frau mit den „mordsvergnügten Augen"
braucht nur zu erscheinen, und alles lacht und freut sich,
nicht der Komik der Erscheinung wegen, nein , «weil man
fühlt : das ist die Komik insgesamt, eine Komik, die aus
einem fröhlichen, ewig-jungen Künstlerherzen kommt, eine
«Koniik, die nicht erklügelt, son«ö«ern angeboren ist, ein«
«Komik, die durch größtmöglichsteSchlichtheit wirkt, trocken
un!d ausgiebig zugleich. Welch einen Typ schuf uns die
«wunderbare Frau mit der kleinen Figur und dem knr'zen
Oberkörperchen in der Belise. «Echter konnte Molitzre
dielse Erscheinung seWst nicht gefühlt haben: sie war zeit¬
echt und charakterecht. Und dann ihre Lei«stu«ng als Köchin
Christiane ! Das wohlerzogene, steifleinene Glück diöses
Hutzelchens zu sehen, als sie als wohlehrsame Jungfer
die «Werbung des Kutschers an nahm, das war wirklich ein
Anblick für Götter . Komik und Humor, aus dem Herzen
und einem seltenen mimischen Gestaltungsdrange geboren,
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HitzesW freuen", meinte er —, um öde durch eine stattliche
WchMlLer-Kollektion das Vorgetragene hübsch illustriert.
j>Die nicht sehr zahlreiche Zuhörerschaft spendete reichen
«Beifall.

— Der moderne Automobil bau bildete das Thema .
«Welches am vergangenen Dienstagabend rat ,/T e ch-
at i f che n Verein  W i e s b a de n" (Z,weig«verein des
.Deutschen Techniker-Verbandes ), Herr Jngenienr Graf
in einem Is/dstündigen Vortrag behandelte. Mit den
stiltesten und älteren Versuchen beginnettd, würden der
'-«Reihe nach die Hauptnr 'sachen der großen Erfolge auf
«diesem interessanten Gebiete während der letzten Jahre
an Hand von KonstrnWonsze 'iHnungen und Photo¬
graphien erläutert , und folgten die zahlreich erschienenen
Zuhörer mit gespannter Aufmerksamkeit den allgemein-
verstäudlichen Ausführungen des Vortragenden . Einige
Vergleichsschlüsse aus den Betriebsergebnissen der heuti¬
gen Verkehrsmittel zeigten jetzt schon eine Überlegenheit
des Automobils in bezug auf tägliches Leistungsvermögen
und Gesamt-Unterhaltungskosten . Ist es doch Tatsache,
daß man mit dem Automobil unter bestimmten Verhält¬
nissen billiger fährt als 2. Klasse mit der Staatseisenbahn.
_ Zum Schlüsse erwähnte Herr Gras noch die hiesigen
«Vertretungen der Eisenacher F-ahvzeugwerke, von H.
«Kleyer-iFrankfurt und A. Opel-Rüsselsheim, ' welche in
liebenswürdigster Weise Zeichnungen und Photographien
zur Erläuterung des Vortrags zur Verfügung gestellt
Hatten. Reicher Beifall lohnte die sehr interessanten Er¬
läuterungen des Vortragenden . Der stark im Aufblühen
begriffene „Technische Verein " dürste durch öftere der¬
artige wissenschaftliche Vorträge immer mehr Anhänger
gewinnen.

— Kommißbrot. Es wird uns geschrieben: Bei Lesung
«des Artikels „Das Kommiß  b r o t steigt im Kurs " in
«der Mittwoch-Abendansgäbe mutz sich j-ödem d̂ie Frage
aufdrän -gen, warnm bäckt man in hiesiger Stadt kein
«Kommißbrot, das sicherlich einen gnteir Abgang finden
würde. Dadurch würde einmal dem« so sehr beklagten
gesetzwidrigen Handel mit den Baterlan -dsverteidigcrn
Abbruch geschehen, und die Bevölkerung bekäme ein «wirk¬
lich schmackhaftes und gut ausnützbares Brot , was man
von dem hier zum Verkaufe kommenden iricht behaupten
kann . -Nicht nur minder Bemittelte suchen Kommißbrot
M kaufen, was ein Beweis für die eben ausgesprochene
Behauptung ist. Schreiber dieses hat in mindestens zehn
hieisigen Brotgeschäften Versuche Mit Brot gemacht, und
«ist notgedrungen immer wieder zum Kommißbrot zurück-
gekoMmen, da man dieses noch am 6. und 7. Tage mit
Genuß essen kann, während das hier übliche verkaintc
schon am 2. Tage, auch wenn es mit allen Schikanen ans-
«bowahrt «wird, infolge der großen Wasserabgabe trocken
und rissig wird, nach Brot überhaupt nicht mehr schmeckt
und allem anderen ähnlicher sieht, als einem so unendlich
notwendigen Nahrungs - und Genußmittel , welches das
Brot bei dem größten Teil der Bevölkerung sein soll und
auch ist.t —t-

d. Durchstechereien bei der Stadt . Die «Straf¬
kammer  hat sich heute mit einer Durchstecherei zum
«Nachteil der Stadt zu beschäftigen, welcher sich der stäöti-
fche B'ureauassistent August Kü. in Gemeinschaft mit dem
Fuhrunternehmer Eduard N. schuldig gemacht haben soll.
Der erste Angelklagte wies dem zweiten Angeklagten äm
8. DSzember 1908 eine Rechnung von 382 M . 80  Pf . an,
Hie diesem auch bei der «Städtkaffe ansbezahlt wurde , und
zwar soll es sich, nach dem Angeklagten Ku., hier um eine
Forderung des N. gehandelt haben, die diesem aus Ab-
räuMuntzsarbeiten eines am Ausgang der Nikolasstraße
belegenett Bauplatzes erwachsen war . N. selbst will von
diesen Abräumungsarbeiten nichts «wissen, das Schriftstück,
von dem dcrAngeklagte Kn. behauptet, daß es Mischen der
Abteilung 2 und der Abteilung 3 des Stadtbauamtes ,hin-
innd hergewandert , und daß es seine Grundlage der Zäh¬
st trug sa nweiiuug gewesen sei, ist svurlos verschwun««den,
kein Beamter entsinnt sich, dieses Schriftstück jemals ge¬
sehen zu haben, und kurz und gut : die ganze Geldan-
«weifungsgeschichte soll Schwindel gewesen fein , nur

hatten sich da enge verbunden und sicher wird sich jeder
Theaterbesucher glücklich geschätzt haben, dies fidelste „alte
Haus " der deutschen Bühne noch einmal hier von Ange¬
lsicht zu schauen. Das Publikum war denn auch außer
sich vor Vergnügen , und Sträuße und Krän«ze, einige
größer als die Gästin selber, regneten nur so aus dir
Bühne.

Hanna Arnstädt  trat wieder in . dem fesselnden
Mimodrama „«Die Hand" auf , indem sie uns schon so oft
durch ihre Grazie und durch die vollendete Ausdrucks-
sähigkeit ihres Spiels erfreute . Auch ihr blühten
Blamen und Lorbeer und Beifall in reichem Matze. «Die
übrige , zum Teil ausgezeichnete Besetzung der Stückchen
ist wohl schon hinreichend bekannt. Wie gesagt, ein
Theaterabend , der restloses Vergnügen schuf. Seit . v . B.

Ans Äimli ititö Leben.
* Hat der Kohlenverbranch Deutschlands einen Ein-

slntz ans das Klima? Auf diese Frage antw«ortet Heinrich
Schausten im „Prometheus " (Verlag von Rüd . Mücken¬
berger in Berlin ): Im Jahre .1900«wurden im Deutschen
Reich rund 110 Millionen Tonnen Steinkohlen mit einem
durchschnittlichenHeizwert von 7000 Wärmeeinheiten je
Kilogramm nnd rund 40 Millionen Tonnen Braunkohlen
nrit einem Heizwert von 4500 Wärmeeinheiten verbrannt.
Es wurden also insgesamt 950 000 000 Wärmeeinheiten
frei . Bei dem heutigen Stand der Technik wird nur
etwa 10 Prozent der frei werdenden Wärme in Arbeit
umgewaudeli oder zur Reduktion von Metallen ver¬
wandt . Aber auch die erzeugte Arbeit wird durch Rei¬
bung ausgezehrt nnd wieder in Wärme übergesührt.
Die Metalle verfallen zum großen Teil der Oxydation,
wobei die bei der Reduktion gebundene Wärmemenge
wieder frei wird . Es ist also sicherlich nicht zu hoch ge¬
griffen , -wenn man 95 Prozent «der durch die Verbren¬
nung der Kohlen -erzengten Wärmemengen, das sind
902 600 000 Wärmeeinheiten , «als in die Atmosphäre über¬
gehend annimmt . Da das Deutsche Reich 540 742,5
Quadratkilometer Flächeninhalt besitzt, so entfielen im
Jahre 1900 auj einen Quadratmeter Qberfläche IM

«inszeniert, um dein AngeNagten Kn. die Tasche zu fülle».
Wirklich hat K«u. im Flür des Rathauses schon aus den N.
gewartet , als dieser sich die «Forderung auszahlen ließ,
und in einer nahegelegenen Wirtschaft wurden ihm auch
950 M . ausbezahlt . Das sei nur ein Darlehen gewesen,
«behauptet Kn., und N. behauptet dasselbe. Es wird ferner
«von der Anklage angenommen, datzKu. überhaupt nicht be¬
rechtigt gewesen sei, derartige Zahlungsanweisungen zu
erteilen , und die Annahme, daß cs sich wirklich nur um
eine Durchstecherei gehandelt hat , wird noch dadurch ver¬
stärkt, daß die Anweisung, entgegen der sonstigen Ge¬
pflogenheit, nicht aus der Rechiluug selbst, sondern auf
einem besonderen Formular erteilt ward , und daß darin
auch die Arbeitsleistung eines städtischen Taglöhners be¬
rücksichtigt ist, welche ausweislich der noch vorhandenen
Rapporte .damals noch gar nich«t zahlungssällig ivar . Der
Angeklagte N., der mit zwei anderen Fuhrunternehmern
die städtischen Fuhren gemeinschaftlichbesorgt, will nur
auf Zureden eines seiner Kompagnons und eigentlich auch
Nur auf dessen Rechnung dem Mitangeklagten die 950 M.
gegeben haben. Er iveitz gar nicht, für welche spezielle
Arbeitsleistung ihm die 382 M. eigentlich ausbe-zahlt
«wurden, meint aber : ihm und seinen Kompagnons hätten
immer Gelder gefehlt. Mit dieser Verhandlung wiegen
«Durchstecherei ist eine andere verbunden , bei welcher der
«Angeklagte, Assistent Ku., und ein anderer städWcher Be¬
amter , E. K., beteiligt sind. Der Ange«klagte Ku. soll dem
„«Verein eh-esnaliger «Unteroffiziere 3 00 0 M. un«d der An¬
geklagte K. demselben Verein 100 0 M. unter¬
schlagen  haben . Ku. gibt diese Unterschlagung zu : er
«war Kassierer des genannten Vereins , und hat nicht nur
von den laüfen'den Mitgliederbeiträgen gezehrt, sonderit
auch das beim Borschußverein angelegte Bereinsvermögen
aufgebraucht. D«a er aus das «Konto des Vereins nur
Geld bekommen konnte, wenn der Vorsitzende des Ver¬
eins damit einverstanden war , veranlatzte er diesen, eben
«denK., mit zum Vorschuß zu gehen und die Gcstdab-
hebmig, die in drei Raten , einmal zn 1000, einmal zu
500 und einmal zu 300 Mk. stattsand, zu ermöglichen.
Während Kü. behauptet, der Vorsitzende K. habe gewußt,
daß die Geldäbhebnng geschehe, um ihm, dem Kü., aus
«Geldnöten zu helfen, erklärt K., der Mitangeklagte habe
ihm die Sache so dargestellt, als solle er ihm Bürgschaft
für die Aufnahme eines Darlehns leisten. Die 1000 M -,
die dem Vorsitzenden als unterschlagen zur Last gelegt
werden , will der Angeklagte aus Akitgliederbeiträgen
nach und« nach augesammclt haben, und zwar nur des¬
halb, weil er dem Ku. die Mitgliederbeiträge der vorher-
geaangenen Unterschlagungen wegen nicht in die Hand
habe geben wollen. Zu der Verhandlung sind etwa 30
Zeltgen und ein Sachverständiger geladen.

— Die Ausstellung „Volkskrankheiten und ihre Be-
kämpfnng" in Frankfurt a . M . findet fortdauernd das
lebhafte Interesse ttt allen «Kreisen von Frankfurt und
auch in der weiteren Umgegend. Seit ihrer Eröffnung
in Frankfurt ist sie von mehr als 84 000 Persoi«en besucht
«worden, und es licgen noch so zahlreiche Anmeldungen
vor . daß der Veranstalter , 'Geheintrat Lingner , sich bereit
erklärt hat, die Sammlung noch bis zum ENde dieses
Monats dort zu lassen. Besondere Anerkennung wird es
finden, daß der wissenschaftliche Leiter der Ausstellung,
T)r . med . Roesle . und mehrere Frankfurter Arzte von setzt
ob regelmäßig Fnbrnngen durch die Ausstellung mit sach¬
verständiger Erklärung veranstalten werden , und zwar
-öden Montag um 3 Uhr und Donnerstag um 5 Uhr für
«D«ameu und' jeden Samstag und Freitag um 5 Uhr für
«Herren. Vereine und größere Gesellschaften können zu
ibrer Führung besondere Zeiten mit Herrn Dr . Roesle,
Weitzfrauen'stratze 10, vereinbaren.

— Eine eigenartige Wette leisteten sich mehrere Metz¬
germerster Biebrichs : indem einer die Verpflichtung über¬
nahm, ein lebendes Kalb  auf seinein Wagen durch
die als ihren Dienst sehr streng nehmenden Akzisstellen
einer Nachbarstadt z u schmuggeln.  Er brachte dieses
Kunststück auch auf folgende schlaue Art fertig . Den gro¬
ßen Hund seines Nachbars steckte er in einen großen

Wärmeeinheiten , «das heißt eine Wärmemenge, die ge¬
nügen würde , eine Eisschicht von ungefähr zwei Zenti¬
meter Dicke zu schmelzen. Jm >Vergleich mit der Wärme-
wenge, die wir von «der Sonne erhalten , und die nach
den Beobachtungen «der meteorologischenStation auf «dem
Montpellier eine Eisschicht von etwa 10 Meter Dicke zu
schmelzen vermag, sind also «unsere künstlichen Wärme¬
quellen sehr gering . Da aber gerade bei den klimatischen
Erscheinungen kleine Ursachen oft große Wirkung haben,
so ist der Gedanke nicht völlig von «der Hand zn weisen,
daß der heutige Brennmaterialienverbrauch «unser Klima
zn beeinflussen vermag.

* Bekämpfung der Mückenplagc. Geh. Rat Prof.
Flügge , Vorsteher der hygienischen Anstalt zu Breslau,
hat an Hausbesitzer und Hausverwalter des Scheitniger
Stadtteils folgendes Schreiben verschickt: „Der Ma¬
gistrat der Stadt Breslau hat beschlossen, «die alljährlich
herrschende Mückenplage planmäßig zu bekämpfen: -dazu
ist der «Plan in «der hiesigen hygienischen Anstalt aus¬
gearbeitet . Nach «diesem Plane ist cs in erster Linie er¬
forderlich, «die in «den Kellern und« Erdgeschossen der
Häuser oft massenhaft überwinternden Mücken vor Ein¬
tritt der wärmeren Witterung zu vernichten. Aus jeder
«solchen überwinterten Mücke gehen bis znm Ende des
Sommers schätzungsweise 75 000 Millionen neue Mücken
hervor . Die Aufsuchung d«er Mücken in ihren Schlupf¬
winkeln und ihre Abtötung durch eine für «Menschen un¬
schädliche Räucherung , a«n geeigneten Stellen «durch- «die
Flamme einer Lötlampe, erfolgt durch städtische Des¬
infektoren, die eigens für diesen Zweck ansgebildet sind,
und zwar ohne jede Eigentumsschädigung und Be¬
lästigung. Um eine erfolgreiche «Durchführung -des
Planes , der alle Bevölkerun-gssefttchten Breslaus gleich¬
mäßig angeht, zu ermöglichen, bitten -wir Sie ergebenst,
den in «den nächsten Tagen «sich-bei Ihnen meldenden, mit
Ausweiskarten versehenen Desinfektoren den Zutritt zu
den in Betracht kommenden Kellerräumen Ihres Hanfes
und die Vornahme der zur Abtötung der Mücken er¬
forderlichen Prozeduren gestatten zu wollen." Wie die
'„«S-chlef. Zig." dazu meldet, ist der P.lan der Bekämpfung
der Mückenplage nach zwei verschiedenenRichtungen hin
ausgearboitet «morden. Emuml sollen «die überwinterm
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«Korb, band ihn oben zu und fuhr wohlgemuts an dem
aufsichtsführenden Beamten vorüber . Er wirrde natür¬
lich angehalten , und ans die Frage , was er in seinem
Korb habe, antwortete er ruhig , einen wertvollen Hund.
Der Beamte, welchem die etw«as unglaublich klingende
Antwort nicht einleuchten tvollte, verlangte trotz allem
Protestierens -des Metzgers die Öffnung des Korbes,
wobei der geängsti-gte Hund natürlich sofort herausfpWNg
und im schnellsten Tempo heimwärts rannte . «Der biedere
Meister schimpfte nun ganz gewaltig und machte den Be¬
amten für den angeblichen Schaden von 200 M . verant¬
wortlich. «Er wendete «schnell sein Gefährt un«d fuhr im
schnellen Trabe dem Hunde nach. Ztt Hause angdkommen,
«wurde nun schnell ein Kalb in den Korb gesteckt, und
abermals der Weg nach der Stöbt angetreten . «Der Be¬
amte, welcher noch ans seinem Posten war , war selbst
froh , daß der Metzger seinen Hund wieder hatte, und ver¬
zichtete diesmal ans die Öffnung des Korbes , weshalb
der Meister mit seinem Kalbe auch ungehindert passieren
konnte un«d so seine hohe Wette gewann.

17. Vom Rhein . Einen Radbrüch erlitt gestern nach¬
mittag der neue Schleppdampfer „Bavaria " «von der
Schiffahrtsgefellschast„Vadenia " aus der Bergfahrt in der
Nähe von Biebrich. Der Schlepper, welcher noch mehrere
Schisse im Anhang halte, mußte sofort mitten im Strom
vor Anker gehen. Ein anderer Schlepper derselben Ge-
«sellschaft, «welcher mit zwei leeren Schissen im Anhang
-Siital fuhr , legte sofort bei und schleppte die rat Anhang
des beschädigten Schleppers befindlichen Schisse ab, wäh-
rend die „Bavaria " nach Ansführttn «g ihrer Reparatur
abends ebenfalls weiterdampfen konnte.

d . Der Eifersüchtige. Der Bäckerbursche Heinrich
St . von hier hatte ein Verhältnis mit einem hübschen
«Dienstmädchen, das vielleicht von langer Dauer gewesen
«wäre und ztt einem positiven Resultat geführt hätte , wenn
«der«Liebhaber weniger heftig und weniger eifersüchtig
gewesen wäre . So aber ging eS bald wieder in die
Brüche : das Mädchen kündigte die Freundschaft. «Bon da
an verfolgte sie der Eifersüchtige ans Schritt und Tritt,
nn «d immer soll er eilt Fläschchen mit Gift bei sich geführt
haben, das er vor den Augen ^ 8 Mädchens anszutrinken
erohte, wenn es ihn nicht erhöre . Es half ihm nichts,
das Mädchen ließ sich nicht erweichen, und so kam es am
28. «Oktober frühmorgens um 7 Uhr in d>' r Schlafstube
«der Verfolgten zu einer aufregenden Szene . «Das Mäd¬
chen war eben aus den Federn -gestiegen nnd ivollte seine
Kammer verlassen, als der Eifersüchtige bei ihm eind-rang
und die Stub «entür hinter tick absch-loß. .Sv , jetzt habe
ich dich, setzt hat deine letzte Sturze geschlagen'" rief er.
Dann warf er das Mädchen aus dieErde , versetzte ihm
einige kräftige Fanstsch-lä-gc ans den Koos, stecke Htm die
Faust in den Mund und fiichi-e ihm den Koos umzikdrehcn.
Als es -der Mitzhandeltcit gelang, davon zn lausen, folgte
-er ihr , weiter ans sie eiuschlagend. nach, und schlenkerte
sic dann die Treppe hinab . Das Mädbcn trna eine «" it-
zahl Beulen , «Schrammen und eine leichte Gehirnerschiitle-
rnnv «danon. Auch nach d-ir -er Affäre belästigte der
Bursche das Mädchmi noch wiederholt : in einem Brief
schrieb er ihm, er werde es weiter belästigen, wenn es
ihm nicht seine Wünsche -erfülle, un'd vor einigen Tagen
noch soll er ihm gesagt haben, wenn er vo>n Gericht
komme, dann werde er etwas an fangen. «Die Straf¬
kammer,  vor der sich der Eifcrsü-«bi>g-e -n verant¬
worten hatte, verurteilte ihn wegen Freibe !tsberanbttng,
Mißhandlung und Bedrohung zu 2 Monaten und 1 Woche
'Ge«fä>tgnis.

K.-K. Eine wichtige Enfiche'dnng für Hausbesitzer.
Der Schreiner Wilhelm Brückerhoff wurde am 29. April
v. I . -vom Landgericht Köln ivegen Nötigung zu einer
«Gesängnisstrase von 3 Tagen verurteilt . Die Eheleute
«Klughardt hatten von ihm zw«ei Zimmer für den monat¬
lichen̂ Mietpreis von 20 M . -abgemiel-st. Daß der «Miet¬
preis voraus zu bezahlen sei, ist. nach Angabe der Mieter,
nicht bei dem Vertragsabschluß besprochen worden : der
Vermieter behauptet cs aber . Jeö-ensalls ließ er sie ruhig
einziehen, und erst, als der größere T «.'«il der Möbel in

den Mücken«getötet werden, die fast immer in den Kellern
der an freies Gelände (Parkanlagen , Gärten ) anstoßen¬
den Häirser ztt finden sind. Die befiüden sich dort ha«npt-
sachlich in etwas feuchten, nach Norden gelegenen Kellern
an der Decke, für den Ungeübten schwer erkennbar,
bedecken aber oft zu Tausenden «d«i«e Flüche der ganzen
D«eckc. Im Frühjahre -schwärmen sie ans und legen ihre
Eier in Gewässer ab, wo sich aus den Eiern Larven und
aus di'Ssen nach -drei bis vier Wochen«wieder neue Mücke»
entwickeln. Außer der Tötung der überw«intern-den
Mücken ist ferner in Aussicht genomnten, auch die in
Gewässern sich-etttwickcln-dcn Larven zn vernichten. Es
handelt sich«dabei hauptsächlich trat stehende, nicht tiefe
Wasseransammlungen. Diese sollen -entweder «durch Z-n-
sckiitttrag beseitigt werden , oder «das Wasser«wird mit
Malachitgrün und anderen larventöten -dcn Mitteln ver¬
setzt. Zunächst ist das gan.ze Vorgehen nur für -den
Tcheitniger Stadtteil , als «den von der «Mückenplage am
«meisten betroffenen, in Aussicht genommen. Wenn es
sich bewährt , so «soll es im nächsten Jahre auch«ans «das
übrige Breslau ausgedehnt werden . Der Kampf «gegen
die Mückcnplago wird also hier zum ersten Male auf
«wissenschaftlicher Grundlage planmäßig betrieben : was«
in «Breslau «möglich ist, Müßte auch in anderen Orten
ausführbar sein. Namentlich «die Sommerfrischen ti«n«d
Badeorte sollten sich das Breslaner Vorgehen zn-m«Muster
nehmen!

*  Verschiedene Mitteilungen . Zu der Landesaus-
stellttng für Kunst und Kunstgeiwerbe in D a r m st a d t,
die im Jahre 1900 oder 1907 stattfinden soll, fordert das
grotzherzvgliche Ministerium in einer Eingabe an die
«Ständekammcreinen staatlichen Zuschuß von 60 000 Mark.

Im einem Londoner Fachblatte erklärt Santos
Dumont,  daß er die Frage des verlängerten Aüfent-
«haltes in den Lüsten gelöst habe. Ein Luftballon habe
bisher höchstens 36 Stunden in den Lüsten verweilen
«können. «Santos Dümont versichert an der Han . tott
technischen Aufzeichnungen, daß er über eilten Mon«c> in
einem Lüftballon verbleiben könne, ohne Schwierigket
zu begegnen, wie sie Androc ans «seiner Ballonfahrt n- h
«dem Nordpol gehabt hätte. Die Erklärung ruft in te> -
ni-schen Kreisen«leb«haftes Aufsehen hervor.
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die Wohnuu -g eingebracht war , forderte er Vorauszahlung
der ersten Monatsrate . Die Mmieterin gstb ihm eirist-
-loeilen IO M . und versprach , den Rest am folgenden Tage
AN dringen . Der Hausherr nahm die IO M . an , schloß
aber dann die Wohnung ab , so daß die Mieter nicht zu
ihren Möbeln konnten , und gezwungen waren , die Nacht
außerhalb ihrer neuen Wohnung zuzubringen . Er dul¬
dete also den Einzug und das verbringen des größten
Teils der Möbel in die Wohnung , ohne vorher Zahlung
zu fordern . Die Revision des Angeklagten gegen das
Urteil wurde vom Reichsamvalt für unbegründet erach¬
tet . Es Handelt sich zunächst um die Krage , ob die nach
§ 240 St .-G .-B . erforderliche Gewalt nur gegen Personen,
oder auch gegen Sachen gerichtet sein kann . Nach der
ständigen Praxis des Reichsgerichts in neuerer Zeit
kowmt eine Gdwdlt nach § 240 Lt .--G .-B . nur dann in
Krage , wenn sie — wenn auch indirekt und mittelbar —
gegen die Person des zu Zwingenden ausgeübt wird.
Das Aussperren von Mietern aus der Mietwohnung ist
nach der neueren Judikatur dann als Nötigung anzu-
-söhen, wenn festgestellt wird , daß dadurch - physisches Un¬
behagen bet den Ausgesperrten erzeugt und dadurch auf
das körperliche Befinden eingöwirkt wird . -Ebenso , wie
-die Entziehung der notwendigen Lebensmittel , stellt sich
anch die Entziehung der Wohnung als eine Gewalt dar,
die -gegen die Person gerichtet ist. Der erste Strafsenat
erkannte nach dem Anträge des Reichsanwalts auf kosten¬
pflichtige Verwerfung der Revision des Angeklagten.

o . Bahnhofs -Neubau . Am 27. v . M . stand bei der
Eisenbahn -Banabteilung ein Termin zur Verdingung der
Steinmetzarbeiten trotcr Sandstein)  für das Emp¬
fangsgebäude des neuen Hauptbahnyoss an . Die Arbeit
war in zwei Losen , jedes zu ca. 1200 Kubikmeter , öffent¬
lich ausgeschrieben . Es sind 25 Angebote ciugcgangen,
und die Forderungen bewegen sich danach für Los 1 von
84 000 bis 142 000 M ., für Los 2 von 92 OOO bis 187 OOO M.
Die Zuschlagserteilung ist Vorbehalten.

— Kurhaus . Wir machen nochmals auf den von der Kirrver-
waltuna für morgen Samstag anberanmten Maske nbal  l
aufmerksam , da es der letzte der berühmten Wiesbadener Kur¬
haus -Maskenbälle in diesem Jahre ist.

— Wiesbadener Karneval . Die Walhalla -Direktion und der
Wiesbadener Karneval -Verein „Narrhalla " veranstalten am Fast¬
nacht-Dienstag ein großes Jubel - nnd Trnbelfest in sämtlichen
karnevalistisch dekorierten Lokalitäten der „Walhalla " sHaupt-
restanration . Keller und Thcatersaal der Walhallas . Bon nach¬
mittags 3 Uhr ab ist großes Kinder -Maskenfest mit Prcisver-
teilung an die schönsten Kindermasken , Kinderkreppclpolvnäse
Absingen von karnevalistischen Liedern usw. Abends 8 Uhr
11 'Min . findet im Theatersaalc der so beliebte große Bürger-
Maskenball der Narrhalla statt , bei welchem die schönsten Masken
durch wertvolle Preise prämiiert werden (6 Damen - und
3 Herrenpreises . Eine ganze Anzahl karnevalistischer Gruppen
haben sich bereits angemeldet.

— Deutscher « ub Österreichischer Alpenvercin . Den letzten der
diesjährigen Wintervorträge im Alpenverein hatte Herr Hubert
Neuendorff  übernommen , der gestern in der Aula der
höheren Mädchenschule seine zahlreiche Zuhörerschaft in fesselnder
Weise in die skandinavischen Alpen , speziell den südlichen Teil
Norwegens , führte . Er schilderte die Seereise von Hamburg « ch
Christiansand , Land und Leute Norwegens , das Eigentümliche
jener großartigen , durch den Kontrast mit dem flntcnden Meere
nur noch gehobene Gebirgswelt und wußte mit dem geogra¬
phischen auch das Knltnrbild jenes Landes der radikalen Repu¬
blikaner zu zeichnen. Denn das sind die Norweger trotz ihrer
monarchischen Spitze — mit ihrer strengen Rechtlichkeit und Ehr¬
lichkeit, die jedem dort Reisenden das Gefühl unbedingter Sicher¬
heit gibt , mit ihrer harten , strengen Entschiedenheit , die z. B . der
Herrschaft des Alkohols grundsätzlich durch Gesetz ein Ende ge¬
macht hat , mit der ivohltuenden Sauberkeit und Reinlichkeit ihrer
Städte und Wohnungen und vor allem mit dem unvergleichlichen
Wechsel der Szenerie in ihrer Landschaft. Die Reise führte von
Christiania nach dem Stavanger -Zardenger -Sogne -Fjorü und
von Ölte zu Fuß über das Fjold , der eisigen Hochfläche des Ge¬
birges , durch das Zallendal mit ca . 860 Kilometer Fußwanderung
nach Christiania zurück. Den abwechslungsreichen , mit poetischem
Geiste überhauchten Vortrag lohnte reicher Beifall , welchen der
Vorsitzende auch in Worten anssprach , zugleich als Scherdegriitz
für den von hier verziehenden Herrn Schulrat . In seinem Schluß¬
worte gedachte ersterer noch des Durchbruchs des Simplon --
tunnels , dessen Leitung auf der Südseite in de» Händen eines
Mitgliedes der Sektion Wiesbaden , des Herrn Oberingen -!curs
Presse ! lag und dem der Vorstand aus Anlaß der Bollendung
dieses großen Werkes seinen Glückwunsch übersandt hatte . Auch
empfahl er zum Zeichen , daß der Alpen -Berein auch Jür die
Raturschönheit der Umgebung Sinn und Verständnis HMe, die
Unterstützung des Turmbaues aus dem Schläserskopt . Die
weiteren Veranstaltungen des Alpen -Vereins für diesen Winter
-bestehen in zwei Mitgliederversammlungen , in deren eener Herr
Or Böttcher „Die Ferwallgruppe " besprechen wird , in zweiter
Herr Assessor vr . Wolf über seine „Höhlcnfvrschnngci , in Krain
berichten will , und endlich in einem geselligen Abend für Mit¬
glieder iind deren Familienangehörigen , womit die -Sektion ihr
inhaltretches Winterprogramm abschließt.

— Die Bereinigte « Brauereien und Flaschenbierhändler für
Wiesbaden nnd Umgegend versammelten gestern abend ihre Mit¬
glieder iit der Restauration „Zum Pfau " zur ersten ordentlichen
Generalversammlung . Es waren 16 Mitglieder mit 28 Stimmen
vertreten . Der seitherige Vorstand wurde entlastet und ent¬
sprechend den abgeänderten Statuten neu gewählt , ebenso der
MitglicdschaftSrat . Der Bertrags Êntwurf betr . obligatorischer
Psanbgelderhebung wurde bis auf weiteres zurückgestellt , hin¬
gegen beschlossen, eine geeignete Umtauschstelle für leere Bier¬
flaschen zu schaffen. Zn Sem Zwecke wurde eine gewühlte Kom-
mistiou beauftragt , sich mit dem Vorstand in Verbindung zu
setze» und die nötigen Schritte entsprechend den heutigen Be¬
schlüssen zu tun . Die Mitgliederbeiträge wurden entsprechend
den Anträgen ermäßigt , wie auch der Vorstand ermächtigt wurde,
die Eintragung der Bereinigung ins VercinSrcgistcr zu erstreben.

— Diebstahl . Von der Rolle einer hiesigen Speditionsfirma
wurde gestern nachmittag etwa um 6 Uhr in dem Augenblick , als
der Rollfuhrmann eine Sendung in dem Hause Friedrichstratze 8
abgab , ein Säckchen Kaffee im Gewicht von ea. 16 Kilo entwendet.
Vor dem Ankauf wird gewarnt . Entsprechende MrtteUungcn
werden Zimmer 20 der Polizei -Direktion entgcgengenommen.

Wohnung gelassen hatte , « ährend sie auswärts zur Arbeit war,
wurde in Abwesenheit der Mutter von einem Stimmritzenkrampf
befallen und erstickte.

* Mainz , 3. März . Rheinpegel:  28 cm gegen 28 cm
am gestrigen Vormittag.

Grrichtssaal.
* Berlin . 2. März . Der große (von uns schon näher er¬

wähntes Prozeß gegen Kalinske nnd Genossen , bei dem es sich um
Einrichtungen und Vorkommnisse in der Strafanstalt Plötzensee
handelt , hat heute vor der 4. Strafkammer begonnen . A»geklagt
sind die Redakteure des „Vorwärts " Julius Kalinski und Paul
Büttner , der Redakteur der „Zeit am Montag " , Karl Schneid!
und der Je . -rualist Wiens . Die Anklage lautet auf Beleidigung,
begangen durch eine Anzahl Artikel , die in den erwähnten
Blättern erschienen sind. Es werden darin die Zustande in den
Arbeitsrailmcn und Arrestzellen , die Verwaltung des Gefäng¬
nisses und die Verpflegung , sowie der Strafvollzug und Diszi-
plinärsäüe eingehend erörtert.

* Eisenach , 3. März . Der Lokomotivführer Ehrhardt , der
das folgenschwere Eisenbahnunglück bei Wutha verschuldete , ist
als geistig nnzurcchnungsfähig außer Verfolgung gesetzt worden.

4 Nordhansen , 3. Mürz . Der Buchhalter Curtius , der die
Witive Günther ermordete , wurde vom Schwurgericht wegen
Mpröes zum Tode verurteilt.

* Stolp i. P ., 3. Marz . Das Schwurgericht verurteilte den
Raubmörder Jakob Gutowskq , der den Altsitzer Lvll in Klein-
Platewheim ermordete , zu 10 Jahren Zuchthaus.

Letzte Nachrichten.
Kontinental - Telegraphen - Kompagnie.

ftiiüt , 3 . März , linier -den Stvaßeubahnbeamten
herrscht große Erregung , die nicht auf Lohndifferenzen.
sondern -aus rigorose Behandlung iber Strasbestiwmnugen
z-ur -ückzu-sühren ist. Die Organisation des -Fährpersouals
will einen Abändernngsantmg stellen , bei denen Ab¬
lehnung ist .der Ausstand unvermeidlich . Dem „Ber¬
liner Tageblatt " zufolge beschlossen die Kölner Bäcker¬
gesellen , -den Meisten neue Lohn - und Avbvitsfardevmigen
zu unterbreiten.

Toulon , 3. März . Die Angestellten in den kaufmännischen
Geschäften verlangten , daß um 7 Uhr abends die Geschäfte ge¬
schlossen werden sollten . Sie hatten , da sie Kundgebungen ver¬
anstalteten , Zusammenstöße mit der Polizei , wobei mehrere Ver¬
letzungen vorkamen.

London , 2. März . lU n t e r h a n s .f In der Abendsitzung
wurde der Nachtrags -Etat für das Heer weiterberatcn . Die
Liberalen waren in großer Zahl anwesend : hingegen waren die
Ministeriellen in geringer Zahl erschienen . Infolge dessen
fuhren mehrere Mitglieder der Regierungspartei in der Debatte
unter spöttischem Beifall der Opposition fort , um ihren Partei¬
genossen Zeit zu schassen, vor der Abstimmung im Hanse zu er¬
scheinen. Das Haus nahm schließlich die Abstimmung vor und
lehnte einen weiteren Antrag auf einen Abstrich vom Nachtrags-
Etat nnt 170 gegen 163 Stimmen ab. Die Verkündigung des
Ergebnisses wurde von den Oppositionellen mit lautem Beifall
allste nommen . Lloyd George iLib .s verlangte hieraus Vertagung
der Beratung und erhob gegen das Verhalten der Ministeriellen
Einspruch . Balfvur bekämpfte diesen Antrag und erklärte , die
Liberalen beabsichtigten , der Regierung durch Überrumpelung
bei der Abstimmung eine Niederlage beiznbringen . Es sei das
ante Recht der Regierung , ihr möglichstes zu-tun , um dies zu ver¬
hindern . Nach sehr erregter Debatte verwarf das Haus den An¬
trag Lloyd Georges mit 191 gegen 167 Stimmen . Die geringe
Mehrheit , welche die Regierung erlangte , rief abermals begeisterte
lanqanhaltende Beifallsäußerungen bei der Opposition hervor und.
Rufe wie : „Zurücktreten !" folgten den weiteren Abstimmungen,
in denen die ' Regierung Mehrheiten von 26 bezw. 28 Stimmen
erzielte . Darauf wurde die Beratung des Nachtrags -Etats ver¬
tagt . — Gelegentlich der Besprechung der Nachtragsforderiing
von 660 000 Pfund für die Armee erklärte der Finanzsekretär
des Kriegsamtes , man habe bezüglich der Armee jede nur erdenk¬
liche Sparsamkeit obwalten lassen, es sei aber dem Kriegsamte un¬
möglich gewesen , die Garnison in Südafrika , wo die Kosten für
die Unterhaltung der Truppen bedeutend größer seien , als in
England , in dem vorausgesetzten Maße zu verringern , wie man
erwartet habe . Die Lage in Ostasien fei eine solche gewesen, daß
es nach dem Ermessen der militärischen Sachverständigen äußerst
nukliig gewesen wäre , sich der Pferde und anderer Transport-
ticre , die in Südafrika als Reserven unterhalten werden , zu ent-
äußern . Im weitereit Verlaufe der Beratung erklärte der Kriegs-
minister , infolge der Unsicherheit der internationalen Lage im
vorigen Jahresanfänge sei es nötig , gewesen, große Reserven von
Pferden und Transporttiercn i» Südafrika zu uuterhalteu , von
wo solche nach Indien tuid anderen Bestimmungsorten verschifft
werden könnten : da aber die Beunruhigung glücklicher Weise
vorüber gegangen sei, habe das Kriegsamt seine ursprüngliche
Absicht ausgeführt und iit dem Posten für Transportkosten und
die Unterhaltung von Pferde » iu Südafrika eine erhebliche Ver¬
ringerung vorgcnoniincii . Das Haus lehnte sodann den Antrag
auf Verringerung des NachtraaS -EtatS für das Heer mit 221
gegeir 190 Stimmen ab . Die Oppositivuellen drückten ihre . Be¬
friedigung über das Stimmenverhälinis durch Beifallskund-
gcbilngeu aus.

London . 2. März . Das Flottenbudgct  für 1905 und
1908 fordert 83 889 000 Pfund Sterling gegen 36 889 000 Pfund
int Vorjahre . Die Verringerung rührt davon her , daß im Vor¬
jahre zwei chilenische Schisse angckanst wurden und andererseits
die Forderungen für Neubauten und Reparaturen geringer
wurden . Mannschaften werden um 21 000 Mann geringer an¬
gesetzt infolge des Ausscheidens von Schiffen geringeren Gefechts-
wcrtes . ES werden zwei Klassen Torpedosäger gefordert , ein
spezieller Tnv schnellfahreiidcr Hochseetorpcdajäger und ein neuer
Tnp von Küstcntorpedojägern sollen geschaffen werben . Der
crsterc ist teuer , aber weniger zahlreich , der letztere billiger , aber
zahlreicher . Für das Rechnnngsjahr wird der Beginn folgender
Neubauten vurgeschlagcn : ein Schlachtschiff, 4 Panzerkreuzer,
6 Hochseetorpedojäger , ei» Hochseetorpedojäger vom Bersnchstyp,
12 Küstentorpedvjäger und 11 Unterseeboote . Der Answand dazu
im Rechnungsjahre betragt etwas über Ist , Millionen . Künftig
sollen weniger Schiffe gleichzeitig gebaut werden , diese sollen aber
schneller fertig gestellt werden . Seit Jahresbeginn sind über 100
Fahrzeuge erfolgreich in Dienst gestellt.

Depeschenbur eau Herold.

-!- Aus der Umgebung . Herr Pfarrer Rody von Ostrich,
welcher wegen ernster Erkrankung schon seit Oktober v. I . beur¬
laubt ist und sich seit Monaten im Marienhospital zu Diisteldorf
befindet , hat »ach einer vorübergehenden Besserung in seinem
Befinden in den letzte.» Tagen leider wieder eine ernste Ver¬
schlimmerung seines schweren Leidens erfahren.

In B r a u b a ch starb Herr Rentner Albert Heberlein , Be¬
sitzer der Philippsburg , in: Älter von 7g Jahren.

Der 68 Jahre alte Landmaun Johannes Löw von Gräven-
w i e s b a ch entfernte sich am Montag aus seiner Wohuuug , um
eine Hecke auszuhauen . Da er bis zum Abend nicht zurückgckehrt
war , wurde nach ihm gesucht, aber ohne Erfolg . Bei dem am
anderen Vormittag fortgesetzten Suchen fand nian ihn im Distrikt
„Landgewehr " an einer Eiche erhängt auf . Da Löw schon seit
einiger Zeit an Schwermut litt , wird er wohl diese so traurige
Tat in krankhaftem Zustande verübt haben . Löw lebte mit seiner
Familie im besten Einvernehmen.

In Brannfels starb der fürstliche Rentmeister Leonhard
Kra " int A0 - r von 66 Jahren.

Dos 2 Jahre alte Söhnchen der Witwe Waoeubacki
Frankfurta.  M „ Fahxgasse 36, das die Frau allein i » der

Bochum » 3 . März . Die christlichen Gewerkvereine
erhöhten die Unterstützung für die infolge des Aus-
strmdes GemnßrsgÄten , da diese, schon längere Zeit
arbeitslos sind, von 12 auf 20 M . wöchviMich.

Danzig , 3 . März . Die Eisenbahn -Direktion Danzig
gibt bekannt , daß der regelmäßige Personen - imd Gäter-
Verkehr nach unid von Rußland über Mlawa von g-eftent
ab wieder ausgenommen worden ist . (Voss. Ztg,)

Dresden , 3. März . Das -Dtaatsministeriinm tritt
am Samstagvo «mittag zur nochmaligen Beratung der An-
g-el-egeuh-e.it der Gräfin Vkcmtiguoso zuisa-mmen . Der
Kronanwalt Iustizrat Körner wird der M -nmsterbemtmkg
beiwohnen . Alle sächsischen Blätter , auch -die Konser¬
vativen , fordern entschieden eine dringende amtliche Er-
Hämnfl über die immer rätselhafter werd -ende An-ge-
legeiGeit . (.T . R .) y~r

Wien , 3. März . Gestern fand die Eröffnung d-es
von allen deutschen Hochschulen Österreichs üb-eraus zahl¬
reich beschickten 2 . deutschen 'Stuideutentages statt , der da¬
zu -bestimmt ist) den Deutschen Österreichs die schweren
Gefahren vor Augen zu führen , die dem Fortbestände der
deutschen Hochschulen durch Tschechen-, Kroaten -, Polen -'
und ©ffatoeninum drohen . In tiefen schweren .Nöten , so
führte der Vorsitzende aus , befinden sich Söhne identischer
Eltern , die sich nicht, ihrem Volke , sondern Rom , einer
ihm feindlichen Macht , zn eigen -gegeben haben . Es wird
für alles Vergeltung kommen . Die Tagung wird auch
eine Anklage gegen das österreichische Regierungssyste -m
sein , das -die deutsche Hochschule so .sch-r vernachlässige.
Redner schloß mit bern Ruse : Es lebe die freie deutsche
Hochschule All -Tvutschl -ands . Mehr als tausend im
Saale -a-nwesm .de Strrdmten brachen in stürmische Heil¬
rufe aus . (Voss. Zl -g.)

Wien , 3 . März , Die „Neue Freie Presse " meldet,
-es bestehe die Absicht, das Ministerinm -Gautsch unter
Heranziehlmg von Vertretern der -großen Parteien in ein
parlamentarisches Kabinett nMzuwawdelu . In diesem
würde Freiherr v. Gautsch - den Vorsitz führen.

Lemberg , 3 . März . Während des Balles der L-em-
berg -er Presse , an -den« -d-er Statthalter G-vaf Po -tocke und
der LaudiMrschall G-ras Bkdem teiln -ahmen , kam es zu
-einer peinlich wirkenden Kundgebung . Geigen 11 Uh-r
nachts , als das Fest den H-öhepunkt erreichte , erschienen
vor dem- Gebäude einige hundert Studenten , und Hand-
w-erker , von d-enen 12 einen schwarzen -Sarg trug -en und
ein großp -olnisches Lied sagen . Hierbei drangen -die
D-enionstrmsten mit -dem Sarge in -den Saal . Die Po -lizer
schritt ein und verha -stote -d-ie S -a-rg träger , deren M -chlr-
zahl Studenten waten . Ein gerichtliches Verfahren wurde
eiiigetestet . (Voss. Ztg .)

Rom , 3. März . Da das Befinden GiokittrS  andauernd
unstünstiö ist, wird Tittoni interimistisch das Ministerium .des
Instern übernehmen . Giolitti hat ein schweres organisches
Leiden . — Der Güter  n e r k c h r ist gestern abend in vollem
Umfange wieder aufgenommcu worden.

dck. Berlin , 3 .' März .. Wie jetzt amtlich festgastellt
wird , hat die von -dem Dienstinädch .en Hab -erecht über¬
fallene Frau Bröer 11 Dund -en davongetragen . Die
Haberecht hat sich mit dem Küch-enuiesset die Luftröhre
nahezu durchschnitten , so daß sie nicht sv-rechen und - also
auch- nicht "vernsimneu werden kann -. Ihre Verletzungen
sind- trotz Besserung sehr schwere.

wb . Arnsberg , 2. März . Ei » verheerendes Feuer  suchte
beute nachmittag das durch architektonische Schönheit belaiinte
Schloß des Grasen v. F ü r st e ».her« - H e r d i n g e n heim.
Der Dachstuhl und da» Obergeschoß wurden zerstört . Ter Brand,
bei dessen Bekämpfung die Feuerwehren aller Nachbarorte mit¬
wirkten , war abends noch nicht völlig bewältigt.

in !. Esse« . 8. März . Auf der Zeche Friedrich Ernestine wurde
ein Bergmann von einem F ö r d e r k o r b e erdrückt;
ein Hauer wurde verschüttet und blieb tot.

hd . Bremen . 3. März . Am 22. März wird das von Herrn
Schütte der Stadt Bremen ««stiftete Kaiser Friedrich ^Denkmal
feierlichst enthüllt werden . Es heißt , daß der Kaiser zür Teil¬
nahme au der Feier hier ctntreffen werde.

lick. Mailand , 3 . März . In . der Hing,e)B«ng von
Ravenna sind die Dämme -der Teiche , welche zur Be-
Wässermra .der Kanäle bienen , infolge andauernder
Regengüsse durchbrorhen . Eine Endstrecke von 20 Kilo-
meker, meist fruchtbares Ackerland , sowie zahlreiche Ort¬
schaften stehen unter Wasser . Der Schaden ist enorm ..
Auch Viel Vieh ist zu Grunde gegangen.

Pylkswirtschastliches.
Marktberichte.

Fruchimarkt zu Wiesbaden vom 2. März . 100 Kilo Haler
16 M . 89 Pf . bis 16 M „ 100 Kilo Richtstroh 4 M . bis 4 M.
60 Pf ., 100 Kilo Heu 6 M . 80 Pf . bis 7 M . 60 Pf . Anaefahren
waren 6 Wagen mit Frucht und 19 Wagen mit Stroh und Heu.

Geldmarkt.
Frankfurter Börse . 3. März , mittaqs 12' /, Uhr . Kredit -Aktien

211 .80, DiSkonto -Kommandit 198, Deutsche Bank 246 .50, Dresdner
Bank 160.20, Staatsbahn 110.90, Lombarde » 17.75, Lanrahütte
258.75, Bochmner 246.80, Gelsenkirchester 223.50, Harpener 211.60,
Sprvz . Mexikaner 86.10. Tendenz : Schtffahrtsaktien fest.

wetteröienst
der Landwirtschastsschule zu Weilburg.

Voraussichtliche Witterung  für
Samstag,  den 4. März 1908:

Meist schwachmiudig, vorwiegend » och wolkig , etwas kälter,
nur noch vereinzelt leichte Niederschläge.

Genaueres  durch die Weilburger Wetterkarten
sm-onatlich 80 Pf .), welche an der Plakattafcl des Tagblatt»
Hauses , Langg -ass-e 27, täglich -angeschlagen werden.

Geschäftliches.

GRAND
ST*
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WARt FRISCH
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HANNOVERSCHE
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WAREfRISCH

UND KNUSPERI&

CAKES-FABRIK

Leitung : W . Schulte  vom Brühl.

Berantwortlicher Redakreur für Politik und K--u,llet°n : W. Schulte dom « rühl
in Sonnenberg ; lür den übrigen redaktionelle» iM;  3 . * v Ko* adfer ; für di«

A»»eigen »nd Reklamen: H. Dorna » ' : beide m W:e»b- d°n. ,
Druck und Bering der L. Schellender,jchcn Ho -Buchdrucker« w Wutdaden.
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Kursbericht des Wiesbadener Tagblatts s2 >sos.
Nach dem öffentlichen Börsen -Kursblatt der Maklerkammer zu Frankfurt

1 Pfd . Sterling = M 20.40; 1 Franc, 1 Lire, 1 Peseta, 1 Lei r= 0.80; 1 österr . fl. i. O. = M 2 ; 1 fl. 5. Whrg . = Jt  1 .70; 1 Ssterr.-Ungar. Krone .
1 Rubel, alter Kredit-Rubel = Jb 2 .16; 1 Peso = Jb 4 ; 1 Dollar — Jb 4 .20; 7 11. süddeutsche Whrg . = Jb 12 ; 1 Mk.-Bko. = Jb 1 .50; 100 fl. <

: M 0.85; 1 fl. holl . =
, M . _ _
.#  1 .70 ; 1 skand . Krone = J6  1 .125; 1 alter Gold -Rubel = Jt  3 .20;
105 fl.-Whrg. — ReicliBbank -DiKlionto 3 IProz.

Zt.
3>«
3‘«s. .
3>«
3V»
3 . .
4 . .
3‘«
SV»
4.
3‘«
3. .
SV»
31/2
3. .
4. .
4. .
3'/2
3.
3.
4.
3>«
3>«
3

Pr. c. St.-A. (abg.) »

Staatspapiere.
D. R.-Anl. (abg.) Jt 102 .40
. . ~ . 102 . 40
. . — . ! 91 .70

102 .50
102 .50. , . —»i81.70

Bad. Sf.-Anl. . 104 .30
. » (abg.) s. fl . 99 .90
. . , ^ jlOO .25

Bayr. Abl.-Rente s . fl. i102 .80
. E. B. u. A. A. Jt  100 .60
. E. B. Anl. » 00 .60

Hamb. St.-Rente
» St.-Anleihe

Gr. Hess . St.-R. »
» » Anl. (v. 99) »

Sächsische Rente
Wiirtt. An!.

» » (abg.)

89 .80
101 .30
104.

88 .90
88 .80

100 .60
100 .00

90 .10

1,60 Griech . E.-B. stfr.90 Fr. 43 .75
IV. » Anl. von 87 » 52 .20
1V4 » . . 87 (k!.) »
4. . Ital. Rente I. G. Le
4. . » * ult . 9
4. . 9 » lOOOr » 105 .60
4. . * » kleine » 105 .60

* > »
4. . Norw . Anl. v. 18ß2 Jt
3*/a 9 » »
3. .
4. . öst . Goldrente ö . fl. 102 .40
4 . . » E. B. c. E. G. stfr. >
5-/4 » St. O. (F. J.) S. .
5. . » (abg. O. C. L.) »
3. . » Lokalbahn Kr. 83 .30
4. . » Silb.-Rt. Jan. ö . fl.
4»A » » » April » 101 .20
41/5 » Pap.- » Febr. » 101 .20
4. . » » » Mai »
4. . » Staats- Rente Kr. 100 .90
41/2 Portug . Tab.-Anl . Jb —
3. . Neue Portug. 8 . III Jt 68 .10
s . . Rum. (alt) v. 81—88^ 101 .50
5. . » von 1892 » 101 .40
5. . * » 1893 » 101 .40
5. . » » 1903 *
4. . » » 1890 » 92.
4. . » * 1891 » 90 .20
4. . » » 1894 .
4. . * » 1896 » 90.
4. . » » 1898 » 89 .90
i.  . Russ.Cons . von 1880 » 88 .60
1. . » Gold-A. . 1889 ,
4. . % . II. » 1890 » 38 .50
1. . » St.-Rte. v. 1902 . 89 .10
4. . . St.-R. v. 94a.K. Rbl. 89 .70
3>/r Schw . O. v .S0(abg.) Ji
3'/2 » » von 1886 » 100.
31/2 » » » 1890 » 100 .40
3.. 89 .20
4. . Serb. amort. v. 1895 * 30,20
4 . Span. v . 1882(abg .) Pes.
3>« Türk.-Egypt.-Trb. £ 98.
4. . » priv. stfr. v. 90 Jb
4.. » cons . * »
». . » conv . Lit. B. Fr.

» * C. *
Li » » D. 9
4. . Ung . Oold-R. Ji 100 .40
4.. » » (kl.) » 100 .80
3.. » Eis. Tor * 84 .10
4. . » St. (Kr.) Rt. Kr. 98 .60

s. Arg .i.O.-A.v. 1887 Pes. __
4»/i » » * 1688 Jb 03 .80
4. . * ä. * . 1897 » 89.
6. Chin .St.-A. . 1895 £ 105 .30
51/3
5. » » » 1896 & 102 .30
41/2 . • » 1898 Ji 96 .10
4. Egypt . unific. A. Fr. 107 .30
31« > privil . » » 10 .3 .70
5. Mex. inn . I lV Pes. 51 .10
3.. » äuß. v. 99stf. 40S£
3. » . 2040r » 103 .60
3.. . cons . Pes 26 .20

3. .
3. .
3. .
3. .
3>/5
4. .
31«
4. .
4. .
3t,'*
*. .
4. .
4. .
4. .
3-/5
3-/5
r>/5
30,
«. .
4. .
395
3V,
3t«
4. .
4. .
31«
4. .
305
4. .
4. .
31«
3i«
3i«
3i«
3>«
31«
3i«
3>«
4. .
4

Karlsruhe von 1886 Jb 92.
do . * 1889 » 91 .80
do . » 1896 >
do . » 1897 » 89 .70

Kassel (abg .) »
Köln von 1900 102 .80
Limburg (abg.)
Ludwigshafen von 1900 »

do. von 1890u. 1892 »
do. » 1S96 .

Magdeburg von 1891 »
Mainz von 1891 »

do . * 1899 .
de . . 1900 »
do . » 1878u. 1883 »
do. . 1886  u. 1888 »
do. (abg .) J. »
do. von 94 »

Mannheim von 1899 »
do . » 1900 »
do . » 1883 *
do . » 1895 »
do . * 1898 »

München von 1900 »
Nürnberg von 1899 »

do . »
Pforzheim von 1899 »

do. (abg .) von 1883 »
Wiesbaden von 1900 »

do . > 1901 »
do . (abg.) »
do . von 1887 »
do. » 1891(abg .) »
do. » 1896 »
do . » 1893 »
do . * 1902 *

Worms von 1887/89 »
do . » 1896 »
do . » 1892 »

Würzburg von 1899 »

t
ft.

Amsterdam h. fl.
Buk. von 1884(conv .) Jb
do. » 1988- » »
do. » 1895 » »
do . » 1898 » »

Christiania von 1894 *
Kopenhagen von 1886 »
Lissabon »
Neapel st. gar. Le

do. (kleine) *
Rom (i. Oold ) gr. I »
do. If/VIII .

Stockholm von 1880 Ji
Wien (Oold) »
do . (Papier) ö . fl.
do . von 1898 Kr.

9t Buen.-Air. 1892 Pes.
do . £

lOI .IV
100 .70

98 .40
104.

98 .75
98 .75
93 .75
93 .75

100 .60

99.
104.

oäio
101 .20

98 .80
101 .90
101 .90

99 .70

99 .70

99 .70

98 .50

103.
98 .50

9640
86 .70

103.
102 .80

101 .
48 .50

4. . Rheinpr. XX, XXI Jb !
do. X. XII- XVI *
do. XIX » !

15. . 15. J
31/2 00 .50 13. . 13. .
3'/s 100 . 7. . 12. .
3>/i do . XVIII » 84 .60 12'/r 12‘/2
3. . do . lX . XIu . XIV» 90. 9. . 9. .
3>/2 Prov. Posen » 99. 9. . 9. .
3‘/a Frkf. a. M. L. Nu . Q * 8. . 8. .
3',2 dö. Lit. R (abg .) » 99 .40 14. . 14. .
3'/r do. » Sv . 1886 » 99 .40 7i/2 71/2
31/2 do. > T * 1891 » 99 .40 6. . 5. .
3>/r do. • U*  1893 9 99 .40 13. . 13. .
3'/r do. 9 V * 1896 * 99 .50 6. . 6. .
3'/2 do. » W» 1898 » 99 .50 5>/i 6. .
31/2 do. Str.-B. » 1899 » 99 .70 5. . 4. .
3'/2 do . v. Bockenheim » 6. . 6. .
3'/r Berlin von 1886/92 » 6. . 6. .
4. . Bingen von 1900 » 6V2 8. .
4. . do. » 1901 » 6'/2 61/2
3. . do. » 1895 » 7. . 6. .
3>/2 do. » 1898 » 4. .
4. . D.’irmstadt von 1891 » 4. .
31/2 do. v. 1865u. 1894 » 93 .70 5. .
S'/r do. » 1879» 1831 » 98 .70 26. .
3>/r
4 .

do . » 1897 9
Erlangen von 1900 »

99 .30
102 .50 8. . 8. .

3>/r Olessen von 1890 » 16. . 16. .
3>/r do. » 1893 » 9. .
3'/2 do. » 1896 » 08 .40 12. .
3>/a do . * 1897 » 96 .40 20. .
4. . Hanau > 4. .
4 Heidelberg von 1901 » 101. 15. .
4 Homburg v. d. H. » 5. . 6. .
4. » von 1899 > 101. 121/2
4. Kaiserslauternv. 1891» 98 .50 0 . . 0. .
3'/2 do. » 1889» 98 .50 0 .. 0. .
S'/t do . » 1897* 98 .50 8 .. 9. .
4. Karlsruhe von 1900 » 101 .50 0. . 0. .

Divid.
Vor!. L

618
81/2
S'/r
4. .
8. .
4. .
5V>
6 . .

11. .
41/2

6.
8Va
7.
9
71/1
51/2
5.

43/io
4. .
9. .
7..
9. .
6..
7. .
51/3
7..
6i/a

4. .

46/7

Bank -Aktien.

Dtsche . Relchsb. Jt\ J ®® 00
Frankfurter Bank » } " “ ■
Badische Bank R-!
I). f. Ind. U . bü .S0
Bert, Hdls .-Ant. » 164 -25
Berliner Bank »
Breslauer D.-Bk. »
DarmstädterBk. s.fl.
Deutsche Bank A\ ?4ß 5°

. Eff. u. W . R 110 .25
» Gen.-Bk. Jt
. Ver.-Bk. »

Dislr.-Oes . »
Dresdener Bank »
Frankf. H.-Bk.

03 .50
120 .
142 .50

. Hyp . C.-V. »
Mitteid. C. B. *
Natlbk. f. Dtschl. »
Öst.-U. B. Kr.
Pfalz. Bank A

» Hyp.-Bk. »
Pr. B.-C.-B. R.
Rhein. Hyp .-Bk. Jt
•Schaffh. Bankver. »
Wien . B.V. 8. fl.
Württcmb.N.-B.s.Il.

» Ver.-Bk. »
Banque Ottom. Fr.

131 .40
192 .90
ISO.
208 .70
160.
123 .00
130.
US.
106 .60
fcOl.
150.
202 .20
148.
144 .30
115 .50
156 .80

Divid.
Vor!. L.
15. . 16. >
1. . 7. ,\

0. . 21/2 El. Lahmerer Jl5. . * Licht u. Kr. »
0. . 0. . » Schuckert »
5. . 7. . » Siem. u. H. »6'/2 71/2 do . Zürich Fr.
4. . Filzfabr. Fulda Jb
9. . 10. . Gas Frankf. »
0. . 0. . Oelsk . Oußst. »
9. . Gum. V. Brl. Ff. »
7. . 7. . Kalk Rh. W. »
11/2 Kupfw. Heddh . »10. . Lederf. N . Sp. »7. . Löhnb.-Mühle »
0. . 0. . Masch. A. Hilp. »3. . 3. . do. Klein »

25. . 28. . Msch. Bielcf . D. »
10. . 9 Fab . u . Schl . »
71/2 8. . 9 Gsm . Deutz »

12'/2 121/2 » Karlsruher »
6 . 5. . 9 Mot . Odern . •
8. . 9. . . Schp . Frth. *0.. 6. . » Witten. St. »
5.. 5. . Mehl- u. Br. H. »
6V2 7. . Ölf. Ver. D. »

121/2 121/2 Pinself . Nrnb. »
7. . Prz. Stg. Wess . »
7. . Schst. V. Fulda 9

14. . Slem. Glasind. »
0.. 0. . Spinn . Lamp. *
41/2 » Ettlingen s. fl.
0. . 0. . » u. B\v. Göp . Jl
6. . 9 Nordd . Jute »2. . » Westd . » *
9. . 91/2 Tk. Tb. Rg. abg . £
5. . 6. . Verl. Deutsche Ji
0. . » Richter .
5. . 9 Kölner »
7. . 7. . * Straßburg 9
0. . 0. . Verz. Eis. Hilg . *

15. . Zellst. Waldh, »
2.. 4.. » Ver. Dresd . »

Industrie -Aktien.
Alum. (5<WoE.) Fr,
B. Zckf. Wh. fl.

S- 'bl- (4Är E° f 12L80
BIcfst -Fab N. . 274 .60
Brauerei Binding »

. Duisburg »

. Eiche Kiel . ^ 3 7^. Henn . Erkf. .
» . Pr. Akt. .
» Kcmpff » * 37-
. Mainz. A.-B. » 277 .50
» Parkbr. »
» Sonne , Sp. »
» Stern, Obr. • ? 2 S.S0
» Storch, Sp. » >10/.
» Tivoli , Stg. » |lO ^-
» Vereinigte »
» Werger , W. * 105.
» Nie ., Hofbr. »
» Nürnberg
» Pforzheim - _
» Worms Oe. » 108.

Cem. Iieidelb . » J4 !“’
» F. Karlst. * 131 -22
* Lothr. Metz » ^ 9-

Bad. An. u.Sodaf. A  456 .^ 0
do. 600r *
Ch. Bl. Silb. Br. »

» D. O. u. Sl. S. »
» Fbr. Oldbg . »

do. Oriesh. »
Ch. Fw. Höchst »
do. Mühlh. »
Chem. Albert

163.
111 .70

456 .80
143.
337 .80

281 .10
;395 .öO
I 99 .50
301.

. Ult. Fk. V. » 134.
! El. Acc. Berlin

Anl. Köln
Cont. Nrr.b.
Ges . Allg.
Helios Köln

226.

107.
>243 .50

9S > 0

248 .5°
109 .7S
180 . _
115 .30
90 .80

134 .1°
235 .70
133 .50
130 .40

67.
96 .50

118.

141 .5°

80.
117.

230.

Divid.
Vorl. L.
7.
5.

18.
14.
11.
10 .
11.
10.
11.
17.
4-/-
0.
4.

1/2
12-/2
7. .

Bergwerks-Aktien.
10 .. Boch. Bb. u. G. A 247.

Bud. Eisenw. 123 .70
Conc. Bergb. 321 .60

14. . Eschweller » 266.
Gelsenkirchen » 223 .60

11. . Harpen er » 211 .50
Hibernia
Kaliw. Aschsl. 180 .25

11. . Laurahütte R. 258 .80
Westereg . Al. Jb 279 .50

do . Pr.-A. 108.
0. . Kön. Marienh.

Massen
Obschi . Eisenl. 120 .30

12'/a Riebeck-Mont.
8‘/2 Ostr. Alp. M. ö . fl. 202.
S. . Oz. KH. E. B. u. B. -

Divid.
VccLL.
51/i

10 . .
6>«

Akt. v. Transp .-Anst.

6V2
5. .

6 ..
5. .
5>/i

|1«|21
11. .
67/t
5Vi
0 . .
42/i
5'/i
3/1

4'/21
5. .
5. .

Braun schw. Ld». Jt
Ludw. Bexb. 8. fl.
Lflbeck-Bilch. Jt
Marienb. Mlaw. R.
Pfälz. Maxb. «. fl.

» Nordb . »

234 .50
181 .70

148.
140.

Allg . D. Klelnb. Jt
» Lok.-Str. .

Cass. Str.-B. *
Südd. Eis.-Q. »
Hamb.-Am.-P. »
Nordd . Lloyd »

do. ult._ »

77 .40
159.

139 .40
147 .90
116 .80
117.

6. .
5. .

lOiojr.111/4
7. .
5V»
0. .43/4
51/4
1 VS,41/21
5. .
5. .

V. Ar. u. Cs. P. ö. fl. 124.
do . St.-A. v. 1894 »

Böhm. Nordb . »
Buschtehr. A. »

do . B. »
Lemb. Cz. Jass. » 1147 .30
Ost.-Ung . St.-B. Fr.

» Sb. (Lmb.) » 18.
» Nw . Lt. A. ö. fl.

do. Lit, B. *
Raab. Öd. Eb. » 20 .20
Rchb.-Pb. C.-M.
Stuhlw. R. Qrz. » 101.
Ung .-Oaliz. I.

6Vö
0. .
0 . .
0..
31/5
6«.
6 ..
H/5
5. .
33/5

2. .
5. .
4. .

Gotthard Fr.
Jur.-Spl. Pr. A. »

do. St.-A. 9
Jr. Oenusssch . »
It. Mittelmb. Lf
It. Os. Sic. E.-B. .
It. Mr. (Ad. N.) »
Westsicilianer »
Anatol. E.-B. Jb
Lux. Pr. Hri, Fr.

49 .40

Pr.-Obl. v. Transp.-A.
. .g .-M. E.-B. L. C. Jt
Br -Ld. E.-B. G. E. 2 .

do . Ern. 1 (abg .) >
Homb . E.-B. s. fl.
Pfalz. Bx. Mx. Nd . ,4t
do . (convert .) »

Allg ! D . Kleinb. Jt
do. Ser. VIII
do. » IX »
do . »
do. Ser. IV—VI »
do. » VII .

Cass . Strassenb. .
D. E.-B.-O. Frkf. S. I »

do. Ser, II »
S- E.-B.-O Darmst. »

101 .
96 .50

101 .50
99 .60

5. .
4. .

4. .
4. .
4. .
4. .
4 . .
4. .
4. .
4. .
4. .
5. .
3i«
S-«
5. .
5. .
5. .
4. .
» « .
Wk
8. .
5. .

S- .
8. .
%.
3. .
3. .
3. .
5. .
3. .
3. .
5. .
3. .
4. .
4. .
4 .
5. .

Ks. F. Nb,v .72i . S. 6.fl.
do . v. 1887i . Silb. »

Fr. Jo».-B. i. Silb. »
Gal. K. L. B. stf. i.S. »
Qr.-Köfi. v. 1902 Kr.
Ksch. 0 . 89 stf. i. S. ö. fl.

do . v. 89 » i. G. Jt
do. v. 91 » i. O. Jt

Lb. C.-J. stpfl. i .S. ö.fl.
do . stfr. i. Silb. »

Mähr. Orb. v. 95 Kr
Ost. Lokb. stf. I. G. Jt

» Nwb . »f. i. G. v. 74 »
do. » conv . v . 74 »
do. » v. 1903 Lit. C. »
do. LILA . stf. i. S. ö. fl.
do . » B. » «
do . Süd (Lomb.) sf. 1.0 . Jt
do. »
do. Fr.
do . v . 1871 Fr.
do. Stsb. 73/74«f.I.O.A
do. Br. R. 72sf . i. G. R.
do . Stsb. 83 sf. i. O. Ji
do . 1—8 E. sf. 1. G. Fr.
do . v. 1885 stf. I. O. .
do . 9 Em. stf. I. Q. .
do . (Eg. N.) sf. t. O. »
do . v . 1895 stf. I. O. Jl
do . 200er sf. i. G. *
Prag-Dux. sf. I. G. .
do . v. 96 stfr. I. O. »

R. Od. Eb. stf. i. G. »
do . v. 91 stf. I. G. »
do. v. 97 stf. I. G. *

Rudolfb. stf. i. S. ö. fl.
» Salzkg . «ff. !. O. Jt

do . 400er stf. i. O. »
Ung . Gal. sf. i. S. ö. fl.

101 .50

100 .60

100 .40
100 .70

93 .80
100 .60
100 .80

100 .10
02 .60
94 .20

109.
107 .00
107 .80

00 .10
68 .70
08 .50

Ul.
109 .50

02 .10
90.

84 .70

105.
83 . 60
70 .00
73 .60
73 .30

101 .10
102 .30
102 .20
111 .25

Hai. stg . 2500er Le
do. 500er .
do . Mittelmeer .
do . 500er »
Liv. C., D. u. D./2 »
Sardln. Sek. .

do . (500er) »
Stdlian . v. 89 Gr. .

do . kleine »
do. 91 Gr. »
do . kleine »

SOil.-Ital. A.-H.
Toscen . Central »
W- stsizilian. v. 79 Fr.

do . v. 80 Le

73 .40
73 .40

76 .30
103 .70
103 .70
102 .20
102 .20
104 .40
104 .40

110 .70
105 .30
105.

4. .

4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .

Ivrang. Dombr. J
Kosl. W . v. 89 sf. g. »
Kursk. Kiew. E. B. »
Moskau Smoleuzk »

» Wind . Rb. v. 97 »
» von 98 »tfr. »

Mosk. W. v. 95sf . g. »
Russ. Sdo. v. 97 sf. .
do. v. 98 »tfr, .

Russ. Sfldw. (gar.) »
Ryäsan Koslow .

do. Uralsk »
do. v. 97 stfr. »
do. V. 98 stfr. »

Wladikawk. gar. .
do . v. 95 »
do. v. 97 .
do . v. 98 »

89 .80

90.
89 .30

89 .10
89 .20
80.
00 .25
00 .25
00 .30

5. .
5. .
5. .
3. .
3. .
4>«
4-«

37.
3. .

Anat. E.-B.-O. I. O. Ji
» » Ser. II »
» » 408er .

P.  E.-B. v. 86 2000er »
do. 400er »
do. v . 89 I. Rg. *
do. v. 89 400er »
do . v . 89 II. Rg. »

Salonik-Mon. I. G. »
do. 404er .

104 .50
103 .30

80 .10
86 .10

lOl.
101 .

72.
06.

Böhm. Nb . stf. 1. G. .4
» Wstb. stf. i. S. ö . fl. 100 .70

do . in Gold Jt  —
do . von 1895 Kr. —

Elisabethb . stpf. i. G. 4̂ 09 .70
do. (kleine) » 80 .70
do . stf. in Gold » —
do . » (kleine) » 101 .90

XL
4. .
31«
4. .
4. .
31«
4. .
31«
4. .
’i«
Jl/2
3'«
4. .
4. .
3i«
4.
31«
4.
SVa
4. .
4. .
4. .
31«
31«
31«
3‘«
4. .
4. .
4.
«.
4.
4.
31«
31/2
4. .
4. .
4. .
4, .
4. .
3Vt
Z>«
3>«
4. .
t . .
«. .
4. .
3>«
3'«

Bodenkrcdlt-Pfandfor.
Bay. V.-B. Münch. Jt. » » »

» B.c . v .-B. Nrnb. »

» Hyp. u. W.-Bk. .
Bert. Hypb . abg. SOVo»

do. » 80«« .
D. Or.-Cr. III u. IV »

do . Ser. V »
do. VI .
do. IX •
do . VIII »

D. Hyp .-B. Bert. »» » » »
Eis. B. u. C.-C.-O. »

» Com.-Obi. »
Fr. H .-B. S. XIV .
do . XVI u. XVII »
do . XVIII »
do. XII u. XIII »
do . XV -
do. XIX »
do. Komm.-Oblig . I *

Fr. H.-C.-V. (abg.) »
do. 15—19, 21—26 »
do. 27, 37, 39 u. 42 »
do. Serie 31 u. 34 »
do. S. 35. 36 u. 38 »
do. Serie 40 u. 41 »
do. S. 28, 30, 32, 33 »
do. Serie 29

Fr. Lw. C.-B. D.-J. »
do . N .-P. »

H . H.-B. S. 141-250 »
do. 251-340 »
do. 401-420 »
do. 1-45 (abg .) »
do. 46-190 »
do. 301-310 »

Mein. Hyp .-B. S. It »
do. Ser. VI
do . S. VII unk. 1906.
do. S.VIIlunk . 1911»
do. (abg.) »
do. unk. b. 1905 »

101 .70
99 .30

100 .50
100 .90

99 .10
102 .40

99 .30
100 .

101 .
95 .5

101 .
100.
101 .

105.

99.
99 .10

100 .70101.so
103.

95 . 50
05 .10

100 . 70
100 .75
101 .30
102 .

9 .
07.

4. . M. B. C. A. (i. Gr.) II Jt 100 .50
4. . do . Ser. III 100 .50
31/2 do . unk. b. 1906 96.
4. . Nass . Ldsb. Lit. Q. 102 .20
4. . do . R. 103.
3'/i do . j.
31« do. F. G. H. K. L. 99 .30
3>« do. M.
3Vs do. N. 9
3»/2 do. P.
3'« do. S » 100.
3. . do . O. 9 91 .30
4.. Pfälz. Hyp .-Bank 9 101 .40
3>« 9 99 .10
4. . Pom . Hyp --A.-B. 9
4. .
3-/2 do. (Apr.-Okt.)

do . (Jan.-Juli) I
3>/t
5. .

do . (Apr.-Okt.)
Pr . B.-Cr.-Act.-B. R.

5. . do . Ser. III Ji
4-/2 do . . IV 115 . .
4.. do. » XVII 101 .20
4.. do. » XVIII 102.
33/4 do. » XX 100 .50
31« do. 95 .60
4. . Pr . C. B.C. A. G. v.OO» 101 .20
4.. do. von 1899 103.
3'« do . . 86,89,94 98 .30
31/2 do. * 1896 93 .30
4. . do . » 1901 103 .30
4. . do . » 1903 103 .90
4.. Pr. C.-K.-O. v, 1901 105.
31« do . von 1887u. 1891 99 .30
31« do . . 1896 99 .60
41/2 Pr. Hp .-A.-B. abg.
4. . do . a. 80% abg. 100 .9°
31/2 do. a. 80% abg. 94 .75
4. . Pr. H .-Vers.-A.-G. « 99 .70
31/2 » » » » 95 . 50
4.. » Pfdb .-B.Hyp .P. 3 103.
33/4 » . . 100 .50
4. . 102.
ZV. Cb 100 .10
31/2 98 .80
31/a 9 » Kom .-Obi. Sä 99 .50
4. . Pr . Ldsch . Centr. Jb 103.
4. . Rhein . Hvn .-B. 100 .70
4. . do . unlc. b. 19G7 101 .50
31« do. Ser. 69-82 97 .50
3'« do. Communal 98.
4. . S. B. C. 30/32, 34u.4’ 101 .30
31/a do . bis inkl. S. 52 99.
4. . W . B. C. A. Cöln Vli 102 .50
4. . do . Serie 11 101 .20
4. . do . » V 101 .60
4. , do . 9 VI 102 .10
3'« do. . III 05 .80
31/1 do. . IV 07.
4. . W . H.-B. b. 1892 100 .40
4. . do . unk. b. 1908 102 .20
31/S Württ. Hyp .-Bank 98 .90
4. . do. Credit-Ver. 100.
Z-« do. Cred.-K.-U. 99 .30
31/a do . unk. b. 1902 90 .80
4. . W . V.-B. S. 15-20 100 .80
31/a do . S. IV-X (abg.: 99.
31/2 do . Serie J u. II 99.
3<« Dän. L. H. u. W.-B 9
4. . Finnl . Hyp .-Ver.

Ital. Nat.-Bk. stf.4.. IAt SH
4..
4.. » Allg . Im. v . 1899 9 —
31« Norw . Hp.-B.v .1887 Jl —
4.. Pest . E. V. Sp.-V. Kr. 08 .90
«. . P .U.C.B.stf.i.O.S.2 99 .20
4.. Scliw . R. H . B. v . 78 A
4.. do . unk. b. 1904
4. . Umrar. B.-Cr.-I. ö . fl. 101.
4.. do. steuerfrei 98 .50
4.. U . L. C -S. A. u. B. Kr. 97 .30
4. . Ungar . H.-Bk. ö . fl.
4. . do . Ser. I. v . 1897 Kr. 98 .60

Zf. Amerik . Eisenb .- Bonds.
4V Brunsw , u. West. IM. 100 .10
4>« Calif. Pacific I. Mfg. 104.
4-« do. II M. Ctr. Gar. 102 .50
(SV do. III Mtg. 100 .70
3V do. 99 .70
5* . Calif. u. Oregon IM.

Centr. Pacif . IRef . M.4* 101 .20
» «* do. Mtg.
5. Chic . Burl. Qn. (J. 0 .) 108.
& do . Milw. St.P . (P. D.
V do. Rock Ist. u. Pac.

Cinc . u. Spr. I Mtg.
4-« ' Denver Riol cons. M. 108.
4’ do.
5* Houst . u. Texas I M.
0* Louisv . u. Nashv . I M. 123 .50
3' do. II Mtg. 76.
at. Mobile u. Ohio I M.
B* Newyork Erle II Mtg.
4*/2* NewyorkErle III Mtg.
8* do. IV
4* North . Pac. Prior. L. 104 .70
5* Oregon u. Calif. I. M. 103 .70
4* » Railr. Nav. Cons. 101 .80
4* Pac. of Missouri I M.
6* do. cons . I Mtg.

do. Lex. Div. IMtg.5*
41/2* Pittsb. Cinc. Ch. S1.L.
5* San Fr. u. Nrth. P. I M. 1 _
6* South. Pac. S. A. I M. 100 .20
ft* do. S. B. I Mtg. 101 .40
ft* do. 1 Mtg. iioa .50
5* do. cons . I Mi 107 .90
5* Stockt. CooperCtr . G i —

• . St. Ls. Frc. M. W . Div.
• . St. Louis Wich . u. W.
■. Union Pacific I Mfg.
*. West . N .-Y. u. P. I M.
*. » Oen . M. Bds. u. C.

» (Income-Bds.)
• Kapital und Zins In Gold,
f Nur Kapital in Oold.

104 .25
117.

97.
24 .20

Versch. Obligationen,
Bank f. industr. Untn. Jt  5 -00,

» Orient. Eisenb . »
Brauerei Binding »

do. Essighaus »
do. Nicolay Han. »
do. Kempff (abg .) .
do . Storch Speyer >
do. Werger »

Buderus Eisenwerk .
Cementfabrik Karlst. »
Cementw . Heidelberg »
Ch. B. A. u. Sodalabr. »

» Fabr. Griesheim E. >
* Farbwerke Höchst .
» Ind. Mannheim »

Dortmunder Union »
Esb.-B. Frankfurta. M. »

do. »
EIsenbalin-Renten-Bk. »

do . »
El. Allg . G.-Ob. S. 4 .

do . Serie I-III »
Bk. f. elektr.Unt .Zürich »
El.O. f. elektr. U . Berlin,
do . Frankfurt a. M. »
do. Helios »
do. » »
do. Ges . Labmeyer »
do. Licht ». Kr. Berlin >
do. Schlickert »
do. Siemens &Halske »
do . Cont. Nürnberg »
do. Werke Berlin »
do. » » »

Kaliw. Aschersleben H . »
Klb. d. Pr. Pfdbr.-B. »
Löhnb. Mühle .
österr . Alp. M. i. O. »
Palmen gart. Frkf. a. M. »
Rh. Met. Düsseldorf »
Ung . Lok.-E.-B. Kr.

do. Serie II. Jt
Ver. D. öifabriken »

» Ultr. Fw. Levk. .

Westd . 1. Sp. u. W.
- ' ~ . Frkf.Zool . O. M.

100 .80
101 .50

100 .30
105 .75
100 .50
101.
103 .50

108 .40
105 .40
106 .70

111 .80
100 .20

97.
102 .70
100 .20
104.
102 .50
102 .

82 .

102 .30

102 .90
105.

97 .90
103.
102 -
100 .70

107.

96 .50
95 .00
07 .75
97 .75

104 .70
105.
101 .50

88 .10
97 .50

Zf. Verz. Loose.
4. . Bad. Pr.-Anl. R.
4. . Bayr. Pr -Anl. R
5. . Donau-Reg . fl. fl
31« Ooth . Pr . I. R.
31« » » II . »
3. . Holl . Kom. v. 1871 fl.
31« Köln -Minden R.
31« Lübeck von 1863 R.
3. . Mad. C. 1880/1886 Fr.
4. . Meinlng . Pr.-Obl. R.
4J/s Np . ab. unab. 80 Q. Le
31« Oesterr . L . v . 1854 ö . fl.
4. . do . * v. 1860 ö. fl.
3. . Oldenburg R.
5. . Russ. v . 1864a. Kr. Rbl.
5. . do . v. 1866a. Kr. »
2i« Rb.-Gr.-St. I. A.-S. fl.
21/2 do . ex . A.-S. (A.-S-.-) fl.
3. . Türk. (p. St. I. Mk.) Fr.
3. . do. Ult . do. Fr.

IB PKW.
153 .80

140 .20
126.

109 .80
143 .80

62 .60
139.

158 .60
127 .80

115.

Zf. Unverz . Loose . P. 9LL ^s
Ansb .-Onzh. fl. ? 84 .90
Augsburger fl. T 43 .10
Braunschweiger R. 20 173 .30
Finländisch. R. 10 109 .20
Freiburger Fr. 15 43 .10
Genua Le 150
Mailänder Le 45 75 .50

do. » 10 23 .30
Meininger i . fl . 7 43.
Neuchätel Fr. 10
Oesterr. v. 1864 fl. 100 475.

do. v. 1858 ö . fl. 100 415.
— Pappenheim s. fl . 7 45 .50

Ung . Staats!, o . fl. 100 373 .40
— Venetianer Le 30 38.

Geldsorten. Brief. Geld.
Münz-Duk. i . O. p.SL _
Engl. Sovereigns » 20 .46 20 .42
20 Francs-St. » IG .34
20 do. halbe »
Oold-Dollars p. Doll. 4 .19 4 .18V»
Neue Russ.Imp. p.Sl. 18 .17
Oold al marc p. Ko. 2800 2790
Ganzf . Scheideg . » 2804
Hochh . Silber » 64. 82.
Amerikan. Noten
(Doll .5—1000) p .D. 4 .20 4 .197a

Amerikan. Noten
(Doll . 1—2) p. Doll. 4 .20 4 .19V»

Belg . Noten p. lOOFr. 81 .J»5 81 .25

Erz. Noten p. 100 Fr.
Holl . Noten p. 100fl,
Hai. Noten p. 100 Le.
Oest.-U. N . p. 100 Kr.
Schweiz . N. p. 100 Fr.

20.471«
81 .40 ' 81 .30

169 .50 189 .40
01 .38 81 .25
05 .35 85 .25
81 .30 81 .20

Wechsci.
Amsterdam . . . .

, Antwerpen Brüssel .
Italien . . . . . .
London .
Madrid.
New -York (3 Tage S.)
Paris.
Schweiz . Bankplätze .
St. Petersburg . . .
Triest.
Wien.

do.

Mark.
Kurze Sieht. 2Vs—3 Monate.

. fl. 100 169 .45 — 3%

. Fr. IOC 81 . 30 — 39/1
Lire 100 81 . 25 — 55/j

. Lstr. 1 20 .475 — 3%
— 5V«

. D. IOO

. Fr. 100 81 .30 — 3»«

. Fr. 100 81 . 25 _ 472%
— 57i o/a

. Kr. 100

. Kr. 100 85 .30 _ Z-/-V,
— —

Tueh-Hattüttif
4 Bärenstrasse 4.

für Herren - und Knaben -Kloider,
W ~ das Neueste in reichhaltiger Auswahl

Hch. LugenbUhl.
Beste sind znrUcUgesetzte StofTe

weiter unter Preis . 500

üänner 'Turnverein.
Fastnacht «Samstae . von 4. März,

Räumen unserer Turnhalle, Platterstrabe 16:
Abends 8 Uhr, in sämuitlichen

Großer Maskenball
mit VertlieUnng von 8 Damen - *». 8 Herren -MaSken-Preisen,

wozu ergebenst ciniabct Der Vorstand des Männer -Tnrnvereins.
Mastensterne für Mitglieder «, 1 Mi. zu erhalten bei

Herrn M,»»«,, «!'. Cigarrenhand!., Schwalbacherstr. '/7 ; Masken¬
sterne fist? Nicht-nitgliever a Mk. 1.50 zu erhalten bei Kausniann
iFVstz! Engel , Fauibruunenstr., Schuhhandlung Sei ».
Wellrltzstrasje 23, Autos « Key , Nömerberg 15. F45S,

KassenpreiS für Maöken : 2 Mark.
Nichtmasken haben am Saal -Einganz ein närrisches Abzeichen zu lösen.

Aecht amerikanische

zur Pflege der Hände und zum Schutz bei häus¬
lichen und Küchenarbeiten , für jede Dame, die
auf schöne Hände etwas hält , unentbehrlich!
Aber auch für Aerzte , Chemiker , Photographen eto

• • • ■ 125sehr zu empfehlen!
l ° o A.

Gummi-Fabrikate.
§toss,

Taunusstrasse 2.
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Gesellschaft ..Fidelio 4L

haben in
Sfaasen

Morgen Samstag , den 4. März , abends 8 Uhr:

Großer Preis -Maskenball
im „Kaisersaale " , Dotzheimerstr. 15.

L Damen- und4 Herren-Preise
kommen zur Verteilung. Dieselben sind im Schaufenster des Konfektionshauses Wandt,
Kirchgafse, zur Besichtigung ausgestellt.

MaSkensterne L 1 Mk.
den Aigarrenhnndlungen v

, Wellritzstr. u. Kircha., bei

und Karten für Nichtmaskenk 50 Pf « sind zu
von I ôaem Saclil '., Jensclike und

U, bei den Gastwirten Nerostr., iisraSor,
elenenstr., W >-irr-- « ,1t . Kaisersaal, LrHix -ixr, Wellritzstr., u. Ii « d « »« nnn.
ödcrstr.. bei den Friseuren Ilui » , Moritzstr., u. Meller , Wörthstr., sowie bei

e»elir . Miini -r. Hellmundstr., l» » oli , Blücherplatz, Stöcker u. liimlaurg -,
Webergasse, &’ui «r . Masken-Verleih anstalt, Bärenstr., und in dem  Konfektions--
Geschäft Wandt , Kirchgafse. pW ' Kassenpreis 1.50 Mk . - MH

Auf Preise reflektirende Masken müssen bis 10 Uhr anwesend sein.
Zur zah"

fteundlichst ein

I
m

1

Zur zahlreichen Beteiligung an diesem großen Volks-Preis -Maskenball ladet
lichst ein

Cafe KohettzoUent
bleibt anlässlieb der Kurhaus - Maskenbälle stets

die ganze Haeht geöffnet.
Ed» & Chr . Beckel,

Besitzer. 62

Turn -Verein.
Morgen Kamtag.4.MU abends 8W UM.:

Aotzer Maskenball
i» sämtliche» Räumen unseres Turnerheims,

KeLmundstraße 25.
Preis der Eintrittskarten für Mitglieder 50 Pf ., ferner steht denselben eine weitere

Karte & 1 Mk. zu, eine uichtmaSttcrte Dame frei, für jede weitere »ichtmaskierte Dame ist
eine Karte für 50 Pf » zu lösen. Eintrittspreis für Nicktmitglieder 2 Mt.

Kassenpreis : 2 Mark.
Die Karten für Mitglieder rönnen nur bei unserem Mitglicdwart, Herrn iFrit - Strenscii,

Kirchgafse 37, und diejenigen für Richtmitglieder bei den Herren Will -, Bereh8u »rr , Ecke
Dotzheimer- und Zimmermannstraße. M » n Hack , Ecke Rheinstraße und Luiscnplatz, A-ora! ,
» » «ter , Kirchgafse 60, und RReiiiriol » Zahn , Ecke Mauritius - und Schwalbacherstraße, in
Empfang genommen werden. F 466

Der Eintritt ist nur mit karnevalistischem Abzeichen gestattet.
8M - Kinder unter 14 Jahren haben keinen Zutritt . ""tPS

Unsere Mitglieder und Freunde laden wir zu reckt zahlreicher Beteiligung
reunblichst ein. Der Vorstand . _xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx

Geschäfts-Anzeige.
Der Unterzeichnete gibt mit dem Heutige» bekannt, daß er hier ein

VE -Geschäft,
verbunden mit Murer-Handwerk,

betreibt, und empfiehlt sich zu allen fachlichen Arbeiten unter Zusicherung
solider und billiger Ausführung.

Hochachtungsvoll

I . 5l. Keller, va».Geschäft,
«dolfsallee 27. X

-- ^

Restaurant„Falstaff"
MoriHftraße 16.

Um meinen geehrten Gästen in jeder Beziehung das Beste zu bieten, bringe ich
von jetzt ab außer den beliebten Bieren Münchener Mathäser und Mainzer
Schöfferhof -Export , daS in Berlin, Frankfurt, Darmstadt, Mainz und anderen Groß¬
städten außerordentlich bevorzugte

Pfungstädter Bock - Ale
zum AuSschank. Diesen alle Vorzüge in sich vereinigenden Stoff empfehle ich besonders
allen Freunden von Pilsener und gleichartigen Bieren angelegentlichst.

Gleichzeitig bringe ich meinen vorzüglichen Mittags - und Abendtisch u 90 Pf.,
bez. 1 Mk., sowie meine reichhaltige Tages - n . Abendkarte in emvfehlende Erinnerung.
Einzelne kalte und warme Platten , sowie Gesellschafts - Essen liefere ich in
jeder Preislage und Ausstattung.

_

Karl Keimet , Mgarrerr-Speemlgeschäft,
Manritiusstraste 1©.

Stelle eine Parthie Cigarren, so lange Borrath reimt, zu besonders billigen Preisen zum Verkauf.
10 St . 30 Pf . und 10 St . 40 Pf . ,

Coburger A. H. L. C.
Wiesbaden.

morgen Sanistng -:

Kneipe
bei rotlis , Langpässe . F 109

•f

Wiesbadener
Milttär-vemy.

E . B.
Sonntag , den 5. Mürz,

Abends 8 Uhr , findet im

Sooft der ffiolijolla
unser diesjähriger

Maskenball
mit Preisvertkiellmz

<4 Damen« n. 3 Herren-Preise)
statt.

Eintrittskarten sind im Vorverkauf bei den
Herren: Emii Lang , Schulgasse 9, Jeara
IMefenlbacii , Rheinstraße 52 , Will «,
irill -rararai», Wellritzstr. 8, u. IiHdwigWirtl «,
Wellritzstraße 38, zu folgenden ermäßigten Preisen
erhältlich: Für nichtmaskirte Mitglieder ü 50 Pf .,
für Nichtmitglicder (Masken wie Nichtmasken)
1.50 Mk.. bei Nichtmasken eine Dame (unmaskirt)
frei, jede solaende 50 Pf.

Kasserrprers: 2 Mk.
Unsere Mitglieder, welche

sich zurnaskiren beabsichtigen,
erhalten die dazu erforderlichen
Karten k 50 Pf . nur bei
unserem Kasfirer , Herrn
l .nnfl -,

CarnevalistischeAbzeichen
sind am Saaleinaang zu lösen.

'cnigen Masken, welche
nach 10 Uhr erscheinen, können
bei der Preisvertheilung nicht
berücksichtigt werden.

Kinder haben keinen
Zutritt , ebenso ist das
Betrete « der Gallerten
Niemand gestattet.

Es ladet zu diesem all¬
gemein .beliebten Maskenfeste
höfllchst ein F 441

Der Vorstand.

Gemischte
Obstmarmelade,

das Beste was geliefert -wird,

per Pfd. nur 25 Pf.,
25-Pfd .-Eimer 5.20 Mk. 49

Apfelkrant , acht holl , p . Ffd . 60 Pf.
«Io . , rhein ., säuer ). , „ „ 50 „
do . , süsses , . . . „ „ 40 „

JTolinnnislieer o. Kern „ „ 60 „
Ipriko . pn . . . . . . „ 50 „
Himbeer . „ „ 50 „

F. A. Dienstbach, Herderstr. 10.

!Bde.

Das

MWitzkliWe MiPNilH.
Wiesbaden

(Inhaber : August Drffner ),
2 Wärcnstraße 2,

hat u. 21. neu erworben:
Bismarck , Gedanken und Erinnerungen.

Statt Mk. 20.- nur Mk. 12. -
Daftn . Ein Kampf um Rom. 4 Bde. Statt

Mk. 2?.— nur Mk. 15 .—
—’ — Ein Kampf um Nom. 4 Bde. (Wenig

gelesen.) Für nur Mk. 10. —
Fischer -Djickelmann . Die Frau als Hausärztin.

Statt Mk. l6 — nur Mk. 10.-
Götze , Deutsches Recht. 2 Bde. Statt Mk. 22.—

nur Mk. 12. —
Hey 'I, Vom deutschen Strom . Statt Mk. 3.—

nur 30 Pf.
Krarmrr , Weltall und Menschheit. 5 Bde. Statt

Mk. 80- nur Mk. 45 .-.
Meyers kleines Konversations-Lexikon. 3 Bde.

5. Slufl. Statt Mk. 24.- nur Mk. 11.— ,s
Maten , Die neue Heilmethode. 3 Bde. Statt

Mk. 22.50 nur Mk. 15.-
itters geogr. stat. Lexikon. 2 Bde. 7. Slufl.

Statt Mk. 35.— nur Mk. 10. -
oottoell , Jagden und Abenteuer. Statt

Mk. 11.- nur ' Mk. 6. - 536
Spamers illustr. Weltgeschichte. 10 Bde. Neueste

Aufl. Statt Mk. 120.— nur Mk. 75—

Orangen!leicht beschädigtu. an¬
gestoßen, p. Stück 1, 2
und 3 Pf . bei
J . llnrniingdiCa.

Häfnergasse 3.

ELegKAte Fracks
in allen Größen zu verleihen.

•Julius
Herren « tt. Knaben -Garderoben,

Am Rönterthor 4, nahe der Langgasse.
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Amtliche Arhechen
Bekanntmachung.

Die Hauptfahrbahn der Rheinstraße zwischen
der Adolfs» und Schwalbacherstraße wird zwecks
Ncupflastcrnng auf die Dauer der Arbeit für den
Fuhrverkchr polizeilich gesperrt.

Während dieser Sperrung muffen sämtliche
Fuhrwerke die südliche Fahrbahn daselbst benutzen.

Wiesbaden , den 25. Februar 1905. 1
Der Polizei-Präsident : v . Scheu «?.

Bekanntmachung.
Die rechte Fahrbahn des Kaiser-Friedrich-

Rinyes von der Scheffel- bis Schenkendorffstraße,
die Aaulinenstraße von der Bierstadter- bis Garten¬
straße und der Verbindungsweg Sormenberger-
Parkstraße zwischen den Häusern 44 und 46 der
Sonncnbergerstraße werden zwecks Herstellung von
Wasser- und Gasleitungen auf die Dauer der
Arbeit für den Fuhrverkchr polizeilich gesperrt. 1

Wiesbaden , den 25. Februar 1905.
_ Der Volizei-Präsidknt : v. Schenck.

Verzeichnis
der in der Zeit vom 19. bis einschl. 23. Februar 1905
bei der Königlichen Polizei-Direktion angemcldctcn

Fundsachen.
Gesunden : 1 Portemonnaie mit 1 Banknote,

1 tzaarbusch, zu einem Pferdegeschirr gehörig,
1 Damentaschentuch, 2 Portemonnaies mit Inhalt,
bares Geld, 1 Kindcr-Gummischuh, 1 Muff,1 Broche,
1 Kneifer, 1 Lorgnette. 1

Zugelaufen : 6 Hunde.
König ». Polizei -Direktion Wiesbaden.

Nichtamtliche Dneigen

r-
ribiifinmii.

Gegr . 1879.

Monats-Versammlung
am Samstag , den 4. d. M ., Abends 8V- Uhr»
im Vereinlokal „Westendyof " , wozu wir ergeb.
einladcn. P 199

Der Borstand.

x ftotographie. x »
FaOnaclit - iainsta " , -Sonntag » J

-Montag und -Bienst » ®: ^
Elektrische Licht- Aufnahmen

Isis Abends l <i> TIIrr.

3

AtelierJ. K. Schäfer,
Hotel Taunus, 31 Rheinstrasse 31 , Part.

\ tl c,T S Eine Wohlthat f.

^ Turner, Rad-tahrer eto. eto.
Freiheit des
Rückgrates,

frei beugende
Bewegung!

Dieser solide,
bequeme

Hosenträger
ist stets vorräthig
bei 30ist der Beste der Welt!

ML Besitz,
2 Keugasse2, an der Friedrichstrassc

12. Ellcnbogengassö 12.
_Telepiion 341 . _

FrWjfflhk loMiiine,
neueste und ch teste Facous , empfiehlt zu

billigsten Preisen

Parfümerie Attstaetter,
Ecke Lang- und Wcbergaffe.

i8vl » ÄGÄ « ' !8

55
Blitz“

erzielt duroh ihre sinnreiche Construction ein
intensiveres und leichteres 'Waschen als alle
anderen Systeme. Ausgestellt Hircbgasse A3.

Alleinverkaufs

M. Bosenthal, Kirchgasse 7.

Zum Backen:
fst«. Kuchenmehle p. Pfd . 1«, 18, 29 Pf . ,
Reines Schweineschmalz per Pfd . 80 Pf .,
Reine » RübSl per Schoppen 80 Pf «,
Palmin per Pfd . 65 Pf . ,
ViteUo per Pfd . 75 Pf.

empfiehlt

P. Enders,
Michelsberg 32. 579

Männer-Gesangverein „Union*
Fastnacht-Dienstag, den 7. März er.,

aben - S 8 Uhr , in sämtlichen Räumen des

„Kaisersaakes", Aohheimerstraße 15:

Großer Masken-8all
mit IgxexgvexteKxmQ,

5 Damen - und 3 Herren - Preise.
Wir laden zu diesem beliebten Maskenfeste unsere werten Mitglieder, sowie ein verehrl.

Publikum zu reckt zahlreichem Besuche freundlichst ein. Der Borstand.
Eintrittspreise im Vorverkauf für Nichtmitglieder : Marken und nickt naskirte

Herren 1 Mk . NichtmaskirteHerren haben daS Recht, eine nichtmaskirte Dame fret emzufuhren.
Jede weitere Dame 50 Pf.

Mitglieder, welche sich zu maskieren beabsichtigen, haben ihre Karten bei dem1. Vorsitzenden,
Herrn Tli . Schleim , Schachtstraße 1, zu lösen. Karten sind im Vorverkauf zu haben bet den
Herren: Otto Unkelbach , Schwalbacherstraße 71, Restaurateur 1181,1er . Saalgasse 38.
Restaurateur « roll , Bleichstrabe 14, Restaurateur Lustig , Herderstraße, Restaurateur Mappes,
Häsnergaffe, Restaurateur Hartmann , Adlerstraße 18, Restaurateur Harbach . Albrechtstraße 40,
Restaurateur Schleim , Schachtstraße1, l ’rit * Becker . Schuhlager, Römerberg 38, « nstav
Treitler . Goldgaffe 13, Louis Hutter , Papierhandlung , Kirchkiasse 38, « I>r . Bieger,
Friseur, Steingasse 21, ®. Stöcker , Uhrmacher, Webergasse, KaffeegeschäftB .. cl . tbnl , Wellritz-
straße 10, M. Sittinger . Cigarrengeschäst, Rerostraße 3. Frau »l eygand , Kaisersaal, Dotz-
heimerstraße 15, Färberei L . « roscii , Michelsberg 4 , Herren-GarderobegeschäftMax iiavids,
Kirchgaffe 60. _ * ^ 6

Kassenpreis Mk. 1.5« .
Preirmarken müssen um 10 Uhr anwesend sein.

Di « Preise sind von Donnerstag ab in dem Herren-Garderobegeschäft von Max Mavid »,
Kirchgaffe 60, ausgestellt. D. O.uxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxnxx
xX
X
X Conrad Holter,

Rheinstrasse 65 , Ecke
Telephon 2933.

Karlstrasse.X
X

| Tabrik seiner Heisch-u.Wnrstroaaren
§
X
X
X

mit elektrischem Betrieb. — Eigene Kühlanlagen.
die 1i8chite und alleinige Aus
Zeichnung hier am Platze wurde mir
auf mild gesalzenen Scliinben

ScliinUen -AVettbewerb Berlin znerkannt.

Die grosse goldene Medaille,
auf dem Dentaclien

Empfehle als Specialität:
pro Pfund 120, » 200
, , 140
. . 180, » 120„ „ 120
, , 140
. „ 160

Hoch schlnken , roh, ohne Knochen . . . . .
„ gekocht, „ „ im Ausschnittt . .

Rolisclincidescliinhen , ohne Bein, ohne Schlussknochen
jm Ausschnitt . . . . . . , .

Meiicatess » oder Bolisckinken , äusserst zart und mild .
Alusssckinken , zart u. mild, zum Rohessen . . . .
Cervelat oder Salami , eigenes Fabrikat , bei 5 Pfund .

im Ausschnitt.
Hanckfleiscli , eigenes Fabrikat , sehr zu empfehlen fiir Kranke

und Magenleidende, in Stücken von 6—8 Pfund
im Ausschnitt.

Ocksembrust , ges. u. gekocht, jeden Abend warm, im Ausschnitt
, , roh und gesalzen, ohne Knochen . . . .

Ausserdem empfehle Amcullushraten , täglich frischen Rostbraten, Kalbs¬
braten und Lendenbraten , sowie gek. Zunge, Lachsschinken und sämmtliche feinere
Fleisch- und Wurstwaaren im Ausschnitt. 541

Garnirte Platten in allen Preislagen zu jeder Tageszeit.
Rheinstrasse 65 , Ecke Karlstrasse.

120
160
180
100

Telephon 2932.

X
$$
XX
M
Xxxxxxxxxxxxxxxmxxxxxnxxxxxxxx

Neu ! Eröffnet ! Neu!

Wes Miller Wsim-GeWsl!
Telefon 3048 . Verkaufsstellen l Telefon 3043.

Seerobenstrane 10. Hettmundstratze 42.
M aren -UrrrsVerzeichniß.

Prima Petroleum per Liter 14 Pf.
Kaffee, täglich frisch gebrannt, k Pfd. 90, 100,

120 140, 160, 180 Pf.
Thee &Pfd. 120, 160, 200, 240 Pf.
Blockchoeolade , garantirt rein, t>Pfd. 75, 68 Pf.
Fst . holl . Eaeao 120, 160, 200, 240 Pf.
Eichorie 5 P. 18 Pf. Effenz, lose, b Pfd. 45 Pf.
Surrogat &Pack. 8 Pf., 5 Pack. 3b Pf.
Malzkaffe « 18 Pf. Kornkaffee 1b Pf.
Faden « u . Gemüsenndeln k Pfd. 29,28,80 Pf.
Hanömacher Nudeln k Pfd . 28 Pf.
NeiS b Pfd. 12, 16, 20, 24, 28 und 30 Pf.
«erste b Pfd. 14, 16, 20 und 24 Pf.
Haferstocken und Hafergrütze b Pfd. 19 Pf.Eft.KuchenmehlbPfd.15, bei5Pfd. 14 Pf.orfchutzmehl k Pfd. 16, bei 5 Pfd. 15 Pf-
Fst . Blüthenmehl b Pfd. 18, bei5 Pfd. 17 “ *

- ■ ~ fb_— - - •-Fst . KaiferanSzug b Pfd . 20, bei 5 Pfd. 19

Weitzbrod pro Laib 40, Schwarzbrot » 35 Pf.
Prima Bollhäringe b 4 u.5,10 St .45 u. 88 Pf.
Fst . Cervelatwurst kPfd. 129, b. 5 Pfd. 115 Pf.
Feinste Mettwurst b Pfd . 88, b. 5 Pfd. 85 Pf.
Schmalz , garantirt rein, b Pfd . 48 Pf.
Bitello und Solo , feinste Marg., b Pfd. 75 Pf.
Pflaumen 15. 18, 23, 30, 40 Pf.
Gemischtes Obst 20, 30, 40 Pf.
Fst» Salatöl per Schoppen 35, 40, 50 Pf.
Pr . « ernfeife , weiß, kPfd . 23, bei5 Pfd.22 Pf.
„ „ hellgelb, b ., 22 „ 5 „ 21 „

Pr . Schmierseife , weiß, 17. bei 5 Pfd. 16 Pf.
„ „ dunkel, 16, „ 5 . 15 „

Seisenpulver von 6 Pf. an,
Putztücher von 15 Pf. an,
Slbseifbürsten u. Schrubber in all. Preislagen.
Soda 3 Pfd. 10 Pf.

Sämmtliche Artikel zu enorm billigen Preisen.

Trauringe.
Grosses l âger.

Bekannt billige Preise.

Fritz Lehmann,
Goldschmied,

Ii « ngg ;asse 3.
Kauf und Tausch von Brillanten,

Gold und Silber.

CS-FOisser

Coaserveoverkanf.
Beeile ftiialitiiten

zu jeder Seit geliefert,
oline jegliche Ausnahuietage.

2-Pfd.- l -Pfd.-Dosa
Erbsen, junge . . . . —.40 Mk.

„ mittel . . . . —.50 „
„ fein . —,75 „

, „ Kaiserschoten . 1.10 „
Schnittbohnen, junge . . - .30 „

„ prima . . —-.40 „
. extraprima —.50 „

Brechbohnen, prima . . - .85 ,
„ extraprima —.50 „

Waohsbohnen, prima . . - .40 ,
, extraprima —.50 „

Dicke Bohnen, extrafst . 1.10 ,
(Das Beste der Saison.)

—.25 Mk.
—.30
—.45
—.60

—.30
—.35

—.35

—.35
—.65

—.75
2.—

- .45
1,10Prinzessbohnen, junge >

Riesen-Stangenspargel .
(12 Stangen.)

Ia Sfangenspargel . .
(20—24 Stangen.)

Starker Sfangenspargel.
(30—35 Stangen)

Yorzügl. Sfangenspargel.
(ca. 50 Stangen)

Brachspargel , Riesen .
„ extrastark
, Stark . ,
, vorzüglich

Grüne Bpargelköpfe . .
Erbsen, Spargel u. Carotten

(feinstes Sortiment) 1,—»
Tomatonpur4e . . . . —.75

‘/j-Pfd.-Dose 28 Pf.
Champignons I. Wahl . 1.70 ..

Vi-Pfd.-Doae 60 Pf., 'U-Vfä.-Voao  40 Pf,
Champignons XI. Wahl 1.80 Mk, —.85 Mk

Vü-Pfd.-Dose 45 Pf.
Trüffeln, echt Perig ., geschält

Vs-Pfd.-Dose Via Pfd.-Dose l/i9-Pfd.-Do»e
75 PL

1.80

1.50

1.—

1.40
1.30
1.10

•—.85
1.10

1.—

—,85

- .75
—.75
- -65
—,55
—.65

—.55
,—,50

.1,-

1.35 Mk. 1.— Mk.

Früchte in Dosen.
2-Ptd .-
1.20 Mk.
1.25

l -Pfd.-Dose
—.65 Mk.
- .85
—.75

—.55
—.80
—.45

Aprikosen, 'Ii Frucht
Ananas, ganze Frucht
Erdbeeren ,grösste Anan. 1.25
Heidelbeeren . . . . —.60
Kirschen ohne Steine . 1.10
Melange, extrafein . . 1.40
Mirabellen . —.7o
Pfirsiche, ‘/zFrucht , gesell. 1.30 „ ■
Reineclauden . . . . —.85 „ —.50
Kaiser-Pflaumen o. St. . —-.60 „ —

Vorzug!. Marmeladen.
Aprikosen, Erdbeer und Orange

V»-Ko.-Topf —.80 Mk.
Koiller’s Orange-Marmelade per Topf 1.25 „
Orange-Marmelade Ross & Blackuell

per Topf 1.15 %

Wiih. Heinr . Birck,
Ecke Adelheid - 11. Oraniensfcr.

Hozirks-Fernsprechov Ko. 216. 469

la« Oip . 75  ff.
Jg . Kähnen Stück 1.50, 1.70 bis 2.— ML,
Kapaunen Stück 2.20 bis 2.70 Mk.,
Suppenhühner Stück 2.— bis 2.40 Mk.

empfiehlt in mir Ia Qualität6. F. W. Schwankêachf.,
43 Schwalbacherstr. 43. Telefon 414.

W -MM
tadellose Frucht,

saftig und süß , fast alle ohne Kerne,
dar Stück zu

8 Us. 1»Vs. 12 Vsn. 15 Vs
empfiehlt 346

J . C . Keip © i%
52 Kirchgaffe 52.

Telephon 114.

>

RonditoreiA. yanson,
Adolfstraße « , Tel . 2S4I,

empfiehlt täglich frische

Pfannkuchen, Mutzen
rr. Mutzrumandrln»

sowie fst . Rahmtvaffeln.

Kartoffel-Abschlag.
Prima magnntii bnnmn 415

p. Kpf. 24 Pf ., p. Ctr . 3.—Mk.
Gelbe Englische „ „ 26 . 3.20 ,.
Brandenburger „ „ 38 „ „ 4.— „

Carl MircSmei%
Wettritzstratze 27 . Telephon 3165»
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Neu eröffnet! Neu eröffnet! Neu eröffnet!

!kckeS FmWrter Konsm -HM!
Tclesou 697.

We ^ LcrufssteLterr:

Neroftratze 8/10,
Areiweidenjlmtze4 — WoriLKraße 16 — Hranienjlraße 45 — Wessrihltraire 30.

WveiSVevZercHnrß: E-
Vrod! Vrod!

(Volles Gewicht.)
Weißbrot 40, Gemischtes 38, Schwarzbrod 36 Pf.
Mechtes Hänfener Brod >/' 53 Pf., */» 27 Pf.
Dr . Oettker 's Back - Puddingpulver St . 8 Pf.,

8 Stück 20 Pf.
Coudeusierte Milch k Dose 49 Pf., bei 5 D. 48 Pf-

Kaffee! Chee! Lhocolade!
Kaffee , täglich frisch gebrannt,

k Pfd . 80, 90, 1.—, 1.20, 1.40, 1.60.
Thee h Pfd. 1.20, 1.40, 1.60, 2.—
Prima holl . Eacao st Pfd. 1.20,1 .40,1 .60, 2.- , 2.40.
Garantirt reine Vanille -Chocolade st Pfd. 70 Pf.
Brannschweigcr Cichorie 5 Pack. 18 Pf.
Frank 's Cichorie 5 Pack. 35 Pf.
Surrogat k Pack. 8 Pf., 5 Pack. 38 Pf.
Kaffee -Essenz , lose, st Pfd. 60 Pf.
Sämmtliche Packuugen : Dosen, Gläser rc. 20u. 24 Pf.
Malzgerste k Pfd. 18 Pf.
Gebranntes Kor » st Pfd. 16 Pf.
Mechter Malzkaffee in Pack, ä Pfd. 20 Pf.

Teigwaare«ti. Zuppensachen!
Faden - und Gemüse -Nndeln k Pfd. 23, 28 u. 30 Pf.
Hansmacher Nudel » k Pfd. 28 Pf.
Suppenteig und Hörnchen st Pfd. 24, 28, 30 Pf.
Reis k Pfd. 12, 16, 20, 24, 28, 30 Pf.
Gerste ä Pfd. 14, 16. 20 Pf.
Paniermehl st Pfd. 25 Pf.
Haferflocken und Hafergrütze a Pfd. 19 Pf.

Mehl! Mehl! Mehl!
Feinstes Kuchenmehl k Pfd. 14 Pf., b. 5 Pfd. 13 Pf.
Vorschußmehl k Pfd. 16 Pf., bei 5 Pfd. 15 Pf.
Blüthenmehl k Pfd. 18 Pf., bei 5 Pfd. 17 Pf.
Diamantmehl 5 Pfd. 90 Pf.

Prima holl . Vollhäringe St . 4 Pf., 10 St. 38 Pf.
Berliner Riefen -Rollmöpse St . 5, 10 St . 48 Pf.
Prima Mgb .-Kartoffeln per Kumpf 25 Pf.

Dörrobst und Südfrüchte!
Pflaumen h Pfd . 15, 18, 20, 25, 30, 40 Pf.
Gemischtes Obst k Pfd. 25, 80, 35, 40 Pf.
Aprikosen h Pfd. 60, 65 Pf.
Rosinen , Sultaninen st Pfd. 35 und 40 Pf.
Orangen 6 Sr. 20 Pf. und 5 St . 20 Pf.
Citronen 10 St . 55 Pf.

Zleisch- und Wurstwaare«!
Cervelatwurst ä Pfd. 1.20, bei 5 Pfd. Mk. 1.15.
ff. Mettwurst ä Pfd. 88, bei 5 Pfd. 85 Pf.
Rechte Frankfurter Würstchen Paar 26 Pf.
Schmalz , garantiert rein, Pfd. 48 Pf.
Prima Pflanzenfett Pfd. 50 Pf.
Feinste Süßrahm -Margarine Pfd. 75 Pf.
„Bitello "°Margarine Pfd. 75 Pf.

Sämmtliche nicht genannte Artikel zu enorm öissigen greifen.

Telefon 2957.

Gelee und Marmeladen!
Prima Rübenkraut Pfd. 16 Pf.
Zwetfchenlatwerg Pfd. 20 Pf.
Gemischte Marmelade Pfd. 25 Pf.
„Tartnns "°Gelee Pfd. 30 Pf.
Aprikosen -Gelee Pfd. 35 Pf.
Prima Preißelbeeren Pfd. 35 Pf.
Sämmtliche Packungen , 5- und 10- Pfd.-Eimer und

-Töpfe, zum billigsten Preise.

Gele! Seife! Waschartikel!
Salatöl pro Sch. 36, 40, 50 Pf.
Rüböl pro Sch. 27 Pf.
Petroleum Liter 14 Pf.
Prima weiße Kernseife st Pfd. 28, bet 8 Pfd. 22 Pf.

hellglb . „ k Pfd. 22, bei 5 Pfd. 21 Pf.
dklglb. „ h Pfd. 21, bei 5 Pfd. 20 Pf.
dkl. Schmierseife k Pfd. 16. bei 6 Pfd. 16 Pf,

„ weiße „ st Pfd. 17, bei 5 Pfd. 16 Pf,
Seisenpnlver k Pack. 6, 8, 10 Pf.
Scheuertücher St . 10, 15, 20. 25, 30 Pf.
Scheuerbürsten St . 10, 15, 20, 25 Pf.
Auftragbürstchen St. 3 und5 Pf.
Schrubber St. 20, 25, 80, 85 Pf.
Soda k Pfd. 4 Pf., 3 Pfd. 10 Pf.
Schwedisches Feuerzeug Pack. 8 Pf., 10 P. 70 Pf.

ff

ff

ff

©Info Edelireiss.
Fastnacht-Samstag, den 4. März, von Abends 8 Nhr ab, im Saale

der Tnrngesellschaft, Wellrthstrastc 41r

Großer Preis-Maskenball.
mt* 6 § «rnen >, 4 Kerzen - rrrrd 1 Krwlppen -Uveis - WZ

haben: S.  st *»«®*«, Wellritz-
83, linfipi «>, Michelsberg,

MaSkensternc im Barverkauf &. 1 Mk
Pr. Bu. Kirchg. 53, E . du affats, RSderstr. 5, »’Jhiiijtp , „ . . . . .
'Jrr®s*ler , Goldgasse, Ilorkenstein , Albrechtstr. 25, Memeiech . Bleichstraße 41,
Wioltliieim , Tnrngesellschaft, Wellritzstraße 41, JT. Weber , Walramstraße7, 1 r.
KafsenpreiS 1.60. NichtmaSken 60 Pf . Abends an der Kasse. Die Preise sind in
dem Uhrengeschäft von 8-\ >4 er . Michelsberg, ausgestellt.

Zu diesem so beliebten Maskeufeste ladet freundlichst ein Der Vorstand.
Preismasken müssen um 10 Uhr anwesend sein.

NB. Mitglieder und deren Damen concurriren nickt mit um die Preise.

Ais besonders preiswert

Rhein .'-W eine.
1902 Tisch-Wein . . . . . . . .
1900 Bodenheimer.
1900 Erbacher Riesling . . . . .
1900 Hochheimer Hölle . . . . .

empfehle ich:
Bei Abnahme von

Mosel h W eine.
1902 Trabener . . . . . . . .
1902 Zeltinger . . . . . . . .
1900 Piesporter.
1900 Josefshöfer.

26/1 Fl.
u . mehr
ohne 01.
—.55
- .65
- .90
1.30

—.65
—.90

1.—
1.30

—.90
1.10
1.30

1/1 Fl.
ohneGl.

—.60
—.70
1.—
1.40

—.70
1 —
1.10
1.40

1.—
1.20
1.40

Bordeaux -W eine.
1900 Listrac.
1899 Medoc . . . . . . . . . . . -
1900 8t. Estfephe.

lieber "Weine » Uberer Prelilage . die bis zu den feinsten Hoch-
gewächsen in (rrosser Auswahl ebenfalls »ehr jsireiswer * bei wir
zu haben sind, verlangen Sie, bitte, Preisliste.

Leere Flaschen werden zu 10 Pfg . das Stück berechnet und zurückgeaommen.

Uliisst 8flfjel Weiiipassbantas.
”f Königlicher Hoflieferant jHauptgeschäft:

13 —16 Tauniiistrasse 13 —S<5. |
Filiale:

'llillielmstr . 3 , EKcke Bilteinair.

Albrechtstr . 3, A. Kriessing.
Blüclierstr . 1, Jak . Helbig.
Dotzheimerstr . 72, Ch . Knapp.
Eigenheim , Wilh. Kettenbacn.
Friadrichstr . 7, Th . Büttgen.
Feldstr . 22, Fr . Müller.
Gneisen an sfcr. 19, A. Rocht.
Kai *.-Fr .-Ring 53. F. Böttcher.
Körnorftr. 6, A- Kuhp.

Ferner zu haben in folgenden Niederlagen:
Strassen alphabetisch geordnet.

Luisenstr . 17, joh . Meusor.
Mainzerstr . 52 , Heinr . Becker.
iMiobelsberg 9a , C. Witze!.
Neugasse 17, W. Schauss.
Oranienstr . 21, E. Maus.
Platterstr . 48, J . Lambol.
TihfiiUitr. 63, 0 . Neef.
Rh einP1''. 87, H, Wiirtz.
Kiahlstr. 8, H. Grund.

Riidosheimerstr .F.Math.Müller.
Rüdesheiniei -str .9. A. Gernmer.
Köderallee 12, Elise Michel,
llöderstr . 27, Ph . Kissel.
Roonstr . 12, A. Christ.
Sedanplatz 7, F. Gütz.
Pearobenfitr . 19, W. Kohl.
Westendefr . 24, V/. Kohisr.
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MWötz-VerkM.
Wegen Aufgabe meiner Fabrikation verkaufe meinen großen Vorrath in Sa Buchen«

Holz-Dielen , 80—80 mm dick, Ahornholz , 30 mm, Lindenholz , 30 mm,. Lärchen-
und Kiefernholz , 70 mm, amerik. Uellow Pine , 80—45 mm, Schreinerborde
und Diele , Ahorn -Rundholz für Drechsler , Alles in 2—b-jähriger, trockner,
sauberer Waare, gegen Baarzahlung. Näh. 838Conrad Kreil , Taunusstraße 13.

Zinn Kreppelbacken!
Diamautmehl, "S ’ÄST Pst-18 Psg., bei5 Psd. L17 Psg.
Weizenmehl I , Blütenmchl, Psd . 16 Pfg ., bet 5 Pfd . » 18 Psg.
Weizenmehl »00 , vorzügl. Kuchenmehl, „ 14 „ „ 1V ,» >V 13 „
Utößvrthnitofellsilttpr I ber Molkerei Züschen, Waldeck, aus pasteurifirtem 1 Pfd. 125 Pfg.,
31uj$lUlJiUlu | ul *lUlCl | Rahm, exquisit. Gesundhestsbutter, unübcrtr. Qual , j bei 2 Pfd . &■ 122.
Tsttzrahmtafelbutter v. mtb. Molkereien Pfv . 120 , bei 2 Pfd . » 117 Pfg.
GutSbuttcr Pfd . 108 , bei 2 Pfd . » 106 Pfg.
Wayertfch « Landbutter Pfd . 104 , bei 2 Pfd . » 102 Pfg.
Feinste Palmbutter „  86 , „ 5 „ & 54 „
ßamo-Margariiic ro. »"6
^iBtiHEfiliHO^CÄSrM.45,bei5 Pfü.ä44  M.

Rrivöl -Borlanf Schoppen 20 Pfg ., Oetker Backpulver 3 St . 20 Pfg.
Sesam -Tafelöl , gar . reinfchmeckcnd , Schoppen 38 Pfg.

do . do . cxqntstteste Qualität , „ 48 „
Frische baner . Landeier Stück 8» 8 und 7 Pfg.
Gem. Zucker Pfd. 26 Pfg ., Koudcns. Milch, Marke Milchmädchen, Büchse 47 Pfg., b. 10 BüchsenA46 Pfg

€ . z . w . Schwanke Rachs.,
43 Schivalbacherstratze 4». Telefon 414.

Für Schreiner.
Wegen.HauSverkauf Saalgasse 36 gebe ich meine daselbst belegen« Schreinerei

mit elektr. Moschinenbetrieb auf und verkaufe die gesammte Einrichtung, bestehend
aus: 1 Glcktromotor 5HP , 1 Antriebwelle mit In Holz -Riemenscheiben,
Treibriemen , 1 Bandsäge mit kleiner Kreissäge und Bohrmaschine , L große
und 1 kleinere Fraise nebst Zubehör, 1 Hobelmaschine , 1 Kreissäge , eine
Dcconpiersäge , I Hobclmesser -Schleifniaschine , 1 Ventilator mit Abzug-
ziukrohr, 4 Hobelbänke nebst Werkzeugen und Sägen , 1 großer Holztrocken¬
ofen , 1 Leimofen , eine Parthie Schraubzwingen , Sergeanten rc. Sämmtliche
Maschinen sind erst oa. 4 —0 Jahre , der Elektromotor erst2 Jahre im Gebrauch
und in varzhglichen! Zustand und können solche täglich in Betrieb gesehen werden.

Porzligliche Gelegenheit für jungen Schreiner sich selbstständigz« machen. MH. 337
CiMtriMi Krell »Tauuusstraße 13.
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Sonntag , den 5. März 1805 t

5 . Wintertorrr.
Abfahrt 2 Uhr mit der Taunusbahn >
nach Mainz. Von dort über Zahl¬
bach, Bretzenheim, Hechtsheim nach^
Laubenheim (Rast), zurück über
Weisenau nach Mainz.

Liederbüchermitnehmen u. Club-
Abzeichen anlegen. F 450 |

_ Der Vorstan d.

Wetzlaren Domb anlose
» 3 Mark noch zu haben bei 485

«JP• Wellritz str. 5.
WU- Bei jeder Witterung macht

Albion
die Hände blendend weis;.

Aechtk Flacon 60 Pf., Doppclflaco» 1 Mk.
in Apotheker« 1» °»»' » Flora -Drogerie,

Große Burgstrabe 5.

Webt zu übersehen
electrisch©
Uhren und Gold-waaren Jieiort gut und billigstIftrledriehstrasse 5#,

Ecke Sohwalbacberetrnsse , Tart.Willi.Mesenbringi
Uhrmacher,  23

Fein gespaltene » Vnzündeholz
per Ctr . Mk. 2,20 i fM, « aüg

liefert
H. Carstens, Zimmermeister,

Säge - ii . Hobclwcrkc , Lahn strafte.
_ Telepl,o » -No . 413. _553

Die Krille hob  jtoMt
trägt die Eliquette der so rühmlich, bekannt
gewordenen

üsatleruljtt finoltum-faiBt,
sofort trocken, ohne kleben. 527

In Kl .-Büchsc Mk . 1.48 zu haben bei

Carl M -88,
Wztabcnstrafte 30.

Mein Geschäftslohal befindet sich wegen Abbruch des
„Nonnenhofes “ vorläufig

Adolfstrasse 1.

Hugo Grün,
Automobile , Fahrräder , Schreibmaschinen.

rsoS

AßerseWes KlWemehl5 W. 1Mir. elliOehlt Alsls Koylich. KllmMr. 43..,,
mtMxnxtmxximxnnnnxxMmnsnMtmMnmtnimnnxxxxxxxnxxu
st

Xxx
\X
I
8
X
Xmx

mmot  W.Mn & s«>.
JuE . Mcrcrss 'Wachfolger . _ _

Größter Spezial-Geschäft in norddeutschen wurstwaren.
ES ist eine allgemeine Tatsache, daß norddmtsche Wnrstwaren nicht nur von Norddeutschemsondernmd  iwnall

von jedem Feinschmecker bevorzugt werden. Wir führen -in- Auswahl von mehr als «« Sorten Bra,tnschwe,ger, ^ ürtnaer,födJihMte ?» irnd fäüffcitv  Wttkllspklrn , nur hon den renommiertesten tSfabnfcu, Unfw
Einkmlfspreifefind äußerst kalkuliert und fnfi all- Sorten mit Preisschilder versehen ausgestellt. Durch
Geschäfte Düsseldorf und Wiesbaden sind wrr auch in der Lag« großen Abnehmern billigere Preise nnd bessere Ware zu ltesern, als es vme

n
8
UXu

Fabrikanten in der Lage sind. Wir empfehlen:
Braunschweiger Leberwnrst . d. Pfd. 1.10.

„ „ mit SyrdeNen . 1.30.
„ „ mit Trüffeln . . ., ,, 150.

Thüringer Leberwnrst . . . L Pfd. Mk. 1.00, 1.25 ». 1.80.
Hessische Leberwnrst .L Pfd. Mk. 0.80 u. 1.00.
Deltkateffen -Leberwurft . ü Pfd . Mk. 1.40-
Göttinger Landleberwurst .ä Pfd. Mk. 1.10.

Frankfurter Leberwurst . h M - Mk. 0.80.
Kastele« „ . . • 4 ®{b. m . 0 .85.
Kasseler dito ifi . ä Pfd. Mk. 0.45.
Blutwurst , Kasseler .h Pfd. Mk. 0.45.
Motwnrst , westfälische. h Pfd . Mk. 0.60.
»lotwnrst , Braunschweiger .ä Ptd. Mk. 0.80.
Rotwurst , Thüringer , mit Leber . . . . ü Ptd . Mk. 1.00.
Notmurst , Xtonv'WQCt,  mit Aleischeirrlatts a Pfd . Mk. 1,10.

Zervelatwurst , westfälische, und Sutumi von XMk . cm
Zervelatwurst » Göttinger , und Salami — Zervelatwurst , Gothaer , und Salami , hochfeine Qualität.

Cacao,
angenehm kräftiger Geschmack, besondere
Leichtlöslichkeit, vorzügliche Nährkraft,

grösste Preiswürdigkeit.
1 Pfund

No . 1. Eiaeiss -Hafer -Cacao M. 1.—
„ 2. Connum -Cacao . . . . 1-20
„ 3. Heller Cacao . . . . „ 1.40
„ 4. Hauslialt -Cacao . . . „ 1.60
„ 5. FamilieBi -Caca « . . . „ 1.80
„ 6. Gesellschafts -Ciicao . „ 2.-
„ 7. Tlsiteti -laeae . . . „ 2.20
„ 8. Doppel -Carao . - . . „ 2.40
„ 9. Honten -Cacao . . . „ 2.801
„10. Sncliard -Cacao No. 1 . „ 2.85

Wilh. Heinr. Birck,
Adelheid - u . Oranienstr .-Ecke.

Bezirks-Fernsprecher No. 216. 107

Im
ix
I
8

Westfälisch « Plockwur » k Pfd . 1.00 bi» 1.30
Braunschweiger Mettwurst , weich, auf Brot zu streichen, k Pfd. Ml. 1.10 u. 1.20.
Berliner Mettwurst , fest, ä Pfd. Mk. 1.00.

Thüringer Mettwurst mit Knoblauch & Pfd . 1.30.

Westfälische ^ etUvurst ^ um^Kochcn, kochend» Hülsenfrüchtcn, auch erkaltet sehr delikat, L Pfd. h — und 1.20.
Fuldaer Preßkopf k Pfd . 1.—.
Korner, bces in Dosen von 1 nnd 2 Pfd. und im Aufschnitt.

Prima Lacĥ chitt? 'rt82 vcst8 '"r-nd .Holsteinische Schinken , mit und ohne Bein, im Ganzverkauf1.10, 1.20 und 1.30.

X
tt8
8
8
X

Echte Frankfurter Würste h Paar 20 Pf-, 5 Paar 95 Pf .,
ü Paar 25 Pf ., 5 Paar 120 Pf ., it Paar 85 Pf ., 5 Paar 16a Pf.

Spezialität Warmer Schinken , in Brodteich gebacken.

re
R

Thüringer Knackwürste zum Roheflen
Badische Landjäger zum Rohessen .

2 Stück 80 Ps.
2 Stück 30 Pf. ! Badische ZervelatS. fc Stück 10 Pf.

Wiener Würste . . . . 2 Stück 12 Pf.

Bestellitngen frei Haus oder Bahnhof.

i MaMßraßr 8.
1n

W . perltng & Cs «, Mairtp-ßc s.
Telephon 2902 .

SÄi
X
X
X
XX

%nnx ***x *n *xxx *xx ***xx * * *** * xxx ** **®** *** * *
Walhalla-Theater.

montofi :9
per Stück von 1.50 a»,

2'
2 .2b
3 .2h

503

Junge Hahnen .
„ Capaunen .

Ia Suppenhühner
la Enten . . .

empfiehlt
8. Heckes*,

Telefon 2558 . Bismarrkriug 37

Keiner Cognac,
Wrae, Slum » Getreidekümmel

stet» vorröthig.

Tel. 2534. W . KÜtigelhÖfer , Seerobmstr.16.

den G» Mär® , Aäends
Edetefei * grosser

Freibank.
Samstag , morgens 8 Uhr , minderw. Fleisch

eines Rindes (40 Pf .), eines aek. Ochsen, einer gck.
Kuh (25 Pf .) nnd dreier gck. Schweine (40 Pf .).
Wiederverkäiifern(Fleischhandlern,Metzgern,Wurst-

f -jfl » bereiter«. Wirten und Kostgebcrn) ist der Erwerb
<3> / S SU Mir • von Frcibankfleisch verboten.Städt. S» lachthos-D«rwaltnna.

Maskenball
mit PreisTertlieilung.

Eiaträt 'spreis 2 Mk . — Ia « Vorverkauf 150 Mk.
'sgamwm smi asaosraü

Kpf. -̂ 4 Pf.

MLusekartoffcln Kpf. 40 Pf.
Maltakartossetn Pfd. 10 „

offcrirt in prinia gesunder srostfrcicr Maare
6 . f . W. Schwanke Nachf .,

43 Schwalbachcrstr . 43 , — Teicphon 414.

Großer Gier-Abschlag?
Schwerste frische Siedeier » Stück 6 Pf.

Erstes Frankfurter Consumhans»
ierkaufsstellcn: Ptoritzsiraße 16, Wellritzstraße 30,
lsMienstratzt 45, Nierostr. 8/10, Drsiivst-enfts, 4,

San Riauö ! Lopper fflines limited.
Die Bücher der Company bleiben vom 1. bi* 7. MSra (te*chlos*en. Ms AbechUc»-

Dividende wu de mit 1 ab. 3 d. — 25 pCt. pro rata tempode iestgcaatr* und ist am
7. Jlärz 1935 zahlbar . , F la4

San Miquei Coppsr iines iimited. AdolfC. Eberbacb, Managmg-Direktor.

Verkaufsstellen Wellritrstrafi« 30 , Drciweidcnstraße 4 , Bioritzstrnsic 16, Nerostraße », 10 u.
Or-rnienstratze 45.

3um tteeppelbacken!

Anzündehol ; ü Ctr. 2. 10 l
Brennholz ä „ 1.20 }

BCcBa. Becht »Frankenstr. 7.
Prima Rindfleisch

ist fortwährend zu haben per Pfd . 80 Bf. bei
^ „ . « ,,1, reitlng »i»» u!»>. .hellmnndstraiic31.

Onrerr, Rüffels Füße , SSickoerne icT,
per Pfund 40, 50 und 60 Pf., empfiehlt.B. i iricin Friedrichstkoße 11

^iamonlmebl ver Bsd 18 Pf bei 5 Pfd. 17 Pf., Kuchenmehl per Pfd. 16 Pf ., bei 5 Pfd. 15 Pf .,
1SSS ver Psd. 46Pf . bei5 Pfd . 45 Pf .. ff. Pflanzenfett per Pfd 50 Pf .. I » B t - .l- .>Miarnartne ver Pfd 75 Pf. bei 5 Pfd 73 Pf ., frische schwere Siedeeier ^ «Stuck 6 Pf .,

l Süßrahm -Margarine per lsifd. 75 Pf . bei 5 Pfd . 73 Pfi . Dv. Sltik «kS | S (W
Pulver ii.  Stück 8 Pf ., 3 Stück 20 Pf ., Citrynen ü Stuck o Pf „ iO «stuck io  Pi -, lv0 Stuck 4 e)!-.

j bifthötstprs -mf per Schoppen 27 Pf ., Salatstl per schoppen 35 Pf.

Rchllllllllli„SarlsrsherHs!".
Friedrichstraß« 44.

Heuler

GrstzeS SchisAsesi,
wozu erßebenft clulabetElühfer«

Gasthaus„Zum Äärthäl".
silarstraße SO.

Samstag Mchelsnppe,
_ wozu irdl. einl, Mrii -jrir.

Im kl.Reichstag,
morgen Damstag r —

Metzelsnppe,
wozu frmnduchst chsiavet

tlä. »4o»1!lvr.



Sekte 1A. Freitag . 3 . Marz 1908. Wiesbadener Tagdlalt. Abend -Airsgade , 2 . Klatt. As . 106.

VlsHlsllsAvstsursnt
Samstag, den4. März, abends Th  Mir:

Grosses Hilitör -Konzert
des gesamten Insikkorps des Art .-Regiments So . 27  In Uniform,

unter Leitung ihres Kapellmeisters Herrn F . Hennrlch.
Entree frei ! Entree frei!

Walhalla -Etablissement.

KarrfaaQa in Walhalla.
ST'a <«( cmchl - asiengtag '. dem 5 . SSn . von maelimittags 3 WUr mit : •

Grosses Jubel - LS-, Trubel »Fest
in den sämtliohen, festlich geschmückten und illuminierten Bäumen.

In den Bestaurations -Räumen ah B Uhr naohmittags:
Grosses fithder -lEaskeift -Fest«
Mn  die scSbönsien Minder - Mahltest werden Preise verteilt*

Kii/uler -Mreppelpolonalse , Kinderspiele etc.
Grosses Doppel-Konzert mit Vorträgen, Absingen von karnevalistischen Liedern.

Abend « 8 UJlir B.E Minuten:

Grosser 3 Wolks -iiasicesibali
mit originellen Überraschungen , sowie Maekenspiele.

Kookarrenz um 9 wertvolle Preise , 6 Dam en - n . 3 Herrenpreise.
pllgr* 2  Ballorchester 2 .

Zu Ehren des grossen Jubel - und Trubelfestes des Wiesbadener Karneval -Vereine Narrhalla:
Ctros Ĵr Jahrmarkt -Rummel.

Absingen echt karnevalistischer Lieder etc. etc.
Andreasmarkt in Alt -Wiesbaden.

Grosses Oeppel - ECowsertIm
■Iaupt -Mestaurant : ■

der liapelle «lea Art . -Mgts . Ko . 27.

Absingen karnevalistischer Lieder , Vorträge etc.
Eintrittspreise von 2—6 Uhr 3Q Pf., für Kinder 15 Pf., ab 6 Uhr fO Pf. Zum Maskenball:

Maske, sowie Kichtmaske 1.50 Mk. Besucher der unteren Fesfcräume(Keller u. Hauptrestaurant)
haben zum Maskenball eine Karte an der Kasse ä 1 Mk. nachzulösen. Passe partout » ä 1.50 Mk.
in den Vorverkaufsstellen der Walhalla , sowie bei den Herren «P* Clir . f- lllcklirli , Wilhelm*
strasse 50, 'Otto SJ« keilIxicli * Scliwalbacherstr. 71, JatkoB » Pulir . Bärenstr ., €lir . linapp«
DotzheimÄfeti asse 72, IWilli . Möllmann . Sedanstrasse 3, Ernst MVfiser , Kirchgasse, Ecke
Faulbrunnenstrasse , J4uhn f Körnerstrasse. — Der Zutritt zu dem Promenoir kostet
50 Pf. mehr, Logen - u. Seitenbalkonplätze können gegen Zuschlag von 1 Mk. pro Person reser¬
viert werden. Bestellungen hierauf werden schon jetzt auf dem Büreau entgegengenommen. —
Masken, welche um Preise konkurrieren wollen, müssen von 10 Uhr ab anwesend sein.

Ras EiomHee der TVnrrliRlSa , 8S?e Direktion der aElialla.

I
gotei-lcpiraraiil mW ,WxW

Treffpunkt der Wiesbadener.
Während des Carneoäls : Coneert . Eintritt frei.

R -stauration Parterre und 1. Stock . — Vorzügliche Speisen und Getränke.
Cwile Preise . — Tag und Nacht offen. tPi >. « Ki »i , Besitzer.

NOlvtz« Wnen
nebst all. HansyaltmaschiNen rep. sch. u. b.

Stahlwaarengeschäft,
Metzgera.asse 27  u. Wellritzstr. 39,1.

Telefon 207 » .

Zum Baekera
empföhle

la ainerik. Schmalz,
la Palmin,

fslKiifoöl, fst .Backöl.
Chr «Keiper 9

Webersasse 3 -fi. 559

irjltpnL liptiii j.Hfi .60  Df.
Dtli«M« WperM. 56  Pf.

Metzgerei Frii ' dr . Straub.
Wort !,straffe  13 , Ecke Jasinftraffe ._

Zimmer frei!
Unverwüstliche Blechplakate 5 ! Mark vorrätig.

Hans » und Grundbesitzer-Verein E. B .,
_Delaspeestrage 1. F 431

Damm-Garderobe, C.&&
fleib , grüne Golfblouse , fehlt). Kleiderrock u. versch.
andere Sachen , spottb . zu verk. Herdersir . 4 , P . r.

80 Meter Stoff für Konsirmanven -An»
zsige zu verkaufen Zietenrina3, H. P . r._

Ein Phantasie -Hut , zwei Federboa (Hahnen-
federn) billig abzng. Oranienstraße 85,  3 1̂ _

2 eleg. Maskencost. b. zu vk. Bülowstr. 9, 21.

Ich«Oe «Einen Mn räumen,
verkaufe deshalb mein Lager in Reise-, Hut -,
Schiffs -, Kaiserkofiern in ächten Rohrplattcn und
anderen Marken . Offenbacher Patentkoffer u. Hand¬
taschen in Ja Leder . Aktenmappen , Portemonnaies,
Brief - und Cigarrentaschen , Plaidhüllen , Plaid-
ricmen , Schulranzen , Hundegeschine zu staunend
billigen Preisen . N e:rgaffe 22 , 1 Stie g e hoch .

Ein fast neues Fahrrad
zu verkaufen Moritzstraße 22.

ßM - Ein fast neues Herren -Rad billig
zu verkaufen Tannusstraffe 47 . 1._

Eine Spiegelscheibe , 180^ 230, mit Rahmen u.
Rollladen sofort billig abzugeben Röderallee 12,

Alte Gebisse
oder Theile derselben, sowie altes Gold , Silber,
Platina kaust stets

Koni » l ’ niny , Juwelier,
Saalgaffe 3(5, am Kochbrunnen.

Gebrauchte Flaschen 11. dgl.
kauft tj.  Hmm . Walramstraste 30.

♦
♦ Im regeRton Verkehr , dicht bei dem ♦

| Michelsberg |
ist erbteilungshalber ein Geschäftshaus 4t mit 19 Meter Front S

♦  zu verk. Preis 150,000 Mk. Vorteilhaft für J% Wirte oder Brauereien, %
♦ 3 , Bleier , Agentur, Taunusstr . 38.

Günstige Gelegenheit!
Tausche wegen Krankheit meine 2 od . 8 Doppcl-
3 -Jim »tt . -Hänser in guter Lage Frankfurts
gsg. hics. Villa , Etagenh . oder Bauterrain , zahle

cvenl. 15-20,000 Mk. Ä
Offert , unt . ns . sogintt bert Tagbl .-Bcrl.

Vorzüglich
für Bau -Interessenten!

Am Leberberg , 2 Minuten vom Kur¬
haus , sehr schöner Eckvauplatz , 66 Ruthen
groß , Baugenehmigung , ausgezeichnete Pläne,
gute Capitalanlage . Näh . Alwinenstraße 8,
auch durch die bekannten Agenturen.

Ein seit langen Jahren in guter Lage best.

Urren- uiüt pdmen-Irifeur -1  efd)öft
mit der dicuzcit cntsvr . Einricht , umständehalber
billig zu verkaufen , Näh . im Tagbl .-Verlag . W \v

♦
♦
♦

Im
von Wiesbaden suche zu kaufen eine

WHü ! «-®, im Preise von ♦♦ W 111 «» 80- 110,000 Mk. ♦
® 3.  Meier , Agentur , Tieituusstr . 28 . 4»

iieslinientr iiltör-petein
E . D.

Samstag , 4. Märze ». ,
Abends 9 Uhr : F Ml

General-Versamlung
im Vercinslokal , wozu wir die
Mitglieder ergebenst einladen.

,-s- — Der Vorstand.

| Anlagen von KapitalienI
❖ gegen Hypotheken vermittelt kostenfrei ^
♦ 3. Meier , Agentur , Tniinii . str . 2H . ♦

Kaufmann,
Mitte der 30er Jahre , Wünscht sich an bestehendem

Waaren -Agentur -Geschäste
thätig zu betheilige « . Vorzug !. Empfehlungen
und durch langjährige geschäftliche Thätigkeit
gewonnene beste Beziehungen zur hies. Geschäfts¬
welt sichern dem Suchenden gute Erfolge.
Seine Character -Eigenschaften bieten Bürgschaft
für ein gedeihlicher Ucbereinkommcn. Da größere
Baarmittcl zur Verfügung stehen, könnte dar
Unternehmen in jeder Weife ausgedehnt , ev.
später übernommen werden . Gefl . Anerbieten
unter »7. 544 - an den Tagbl .-Verlag. _

Theilhaber,
nehmen gef. Erford . 1 -2000 Mk. Offerten sub
»c. 59S an den Tagbl .-Verlag. _Wiener Masken-

Leihanstalt v. Madame E. Rehak,
Langqaffe 32,

Neubau , Europäischer Hof.
Specialität in Damen-u.Herren-
Masken , Dominos , apart - Neu¬
heiten zum Verkauf und zum Ver-
leihen. Modelle stets am Lager.

Eleg . Atlas «Do >n . mit chic. Hut zu verl.
Schwalbocherstraße 25, Mittelb . 1 St . r.__

M .-A., dab . 2 Preism ., zu vl. Schulg . 5, 2.
Ein eleganter Maskenanzn « zn berl.

oder zu verkaufen Friedrichftraffe 33 , 2 r.
Eleg . D .-Ma sk -Anz. zu verl . Blüchcrstr . 20, 3.

Eleg . MaSkenanzug (Auster)
zu verl . Näh . Wellritzstr . 7,  l.

Mehr . M .-Auz . b. zu v. o. z. v. Helcnenstr . 4.
Masken -Eostnme (Spanierin u. Tirolerin)

billig zu verl . Adlerstraße 53, 1
D .-M . (Zig .) neu , b. z. vl . Hclenenstr . 8, H. 1 l.
Atlas -Masken -Anzug , Tag und Nacht, zn

verleihen Fricdrichstraß : 44, Laden.
Zw . sch. Mask .-Anz . z. vl . Hellmundstr . 33, P.
KW- Neugeborenes Kind in Pflege zn

geben . Offerten mit Preisangabe unter
r . soo an den Tagbl .-Berlag. _

Gelang-Mterricht
ertheilt

Otto Süsse , «efmltlrtt,
Schüler von Karl Scheidemante!

und vonE. Bellwidt in Frankfurt a/M.,
Wiesbaden , Dotzheimerstrafte 106.

Bleichsir . 18 » H. 1 l ., «rh . ein rl . Arb . Schlfst.
Eleo norenstrafle K, 3 r., möbl. Zimmer zu vm.
Wiest,str . 24 , 2, eleg. möbl . Zimmer frei.

Möbl. Part . -Zimmer , separat , zu ver-
micthcn Wcißenburgstraße 1.

Gesuch . Fräulein sucht bei anständ . Famitic
Pension im Pr . v. 35—40 Mk. Offerten unter
«». an den Tagbl .-Berlaa ._
Sauberes Mädchen für Küche und Hausarb.

auf gleich gcs. Rhcinstratze 74, Part. _
Saub . Monatsm . oder Kran mit g. Empf.

sofort gesucht Stiftstraßc 28, I ._
Laufmädchcn sofort gesucht.

I . Tauber , Webcrgasse 23.
A yonng Fnglish lady (Baval O.flcer’s daughter)

■n-ould like to be received in a German family
of good Position to give English lessons in
return for hospitality . Offerten unt . II . 590
an den Tagbl.-Verlag.

Haarzöpfe , grosse Auswahl,
2.50, 3.50, 4.50 Mk. und höher.

I| Uoldgasse 18,
IM« Erst Lader,v.d Langgasse.

Braver Junge
kann die ZaHntechnik gründlich erlernen.

Karl Märker , Kirchgaffe6, 2.
mmstmmmssam

Tüchtige
Wäsche-Näherirr

findet dauernde Beschäftigung ; auch kann
ein ordentliches Mädchen das Wäschenähcn
gründlich erlernen.

Georg Hofmann , Langgassc 21.

Ein wissenschaftlich in der
Heilkunde erfahrener Herr
sucht als Reisegesellschafter

gegen Vergütung mit einem JpCrtm oder
Dame für Ausland dauernd Stellung,
zwecklos. Offerten unter V . 59«
Tagbl .-Verlag . _ ..

Donnerstag Mittag v. Schwal-
WAW ' bacher-, Mauritiusstraße zu

Bormaß Schildpatt -Lorgnette verloren . Wieder-
brinaer Belohnung Karlstraße 31, I.

Anonym
an den

Verloren schwarzer Seidenstoff. 'Abzug,
gegen Belohn . Scbwalbadrcrstraße 5t , Laden.

Donnerstag Abend längliche gold . Brosche
verl . a . d. Wege Mainzerstr ., Rbeinstr . b. Restdenz-
Theatcr . Abzug , g. Belohn . Augustaür . 1 , 1 St.

Verloren ein blauer Tnchkragen » Gegen
Belohnung obzugcben Steingass c 30, Part. _

Kutscher-Pelzkragen verloren,
Abzngcben Geisbcrgstr . 13, Part.

Klein « Mcsflngverziernng verloren . Äd-
zugeben geg en Belohn . Ellenbogeugasse 7, Part.

Eine wafferdichte Pferdedecke
v. Lesstngstr . nach Erbenhcim verl.

Abzug , gcg. Belohnung Mainzerstr . 39b , b. Stock.
ein Schäscrhnnd , hellgelb,

Enuauseu weiße Brust , weiße Pfoten.
Name Marco . Vor Ankauf wird gewarnt . Abzu-
geben Taunusstraße 42.

rtHfpIt kl schwarzer Spitz , hinter^111111111 (41 den Vorderbeinen weißer
Fleck. Wiederbringcr Belohnung Mühlgasse 2.

isÜnt ( r„ lkolr Fox - Terrier , weiß m. hr.
Cll Obren u. Flecken n. d. I.

Seite , a . d. N. „Bobby " Hörend. Wiederbringer
g. Bel . BaHnHosstraße 9, 2.

Dslb . Stel . d. Tg . d. ©tun . zw. Stell zur . tgl.
m. E . Z . — B . lgt . z. bes. Eins . f. Mtgt . d. V . d.
Spsb . ber. ? Leid. w. dur . trii . Wet . d. Strom schw.
d. Ltg . ei. Augbl . gest. A. « . 3. «.

Das

Grabstein -Lager
von

Carl Koth
(früher F. C. Roth)

Platterstrasse 23,
am Weg nach der Beausite,

umfasst ca. 309 tSrabsteiiie
von 15 Mk. bis 3500 Mk.

524

AnsdenMiesbadenerEiniistandsregistern.
Geboren . 23. Febr . : dem Bäcker Gustav Zach¬

mann e. © ., Gustav Georg August ; dem
. Tapezirer Hermann Böttcher e. T ., Frieda.
25. Febr . : dem Hof- und Musikalienhändler
Heinrich Wolff c. S ., Hans Eduard ; dem Post¬
boten Wilhelm Weis e. S .. Emil Christian
Johann ; dem Herrnschneidergehülfen Johann
Hoffmann e. T .. Anna Maria . 28. Febr . :
dem Fuhrknecht Jakob Hoffinger e. S ., Christian
Rudolf ; dem Kellner Heinrich Ochs e. S ., Cornel
Wilhelm.

Statt feder besondere » Anzeige.
Allen lieben Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, daß

mein treusorgendcr Gatte, unser Vater, Bruder, Onkel und Schwiegervater, der

Kandeskanlr-Oirerduchhalter

Wilhelm Steinmetz,
nach kurzem Krankenlager heute Morgen57* Uhr im 51. Lebensjahre sanft
verschieden ist.

Micstzaden » den3. März 1905.

Die treftranernden Hmterdliedenen.

Tag und Stunde der Beerdigung wird noch besonders bekannt gegeben.
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